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Top-Tipps, um Zeit & Geld zu sparen 


» Geforce 6800: Video + Bilder 6r.coxmol 
» Forceware 56.72, Cat. 4.4 = 
» Neue Nforce-Chipsatztreiber F- EZ 
> Wintuning Kit 2004 (Standart) er "wen. 
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= Musik komponieren: 
$o werden Sie selbst 
= zum Superstar! 
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Geforce 6800 vs. Radeon X800 


3D-Showdown des Jahres 


SPIELE-CHECK: Benchmark-Marathon mit 
Far Cry (dt.), X2, Spellforce, UT 2004 (dt.) 
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LAUFWERKS-TÜV SPIELE I LCDS IM GROSSEN PRAXISTEST 


MSI FX-Serie 


FX5900XT-VTD128 


nVidia GeForce FX5900XT GPU 
390 MHz Chiptakt, 700 MHz Speichertakt 
128 MB Speicher, 256 Bit 

1 DVI-I Anschluss, inklusive DVI/VGA Adapter 
Video In, TV-Out 

Super Silent T.O.P.Tech Kühlsystem 
MSI Media Center Deluxe Il 

Großes Spiele- und Software-Bundle 
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Puzzle Dir Deine NX6800 Ultra 


Großes Gewinnspiel unter www.msi-computer.de 
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EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Der Monat im kom- 
pakten Rückblick: 
News und Trends auf 


dem Hardwaremarkt 
sowie Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


Redaktion intern: Unsere 
Coverstory „NV40 versus 
R420“ war ein Lehrbuch in 
Sachen „Redakteur auf Rei- 
sen”. Um möglichst viele ex- 
klusive Informationen zu er- 
gattern, ist unser Grafikkar- 
ten-Redakteur Daniel Waadt 
innerhalb weniger Tage für 
Sie nach Kalifornien zu Nvi- 
dia und nach Toronto zu Ati 
geflogen. Auf Basis dieser Er- 
kenntnisse ist der Grafikkar- 
ten-Spezial-Report entstan- 
den (ab S. 46) — viel Spaß 
dabei. 


Auch die US-Korresponden- 
ten Heinrich Lenhardt und 
Karen Oetzel waren im Auf- 
trag von PC Games Hard- 
Auf der 
Game Developers Conference 


ware unterwegs. 


(GDC) sprachen sie unter an- 
derem mit Epic-Games-Guru 
Cliffy B. und ließen sich die 
imposante Unreal Engine 3 
vorführen. Mehr auf S. 22. 


Der Praxis-Guide des Monats 
beschäftigt sich diesmal mit 
dem PC im Eigenbau. PC 
Games Hardware nimmt Sie 
an die Hand und baut Schritt 


für Schritt einen günstigen 


Be: Games Hardware traf 


11 


Athlon-64-Rechner 


men. Mitmachen ausdrück- 


zusam- 


lich erwünscht. Weiter geht es 
ab S. 94. 


Nach Tausenden von Zu- 
schriften ist es nun so weit: 
Die Gewinner des 3D-Wettbe- 
werbs, der im Sonderheft „3D 
für Einsteiger“ initiiert wur- 
de, stehen fest. Die besten 
Einsendungen finden Sie ab 
S. 123. Da 3D-Rendering sehr 
populär ist, werden wir uns 
dem Thema auch weiterhin 


widmen. 


Im Redaktionsteam gab es 
eine personelle Änderung. 
Frank Mischkowski, bisher 
Online-Beauftragter mit Leib 
und Seele, verstärkt ab sofort 
die Hardware-Abteilung un- 
seres Schwestermagazins PC 
Games. Dafür begrüßen wir 
Sebastian Kmeth, der als 
Praktikant 
schaft unterstützt. Herzlich 


unsere Mann- 


willkommen! 


Viel Spaß mit der neuen 


Ausgabe wünscht Ihnen ... 


MSI FX5700-Serie 


425 MHz Chip-/ 500 MHz 
Speichertakte 128 MB Speicher, 256 Bit 
Super Silent T.O.P.Tech Kühlsystem Video In, 
TV-Out Adapter, DVI-I inkl. DVI/VGA Adapter 
MSI Media Center Deluxe Il 
Großes Spiele- und Software-Bundle 


Auch erhältlich als: 

FX5700-TD128 mit TV-Out und DVI-I 
FX5700-TD256 mit TV-Out und DVI-I, 
265MB Speicher 


FX5700LE-TD256 


nVidia GeForce 

FX5900LE GPU 

250 MHz Chip-/ 

400 MHz 

Speichertakt 

256 MB Speicher, 

128Bit,1VGA-, % 

1 DVI-I Anschluss, 

Inklusive DVI/VGA Adapter, TV-Out 
Super Silent T.O.P.Tech Kühlsystem 


Auch erhältlich als: 
FX5700LE-TD128 mit 128MB Speicher 


PRIMETIDE Jan Wagner von der PR-Agen- 
tur Primetide präsentiert das Spellforce- 
Add-on: The Breath of Winter. 


NVIDIA Tony Tamasi und Jen-Hsen Huang 
präsentierten die Vorzüge des neuen Nvi- 
dia-Flaggschiffes NV40. 


ATI Raja Koduri, Manager Architecture and 
Performance Tools, gewährte uns exklusive 
Einblicke in die R420-Architektur. 
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SERVICE: HEFT-INHALT 


Die Heft-Highlights 


MEGA-TEST: Die neue Grafikkarten-Generation 


Nvidias neuer Superchip NV40 
verblüfft die Fachwelt mit über- 
ragenden Benchmark-Werten - 
seit Jahren hat es keinen derart 
großen Performance-Sprung mehr 
gegeben. Was Ati dagegensetzen 
kann und wem Sie Ihr Geld wann 
anvertrauen sollten, lesen Sie im 
Megatest ab 


Seite 50 


PRAXIS: Die besten HR.a. ad zu BE EUER Zö 
Gratis-Programme BÄLLE DE U 
Endlich Klartext! 


Half-Life 2, Gothic 3, Unreal Engine 3: Was bieten 
die Top-Titel? Im PCGH-Gespräch reden die 
Branchengrößen Klartext! 


SPIELE: Feature 
Codename: Panzers 


Codename: Panzers könnte die neue Referenz 


Office-Pakete für lau, Spam- und Virenkiller 


für Strategiespiele werden. Wir stellen die gratis, Photoshop-Alternative kostenlos: 


99 Tools, die Sie unbedingt kennen sollten. 


Seite 106 


innovative Engine vor. 


Seite 76 


ALLE TOOLS 
AUF DER 


HEFT-CD ( 


WORKSHOP: In 20 Schritten zum perfekten PC 


er = Keine Lust auf Billig-PCs von der 

EIGENBAU-P Stange? Nase voll von Abstürzen, 
Hitzeproblemen und lauer Perfor- 
mance? Dann bauen Sie mit uns 
Ihren eigenen PC! Wir zeigen in 
einem achtseitigen Special, wie 
Sie den perfekten Spiele-PC 
Schritt für Schritt zusammenbauen 
und bestmöglich abstimmen. 


Seite 94 
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Mit Vollgas durch jedes Level 


GRATIS: 


Doppelter 
Speicher‘ 


bei Online Bestellung 
von Dell" Systemen 


*Angebot limitiert auf max. 5 Systeme pro Kunde, gültig solange Vorrat reicht! 


DELL"DIMENSION" 4600 "LARGE PLUS" 


Inkl. 17" 
TFT- 9 
Display 


DELL" DIMENSION" 4600 *KompLett PC* 


DELL"DIMENSION" 4600 *X-LARGE* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.00 GHz und 800MHz FSB 
* Microsoft” Windows® XP Home Edition OEM”;CD'") 


«+ 512 statt 256 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 


* 160 GB** (2x 80** GB EIDE Festplatte, 7.200 U/Min) 
« Optional - Dell” M992, 19" Monitor ab 231 € 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss,DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon” 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 
+ Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

® 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

+ Microsoft” Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

+ Dell” Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
3.00 GHz und 800MHz FSB 

° Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM®;CD") 

« 512 statt 256 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 

« 80 GB** Festplatte, 7.200 U/Min 

« Dell” E172 FP, 17° TFT-Display 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB nVidia® GeForce” FX 5200, DVI & TV-Out 

« 5.1 Dolby® Digital Soundlösung 

° 8x DVD +R/+RW 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft” Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.20 GHz, 800MHz FSB 
* Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM®';CD") 
* 1024 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss,DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon” 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 
* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

» 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

+ Microsoft” Works 7.0 (OEM)?, Antivirensoftware 

* Multimedia Tast., optische Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


Systempreis ohne Monitor, 


8 49€ Jetzt mit Speicherverdoppelung! 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Systempreis mit 17" TFT-Display 
inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


999€ Jetzt mit Speicherverdoppelung! 


Systempreis ohne Monitor 
1 1 19€ inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 
= Jetzt mit Speicherverdoppelung! 


—) Krasse Upgrades 


« Aufpreis auf 3.20 GHz, 800MHz FSB +116 €" 
« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800MHz FSB +290 €" 
« Mit Transfer my PC (schneller 

Datentransfer vom alten auf neuen PC) + 50€" 
« Mit Logitech® Cordless Desktop® 

MX" Tastatur + 99 €° 


Finanzierung schon ab 27,17 € mtl.? 


E-Value: PPDE4-D0515 


(>) NERSEWTTERER 


« Aufpreis auf 3.20 GHz, 800MHz FSB + 116 €" 
« Mit 160 GB** (2x 80 GB EIDE) + €" 
« Mit Creative Audigy? 2 Soundkarte 

inkl. FireWire + DE" 
« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service + 152 € 
« Mit Logitech® QuickCam Zoom + 49€" 


Finanzierung schon ab 31,97 € mtl.? 


E-Value: PPDE4-D0518 


(>) NERSEWOTTEREN 


« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800MHz FSB +174 €” 
« Mit Microsoft® Windows® XP Professional und 
Microsoft® Office 2003 Basic (OEM®;CD") +209 €" 
« Mit 3 Jahren CompleteCare”” 
(nur mit Service) + 67€" 
« Mit Aver Media USB 2.0 TV Tuner + 99 € 


Finanzierung schon ab 36,76 € mtl.’ 


E-Value: PPDE4-D0516 


Dell” A920 All-In- 


One Drucker 
Drucken, Scannen und 
Kopieren mit dem 

PC. Der ideale 
Einstiegsdrucker. 


se a, 


Dell” A940 All-In-One 


Printstation 
Drucken, Scannen, Faxen mit dem 
PC und Stand-Alone Kopieren. 
Die ideale Lösung für 

zu Hause. 
jetzt nur 


119€ 


Dell” A960 All-In-One 


Print- und Faxstation 
Drucken, Scannen, stand-alone 
Kopieren und Faxen. High-Speed 33.6 
Faxmodem. Ideal fürs 
Büro oder zu Hause. 
jetzt nur 


199€* 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gü 
Dell" GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. Anderungen, Druckfeh 


tig bis 25.05.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
er und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell“, das Dell" Logo, 


Dimension” und Inspiron” sind Warenzeichen der Dell” Corporation. Microsoft® ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft® Corporation. Microsoft? OEM Software wird von Dell" ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel, 
Intel Inside, das Intel Inside Logo, Centrino, das Intel Centrino Logo, Pentium und Celeron sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. 
**Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und 


eine Dell” Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell" Computern installie 


rt werden. ®Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche 


Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der 
allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet 
oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). ?CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für 
Dimension” Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in 
Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare” Schutzes ist LGI (London General Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell” Systems. 
Nutzen Sie unser Sonderangebot im Mai: Kaufen Sie JETZT per Ratenfinanzierung und zahlen Sie die erste Rate erst im September 2004. Und das bei attraktivem 9,9% effektivem Jahreszins. Gültig ab 300 € Bestellwert für Laufzeiten 
von 12 bis 48 Monaten. Verfügbar bis 31.05.2004. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität 
vorausgesetzt. ®Zubehörprodukte inkl. MwSt., zzgl. 13 € Versand, 17€ bei Druckern, 12€ bei TFT-Displays und 23€ bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 


DELL" DIMENSION" 8300 *SUPERIOR* 
« Intel® Pentium” 4 Prozessor mit HT-Technologie 
3.00 GHz und 800MHz FSB 
+ Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®;CD") 
«1 GB statt 512 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 
° Optional - Dell® E172FP, 17" TFT-Display ab 451 € 
« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss,DSL ready 
« 128 MB ATi® Radeon" 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 
* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 
« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 


Mai-Special: 
JETZT kaufen 
- erst im 
September 
zahlen? 


DELL" DIMENSION" 8300 *EXTREME* 


— ST 


DELL" INSPIRON" 8600c *ESSENTIAL* 


+ Dell" Tastatur, Dell" Maus, 6x 


+ Microsoft® Works 7.0 (OEM), 


Antivirensoftware 
USB 2.0 


° Dell" A425 Aktivboxen, Subwoofer 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


« Aufpreis auf 3.20 GHz, 800MHz FSB 
« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800MHz FSB 


« Mit Dell" Gigabit Ethernet PCI Controller 


+ Mit ATi" Radeon’ 9800 XT Grafik 


+ 116€" 
+290 €" 
+ 35€" 
+232 €" 


« Mit Home Installation inkl. Internetanbindung 


und Datentransfer 


+ Mit Microsoft® Office 2003 Basic (OEM®;CD") 


Finanzierung schon ab 35,16 € mtl.? 
E-Value: PPDE4-D0521 


DELL" INSPIRON" 9100 "SUPREME" 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.20 GHz und 800MHz FSB 

° Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM”';CD'") 

« 1 GB statt 512 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 

* 2x 120 GB** Serial-ATA Festplatten (RAID 0/1) 

« Optional - Dell® 1901FP, 19" TFT ab 695 € 

« Onboard 10/100/1000 Ethernet Port 

« 256 MB ATi® Radeon” XT, 8x AGP (DVI & TV-Out) 

* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW & 16x DVD & 3.5" Floppy 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

° Microsoft® Works 7.0 (OEM)”, Antivirensoftware 

* Multimedia Tast., optische Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


« Intel® Centrino” Mobiltechnologie: 
Intel® Pentium® M Prozessor 1.50 GHz 
Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b/g 
* Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM"”';CD"") 
« 512 statt 256 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 30 GB** Festplatte 
« 15,4" UltraSharp” WXGA TFT Display (1280x800) 
« 128 MB ATi® Mobility" Radeon” 9600 PRO TURBO Grafik 
* Combo-Modul mit 8xDVD & 24/10/24x CD-RW 
« 2x USB 2.0, TV-Out, Firewire 
« Lithium-Ionen Akku mit 72 Wh 
* Microsoft? Works 7.0 (OEM)”, Antivirensoftware 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.00 GHz und 800 MHz Systembus, 
Intel® 865PE Chipset 
+ Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM;CD") 
« 512 statt 256 MB: kostenlose Speicherverdoppelung* 
« 60 GB** Festplatte 
« 15,4" UltraSharp”" WSXGA+ Display (1680x1050) 
« 128 MB ATi® Mobility" Radeon 9700 Grafik 
« Combo-Modul mit 4x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 
« 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 
 Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer 
* Microsoft” Works 7.0 (OEM)”, Antivirensoftware 
« Dell" Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCI WLAN Karte 


, Systempreis ohne Monitor 


1 |} u inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Ye} Systempreis 
Iur- inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Systempreis 
Da inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


+ 255€" 
+139 €" 


DELL” ZUBEHÖR 


Dell" Axim" X3i Pan/Lan 
-400MHz Intel Xscale 
Prozessor, 64MB RAM, 64MB 
ROM, inkl. WLAN (802.11b) und 
Bluetooth 
nur 382€° 
"Spitzenreiter" beim 
Xonio.de Ranking - 1.4.04 


Dell” 2200MP Projektor 
-1200 ANSI Lumen, 
1700:1 Kontrast 
-SVGA Auflösung (800x600) 
jetzt nur 999€® 


« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800MHz FSB +174 €" 
« Mit 2x 250 GB** Serial-ATA (RAID 0/1) +244 €" 
« Mit Dell” Wirless LAN Router & USB 

Adapter +163 €" 
« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service inkl. 

3 Jahren CompleteCare”” +220 €" 
» Mit APC Sicherheits-Steckdosenleiste + 28 € 


Finanzierung schon ab 47,96 € mtl.’ 


E-Value: PPDE4-D0522 


« Mit 1.70 GHz +174 €" 
« Mit Microsoft® Office 2003 Basic 

(0EM)?; (CD)" +139 €" 
« Mit 3 Jahren Complete Care” Service” +198 €" 
« Mit robustem, vielseitigen Nylon-Rucksack + 59 €" 
« Mit Planet 21 Designer-Rucksack + 59 €* 


Finanzierung schon ab 44,76 € mtl.’ 


E-Value: PPDE4-N0540 


. EEpnune 


« Aufpreis auf 3.20 GHz +116 €* 
« Aufpreis auf 3.40 GHz +290 €" 
« Mit Microsoft® Office 2003 Small Business 

(0EM®'; CD") +267 €" 
« Mit AVM Fritz!ICard PCMCIA ISDN Karte +199 €® 
« Mit Home Installation 

inkl. Internetzugang und Datentransfer +254 €" 


Finanzierung schon ab 57,56 € mtl.’ 


E-Value: PPDE4-N0551 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value". 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 


Zusätzlich jede Woche - 
wi attraktive Sparvorteile bei 
Pi Online-Bestellung unter 

www.dell.de 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www..dell.at 


unter www.dell.de 


Dell” W1700 17" LCD-TV” 
mit TV-Tuner, Speaker, 16:9 
Format, VGA, DVI, Scart, 
S-Video, Video, Audio, 
Comonent-Video 
jetzt nur pe 


" Dieses Gerät kann eine 
GEZ-Anmeldepflicht auslösen. 


Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 


ABO-ANGEBOT 
Control your Gaming 


Wenn Sie jetzt 


PC Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön das 
Gaming-Mousepad der 
Firma GamersWear 
(www.GamersWear.com). 


n Zusammenarbeit mit 
| Deutschlands Top-Clan 

„mTw" wurde diese 
spezielle Gaming-Mousepad der 
Firma GamersWear entwickelt. 
Seine extra abriebfeste Oberflä- 
che verhilft dem Pad zu opti- 
malen Gleiteigenschaften 
mit dem richtigen Maß an 
Kontrolle. Die optimale 
Größe (ProSize Shape 295 
mm x 240 mm), die fla- 
che Bauweise (2,7mm) 
und die gummierte 
Unterseite machen dieses in der 
Fachpresse sowie der Gaming- 
Scene prämierte Pad zum ulti- 
mativen Gaming-Tool. 


Recommended by 


— a a nun Sen u A ran Lea 


: Bequemer und schneller 
% Ja, ich möchte PC Games Hardware mit CD-ROM abonnieren! : online abonnieren: 


(€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) (PH JA 07) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Dort finden Sie auch 
Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch um weitere 12 Aus- ! “. s 
Straße, Nr. gaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt ' eine U bersic ht sa mtli- 


wird. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Beliefe- 


rung aufgrund einer Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten 


Ausgabe beginnen kann. cher Abo-Angebote von 
PLZ, Wohnort 3 
: PC Games Hardware und 
Telefon-Nummer Datum, Unterschrift des Abonnenten weiterer COMPUTEC- 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: \ Ma azine 
Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei ı g .. 


Ausgaben kostenlos! 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Name, Vorname 
Kreditinstitut: 


Straße, Nr. Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


re 


PLZ, Wohnort 


ZUNNES 2: 
Hardın 


HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Telefon-Nummer COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Christian 
Gögelein 


betreut den 
Bereich Aktuell. 


Der April hatte es in sich: Nvidia 
überraschte die Fachwelt mit dem 
NV40, einem Chip, der seit langem 
wieder eine kleine Revolution ein- 
läutet. Seit Jahren hat es keinen 
derart großen Performance -Sprung 
mehr bei einer neuen Grafikkarten- 
Generation gegeben. Einige Spiele 
liefen 100 Prozent schneller! Ati 
hielt sich zunächst bedeckt, um 
dann die Bombe platzen zu lassen. 
Als eines der ersten Hefte hatte PC 
Games Hardware Gelegenheit, den 
Grafikprozessor zu testen. Und tat- 
sächlich: Der RA2O ist nach ersten 
Messungen noch schneller als Nvi- 
dias neuer Superchip. Was bedeutet 
das für den Anwender? Erstens: Das 
Aufrüsten lohnt wieder. Die bessere 
Performance wird nicht erst bei 
Kantenglättung oder hohen Auflö- 
sungen erreicht, sondern sofort 
nach dem Tausch. Zweitens: Kom- 
mende Spiele haben jetzt noch mehr 
Potenzial; die neuen Grafikchips sind 
noch lange nicht ausgereizt. Und 
drittens: Bald könnte die Prozessor- 
leistung völlig in den Hintergrund 
treten. Die nächste Grafikkarten-Ge- 
neration kann den Prozessor entlas- 
ten, zum Beispiel bei Physikberech- 
nungen. Wohin auch immer der 
Trend geht - für Spieler dürften gute 
Zeiten anbrechen. 


nm 


Rechtsanwalt Harald Hahn 


EI Was kann ich tun, wenn 
ich einen PC bei einem 
nun insolventen Online- 
Shop schon bezahlt, aber 
noch nicht erhalten habe? 
Sie müssen Ihr Geld wie 
beim Straßenkauf vom Insol- 
venzverwalter zurückverlan- 
gen. In der Regel bekommen 
Sie 25 % zurück. Je mehr 
Schulden der Händler hat 
und je höher die Forderun- 
gen sind, umso länger dau- 
ert das Verfahren. Das kann 


ktuell 


Rechtsthema: 


Insolvenz Teil || 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 


für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


sich sogar einige Monate 
hinziehen. 


EB Was, wenn ich bei ei- 
ner Onlinebestellung den 
Kaufvertrag widerrufe 
(Widerrufsrecht) und der 
Händler ist pleite? 

Wenn die Zahlung vor der 
Insolvenzeröffnung erfolgte, 
müssen Sie sich wie gehabt 
an den Insolvenzverwalter 
wenden. Haben Sie jedoch 
nach Insolvenzeröffnung be- 


zahlt, bekommen Sie gegen 
Rückgabe des Geräts den 
gesamten Kaufpreis zurück. 


EI Und was passiert, wenn 
nach Beendigung des Ver- 
fahrens für mich über- 
haupt nichts übrig bleibt? 
Unbefriedigte Forderungen 
bleiben nach Aufhebung des 
Verfahrens bestehen, sie 
können weiter gegen den 
Schuldner (Händler) einge- 
klagt werden. 


Stillstand bei den Prozessorpreisen: Athlon 
XP, Athlon 64 und Pentium 4 haben seit 


| Preisentwicklung bei ausgewählter Hardware 


Neo-FIS2R für Athlon-64-Prozessoren ge- 
tauscht - Preistrend: wechselhaft. Die Fest- 


Wochen nicht mehr nennenswert nachgege- 


platte ist teurer geworden, unsere Digital- 


BE HARDware-HirListe 
1.) PCI EXPRESS 


Mit den neuen Intel-Chipsätzen sind im Mai/Juni 
auch PCI-Express-Grafikkarten zu erwarten. Wir sind 
gespannt auf die ersten Benchmarks. 


2.) SOCKEL 939 

Im zweiten Quartal will AMD nach unseren Informatio- 
nen den Sockel 939 einführen. Die Plattform könnte 
schnell zur Nummer 1 für AMD-CPUs avancieren. 


3.) DDR Il 

Intel hat es eilig mit dem neuen Speicher, AMD gibt 
sich gelassen. Fakt ist: Im Mai/Juni kommen die ers- 
ten Chipsätze mit DDR-II-Support. 


ben. Nur einzelne Sonderangebote sind für 
Ausreißer in der Grafik verantwortlich. Das 
Nforce2-Board haben wir gegen das MSI K8T 


kamera dagegen billiger. Alle Preise wurden 
in Zusammenarbeit mit dem Preisvergleichs- 
dienst www.idealo.de ermittelt. 


ATHLON XP 3200+ (CPU) 


PENTIUM 4 3,2 (CPU) SAPPHIRE 9800 XT (VGA) 


410 
460 
450 
440 
430 
420 
410) 
400 


a 


Feb. 2004 März 2004 April 2004 


Feb. 2004 


März 2004 April 2004 Feb. 2004 März 2004 April 2004 


SAMSUNG SPI614N (Festplatte) 


PENTAX OPTIO 555 (Digicam) 


480,00 
475,00 
470,00 
465,00 
460,00) 


MSI K8T NEO-FISZR (Mainb.) 
455,00 
450,00 


Ar 


Feb. 2004 März 2004 April 2004 Feb. 2004 März 2004 April 2004 Feb. 2004 März 2004 April 2004 
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Alle Angaben von 


© AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten-Roadmap 


3. Quartal 2004 


Deltachrome S8 PCI Express 


$3 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. 
Gegenüber der AGP-3.0-Variante sind keine 
technischen Änderungen zu erwarten. 


2. Quartal 2004 


Nvidia Geforce 6800 (Ultra) 


Karten mit 6800 (Ultra) kommen Ende Mai. 550 
Euro für den Ultra und 349 Euro für den Non- 
Ultra sind zu erwarten. 


Grafikchip 


Grafikchip 


Nvidia NV45 
Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 
entwickelt. Er stellt die PCI-Express-Version des 
neuen VGA-Flaggschiffs dar. 


Ati Radeon X800 Pro/XT 


Auch hier startet im Mai der Verkauf. 550 Euro 
für den X800 XT und 440 Euro für den X800 Pro 
sollten realistisch sein. 


Grafikchip 
Grafikchip 


Ati R423 


Die PCI-Express-Ausgabe des Radeon X800 wird 
kurz nach den ersten PCI-Express-Hauptplati- 
nen erscheinen. 


Ati Radeon X600 


Die PCI-Express-Ausgabe des RV350/RV360 wird 
zeitgleich mit den ersten PCI-E-Mainboards auf 
den Markt kommen. 


Grafikchip 
Grafikchip 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Wseforce 6800 


6800-HERSTELLERKARTEN Die ersten 
Bilder von Geforce-6800-Herstellerkarten 
sind aufgetaucht. Wir haben eine kleine Bil- 
dergalerie für Sie zusammengestellt. 


ATI: Radeon 9550, 
X300 & X600 kommen 


Im Mai sollen gleich drei neue Einsteigerkar- 
ten von Ati erscheinen. Der Radeon 9550 ba- 
siert auf dem RV350 und hat einen Chiptakt 
von 250 MHz. Der Speichertakt liegt bei 200 
MHz DDR, wobei es Versionen mit 64 (SE) 
und 128 Bit gibt. Im PCI-Express-Design kom- 
men X300 (RV370) und X600 (RV380). Beide 
haben vier Pipelines, der X300 kommt aber mit 
niedrigen Taktfrequenzen (Pro: 375/200 DDR, 
LE: 325/200 DDR, SE: 325/200 DDR mit 64 
Bit). Der X600 hat u. a. eine Pro-/XT-Version 
(500/400 DDR; 450/350 DDR). (tb) 


MSI: Neben Geforce 
nun auch Radeon 


MSI Radeon 9800 Pro: Neben seiner Geforce-Linie wird 
MSI nun auch Radeon-Grafikkarten am Markt anbieten. 


Lange Zeit ein hartnäckiges Gerücht, jetzt ist 
es wirklich so weit: MSI vertreibt Grafikkarten 
mit Radeon-Chips. Zum Start bringt MSI die 
Radeon 9800 Pro Plus-TD128, die interessan- 
terweise den R360-Chipsatz verwendet (Chip- 
takt: 378 MHz). Der Speicher ist mit 338 MHz 
DDR getaktet. Die Taktfrequenzen entspre- 
chen exakt dem Referenzdesign einer R350- 
Karte, vermutlich hat Ati einige R360-Chips 
auf Lager, die MSI nun verbaut. Das Auto- 
Übertaktungs-Feature Overdrive soll vermut- 
lich nicht (offiziell) aktivierbar sein. Das Lay- 
out der Karte wurde von MSI überarbeitet. Ein 
Spezialkühler deckt die Speicherbausteine ab, 
außerdem bietet MSI einen 4pin-Anschluss für 
die Stromversorgung. (sk/tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


Webseite: www.msi-computer.de 


en * 


Gainward Geforce 6800 


ELLE N VE 
| 
| 
| 


erg 


Doom 3: Nvidia zeigte Benchmarks, wonach der 6800 Ultra 
mehr als doppelt so schnell ist wie der FX 5950 Ultra. 


1240 


20004 mVIDW © 


Sparkle Geforce 6800 
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JOHN CARMACK: 
NVAO als Basis 


Auf der Game Developers Conference hatte 
sich John Carmack bereits über den NV40- 
Chip von Nvidia geäußert: „Ich habe gerade 
erst einen NV40 für meine Entwicklungs- 
maschine bekommen, und es ist wirklich spek- 
takulär.“ Wie Nvidia in seiner offiziellen Pres- 
semitteilung dann nachschob, setzt John 
Carmack auf den NV40 als Entwicklungsplatt- 
form für seine Next-Generation-Engine nach 
Doom 3. Demnach schätzt Carmack die langen 
Fragment-Programme, die Fließkommage- 
nauigkeit bei Blending und Filterung und die 
hohe Geschwindigkeit. (tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


www.pcgameshardware.de 


Fieolus FX Series 


Aeolus FX5950Ultra DVC256 


® NVIDIA®" GeForce'" FX 5950 Ultra GPU 

® 475MHz GPU Takt 

% 256MB 2.Ons High-Speed DDR Speicher mit 
2568Bit 

®% Hochleistungskühlsystem inkl, 
Speicherkühlung und Thermo-Control 

® DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse mit Aufnahme- 
Funktionen (Video-Eingang, Video-Ausgang) 


Aeolus FX5900XT DV128 


® NVIDIA" GeForce" FX5900XT GPU 


390MHz GPU Takt 


...®» 


DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse 


Open GL 1.5 Unterstützung 


® Live-Update Assistent auf Treiber-CD 
® DVI auf VGA Adapter beigelegt 


% WinDVD Software beigelegt 


128MB 2.3ns DDR Speicher mit 256Bit 
Besonders leises Hochleistungskühlsystem 


% AGP 8X / CineFX 2.0 / DirectX 9.0 / 


- 


© AGP 8X / 
CineFX 2,0 / DirectX 9.0 / 
Open GL 1.5 Unterstützung 

® Live-Update Assistent auf Treiber-CD 

® DVI auf VGA Adapter und ViVo 
Kabelpeitsche beigelegt 

® WinDVD und WinProducer Software 
beigelegt 


Daher en 
MONA Laune n.s CI 
won mer 


u —< .- 


Open 


Hotline : 01805 / 55 91 91 - 
www.aopencom.de Solutions +» Components 


AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


INTEL: Abschied von den 
Megahertz-Zahlen 


Intel wird die bislang üblichen Megahertz-Zahlen bei Desktop- 
und Mobilprozessoren abschaffen und durch eine dreistellige 
Ziffer ersetzen. Das neue Namensschema soll es den Kunden 
leichter machen, die Prozessoren zu unterscheiden und zu 
vergleichen, heißt es auf einer eigens eingerichteten Webseite. 
Die Chips werden von Juni an in drei Klassen unterteilt: Den 
High-End-Modellen steht künftig eine 7 voran, den Mittelklas- 
se-Prozessoren eine 5 und den Billig-Chips eine 3. Ein Pentium 
4 Extreme Edition mit 3.200 MHz wird demnach künftig als 
„Pentium 4 730” verkauft, ein Celeron 2,53 heißt „325°. AMD 
wird an den eigenen Prozessorbezeichnungen festhalten. „Es 
gibt keine Pläne, das Opteron-Namensschema für die Desktop- 
Prozessoren zu übernehmen“, sagte AMD-Sprecher Stefen 


Niemeyer zu PC Games Hardware. (cg) 


rn 
& DIIINBBBS 0680 


Pentium 4-M: Vom Juni an wird Intel seine Prozessoren nicht mehr nur nach Me- 


Webseite: www.intel.com/products/processor_number/ 


gahertz ordnen - drei Prozessorklassen sollen die Vergleichbarkeit sicherstellen. 


INTEL: Neue Mobil-Prozessoren 


Foto: Intel 


hä he U 


Pentium Mobile: Seit April bietet Intel vier neue Varianten 
der Notebook-Prozessorreihe an. 


Intel hat im April neue Notebookprozessoren für 
den Einsteiger- und Mainstream-Bereich vorge- 
stellt, die höhere Leistung und längere Akku- 
laufzeit in Thin&Light-Notebooks ermöglichen 
sollen. Für den Einsteigermarkt präsentierte Intel 
einen Celeron-M-Prozessor mit 1,4 GHz (24,5 
Watt Verlustleistung, 134 US-Dollar) und einen 
Ultra-Low-Voltage Celeron-M-Prozessor mit 900 
MHz (7 Watt/161 Dollar). Für den Mainstream- 
Markt bietet das Unternehmen einen Low-Vol- 
tage Pentium-M-Prozessor mit 1,3 GHz (12 
Watt/284 Dollar) und einen Ultra-Low-Voltage 
Pentium-M-Prozessor mit 1,1 GHz (7 Watt/262 
Dollar. Alle Preise gelten bei Abnahme von 1.000 
Stück. (cg/sk) 


Webseite: www.intel.de 


VIA: 8239 
kommt nicht 


I ai 


ATHLON 64: Neues 
Modell verfügbar 


Ende März hat AMD den Athlon 64 2800+ in die 
offizielle Preisliste aufgenommen, seit Mitte April 
ist das neue Einstiegsmodell der Athlon-64-Reihe 
auch in Deutschland verfügbar. Der 64-Bit-Chip 
basiert auf dem neuen Newcastle-Kern, der nur 
noch 512 kByte L2-Cache besitzt. Der originale 
Clawhammer-Kern hatte noch 1.024 kByte. Der 
Athlon 64 2800+ wird für etwa 180 Euro angebo- 
ten. AMD verlangt für den Prozessor 174 Dollar 
in 1.000er Stückzahlen, 57 Dollar mehr als für ei- 
nen Athlon XP 2800+. (sk/cg) 


INTEL: AC97-Nach- 
folger fertig gestellt 


Intel hat die Spezifikation 1.0 für Intel High Defini- 
tion Audio freigegeben, welche die Nachfolge der 
rund zehn Jahre alten AC97-Spezifikation antreten 
soll. Die HD-Audio-Spezifikation soll ein besseres 
Klangerlebnis bieten, die Qualität bei der Eingabe 
für Sprach- und Kommunikationsapplikationen 
erhöhen und mit nur zwei Boxen einen virtuellen 
7.1-Sourround-Sound erzeugen. Systeme mit HD 
Audio sollen später in diesem Jahr verfügbar sein, 
Intel plant den Einsatz dieser Technologie auf dem 
kommenden Grantsdale-Chipsatz. (sk) 


Via-Southbridge: Nachfolger der 8237- 
wird die 8251-Southbridge. 


Jetzt ist es offiziell: Via hat 
die ursprünglich für Mitte 
2004 geplante 8239-Southbridge 
von der Roadmap gestrichen. 
Stattdessen werde man gleich 
zur 8251-Southbridge wechseln, 
sagte Via-Mitarbeiter Ben Boy- 
den bei einem Besuch zu PC 
Games Hardware. Der neue Bau- 
stein wird unter anderem Giga- 
bit-LAN, PCI Express und vier 
SATA-Anschlüsse unterstützen. 
Die Southbridge soll Mitte des 
Jahres erscheinen, weitere De- 
tails wurden nicht bekannt. (cg) 


Webseite: www.amd.de 
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Webseite: www.intel.de 


Webseite: www.via.com.tw 


www.pcgameshardware.de 


Foto: Intel 


AKTUELL: INFRASTRUKTUR EEE 


K8T800 PRO: Erster 
Kurztest bei PCGH 


Infrastruktur-Roadmap 


2. Quartal 2004 
a Grantsdale und Alderwood 


Die neuen Intel-Chipsätze wurden zwar überall 


3. Quartal 2004 
Neuer ceeron 000 | 


Den neuen Celeron mit 256 kByte L2-Cache und 


13 
auf der CeBIT gezeigt; eine breite Verfügbarkeit 4 FSB133 erwarten wir im Juni. Bis die CPUs ver- 
erwarten wir allerdings erst im zweiten Quartal. s fügbar sind, könnte es allerdings bis Juli dauern. 
& 
a Pentium 4 3,6 a Sockel 775 
rn Wir erwarten demnächst einen schnelleren v Neue Sockel-775-Mainboards und -Prozessoren 
° 
a Pentium 4 mit 3,6 GHz. Offen ist, ob es davon 8 werden wohl ebenfalls erst im Sommer verfüg- 
8 eine Extreme Edition geben wird. 5 bar sein. 
[4 
& {2} 


a Via K8T890 
Vias K8T890-Chipsatz für Athlon-64-Prozesso- 


ren soll erstmals PCI Express unterstützen - 
wahrscheinlich im frühen dritten Quartal. 


u Sockel 939 


Ende Mai soll der neue Sockel 939 präsentiert 
werden. Zum Auftakt wird AMD drei Prozessoren 
für den neuen Sockel ankündigen. 


Fotos: AMD 


Via-Chipsatz: Nach ersten Benchmarks ist Vias neuer 
K8T800 Pro der schnellste Chipsatz für AMD-Prozessoren. 


Kurz vor Redaktionsschluss brachte Via den 
Prototyp eines Mainboards mit K8T800-Pro- 
Chipsatz in der PCGH-Redaktion vorbei. Der 
erste Eindruck überzeugte: Das Board konnte 
sich bei den Spiele-Benchmarks auf Anhieb an 
die Spitze setzen. Der Vorsprung vor einem ein- 
fachen K8T800 betrug etwa drei Prozent, im Ver- 
gleich zu einem Nforce3-Board waren es etwa 
sieben Prozent. Probleme gab es mit einigen 
Speichermodulen und dem Suspend-to-RAM- 
Modus, was wohl am Beta-Status liegt. Wich- 
tigstes Merkmal des neuen Chipsatzes: Der Hy- 
per-Transport-Link ist bis zu einem Gigahertz 
schnell (K8T800: 800 MHz), AGP- und PCI-Takt 
bleiben konstant bei 66/33 MHz. Einen ausführ- 
lichen Vergleich mit dem Nforce 3 250 bringt PC 
Games Hardware in der nächsten Ausgabe. (cg) 


CPU/Board 


SPEICHER: Vermutlich 
bald noch teurer 


Arbeitsspeicher könnte in den nächsten Wo- 
chen noch teurer werden. Die Preise auf dem 
Spot-Markt seien Anfang April um 15 Prozent 
gestiegen, berichtet das asiastische Online- 
Magazin Digitimes. Auch die Vertragspreise, 
die Firmen über einen längeren Zeitraum an 
einen Hersteller binden, seien mehr als elf Pro- 
zent höher als im Vormonat, heißt es in dem 
Bericht weiter. Grund sei die gestiegene Nach- 
frage und die Sorge vor Lieferengpässen. Die 
Speicherpreise waren erst im März auf ein 
neues Jahreshoch geklettert. (cg) 


Webseite: www.via.com.tw 


Webseite: www.digitimes.com 


WTELEsRAMM 


AUFGESTOCKT Intel hat zwei neue Ita- 
nium-2-Prozessoren vorgestellt: Die mit 1,4 
und 1,6 Gigahertz getakteten Prozessoren 
sind für Zwei-Prozessor-Server konzipiert 
und verfügen jeweils über drei MByte Le- 
vel-3-Cache. Voll konfigurierte Systeme sol- 
len nach Angaben von Intel ab 8000 Euro, 
Einsteiger-Systeme ab 2100 Euro erhältlich 
sein. Die neuen Prozessoren kommen 
hauptsächlich in rechenintensiven Clustern 
und Servern zum Einsatz. 

Info: www.intel.de 


AUFGEDREHT Der weltgrößte Chipher- 
steller Intel hat den Gewinn im ersten 
Quartal 2004 im Vergleich zum Vorjahres- 
quartal annähernd verdoppelt. Mehr als 
1,7 Milliarden US-Dollar erwirtschaftete 
das Unternehmen bei einem Umsatz von 
8 Millarden US-Dollar (Vorjahresquartal: 


Era 7" 
aus Be - 


rem» nn FORIERER TERRERIR 


Fab 30: Die ersten 90nm-Chips laufen vom Band; entspre- 
chende Prozessoren sollen im dritten Quartal marktreif sein. 


www.pcgameshardware.de 


AMD: Erste 90- 
Nanometer-Chips 


In der Dresdner Fab 30 laufen die ersten 90-Na- 
nometer-Prototypen des Athlon 64 vom Band. 
Dies bestätigte AMD-Sprecher Jan Gütter auf 
Anfrage. Prozessoren könnten dort künftig auch 
mit gestrecktem Silizium („Strained Silicon“) ge- 
fertigt werden, derzeit sei das aber noch nicht 
nötig. Die Serienproduktion der 90-Nanometer- 
Chips ist für das dritte Quartal 2004 geplant. Im 
Vergleich zur aktuellen 130-Nanometer-Prozes- 
soren passen dann deutlich mehr Prozessoren 
auf einen Wafer, im Regelfall sinkt außerdem die 
Leistungsaufnahme. Intel hatte bereits mit dem 
Prescott auf 90 Nanometer umgestellt. (cg) 


Webseite: www.amd-saxony.de 


0,9/6,8 Milliarden Dollar). (cg) 
Info: www.intel.de 


AUFGEBESSERT AMD bleibt in der Ge- 
winnzone: Im ersten Quartal erzielte der 
Chipkonzern einen Umsatz von 1,24 Milliar- 
den US-Dollar bei einem Gewinn von 45 Milli- 
onen Dollar. Im Vorjahresquartal hatte AMD 
146 Millionen Dollar Verlust ausgewiesen. 
Info: www.amd.de 


AUFGEBAUT AMD will in China ein neues 
Werk errichten, das Prozessorkerne testen 
und in Gehäuse einbauen soll (Packaging). 
Das geplante Werk wird eine Fläche von 
rund 11.000 Quadratmetern einnehmen und 
soll im vierten Quartal dieses Jahres in 
Betrieb gehen. Für den Bau des Werks sind 
100 Millionen US-Dollar veranschlagt. AMD 
produziert die Prozessorkerne in Dresden, 
verpackt werden die Chips aber meist in 
Südostasien. 

Info: www.amd.de 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


AKTUELL: VERMISCHTES 


Gewinnspiel: Diese High-End-Grafikkarte von Ati können Sie bei uns gewinnen. 


GEWINNSPIEL: Gewinnen Sie mit uns 
eine X800 XT 256 MByte von Ati 


Als eines der ersten Hefte weltweit prä- 
sentieren wir Ihnen in dieser Ausgabe 
Testergebnisse der neuen Ati-Grafikkar- 
tengeneration. Damit Sie aber nicht nur 
über die neue High-End-Generation der 
Grafikkarten lesen können, haben wir 
mit Ati ein besonderes Gewinnspiel 
organisiert: Sie haben die Möglichkeit, 
eine solche Grafikkarte zu gewinnen. In 
Zusammenarbeit mit Ati verlosen wir 
eine X800 XT 256 MByte. Die Karte ar- 
beitet mit der neuesten Ati-Chipgenera- 
tion und liefert kompromisslos schnelle 


3D-Grafik. Was müssen Sie dafür tun? 
Schicken Sie uns eine SMS mit dem 
Kennwort „X800” und Ihrer Adresse. 
Die passenden Telefonnummern und die 
Teilnahmebedingungen finden Sie in un- 
serem Gewinnspiel auf Seite 163. Per 
Postkarte können Sie natürlich auch teil- 
nehmen: Verwenden Sie dafür einfach 
das gleiche Kennwort, unsere Postadres- 
se finden Sie ebenfalls in unserem Ge- 
winnspiel auf Seite 163. (kb) 


Webseite: www.ati.de 


SPEICHER: Sony 
bringt Papierdisk 


Sony hat ein neuartiges, optisches Speicher- 
medium entwickelt: Die neue Disk kann laut 
Sony 25 GByte Daten aufnehmen und ist voll 
kompatibel zum Blueray-Standard. Das Be- 
sondere an den Medien: Die CD-ähnlichen Da- 
tenträger bestehen zum Großteil aus Papier. 
Laut Sony sind die Medien dadurch deutlich 
leichter zu recyceln. Ebenfalls vorteilhaft: Eine 
einfache Papierschere reicht aus, um die Me- 
dien unlesbar zu machen. Laut Sony sind die 
Datenträger nur einmal beschreibbar, so ge- 
nannte RW-Medien sind aktuell mit dieser 
Technologie nicht realisierbar. Preise und Da- 
ten zur Markteinführung gibt es aktuell von 
Sony noch nicht, vor dem dritten Quartal 2004 
werden keine Produkte erwartet. (kb) 


Webseite: www.sony.de 


SOUND: Terratec erweitert seine 


Home-Arena-Serie 


Terratec hat zwei neue Soundsysteme 
auf den Markt gebracht. Das Speaker- 
system Home Arena 2.1 ist ein Stereo- 
System mit Subwoofer für den Einstei- 
germarkt. Die Anlage leistet insgesamt 
16 Watt RMS, 10 Watt liefert der Sub- 
woofer, jeweils 3 Watt die Satelliten. Die 
kleine Anlage ist für 45 Euro bereits im 
Handel erhältlich. Wer auf den Sub- 
woofer verzichten kann, bekommt die 


Anlage für 25 Euro auch als reine 
Schreibtischlösung. Das Speakersystem 
Home Arena Stereo besteht nur aus zwei 
Satelliten (beide Anlagen arbeiten mit 
Zwei-Wege-Satelliten) mit insgesamt 6 
Watt RMS-Leistung. Beide Lautsprecher- 
anlagen lassen sich über eine praktische 
Kabelfernbedienung steuern. (kb) 


Webseite: www.terratec.de 


Soundsysteme: Das neue Home-Arena-System von Terratec gibt es mit und ohne Subwoofer. 
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USB: Mini-Festplat- 
ten voll im Trend 


Aufgrund immer kleinerer Bauformen bei 
Festplatten boomt aktuell das Geschäft mit 
USB-Festplatten für die Hosentasche. Der Her- 
steller MSI präsentiert mit der MEGA Cache 15 
eine mobile Festplatte mit 1,5 GByte Kapazität. 
Die Platte wiegt nur 56 Gramm und ist mit 
Maßen von 57,5 (L) x 69,7 (H) x 13,1 (T) mm 
kleiner als eine Zigrattenschachtel. Die MEGA 
Cache 15 kann per USB 2.0 an einen PC ange- 
schlossen werden, laut MSI sind Transferraten 
von maximal 5,5 MByte pro Sekunde möglich. 
Der Endkundenpreis wird rund 110 Euro be- 
tragen. Ein ähnliches Produkt bringt auch die 
Firma Freecom auf den Markt: Die FHD-XS 
wird mit Kapazitäten bis zu 40 GByte auf den 
Markt kommen. (kb) 


Webseite: www.msi-computer.de, www.freecom.de 


MEGA Cache 15: Die USB-Festplatte ist kleiner als eine 
normale Zigarettenschachtel. 
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AKTUELL: VERMISCHTES 


WTELEecramm 


ANTIVIR OHNE DIALERSCHUTZ? Bis- 
her konnten sich Anwender auf einen 
eingebauten Dialerschutz in dem für Pri- 
vatnutzer kostenlosen Virenscanner 
Antivir verlassen. Nun soll die Herstel- 
lerfirma H+BEDV Datentechnik die 
Schutztechnik aufgrund einstweiliger 
Verfügung des Anbieters Online Ideas 
abschalten. „Die H+BEDV hält aber am 
Dialerschutz im Kundeninteresse fest. 
Anwender können selbst über das Star- 
ten oder Entfernen kostenpflichtiger 
Einwahlprogramme aus dem System 
entscheiden.“, sagte Pressesprecher 
Reinhold Hammer. 

Info: www.antivir.de 


BILLIGES DELL-NOTEBOOK Zum Lis- 
tenpreis von nur 973 Euro kommt das 
Latitude 100L in der Einstiegskonfigura- 
tion mit einem Intel Celeron 2,4 GHz und 
einem 14-Zoll-Display in den Handel. Hin- 
zu kommen 128 MByte RAM, eine 20- 
GByte-Festplatte, CD-ROM-Laufwerk, 
10/100-Netzwerk, 56K-Modem, zwei USB 
2.0-Anschlüsse und Microsoft Windows 
XP Home. Gegen Aufpreis gibt es auch 
Mobile Pentium 4 2,8 GHz, 15-Zoll-Di- 
splay, WLAN und 60-GByte-Festplatte. 
Info: www.dell.de 


LCD-TV VON SAMSUNG Das Syncmaster 
173MP verfügt über einen TV- und Radio- 
Tuner. Im Lieferumfang des 17-Zoll-LCDs 
sind eine Fernbedienung und Stereolaut- 
sprecher enthalten. Das Gerät soll für 
knapp 900 Euro in den Handel kommen. 
Info: www.samsung.de 


NEUE FRITZ!BOX Die neue Fritz!Box 
von AVM ist nicht einfach nur ein ADSL- 
Modem, sondern erlaubt den Anschluss 
von mehreren PCs per Ethernet und USB. 
Neben umfangreicher Software liefert 
AVM die neue „Traffic Shaping“-Techno- 
gie dazu, diese soll das Surfen beschleu- 
nigen. Die AVM Fritz!Box ist ab sofort für 
119 Euro erhältlich. 

Info: www.avm.de 
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NETGEAR: Preiswerte 
WLAN-Starterkits 


Netgear WGR614: Der WLAN-Router wird zusammen mit der 
PC-Karte W6G511 zum Bundle-Preis von 149 Euro angeboten. 


In Firmen hat sich WLAN längst durchgesetzt. 
Um auch Privathaushalten die Vorzüge von 
drahtlosen Funkverbindungen zu ermöglichen, 
bietet Netgear zwei WLAN-Starterkits an. Die so- 
fort verfügbare Variante für 149 Euro besteht aus 
dem 54-MBit/s-Firewall-Router WGR614 und 
der Notebook-PC-Karte WG511, ab Mai ist der 
Router für zehn Euro mehr im Bundle mit dem 
USB-WLAN-Stick WG111 erhältlich. Zur Sicher- 
heit der Netzwerkverbindung können die Daten 
mit Wi-Fi Protected Access, Advanced Encryp- 
tion Standard (AES) und Temporal Key Integrity 
Protocol (TKIP) verschlüsselt werden. Netgear 
legt besonderen Wert auf einfache Installation 
und Kompatibilität: Die Starter-Kits arbeiten mit 
dem derzeit schnellsten Standard 802.11c (54 
MBit/s), trotzdem sind die Geräte zu dem alten 
802.11b-Standard (11 MBit/s) kompatibel. (sk) 


Webseite: www.netgear.de 


nt USB Wireless 


EM Ist USB Wireless für Netzwerke nutzbar? 

Das USB-Wireless-Protokoll ist für Netzwerke selbst 
nicht geeignet. Das Funksignal von USB Wireless 
wird aber auch mit anderen Protokollen wie 
IP/UPnP oder Peer-to-Peer-Verbindungen zurecht- 
kommen und damit wäre ein USB-Wireless-Netz- 
werk denkbar. Die WIMEDEA, ein Konsortium aus 
Firmen wie Intel, Samsung, HP etc., wird diesbezüg- 
liche Regeln und Grundsätze definieren. 


EI Wie viele Geräte wird man mit USB Wireless 
verbinden können? 

Gemäß den aktuellen Designs können bis zu 127 
Endgeräte mit einem Host verbunden werden. 


EB Wie einfach wird die Installation und Konfigura- 
tion von USB Wireless sein? 

Wir haben dazu umfangreiche Studien durchgeführt 
und Experten dazugezogen, um ein möglichst ein- 
faches Verbindungsmodell zu definieren. 


I Wie teuer werden USB-Wireless-Geräte sein? 
Wir nehmen an, dass es sich wie bei den ersten 
Bluetooth- oder USB-2.0-Dongles verhalten wird. 
Für USB-Wireless-Dongles der ersten Generation 
werden zwischen 50 und 200 Dollar anfallen. Wir 
erwarten aber, dass die Preise schnell fallen. 


EB Was sind die Vor- und Nachteile? 

Die Übertragungsrate von 480 MBit/s, die bei USB 
Wireless zugrundeliegende und zuverlässige Funk- 
technologie UWB und die Unterstützung eines gro- 
ßen Teils der Industrie sind die Hauptvorteile von 
USB Wireless. Nachteilig ist, dass die Funktechnolo- 
gie UWB noch nicht in allen Staaten zugelassen ist. 
Das wird sich aber 2005 oder 2006 ändern. Die 
Höchstreichweite liegt zudem bei nur 10 Metern. 


NOTEBOOKS: Kino-Feeling für unterwegs 


Asus, Dell und Toshiba haben Notebooks mit 
kinotauglichen 16:10-Displays im Angebot. Mit 
dem Joybook 8100 will nun auch Benq in dieser 
Klasse einsteigen. Damit der Filmspaß auch im 
Freien möglich ist, wird das Joybook 8100 mit 
einem leuchtstarken 15-Zoll-LCD (1.280x800) aus- 
gestattet. Die maximale Helligkeit beträgt 200 
Candela pro Quadratmeter. Aber auch Spieler soll- 
ten dank Ati Mobility 9600 und schnellem Pen- 
tium M 1,5 GHz mit dem Notebook Freude haben. 
DVD-Brenner, 60-GByte-Festplatte sowie vier 
USB-2.0-Anschlüsse gehören zur Grundausstat- 
tung. Ebenfalls im Lieferumfang des knapp 2.000 
Euro teueren Gerätes ist eine Fernbedienung. (ma) 


Webseite: www.beng.de 


Benq Joybook 8100: Dank Centrino-Technik sollte die Akku- 
laufzeit für einen zweistündigen Film reichen. 
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HEART OF TECHNOLOGY 


AKTUELL: SPARFUCHS 


SPARFUCHS DES MONATS: 
Targa Traveller 210 


Mit einem Kampfpreis von 1.199 Euro 
ist das Targa Traveller 210 nicht nur ein 
günstiges Zocker-Notebook. Es ist auch 
ein Sparfuchs-Kandidat, der bereits in 
der Marktübersicht Spieler-Notebooks 
(05/04) einen Award sowie die Endno- 
te 1,97 einheimste. Das spieletaugliche 
Targa-Notebook verfügt über einen 
Athlon XP-M 2600+ und 512 MByte 
DDR-SDRAM (PC2700). Als Chipsatz 
kommt Vias KT400A zum Einsatz. Für 
akzeptable Spiele-Leistung sorgt eine 
Mobility Radeon 9600 mit 64 MByte 
DDR-Speicher (196 MHz) und 351 MHz 


Das Targa Traveller 
bietet eine sehr gute 
Ausstattung für kleines 
Geld. Der verbaute 
DirectX-9-kompatible 
3D-Grafikchip macht 
es besonders für 


Zocker interessant und 
garantiert einen mobi- 
len Spielbetrieb. 


Kerntakt. Das 15-Zoll-LDC mit XGA- 
Auflösung (1.024x768) erreicht eine 
Reaktionszeit von 35 Millisekunden 
und eine Helligkeit von 26 bis 105 Can- 
dela pro Quadratmeter. Die Akkulauf- 
zeit ist mit gemessenen 135 Minuten et- 
was zu kurz. Zur weiteren Ausstattung 
gehören: eine 40-GByte-Festplatte, ein 
4/2.4x-DVD+R/RW-Brenner, drei USB- 
2.0-Ports, ein Firewire- und Netzwerk- 
anschluss sowie ein 56K-Modem und 
ein Card-Reader. (fs) 


POWERNET-STARTER-KIT: 
Devolo Microlink DLAN 


Da Devolo die Preise für Stromnetzwerk-Adapter 
deutlich gesenkt hat, ist das Einsteiger-Set mit zwei 
Geräten jetzt bereits für günstige 109 Euro zu ha- 
ben. Der kompakte Adapter ist nicht viel größer als 
ein Netzteilstecker und wird per RJ45-Anschluss 
mit dem PC verbunden. Er kann zusätzlich auch an 
ein DSL-Modem oder einen Switch zur Verlänge- 
rung eines herkömmlichen Netzwerks angeschlos- 
sen werden. Der nutzbare Datentransfer ist mit 14 
MBit/s angegeben, im Test (05/03) erreichte der 
Adapter eine Transferleistung von 4,3 MBit/s. (fs) 


Webseite: www.amazon.de 


GÜNSTIGER MP3-PLAYER: 
Creative Muvo SO AGB 


Obwohl der empfohlene Herstellerpreis bei 299 
Euro liegt, geht der Mix aus Festplatten-Player 
und USB-Stick jetzt bereits für 231 Euro über die 
Ladentheke. Das 6,5x6,5x2 Zentimeter große und 
98 Gramm schwere Creative Muvo SQ passt in 
jede Hosentasche. Die über den USB-Anschluss 
gelieferten Daten werden auf einem 4-GByte- 
Microdrive von Hitachi gespeichert. Ein ladbarer, 
austauschbarer Akku versorgt das Gerät mit 
Strom. Zum Lieferumfang gehören: Software, eine 
hochwertige Tasche, ein Kopfhörer, ein Netzteil 
und zwei USB-Kabel. (fs) 


Webseite: www.makromarkt.de | www.promarkt.de 


Webseite: www.bestseller-computer.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU (22.04.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (22.04.) 
Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis | Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz |Speicher |Preis |Preisverf. Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) | rung (%)|preis Club-3D Radeon 9800 XT 9800 XT 256 MByte | 369,- |Gering www. mix-computer.de/ Top- 
P43,4 GHz Ay US-$ Ay US-$ = € 416,- |www.mix-computer.de Sapphire Atlantis Radeon 9800 Pro 19800 Pro 128 MByte | 202.,- [Mittel http://shop.vv-computer.de @Tipp der 
P432 GHz 278 US-$ 278 US-$ € 281-_|www.mix-computer.de PowerColor Radeon 9600 XT, [9600 XT 128 MByte IE 142,- |bering www.mindfactory.de Redaktion 
Top- P4 3,06 GHz 218 US-$ 28 US-$ € 22,- |wwm.nordpe.com Club-3D Radeon 9600 Pro 9600 Pro 128 MByte | 124- |bering www.mindfactory.de 
Tipp der D> RG p4 3.00 GHz 218 US-$ 218 US-$ € 221: |wmwbestseller-computer.de Leadtek Winfast A380 Ultra FX 5950 Ultra 1256 MByte | 355,-_|Gering www.bestseller-computer.de 
Redaktion Frarfpg 28 6Hz 118 US-$ 118 US-$ € 17- |mwmix-computerde Leadtek Winfast A350XT FXS900 AT [128 MByte [€ 157- |Gering http.//shop.vv-computer.de 
= P4 2,66 GHz 163 US-$ 163 US-$ € 19- www.lternate.de ABIT Siluro FX5700 Ultra FX 5700 Ultra 1128 MByte € 19- Mittel mnmixccomputer.de/ 
- pam US$ TI &155- |mm.overclockersde A0pen Aeolus FX5700-DV28 |FX 5700 128 MByte | 106,- IGering www.mix-computer.de/ 
eleron 2,8 GHz TUS$ IT US$ € 114- _|www.mix-computer.de = = 
eleron 2,7 GHz 103 U5$ 103 U5$ € 9%-  [wwnmix-computer.de Aktuelle Preise: Vermischtes (22.04.) 
DE = Fass Are an = En Modell Hersteller| Produkt Preis Preisverf.\Anbieter 
_ |www.mips-computer.de . . 
643000: russ russ E71. mmedugde SD-N1802 Toshiba DVD-Rom, 16xDV ABC Een- Gering wwwbestseller-computer.de 
2 Spinpoint P8O (IDE) |Samsung 1160 GByte, 7200 U/min, 86Byte Cache | 97,- |Gering http://shop.vv-computer.de 
Top- 64 3200+ 218 US$ 278 US-$ € 242,- |httpi/lyesit.de ul : en a 
Tipp der > Mi ca a000- MIR MIR Em ine Prolite E430-W Iiyama 17-Zoll-LCD TFT, 16. ms Reaktionszeit | 429,-|Gering www.makromarkt.de Top- 
Redaktin K=} : „sion: Allen 6SA-4081B L6 Electronics | 8x/4x (DVD+R/+RW), Ax/2x (DVD-R/-RW)|€ 8B7,- |Gering www.mk-computech.de @Tipp der 
642800: MUSS IMBUSS < 171 _[mmbestsellerrcomputer.de BOT P4-40OW-SL3 Be Quiet! 14007220 Watt-Netztei 61. |Gering _Ihtp/fshopw-computerde Redaktion 
4 XP 32200+ 23 US$ 23 US$ € 186. _Imwuumixcomputer.de PC3200 Infineon |512 MB DDR-RAM PC-400, CL3 € 9- |Gering  Imm.com-tra.de 
AP 3000+ 163 US$ 163 US$ € 126. [wwn.bestseller-computer.de B65PE Neo2-PFS PE IMSI Intel i865PE-Mainboar € 90- |serind Twww.mindfactory.de 
XP 2800+ 17 US$ ITUS$ € %,- _ |http://shopwv-computer.de Wireless Opt. Mouse [Microsoft 13 Tasten + 4-Wege-Scrollrad, 400 dpi |€ 32,- |Mittel www.mix-computer.de 
XP 2700+ 103 US$ 103 US$ € %, _|wwwe-bug.de AmaxxI-Komplett PC |Atelco Athlon 64 3000+ 512 MByte RAM, € 949,-|Gering www.atelco.de 
XP 2600+ 89 US-$ B9US-$ € T7-__|www.nordpe.com 160 GByte SATA, FX 5900 XT, DVD+/-RW) 
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From Yours 
Graphics! 


FEATURE: SOCKEL 939 


In wenigen Wochen 
bringt AMD den drit- 
ten Sockel für Athlon- 
64-Prozessoren auf 
den Markt - und läutet 
damit den Anfang vom 
Ende für den Sockel 
754 ein. Aufrüster 
stehen vor schwieri- 
gen Entscheidungen. 


enn AMD Ende Mai 
W neue Prozessoren für 

den Sockel 939 vor- 
stellt, werden die meisten ak- 
tuellen Athlon-64-Rechner auf 
einen Schlag überholt sein. 
Grund: Für den beliebten So- 
ckel 754 soll es nur noch einen 
Aufrüst-Prozessor geben, alle 
schnelleren Chips werden nach 
Informationen von PC Games 
Hardware ausschließlich auf 
Mainboards mit Sockel 940 oder 
939 passen. Offiziell formuliert 
AMD die Pläne vage: „Wenn 
eine große Kundennachfrage 
besteht, wird AMD möglicher- 
weise noch weitere Prozessoren 
für den Sockel 754 produzie- 
ren“, sagte AMD-Sprecher Jan 
Gütter. Wahrscheinlich ist dies 
nach unseren Informationen je- 
doch nicht. 


»» Der dritte Sockel 


Drei Prozessoren will AMD 
nach einem internen Papier im 
neuen 939-Pin-Gehäuse präsen- 
tieren: den Athlon 64 3500+, den 
Athlon FX-53 und den Athlon 64 
3800+. Hinter den neuen Chips 
steckt jedoch alte Technik. Der 
Athlon 64 3500+ gleicht dem 
jetzt schon verfügbaren Athlon 
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64 3400+ mit 2.200 MHz Takt. 
Die Unterschiede: Der Neue 
kann nicht nur einen, sondern 
zwei Speicherkanäle gleichzei- 
tig ansprechen, hat dafür mit 
512 kByte aber nur den halben 
L2-Cache. Fragwürdig ist, ob 
der zweite Speicherkanal den 
kleineren L2-Cache kompensie- 
ren kann. Nach bisherigen Er- 
fahrungen dürften zumindest 
Spiele unter dem beschnittenen 
Cache leiden - AMD glaubt da- 
gegen an einen ordentlichen 
Leistungsschub, der in 100 zu- 
sätzliche „Quantispeed-Punkte” 
umgemünzt wird. Klarheit wird 
erst der Test bringen, den wir 
für die nächste Ausgabe einge- 
plant haben. 


Leicht verändert kommt der 
FX-53, der bereits seit Anfang 
April für den Sockel 940 aus- 
geliefert wird. Der Chip benö- 
tigt auf Mainboards mit Sockel 
939 keinen speziellen, gepuffer- 
ten Speicher mehr („Registered 
RAM“) — das spart ein paar Eu- 
ro beim Speicher und bei den 
Mainboards, die dann nicht 
mehr im teuren 6-Layer-Prozess 
hergestellt werden müssen. 
Der dritte Prozessor soll dem 


Der dritte Sockel 


Dokument zufolge Athlon 64 
3800+ heißen und mit 2,4 GHz 
getaktet sein. Auch dieser 
Chip wird 512 kByte L2-Cache 
haben. 


>> Attraktive Plattform 


Mit dem Sockel 939 werden 
die beiden aktuellen Sockel für 
Aufrüster unattraktiv. Der neue 
Sockel 939 ermöglicht es, so- 
wohl Athlon-64- als auch Ath- 
lon-64-FX-Prozessoren einzuset- 
zen, und ist damit wesentlich 
flexibler. Pech haben jene, die 
sich bereits ein Sockel-754-Sys- 


tem zugelegt haben - sie können 
bald wieder die Plattform wech- 
seln. 


>> Was kommt danach? 


Über Preise und Verfügbarkeit 
macht AMD noch keine Anga- 
ben. Wer ein Sockel-939-Board 
kaufen will, sollte vorsichtig 
sein. Bislang sind vor allem 
Boards ohne PCI Express ange- 
kündigt - und die könnten bald 
überholt sein. Mitte des Jahres 
erwarten wir die ersten PCI-Ex- 
press-Karten. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


N: :JE[0/@ Athion-64-Prozessoren 
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Sockel 754 L2-Cache Takt Spt |2 
Athlon 64 2800+ 512 kByte 1.800 MHz sc 3 
Athlon 64 3000+ 512 kByte 2.000 MHz sc ” 
Athlon 64 3200+ 1.024 kByte 2.000 MHz sc = 
Athlon 64 3400+ 1.024 kByte 2.200 MHz sc E 
Sockel 940 L2-Cache Takt Sp.-Int. | 
Athlon 64 FX-51 1.024 kByte 2.200 MHz DC 5 
Athlon 64 FX-53 1.024 kByte 2.400 MHz DE 2 
Sockel 939** L2-Cache Takt Sp.-Int. ie 
Athlon 64 3500+ 512 kByte 2.200 MHz DE = 
Athlon 64 3800+ 512 kByte 2.400 MHz DC 5 
Athlon FX-53 1.024 kByte 2.400 MHz DC a 
Der dritte Sockel bringt neue Prozessoren und neue Verwirrung. Im Laufe des # 
Jahres sollen weitere Modelle hinzukommen. 5 


** Keine offiziellen Angaben 


Medusa 5.1 Headset | 7 


Die optimale 6-Kanal-Ausstattung für Surround-Sound! 
In jeder Ohrmuschel befinden sich integrierte Front, Ra, ISPEED 
Center und Subwoofer Lautsprecher! LINK 


ler mn 
Speedlink Medusa 
5.1 Surround Headset 


Top- 
Produkt 


« Gepolsterter Kopfbügel 

e Hochwertiges Mikrofon 

+ Höhenverstellbarer Kopfbügel 

° Zusammenklappbare, gepolsterte 
Ohrpads aus samtartigem Material 

+ Fernbedienung im Kabel integriert 
(Rear/Front/Center Volume, 
Schalter für DVD/CD-Betrieb) 

+ Verstärker Box mit Lautstärkeregler, 
Ein/Ausschalter und zwei Kopfhörerbuchsen 


wuww. speed-InKk.com 


AKTUELL: FEATURE SPIELE-ENTWICKLER 
Engines der Zukunft 


Half-Life 2, Doom 3, Unreal-3-Engine: Auf der Game 
Developers Conference in Kalifornien gewährten die 
Branchengrößen Einblicke in die Spiele von morgen. 


EB Was sind die drei wichtigsten Vorzüge Ihrer neuen Engine? 
Erstens Benutzerfreundlichkeit. Unsere Tools lassen sich sehr be- 
quem bedienen. Die zweite offensichtliche Verbesserung ist die 
Grafik. Es ist unglaublich, welchen Sprung nach vorne wir gerade 
machen. Und drittens Vielseitigkeit und Funktionalität: Die Unreal 
Engine 3 kann alles erzeugen - von detailreichen Charakteren über 
benutzbare Physik bis hin zu filmreifen Zwischensequenzen. 


BE Arbeitet Epic intern an einem Spiel, das die neue Engine 
benutzt? 

Ich kann weder bestätigen noch dementieren, dass wir an einem 
Spiel arbeiten, das diese Technologie verwendet. Ich kann Ihnen aber 
sagen, dass jedes Entwicklungsteam kurz-, mittel- und langfristige 
Ziele hat, und da sind wir nicht anders. Wir haben gewisse langfristige 
Ziele, sowohl was unsere Spiele als auch unsere Technologie betrifft. 


Epic intern in North Carolina entwickelt werden? 

Korrekt. Wir hatten gemischte Resultate bei der Zusammenarbeit mit 
externen Studios. Das soll nicht heißen, dass die nicht hart arbeiten 
oder untalentiert sind, aber die Kommunikation wurde zum Problem. 
Das Hin und Her, die ständigen Flugreisen, dadurch wurde die Über- 
wachung dieser Teams sehr schwierig. Wenn bei uns alles unter ei- 
nem Dach ist, kann ich einfach rübergehen, um zu sehen, wie ein 
Spiel vorankommt. 


EI Wie würden Sie die Unreal Engine 3 im Vergleich zur Technologie 
von Doom 3 und Half-Life 2 einstufen? 

Doom 3 und Half-Life 2 sind erstaunlich und ich freue mich darauf, 
sie bald spielen zu können. Sie sind auf einem Technologie-Level, wie 
man ihn noch nie vorher gesehen hat - aber wir legen die Messlatte 
zwei weitere Stufen höher. Jeder, der unsere Demo gesehen hat, 
wirkte beeindruckt, also müssen wir irgendwas richtig machen. 


u Stimmt es, dass ab sofort alle neuen Unreal-Spiele nur noch bei 


Das Interview führte Heinrich Lenhardt am 25. März auf der GDC. 
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PC Games Hardware war dabei. 


elche Spielegrafik un- 
W ser Blut voraussichtlich 
ab 2006 in Wallung 
bringen wird, konnten wir be- 
reits auf der Game Developers 
Conference im kalifornischen 
San Jose bestaunen. Epics Level- 
Designer Alan Willard gab uns 
eine Vorführung der nächsten, 
dritten Generation der Unreal- 
Engine. 


»> Verblüffende Effekte 


Die Vorführung begann mit dem 
3D-Modell einer imposanten 
Kathedrale, um „Per-Pixel-Ligh- 
ting” zu demonstrieren. Hier- 
bei wird dynamisches Licht 
erzeugt, indem jedes einzelne 
Pixel individuell ausgeleuchtet 
wird. Die Folge: Die Schatten 
sind weich und überlappen 
einander. Und da alle beweg- 
lichen Gegenstände physika- 
lisch genau berechnet sind, ver- 
ändern sich auch die Schatten 
realistisch. Zur Verdeutlichung 
steuerte Alan Willard eine Later- 
ne durch einen Gewölbekorri- 
dor und ließ sie immer wieder 
an Mauern anstoßen, wodurch 
die Lichtquelle ins Schwanken 
geriet. Mittels „High Dynamic 
Range Lighting” werden Objek- 
te ferner zum Glühen gebracht, 
wenn zum Beispiel Sonnenlicht 
auf eine reflektierende Fläche 
trifft. 


>> Sechs Millionen Polygone 


Epics neuer Trick, um 3D-Effek- 
te auf flachen Gegenständen 
zu erzeugen, heißt „Virtual 
Displacement Mapping”. Mit 
diesem fortgeschrittenen Map- 
ping-Verfahren lässt sich etwa 
eine dreidimensional aussehen- 
de Ziegelsteinwand mit wenig 
Polygonen rendern - was 
schnelle Spielperformance in 
super detaillierter Umgebung 
verspricht. Raffiniert ist auch 


ein Kniff, der künftige Unreal- 
Engine-Spiele mit unglaublich 
fein gezeichneten Monstern und 
Charakteren versorgen soll. Da- 
bei wird zunächst eine detail- 
reiche 3D-Figur (High-Poly-Mo- 
dell; in einem Beispiel war es 
ein High-Poly-Mesh, ein beson- 
deres Drahtgittermodell, mit bis 
zu sechs Millionen Polygonen) 
in einem Render-Programm 
offline erstellt und daraus ein 
Low-Poly-Modell (hier 6.500 
Polygone) erzeugt. 


Der Unterschied zwischen bei- 
den Modellen wird in einer so 
genannten Normal Map gespei- 
chert. Die Grafikkarte rendert 
dann das Low-Poly-Modell und 
nutzt die Normal Map, um die 
Beleuchtung zu erzeugen, die 
dem High-Poly-Modell ent- 
spricht. Die Kontur des Objektes 
bleibt dabei aber relativ grob. 
Willard zeigte uns eindrucksvoll 
animierte Modelle wie ein 
menschenähnliches Monster und 
einen bis zum letzten Schuppen 
unglaublich detaillierten Dra- 
chen, durch dessen transparente 
Flügel beim Wegflattern dyna- 
misch das Sonnenlicht schien. 


» Ausgefeilte Physik 


Das integrierte „Physics Asset 
Tool“ (kurz „Phat“) erlaubt es, 
die physikalischen Eigenschaf- 
ten von beweglichen Gegenstän- 
den zu manipulieren. Ganz 
gleich ob Stoffpuppe oder Holz- 
fass, bei „allem, was herumge- 
schmissen oder -geschubst wer- 
den kann”, lassen sich Parame- 
ter wie Gewicht, Widerstand 
oder Bruchstellen bestimmen. 
Im Level-Editor vereinfacht das 
„Procedural Textured Terrain“- 
Tool das Generieren von Außen- 
welten: Anhand von vorher fest- 
gelegten Parametern füllen sich 
Landschaften automatisch mit 
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FEATURE SPIELE-ENTWICKLER 


AKTUELL BEE 


Texturen. Vor unseren Augen 
entstanden Täler gefüllt mit 
Bäumen, deren Wipfel sich im 
Winde bewegten, und gras- 
bewachsene Hügel, die sich in 
höheren Regionen automatisch 
in Felsenformationen verwan- 
delten. 


>» „Immer mit der Ruhe” 


Kameras jeglicher Art mussten 
bei dem imposanten Engine- 
Muskelspiel leider draußen blei- 
ben, denn die Vorstellung ver- 
stand sich als technische Demo 
für potenzielle Lizenznehmer 
und nicht als spielergerechtes 
Medienspektakel. „Immer mit 
der Ruhe“, meinte Epic-Spielde- 
signer Cliff Bleszinski zum Ab- 
schluss, „die Unreal Engine 3 ist 
ein Langzeitprojekt, sie wird erst 
so in ein, zwei Jahren fertig sein. 
Aber jeder, der sie lizenzieren 
will, sollte sich jetzt schon dafür 
entscheiden, denn es dauert nun 
mal lange, die ganzen Spiel- 
inhalte zu machen.“ Heutige 
DirectX-9-Grafikkarten-Boliden 


werden dann das absolute Mini- 
mum sein, um Spiele mit der 
Unreal Engine 3 darzustellen. 


» „. und Doom 3? 


Über Doom 3 berichtete Chefent- 
wickler John Carmack weniger 
Spektakuläres: Moderne Spiele 
würden zwar immer hübscher, 
doch der Preis seien lange 
Entwicklungszeiten, sagte Car- 
mack in einer Rede. Um künftig 
Entwicklungszeit zu sparen, sol- 
len einige Objekte aus Doom 3 
für kommende Spiele („was 
auch immer das sein wird“) 
weiterverwendet werden. Aller- 
dings müsste es ein Projekt in 
naher Zukunft sein, sonst könne 
man Mülleimer oder Feuerlö- 
scher nicht mehr ohne Ein- 
schränkungen weiterverwen- 
den. Besonders wichtig sei 
außerdem die künstliche Intelli- 
genz in einem Spiel. Wohl ein 
Grund, warum Doom 3 jetzt in 
das vierte Entwicklungsjahr 
geht. | 
KAREN OETZEL/CHRISTIAN GÖGELEIN 


a /al Gabe Newell 


I Was ist das Hardware-Minimum für Half-Life 2? 
Mindestens eine CPU mit 1 GHz und eine Grafikkarte auf DirectX-6- 
Niveau, also alles ab einer TNT2. 


EB Plant ihr eine spezielle 64-Bit-Version von Half-Life 2? 

Wir bereiten uns bereits darauf vor. Das hängt aber davon ab, dass 
Microsoft eine 64-Bit-Version von Windows auf den Markt bringt. 
Dann werden wir ziemlich schnell die 64- Bit-Version von Half-Life 2 
draußen haben, wenn nicht sogar zeitgleich mit dem 64-Bit-Windows. 


EI Du hast letztes Jahr für einigen Wirbel gesorgt, als du erklärt 
hast, dass Ati-Grafikkarten für ein besseres Spielerlebnis sorgen 
als Nvidia-Modelle. Ist das immer noch deine Meinung? 

Half-Life 2 wird auf einer Ati Radeon viel besser sein. Wenn du dir 
die Leistungsdaten ansiehst, war Nvidia bei der Geforce4-Generation 
sehr gut. Aber für die derzeitige DirectX-9-Generation ist die 9800- 
Serie von Ati eindeutig überlegen - und das ist nicht nur bei unserer 
Software so. Hoffentlich arbeitet Nvidia daran, dass sie bei der nächs- 
ten Hardware-Generation näher dahin kommen, wo Ati ist - Ati ent- 
wickelt seine Chips ja auch weiter. Wir arbeiten so hart wie möglich 
daran, sicherzustellen, dass wir Leuten mit Nvidia-Hardware großar- 
tige Performance bieten - aber die Ati-Karten sind einfach schneller. 


Das Interview führte Heinrich Lenhardt am 16. März bei Valve. Es entstand vor dem NV40-Launch. 


WaterCube - Cool Stuff 


er Compondhts 


Perfektes Temperaturmanagement 

© Die erste komplett einbaufertige Wasserkühlung für Deinen 
© Erste Wahl für Overclocker - Leistung satt 

© Super Silent - fast geräuschlos! 

© Extrem einfacher Einbau 

© Lüftersteuerung, Firewire, Dual USB & Audio Ports 


Im Internet unter: www.levicom-world.com 


AKTUELL: INTERVIEW 


Was bringt 64 Bit bei Spielen? Warum profitiert 
kaum ein Titel von SSE und Hyper-Threading? 

Im PCGH-Gespräch reden die Gothic-Macher von 
Piranha Klartext - mit überraschenden Einsichten. 


Piranha Bytes: Oliver Höller, Carsten Edenfeld und Kurt Pelzer (von links) 
gewährten im PCGH-Gespräch Einblicke in die Gothic-Engine. 


Gothic 2: Mit mehr als 200.000 verkauften Exemplaren ist Gothic 2 eines side 


erfolgreichsten deutschen Spiele. 


Wr ai Fb 1 ud Mini FE a ha a 
mm on im m 


+uns» 


EMotion FX: Die EMotion-FX-Engine lässt die Charaktere in einem Spiel glaub- 
würdig lachen, weinen oder staunen. In Gothic 3 soll sie zum Einsatz kommen. 
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Erw llhdı 


othic 2 war eines der er- 

folgreichsten Spiele, die 

je in Deutschland ent- 
wickelt wurden. Maßgeblich da- 
ran beteiligt war das Team um 
Michael Rüve, das sich unter 
dem Namen Piranha Bytes in Es- 
sen niedergelassen hat und dort 
bereits am Nachfolger Gothic 3 
arbeitet. In ein paar freien Minu- 
ten sprachen die Entwickler mit 
PC Games Hardware über Hard- 
ware-Probleme, Optimierungen 
und das kommende Gothic 3. 


PCGH: Seit AMD den Athlon 64 
präsentiert hat, ist 64-Bit-Tech- 
nik in aller Munde - nur opti- 
mierte Software ist noch rar. Ist 
eine 64-Bit-Version von Gothic 3 
geplant? 


Oliver Höller: Wir sind zurzeit 
noch in einer recht frühen Ent- 
wicklungsphase von Gothic 3. 
Erst in der späteren Beta-Phase 
wird dazu ein Test erfolgen und 
eine Entscheidung fallen. 


PCGH: Wie groß könnte der Per- 
formance-Gewinn sein? 


Oliver Höller: Dies kann noch 
nicht konkret abgeschätzt wer- 
den. Wie bereits erwähnt, sind 
noch keine Tests erfolgt. Für Be- 
reiche wie künstliche Intelligenz, 
Physik, Kollision und NPC-Na- 
vigation erhoffen wir uns jedoch 
einen Leistungsschub durch 
neue CPU-Generationen - insbe- 
sondere auch durch die 64-Bit- 
Technik. 


PCGH: Die Gothic-Engine war — 
soweit wir wissen — eine kom- 
plette Eigenentwicklung. Gibt es 
Pläne, die Engine aufzubohren 
und künftig eine „fremde” Phy- 
sik-Engine zu verwenden? 


Carsten Edenfeld: Richtig, die 
in Gothic1/2/Add-on verwendete 
Engine ist eine komplette Ei- 
genentwicklung bzw. Auftrags- 
arbeit. Nur wenige, kleinere 
Zusatzmodule wie das Miles- 
Sound-System wurden zusätz- 
lich lizenziert. Die für Gothic 3 
verwendete Technik hat aller- 
dings mit der bisherigen Engine 
nichts mehr zu tun. Diese neue 


Entwickler im Gespräch 


Engine ist eine Mischung aus di- 
versen lizenzierten Modulen und 
SDKs sowie selbst entwickelter 
Software. Zur Lizenzierung einer 
externen Physik-Engine kann all- 
gemein gesagt werden, dass eine 
Eigenentwicklung in diesem Be- 
reich sehr aufwendig wäre, wenn 
sie denn über die einfachsten Ba- 
sis-Features hinausgehen soll. 


PCGH: In Gothic 3 soll die viel- 
versprechende Emotions-Engine 
„EMotion FX“ zum Einsatz kom- 
men ... 


Oliver Höller: Ja, wir haben die- 
ses System lizenziert, um die im 
Vergleich zu Gothic 1/2/Add-on 
aufwendigeren Animationen für 
Gothic 3 umsetzen zu können. 


PCGH: Wie weit und wie Res- 
sourcen fressend ist die Technik? 


Oliver Höller: Dieses System bie- 
tet alle modernen Features, die 
man von einem externen Anima- 
tionssystem erwarten darf. Zwei 
dieser Features sind Hardware- 
Skinning und Normalmap-Sup- 
port. Generell hängt der Ressour- 
cenbedarf vom Umfang der Ani- 
mationsdaten ab — wir erwarten 
jedoch keine stärkeren Belastun- 
gen in Bezug auf Performance 
und Ressourcen. 


PCGH: Wie viel CPU-Leistung 
wurde für die künstliche Intel- 
ligenz (KT) in Gothic 1/2/Add-on 
benötigt? 


Carsten Edenfeld: Gothic ist na- 
türlich ein sehr Kl-intensives 
Game. Man bedenke nur die Si- 
mulation der komplexen Sozial- 
systeme sowie das natürliche 
Verhalten der einzelnen NPCs. 
Dennoch ist die von der KI be- 
nötigte CPU-Leistung nicht so 
problematisch. Die von uns ver- 
wendeten KI-Techniken zeigen 
eine ausreichende Performance — 
Engpässe sind eher in anderen 
Bereichen des Games zu finden. 


PCCH: ... in welchen? 
Die im Basis-Renderer verwen- 


deten Verfahren sind für die ho- 
he Polygonzahl und Objektdich- 
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INTERVIEW 


AKTUELL 


te eigentlich nicht mehr zeitge- 
mäß und limitieren die erreich- 
bare Performance. Es werden 
zum Beispiel in jedem Frame dy- 
namische Vertexbuffer erzeugt, 
um die nach Materialien sortier- 
ten Polygone zu rendern. 


PCGH: Gibt es bei Gothic Opti- 
mierungen für SSE/SSE2? 


Carsten Edenfeld: Nein, bei der 
Erstellung der Gothic1/2/Add-on- 
Releases wurde keine SSE/SSE2- 
Optimierung vorgenommen, um 
nicht zwei Fxe-Dateien anbieten 
zu müssen - eine ohne Optimie- 
rung für ältere CPUs und eine 
mit Optimierung für neuere Pro- 
zessoren. Dies hätte insbesonde- 
re für die Qualitätssicherung ei- 
nen echten Mehraufwand bedeu- 
tet. Weiterhin hätten derartige 
Optimierungen wohl nicht den 
gewünschten Leistungsschub ge- 
bracht, da im Profil keine bzw. 
kaum noch Flaschenhälse zu fin- 
den waren, die von einem zu- 
sätzlichen SSE-Pfad hätten profi- 
tieren können. 


PCGH: Hyper-Threading bringt 
bei der Gothic-Engine kaum Vor- 
teile ... 


Oliver Höller: Gothic 3 wird de- 
finitiv von Hyper-Threading pro- 
fitieren, da insbesondere die neue 
Engine- und Rendertechnik Mul- 
ti-Threading verwenden wird. 


PCCH: Gibt es eine Zusammen- 
arbeit mit AMD oder Intel? 


Kurt Pelzer: Wir stehen schon 
seit längerer Zeit mit Intel in 
Kontakt, allerdings ist eine 
konkrete Zusammenarbeit noch 
nicht angelaufen. Wahrscheinlich 
wird allerdings im Laufe der ak- 
tuellen Entwicklung (Gothic 3) 
noch eine engere Kooperation 
mit beiden Firmen erfolgen. In 
welchem Umfang dies gesche- 
hen wird, ist jedoch noch offen. 


PCGH: Welche DirectX-Version 
ist die Basis für die Programmie- 
rung? 


Kurt Pelzer: Bekanntlich setzten 
Gothic 1/2/Add-on ja auf DirectX 
7.0 auf. Mit Gothic 3 wird es nun 
einen großen Versionssprung ge- 
ben: Zurzeit ist die aktuelle Ver- 
sion 9.0b die Basis für unsere 
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Entwicklung. Demnächst steht 
der Wechsel zur Version 9.0c an. 
Sollte bis zum Release von Gothic 
3.noch ein weiteres Versions-Up- 
date von Microsoft vorgenom- 
men werden, so werden wir dies 
wohl ebenfalls berücksichtigen. 


PCGH: Kommen Pixel Shader 
zum Einsatz? Wenn ja, in welcher 
Version? 


Kurt Pelzer: Wir werden in 
Gothic 3 Pixel Shader in recht 
großem Umfang verwenden. Ab- 
hängig von der gewählten Dar- 
stellungsqualität und der vor- 
handenen Hardware sind dies 
die Versionen 1.1 bis 1.4, 2.0 und 
3.0. Haupteinsatzgebiete für Pi- 
xel Shader sind aufwendige- 
re Beleuchtungberechnungen so- 
wie das Image-Postprocessing 
für nachträgliche Modifikationen 
des sichtbaren Szenenausschnitts 
(zum Beispiel Glow, Blur, Fog 
und ähnliche Effekte). 


PCGH: Wird das Shader-Profil 
2.A für FX-Karten genutzt? 


Kurt Pelzer: Zurzeit verwenden 
wir keine Shader der Version 2.x. 
Ob es sich lohnt, zukünftig die- 
ses spezielle Profil ähnlich wie 
1.4 separat zu supporten, wird 
sich noch zeigen. 


PCGH: Welche Fallback-Modi für 
niedrigere DirectX-Technologie- 
levels gibt es? 


Kurt Pelzer: Abhängig von der 
vorhandenen Hardware und der 
gewünschten Darstellungsqua- 
lität werden unterschiedliche 
Technologielevels aktiviert. Der 
niedrigste Fallback-Modus setzt 
DirectX-8.0-Features voraus, bei- 
spielsweise Vertex Shader der 
Version 1.1 per Hardware-Pro- 
cessing. Damit unterstützen wir 
dann sämtliche GPU-Generatio- 
nen bis hinunter zur Geforce3- 
/Radeon-8500-Klasse. 


PCGH: Welche Zusammenarbeit 
gibt es aktuell mit Nvidia- oder 
Ati-Technikern? 


Kurt Pelzer: Wir haben zu bei- 
den Firmen einen sehr guten 
Kontakt. Dies schließt insbeson- 
dere den Support per E-Mail und 
Telefon sowie Besuche vor Ort 
bei uns ein. | 


as Interview führte Christian Gögelein per E-Mail 


ÜBERBLICK 


Interview-Partner 


>> SSE/SSE2- 
Optimierungen hätten 
bei Gothic nicht den 
erwünschten Leistungs- 
schub gebracht. << 


Carsten Edenfeld 
Senior Software Engineer 
R Aufgaben: Programmierung 
N} (Schwerpunkte: Kl/Game/Engine) 
Bei PB seit: 1998 
Vorher bei: Keine Angabe 
Ausbildung: Informatikstudium 


>> Gothic 3 wird defini- 
tiv von Hyper-Threading 
profitieren. << 


Oliver Höller 
Senior Software Engineer 


Aufgaben: Engine-Design und Programmie- 
rung: Renderpipeline, Ressource/ 
Szenen (Entity-)Management 

Bei PB seit: Mitte 2003 

Vorher bei: Codecult (Codecreatures-Engine) 


Ausbildung: Informatik-/Elektrotechnik- 
studium 


>> Wir werden in 
Gothic 3 Pixel Shader in 
recht großem Umfang 
verwenden. &< 


+ Kurt Pelzer 

Externer Software-Entwickler/Lizenzgeber 

Aufgaben: Entwicklung von Programm- 
Modulen (Schwerpunkte: Engine 
& Grafikeffekte) 

Bei PB seit: Partnerschaft seit Mitte 2003 

Vorher bei: Codecult (Codecreatures-Engine) 

Ausbildung: Mathematik-/Informatikstudium 


Syae 1313 Piranha Bytes 


Firmensitz: aaa ESSEN 
Besteht seit: .. a II 
Geschäftsführer: ..Michael Rüve 


Mitarbeiter... 
Spiele in der Entwicklun 
Geplante Veröffentlichung. .......................... 


Bisherige Projekte: 
Gothic 1, Gothic 2, Die Nacht des Raben (Gothic-2-Add-on) 


Größte Erfolge: Gothic 2 wurde über 100.000-mal verkauft 
und bekam „Gold“ vom VUD. Wird die Gold-Edition hinzugerech- 
net, wurden das Spiel sogar mehr als 200.000-mal verkauft. 
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BESTPRICE GARANTIE 
VON LYCOS DSL: 


JETZT WECHSELN UND 
SICH IMMER WIEDER 
UBER GUNSTIGE 
DSL-TARIFE FREUEN. 


Ist Ihnen Ihr alter zu teuer? 

Tauschen Sie ihn doch aus. Gegen den [YCOS 
DSL Internetzugang mit BESTPRICE GARANTIE. 
Wenn Sie Ihren LYCOS DSL-Tarif bei T-Online, 
1&1, AOL oder Freenet günstiger sehen, rufen 
Sie uns an und schon bekommen Sie den gleichen 
günstigen Preis. 


JETZT NEU! 


LYCOS DSL BESTPRICE GARANTIE. 
Sehen Sie selbst, wie viel Sie sparen können. 
ERSPARNIS IN 


GÜNSTIGE LYCOS DSL TARIFE:* TARIFBEISPIELE ANDERER ANBIETER: * 3 MONATEN** 


Iveospst 1000 mB: 00. _/Mona  __|ierosmomerenee ae | 
Iveos ps sooo ma na0_/MonM _ ___|ieıosmenipemem  meaee | 
[eos pst 10000 MB: 12,00 €/Mone _ __|ntmenmmnioon mocmee ansoe | 
Iveos st 0m 280 € /monm _|ierosmnememm  jeaoe | 
Iweos st aon ma0 Mon |aotssmmeapmemem see | 
Ireospst 1008: 12.0 «mon _ ___|sossmeimiaoenen lose | 
| se 

fen 

ae 


LYCOS DSL FLAT 1Mbit/s: 28,80 €/Monat T-ONLINE DSL FLAT: 29,95 €/Monat 
TONLINE DSL FLAT 2000: 59,95 €/Monat 
LYCOS DSL FLAT 3Mbit/s: 48,80 €/Monat AOL DSL POWER FLAT: 49,90 €/Monat 


PREISE: INFOSTAND BEI DRUCKLEGUNG 


Faire Konditionen mit LYCOS DSL. 
IYCOS DSL gibt es ohne Beschränkungen, 
versteckte Kosten und Einrichtungsgebühr. 


*Die LYCOS DSL Bestprice Garantie und der in der Tabelle dargestellte Vergleich beziehen sich ausschließlich auf die monatlichen DSL-Zeit-, -Volumen- 
und -Flatrate-Entgelte von T-Online, 1&1, AOL und Freenet bei identischer Bandbreite und dem gleichen bereits im Tarif enthaltenen Transfer- oder 
Zeitvolumen in Megabyte oder Stunden (Grundgebühr). Nicht berücksichtigt werden die Entgelte, die Fr eine darüber hinausgehende Inanspruchnahme 
berechnet werden. Ausgeschlossen sind GoBarden zeitlich befristete Sonder- und Rabattaktionen von weniger als 3 Monaten Angebotsdauer sowie Tarife 
mit Einrichtungsgebühr. LYCOS behält sich das Recht vor, die gewährte Bestprice Garantie mit einer Frist von 90 Tagen ganz oder teilweise aufzuheben. 
Die aktuellen LYCOS DSL-Tarif- und -Produktinformationen sind unter www.lycos.de einsehbar. Voraussetzung für LYCOS DSL ist ein T-DSL Anschluss mit 
bis zu 3.072 Kbit/s, durch den weitere Kosten entstehen. T-DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. * *Beispielrechnung auf Basis der Preise bei 
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TELLEN WIR SOFORT UND LIEFERN UMGEHEND. 
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| KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN NICHT VORHANDEN, BES 


’ 


Oliver 
Haake 


betreut den 
Bereich Test. 


Bill Gates teilte vor einigen Wochen 
der Welt seine Zukunftsvisionen mit: 
Alle derzeit bekannten IT-Probleme 
wie Viren, Würmer und Spam sollen 
in zehn Jahren gelöst sein und Com- 
puter-Hardware soll dann, verglichen 
mit den aktuellen Preisen, so gut wie 
nichts mehr kosten. Und Computer 
werden unsere Sprache fehlerfrei 
erkennen und wiedergeben können - 
das hat man schon öfter gehört. Ist 
Herr Gates nicht etwas zu optimis- 
tisch? Schließlich hat er sich bereits 
1981 schon zu weit aus dem Fenster 
gelehnt und behauptet, dass 640 
kByte RAM alles wären, was ein 
Rechner je bräuchte. Dazu kommen 
noch seine in den Neunzigern ge- 
machten Prognosen zum Internet. 
Das Web spiele keine große Rolle, 
kurz darauf erschien eilig Microsofts 
Internet Explorer. Was lehrt uns das? 
Selbst Computer-Papst Bill Gates 
liegt öfter mal daneben. Aussagen 
wie diese sind jedenfalls Munition für 
Microsoft-Hasser und insbesondere 
TCPA-Gegner. Diese witzeln bereits, 
dass der Preisverfall im nächsten 
Jahrzehnt tatsächlich enorm sein 
wird. Schließlich wolle niemand einen 
TCPA-Rechner und bei sinkender 
Nachfrage würden auch die Preise 
fallen. ;-) 


WE Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 

Bis 1,0 Sone |Leise 

11-20 Sone |Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 

2,1-3,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 

3,1-40 Sone | Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab 5,1Sone |Inakzeptabel laut 

Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 

separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 


Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der entste- 
henden Geräuschentwicklung dämmt. 


Test 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote 
ein. Die Bewertung der Kriterien basiert auf 
dem Schulnotensystem mit zwei Komma- 
stellen. Eine 2,00 entspricht also einer glat- 
ten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute Drei. Im 
Lauf der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Jedes Produkt 
bekommt aber eine separate Preis-Lei- 
stungs-Wertung und gegebenenfalls sogar 
eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegen 1.000 Byte=1kByte zugrunde. (oh) 


So testet PC Games Hardware Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittler- 
weile eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt die- 
sem Trend Rechnung, indem wir aufwendige Tests in einem 
schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 
NC1O-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der 
so genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Kompo- 
nenten werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. 
Der Vorteil von Sone im Vergleich zu dB(A) -Angaben ist, dass 
hier eine lineare Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so 
laut wie 1 Sone. Bei dB(A) -Werten lassen sich solche Aussa- 
gen skalenbedingt jedoch nicht treffen! Das Prinzip der Laut- 
heit (Sone) ist zudem besser auf das menschliche Hörverhal- 
ten abgestimmt als das Prinzip der Lautstärkemessungen in 
dB(A). Um Ihnen ein Gefühl dafür zu geben, welchem Laut- 
stärkeempfinden ein spezieller Sone-Wert entspricht, haben 
wir folgende Tabelle für Sie zusammengestellt. 


| Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


Eigenschaften 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware -Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 


Ära Beste einer Kategorie, sondern 
f Hartinare BR 2 2: 

‘ auch der Preis-Leistungs-Sieger 
je die Chance auf einen Award, der 


dann unser Spar-Tipp ist. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


RE: \ 


Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird mit einem 
Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 


Ausgezeichnete Produkte 


www.pcgameshardware.de 
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TEST: EINGABEGERÄTE 


Razer 
Viper 1000 


Terratec 
Mystify Viper 


Keysonic 
ACK-540 


Hardware-Kategorie: Maus 


Hardware-Kategorie: Maus 


Hardware-Kategorie: Keyboard mit Touchpad 


Mit der Viper 1000 stellt Razer den 
Nachfolger der Razer Boomslang 2100 
vor. Was hat der Wechsel auf den opti- 
schen Sensor gebracht? 


ie Neue hat abgespeckt: Ihr Korpus 

ist runder, schmaler, leichter und 
transparent geworden. Mit der neuen Form 
hat sich vor allem die Ergonomie deutlich 
verbessert. Für eine sehr gute Griffigkeit 
sorgen zwei rutschfeste Seitenschienen aus 
Gummi. Die beiden Tasten des für Rechts- 
und Linkshänder gleichermaßen geeigne- 
ten Gerätes sind sehr groß und wie das 
spürbar einrastende Scrollrad gummiert. 
Extratasten besitzt die Viper nicht. Im Inne- 
ren arbeitet ein optischer Sensor mit 1.000- 
dpi-Auflösung, der USB-Stecker des 2,1 
Meter langen Mauskabels ist vergoldet. 


Der Anschluss verlief problemlos, die Soft- 
ware erlaubt auch während des Spiels eine 
genaue Einstellung der Sensitivität, wobei 
eine Trennung der X- und Y-Achse vorge- 
nommen werden kann. Die Tastendruck- 
punkte sind sehr leichtgängig und direkt. 
Die Viper arbeitet präzise und latenzfrei. 
Dank der glatten Teflon-Mausfüße sind 
auch die Gleiteigenschaften sehr gut, egal 
auf welcher Unterlage das Gerät zum Ein- 
satz kommt. Shooter-Fans werden den Na- 
ger lieben, da er auch sehr schnelle Rich- 
tungswechsel verzögerungsfrei umsetzt. 


Fazit: Mit ihren Eigenschaften und ihrer 
Leistung wird die Razer Viper ihrem Ruf 
als Hochleistungsmaus für Spieler gerecht. 
Ein empfehlenswertes Produkt. (fs) 


Viper 1000 


Hersteller: Razer 
www: www.speed-link/cooltronik.de 


Ausstattung 2,05 
Eigenschaften: 1,65 


In der letzten Ausgabe haben wir die 
Mystify Mamba getestet. Mit der Mysti- 
fy Viper bitten wir nun das passende 
Notebook-Pendant ins Testlabor. 


D er Mini-Nager besitzt eine ausgefalle- 
ne Optik und Form. Die Haupttasten 
sind transparent und werden von roten 
LEDs beleuchtet. Anders als bei anderen 
Notebook-Nagern ist der Rumpf nicht nach 
hinten abgerundet, sondern fällt am Ende 
steil ab. Daran sowie an die verringerte 
Größe muss man sich gewöhnen, die Ergo- 
nomie ist deshalb nur befriedigend. Der 
Sensor arbeitet mit einer Auflösung von 
800 dpi, das Kabel ist nur 80 Zentimeter 
lang. Im Verkaufskarton befindet sich aber 
eine ein Meter lange USB-Verlängerung. 


Das Anschließen des Gerätes machte auch 
ohne Software-Installation keine Probleme. 
Die Tasten haben einen leichten, direkten 
Druckpunkt. Das Gerät arbeitet präzise 
und weitgehend latenzfrei. Lediglich sehr 
schnelle Richtungsänderungen werden 
nicht immer direkt umgesetzt. Die Gleitei- 
genschaften der Viper dagegen sind sehr 
gut. Auf sehr glatten Unterlagen (X-Ray- 
pad Thunder$, Everglide-Ricochet) produ- 
ziert sie Aussetzer und verzögert bei 
schnellen Bewegungen spürbar. Außerdem 
werden Form und Größe bei längeren 
Spiel- und Office-Einsätzen zum Problem. 


Fazit: Nicht nur Form und Größe der Viper 
sind problematisch. Sie arbeitet auch nicht 
immer latenzfrei und eignet sich deshalb 
nur bedingt für Spieler. (fs) 


Mystify Mamba 
Hersteller: Terratec 
www: www.terratec.de 


Ausstattung: 2,75 
Eigenschaften: 3, 15 


Das ACK-540 von Keysonic ist kein 
Modell von der Stange, sondern eine 
Synthese aus Keyboard und Touchpad. 
Wir haben den Hybriden getestet. 


it 289x227x27 mm ist der Sonderling 

nicht gerade groß. Deshalb wurde 
auch das Tastaturlayout geändert und viele 
Tasten wie beispielsweise Leer-, Backspace-, 
Alt-Gr-, Alt-, Strg- und Einfg-Taste deutlich 
verkleinert. Das ausreichend große Touch- 
pad befindet sich in der Mitte der integrier- 
ten Handballenablage, die beiden Tasten 
des Pads liegen direkt unterhalb des Maus- 
ersatzes. Das Gerät besitzt eine Höhenver- 
stellung, die Ergonomie ist gut, die Rutsch- 
festigkeit dagegen nur befriedigend. 
Touchpad und Tastatur werden per PS/2 
mit dem Rechner verbunden. 


Das Gerät wird sofort vom Betriebssystem 
erkannt, eine Software muss nicht instal- 
liert werden. Das Touchpad reagiert verzö- 
gerungsfrei auf alle Bewegungen des Fin- 
gers und setzt diese direkt um, der Druck- 
punkt der beiden Tasten ist hart und direkt. 
Die Keyboard-Tasten haben einen weichen, 
direkten Anschlag. Die geringe Tastenhöhe 
sowie das veränderte Layout des AKC-540 
werden bei längerem Schreiben oder Zo- 
cken zum Problem. Das Touchpad ist für 
den Spielbetrieb wenig geeignet. 


Fazit: Die Kombination aus zwei Geräten 
eignet sich hervorragend für den Betrieb 
am Multimedia- oder Zweit-PC. Wer viel 
schreibt oder spielt, wird mit dem Gerät 
nicht glücklich werden. (fs) 


ACK-540 


Anbieter: Cosh Computersys. 
www: CosH@erfrier.net 


Ausstattung: 1,95 


Eigenschaften: 2,85 


El Latenzfrei E1 Komfortable Software 


Preis: € 42,90 Preis: € 30,- Preis: € 59,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,50 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,00 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,15 
EI Sehr präzise E1 Sehr gute Gleiteigenschaften EI Präzision E1 Sehr gute Gleiteigenschaften E12 Zwei Geräte in einem EI Gute Ergonomie 


EI Form und Ergonomie © Nicht latenzfrei 


Ei Tastenlayout und -größe Ed Anschlag zu weich 


WERTUNG 


1,64 


WERTUN c6|2,98 


WERTUNc6|2,85 
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Händleranfragen erwünscht! 


BE TEST: VERMISCHTES 


Abit 
AN’ 


v 


Thermaltake 
Hardcano 12 


Cooler Master 
Hyper 6 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Hardware-Kategorie: Lüftersteuerung 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Mit dem AN treibt Abits Sockel-A- 
Stamm noch einmal späte Blüten. Die 
Platine ist mit Nvidias Nforce2 Ultra 
400 ausgestattet und löst das ältere 
NF7-S 2.0 ab. 


E in Blick ins BIOS des AN7 verrät so- 
fort die Ausrichtung der Abit-Platine: 
Tuning und Overclocking. So können Sie 
den Frontside-Bus bis 300 MHz und die 
CPU-Spannung sogar bis 2,313 Volt anhe- 
ben! Für den CPU-Multiplikator sind Ein- 
stellungen von 5 bis 22 vorhanden. 


Neben weiteren Spannungseinstellungen 
für RAM, AGP und Northbridge hat Abit 
auch eine Lüftersteuerung und verschiede- 
ne Überwachungs-Modi für Temperatur 
und Spannung implementiert. Die BIOS- 
Funktionen werden durch das Windows- 
Tool Guru ergänzt. Bei den Leistungstests 
erzielte das AN7 drei bis vier Prozent bes- 
sere Werte als das Asus A7N8X-E Deluxe 
WE. Der Geschwindigkeitsvorteil hat je- 
doch seinen Preis: Mit Speichermodulen 
von Kingston und Infineon traten spora- 
disch Rechenfehler auf. Anscheinend hat 
Abit beim AN7 verdeckte Speicher- und 
Chipsatzlatenzen verschärft. Die Ausstat- 
tung ist mit Sound, zwei SATA/RAID- 
Anschlüssen (RAID 0 und 1), Firewire und 
100-MBit-LAN zudem nur Mittelmaß. 


Fazit: Tuningbegeisterte sollten sich das 
Abit AN7 sehr genau ansehen. Wenn Sie 
aber auf eine gute Ausstattung Wert legen, 
wählen Sie lieber ein anderes Nforce2- 
Mainboard. (oh) 


AN? 

Hersteller: Abit 

www: www.abit.com.tw 
Preis: € 100,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 


Ausstattung 2,45 
Eigenschaften 2,35 


1,80 


Die Lüftersteuerung Hardcano 12 von 
Thermaltake bietet für 69 Euro die 
Möglichkeit, vier Lüfter unabhängig 
voneinander zu überwachen und zu 
steuern. 


D er Hardcano 12 benötigt einen 5,25- 
Zoll-Schacht. Neben dem Strom- 
stecker gibt es vier Lüfteranschlüsse und 
vier Temperatursensoren, die alle etwa 65 
Zentimeter lang sind. Die Sensoren haben 
keine Klebefläche, daher müssen sie mit 
Tesafilm festgeklebt werden. Die Strom- 
stecker sind mit dreipoligen Molexbuchsen 
ausgestattet. Im Lieferumfang sind darüber 
hinaus vier Adapterstecker für 5,25-Zoll- 
Anschlüsse enthalten. 


Auf der Vorderseite des Hardcano befindet 
sich ein beleuchtetes Display, das die Lüf- 
terdrehzahl und Temperatur angibt. Im 
manuellen Betrieb können Sie über zwei 
Knöpfe die Lüfterdrehzahl für jeden Kanal 
einzeln justieren. Im automatischen Betrieb 
reguliert die Steuerung jeden Kanal, die 
Grenzwerte können dabei individuell ein- 
gestellt werden. Falls eine Temperatur auf 
einem Kanal niedriger ist als von Ihnen an- 
gegeben, drosselt der Hardcano automa- 
tisch den Lüfter. 


Fazit: Der Funktionsumfang der Steuerung 
ist durchaus brauchbar, allerdings bleibt im 
Hinblick auf die Sensoren das Problem der 
ungenauen Messwerte - ein externer Mess- 
fühler in der Nähe der CPU kann einfach 
keine so genauen Werte liefern wie eine 
Diodenmessung in der CPU. (Ic) 


Hardcano 12 
Hersteller: Thermaltake 
www: www.pc-icebox.de 
Preis: € 69,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,30 
Eigenschaften: &, 10 


Leistung: 2,00 


Dieser Kühler sieht aus wie eine Käse- 
reibe und ist mit 1.070 Gramm extrem 
schwer: der Hyper 6, das neue Kühl- 
wunder von Cooler Master für K8-Pro- 
zessoren. 


D er Hyper 6 ist ein Kupferkühler mit 
sechs Heatpipes, der für die Sockel 
478, 754 und 940 geeignet ist. Für die Mon- 
tage muss das mitgelieferte Retention-Mo- 
dul verwendet werden - falls das originale 
Retention-Modul auf Ihrem Mainboard 
verklebt sein sollte, ist der Kühler zu die- 
sem Mainboard inkompatibel. Ein weiteres 
Kompatibilitätsproblem stellt das beilie- 
gende Retention-Modul dar. Bei unserem 
Test-Mainboard (Shuttle AN5OR, V1.3) be- 
findet sich ein Bauteil direkt unter einer 
Ausbuchtung - das Modul liegt schräg auf. 
Für Abhilfe sorgte nur eine Säge, mit der 
wir die Ausbuchtung entfernt haben. Belüf- 
tet wird der Hyper 6 von einem 80mm-Lüf- 
ter samt manueller Lüftersteuerung. 


Bei langsamster Lüfterdrehzahl (sechs Volt 
Lüfterspannung) ist der Lüfter mit 1,2 Sone 
(32 dB(A)) im eingebauten Zustand kaum 
hörbar und kühlt den Athlon 64 3400+ auf 
sehr gute 50 Grad Celsius. Bei maximaler 
Lüfterdrehzahl ist der Hyper 6 mit 2,3 Sone 
(41 dB(A)) deutlich hörbar, aber noch nicht 
störend. Die CPU heizt sich dabei nur auf 
niedrige 48 Grad Celsius auf. 


Fazit: Die Kompatibilitätsprobleme und 
die aufwendige Montage sind Minuspunk- 
te, die sehr gute Kühlleistung des Hyper 6 
kann sich allerdings sehen lassen. (Ic) 


Hyper 6 

Hersteller: Cooler Master 
www: www.coolermaster.de 
Preis: € 55,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,88 
Eigenschaften: 2,20 


Leistung: 1,50 


E1 Umfangreiches Tuning-BIOS Ei Etwas instabil 
EI Sehr schnell EI Mäßige Ausstattung 


El Nur externe Fühler 
E Relativ teuer 


EI Gutes Design 
E1 Individuell einstellbar 


El Sehr schwer 
E Kompatibilitätsprobleme 


EI Gute Kühlleistung 
E1 Gute Verarbeitung 


WERTUNG |2,04 


WERTUNG 


2,08 


WERTUNG| 1,80 
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BB TEST: VERMISCHTES 


Ovislink Airlive- 
Wireless-Serie 


Speed Link Hornet 
USB Gamepad 


Western Digital 
Media Center 


Hardware-Kategorie: Wireless LAN 


Hardware-Kategorie: Spiele-Controller 


Hardware-Kategorie: Externe Festplatte 


Ovislink hat seine WLAN-Palette reno- 
viert: Dem Access Point wurden ein 
neues Design, ein Router mit 4-Port- 
Switch und vier USB-2.0-Anschlüsse 
spendiert. 


er Access Point WMU-9000VPN ba- 

D siert auf dem 802.11g-Standard und 
bietet somit eine theoretische Maximal- 
transferrate von 54 MBit/s. Das Testbündel 
enthält zudem eine PC-Card für Notebooks 
(WL-5400PCM) und einen PCI-Adapter für 
Desktop-PCs (WL-5400PC]). 


Die Konfiguration des Basisgeräts wird 
über eine übersichtliche Browser-Oberflä- 
che vorgenommen, das englischsprachige 
Handbuch liegt als PDF auf CD bei. Das 
Basisgerät bietet einen ganzen Schwung an 
Sicherheitsmechanismen wie WEP 128 Bit, 
eine Firewall, VPN etc. An den vier USB- 
2.0-Anschlüssen können Peripheriegeräte 
wie Drucker und externe Festplatten ange- 
schlossen werden, die von allen im Netz- 
werk befindlichen PCs genutzt werden 
können. Bei den Reichweitentests sendete 
das Bundle über eine Distanz von 54 Me- 
tern noch mit 1 MBit/s, bis 14 Meter waren 
noch volle 54 MBit/s möglich. Die Trans- 
fertests zeigten, dass die Daten bei voller 
Geschwindigkeit netto mit 2,7 MByte/s 
übertragen werden - ein gutes Ergebnis. 


Fazit: Da das Basisgerät mit einigen Extras 
ausgestattet ist, liegt der Kaufpreis bei sat- 
ten 160 Euro. Die Adapter sind mit 60 Euro 
pro Stück ebenfalls etwas teurer als ver- 
gleichbare Geräte anderer Hersteller. (oh) 


WMU-9000VPN, WL-5400PCM, WL-5400PCI 
Hersteller: Ovislink Ausstattung: 2,32 
www: www.ovislink.de 
Preis: € 280,- 

Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,94 


Eigenschaften: 2,00 


Wenn Sie für FIFA, NHL oder Konsorten 
noch einen günstigen Spiele-Controller 
suchen, dann ist das 10 Euro teure Hor- 
net USB Gamepad von Speed Link eine 
gute Wahl. 


as Hornet-Gamepad ist mit zehn Tas- 

D ten versehen. Sechs davon liegen in 

Reichweite des rechten Daumens. Zwei 

weitere Tasten befinden sich in der Mittel- 

position und werden mit dem rechten und 

linken Daumen bedient. Die beiden letzten 
Knöpfe sind in Höhe der Zeigefinger. 


Das digitale Acht-Wege-Steuerkreuz ist 
zwar relativ leichtgängig, bei längeren Par- 
tien droht jedoch ein Krampf im linken 
Daumen. Die Reaktionszeit der Bewe- 
gungssensoren ist ordentlich, sodass das 
Hornet USB Gamepad auch für schnelle 
Spiele taugt. Die Form des Pads entspricht 
dem typischen Speed-Link-Design: Die Sei- 
ten sind abgerundet und passen sich gut an 
die Form der Hände an. Aufgrund seiner 
Größe eignet sich das Gamepad sowohl für 
Spieler mit kleinen als auch größeren Hän- 
den. Eine Gummierung der Griffflächen 
wäre jedoch besser gewesen, da man auf 
dem Hartplastik bei längerem Spielen 
schwitzige Hände bekommt. Für die Instal- 
lation des Gamepads sind für Windows XP 
keine weiteren Treiber nötig, das Pad wird 
zudem automatisch kalibriert. 


Fazit: Für gelegentliche Spielchen ist das 
Hornet USB Gamepad gut geeignet, zumal 
es nur 10 Euro kostet. FIFA-Profis greifen 
jedoch zu einem besseren Modell. (oh) 


Hornet USB Gamepad 


Hersteller: Speed Link 
www: www.speedlink.de 
Preis: € 10,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 2,40 


Leistung: 2,39 


Der bekannte Festplattenhersteller 
Western Digital kreuzt eine Festplatte 
mit Backup-Software und einem Card- 
Reader. Wir haben das Ergebnis in Form 
des Media Centers für Sie getestet. 


m Media Center steckt eine 250- 
GByte-Festplatte. Das Gerät kann per 
USB 2.0 und Firewire an den Rechner ange- 
schlossen werden und arbeitet gleichzeitig 
als Mini-Hub für beide Schnittstellen. Zu- 
dem verfügt das Gerät über einen Card- 
Reader, der alle gängigen Formate pro- 
blemlos liest. Praktisch: Über einen echten 
Powerschalter kann die Festplatte komplett 
ausgeschaltet werden, die Card-Reader- 
Funktionen stehen auch im ausgeschalte- 
ten Zustand zur Verfügung. 


Zum Lieferumfang gehört eine leistungs- 
starke Backup-Software. Diese kann über 
zwei Knöpfe auf dem Media Center direkt 
gesteuert werden. Auf Knopfdruck können 
Sie so ein automatisches oder manuelles 
Backup starten, die entsprechenden Para- 
meter (Verzeichnisse etc.) können Sie vor- 
her in der Software festlegen. Die Perfor- 
mance der Platte kann sich ebenfalls sehen 
lassen: Daten werden mit 13 MByte pro Se- 
kunde gelesen, beim Schreiben sind es 11,4 
MByte pro Sekunde. Für eine externe Fest- 
platte sind das ordentliche Werte. 


Fazit: 260 Euro verlangt Western Digital für 
das Media Center. In Anbetracht der Größe 
der Platte, der Funktionsvielfalt und der 
mitgelieferten Backup-Software ist das ein 
durchaus faires Angebot. (kb) 


Media Center 
Hersteller: Western Digital 
www: www.westerndigital.com 
Preis: € 260,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 1,70 


Leistung: 2,10 


EI Gute Datentransferrate E3 USB-Unterstützung 
E1 Hohe Reichweite EI Hoher Preis 


E1 Wird automatisch erkannt 
EI Zehn Tasten 


E Kein analoger Stick 
E Keine Gummierung 


EI Gute Software 
EI Fairer Preis 


E21 Viel Speicherplatz 
E1 Guter Funktionsumfang 


WERTUNG 


2,03 


WERTUNG 


2,41 


WERTUNG 


1,97 


34 PC Games Hardware | 06/2004 


www.pcgameshardware.de 


\ 
a 


I 
De. 
PLZ 0... BIGLINE 4 
0351-4716271 ® Bekas Komput 
035951/31656 ® Gompufertech 
Hoyerswerda Tel.:03571-606213_« 
Kommunikationssyteme D-04720 \Großwi 
0 * CHD Computer Hans Donaubauer D- 2 
034361/826-0 « Soluco Computer D-06311- Helbra Tel. 
034772/33280 « CSS Naumburg D-06618 Naumburg Tel.:" 03445% 
750245 e Computerspezia tank Linse D-07407 Rudolstadt 
Tel.: 03672/ 353453 « Musik, Computer& RT 
7 09356 St. Egidien Tel-»03920-484202 PLz 1. Midat.GmbH D:107 
77 Berlin Wilmersdorf _Tel="03008938393:# 101 Data Schedlinsky D- 
12277 Berlin Tel.: 018057 684373646 e Cominif Versandhandel D- 
13403 Berlin Tel.:030-41708816 + ÜB- Computer- 110) GmbH. D- 
13409 Berlin Tel.: 030/496 1043. ="PSA Gotthun D-17207 Gotthuhf 
Tel.: 039931/52298PL2 2X. Nimse Elektroni sys me D-21706 
N Drochtersen Tel,;-04143/911460 « Gewecke GömpütertechnikaD: 
21391 Reppenstedt Tel.:'04134/61768 «.Hebrock & Proß'Computer 
GmbH..D-22041 burg Tel: 040/6571023 - Hebrock”_&"Proß; 
Computer N NEN Hamburg Tel.: 040/8316046 « JEIEC 
Computer & Hardwar&ß-24768 Rendsburg Tel.: 0433133380124. 
Computer Shop Dübbelde®-24229 Schwederteck Tel.:'04308.183160 
* IT&PC Service Sven £how D- 25746 Heide Tel.: 04817889301 
PC Service Sylt-259 Ost Tel.: 017924044249 - NetZwerklund 
Computerservice Wieland) Noack NCSN"D:26384 Wilhelmshaven 
Tel.: 04421-202794 « PC-SAT24D-26409 Wittinund-Asel felf204469- 
923400 « RUBI-Elektıönik D-26506 Norden Tel: 04931713696 - 
| ‚ Andreas Barsch D°26639 WiesmoohTel.: 0494419123337. W4Ww 
Hard-& Software D-29313 Hambühren Tel.: 05084/400511.-PE23... 
in D-30826 Garbsen. Tel#05131-447860 | « 


Dresden-Südvorstadt-Ost Tel.: 


61056 « PEGOCOM Elektronik-Handel D- 
öbenberge Tel: 05036/924496." LOGOsoft D- 
241 /53 12 38 e THOMMES D-34346 Hann. 
026 e Bemi Computer KA GmbH.D-34127 
0 * Innovation 2000 Handelsagentur D- 
* 0700/46602000 e Computer Buchenau 
GmbH.D-34576 Homberg (Efze) Tel.: 05681/4040 « VCB Computer D- 
36208 Wildeck Hönebach Tel.: 06678/1536 « RSK Röder. System 
Kommunikation GbR D-36367 Wartenberg Tel.: 06648/3213 
Comex Computer D-39179 Barleben Tel:»039203/61007 PLZ 4... 
Feld edv GmbH D-40489 Düsseldorf Tel.: 0203/74 9999 ® ADAMS D- 
41063 Mönchengladbach Tel#._02161/9801-0 « Digital Universe 
2000 D-41334 Nettetal Tel.: 02153/405880. "Pearl Computer 
GmbH& CoKG D-41238 Mönchengladbach Tel.: 02166911870 ® 
KAWAK-Elektronic D-44894 Bochum Tel.: 0234263412. «Computer 
u. Büro Marita Brüggemann D-46284 Dorsten Tel.: 02362/76497 « 
cerTronic D-45897 Gelsenkirchen Tel.: 0209/9582112 « Oelrich 
Informationstechnik D-49074 Osnabrück Tel.: 0541/2022700 ® 
SUNPC D-49324 Melle Tel.: 05422/928822 « Döveling Bruno 
Telekommunikation D 49626 Bippen-Hartlage Tel.: 05435/5061 ® 
PLZ 5... Abtron Computer Systems « D-51709 Marienheide Tel.: 
02264-286487 e Fox-netcenter GmbH D-52525 Heinsberg Tel.: 
02452-159118 « Sielaff-Computer D-52531 Übach-Palenberg Tel. 
02451-909389 e HEDVA D-53881 Euskirchen Niederkastenholz 
Tel.:02255-950711 PLZ 6... Heinz Derlet Hard- und Software D- 
61184 Karben Tel.: 06039/9143 e ComSat24 D-61381 Friedrichsdorf 
Tel. 06172-7646976 e A & S Dienstleistungs GbR D-63857 
Waldaschaff Tel.: 06095/995043 e Computer Sven Klo& D-63073 
Offenbach Tel.: 069-83008990 « Ernst Computer Studio D-63450 
Hanau Tel.: 06181/28609 «e Comega D-63697 Hirzenhain Tel.: 
06045/983199 e FRAGWARE Andreas Sertel IT Service & Vertrieb 
D-66482 Zweibrücken www.fragware.de e ANC Computersystems 
D-69123 Heidelberg Tel.: 06221/831338 « PLZ 7... LuGIS-IT D-71083 
Herrenberg Tel.: 07032/952241 e Kuhn Computer D-72108 
Rottenburg Tel.: 07472/ 919989 « HS-EDV Vertrieb GmbH D-73240 
Wendlingen Tel.:07024/5019020 e Computertechnik Bankert D- 
74613 Öhringen Tel.: 01805/651700 ® Kalypso Datentechnik D 
74838 Limbach Tel.: 06287/ 91011 e Opti Systems Computer GmbH 
D-76187 Karlsruhe Tel.: 0721/562073 e SC Computer D-78120 
Furtwangen Tel.:07723/914718 PLZ 8... IC-Computer GmbH i.G. D- 
80336 München Tel.:089/55028660 ® Sokosoft Group D-80807 
München Tel.:0811-5554883 e MSV Michael Stömer Vertriebsbüro 
D-81247 München Tel.: 089/18932540 «e WWW COMPUTERFUNKE 
DE D-81737 München Tel.: 089/43640410 «e CNS Computershop D- 
82178 Puchheim Tel.: 089/ 89020267 « VerCom GbR D-82380 
Peißenberg Tel.: 08803/ 9482 « HKI Büromaschinen & Computer 
GmbH D-83308 Trostberg Tel.: 08621/ 5514 « Autark Systems D- 
83355 Grabenstätt Tel.: 08661/982716 e Rupertigau Bürosysteme 
Angerer GmbH D-83435 Bad Reichenhall Tel.: 08651/3016 « B.C.D. 
Vertriebs GmbH D-84489 Burghausen Tel.: 08677/98070 « Spinnler 
EDV-Management D-85080 Gaimersheim Tel.: 08458/342960 ® 
Weber Computer & Kommunikation D-85296 Rohrbach/Fahlenbach 
Tel.:08442/7425 e Computer Durmaz D-85354 Freising Tel.: 08161/ 
883348 e ALB Computer D-85435 Erding Tel.: 08122-93983 « PC and 
More GmbH D-85435 Erding Tel.: 08762/9985 « Personal Computer 
und mehr ESW D-85664 Hohenlinden Tel.: 08124/ 527583 ® 
Elektronik Dürr D-86653 Monheim Tel.: 09091/ 907156 - 
Bürotechnik Schuster D-86720 Nördlingen Tel.: 09081/ 2976-12 ® 
AMS Computer D-87541 Bad Hindelang Tel.:08324/952409 ® 
Elektro Bochtler D-88400 Stafflangen Tel.: 07357/1873 PLZ 9... 
Schick EDV-Systeme GmbH D-91154 Roth Tel.:09171/9686-0 « EDV- 


b 535 Neustadt a} 
Be Gütersloh Te: 


Beratung Weißenburg D-91781 Weißenburg Tel.: 09141/87700 « IDV s 


Hard- u. Software GmbH D-92355 Velburg Tel.: 09182/931700 ® 
SATEX-Com D-93073 Neutraubling Tel.: 09401/ 913339 « Höfig 
Computersysteme D-94227 Zwiesel Tel.: 09922/ 60472 Fritz KG 
Bürotechnik & Büroeinrichtung D-94234 Viechtach Tel.: 
09942/9447-0 e Computershop Backslash D-94065 Waldkirchen 
Tel.: 08581/910833 e COMSTAR D-94315 Straubing Tel.: 
09421/989863 « Bürotechnik Weber (Edigicam) D-94447 Plattlin 
Tel.: 09931/5566 e Donau Com Tech D-94474 Vilshofen Tel. 08541 
967 076 «e Computer Kohlhofer D-94542 Haarbach Tel.: 08535/ 
919930 « EUE IT SERVICES D-97080 Würzburg Tel.: 0931/2307230 ® 
GHW electronic 2000 Vertriebs GmbH (Filiale) D-95100 Selb Tel.: 
09287/ 91283 e GHW electronic 2000 Vertriebs GmbH D-95213 
Münchberg Tel.: 09251/ 6038 ® Profi24 D-96317 Kronach Tel.: 
09261/963792 ® CW-Computer D-97633 Großbardorf Tel.: 
09766/9200 ® Elektro-Schellenberg D-98597 Fambach Tel.: 
036848/21667 e Computer & Service Center Ilmenau D-98693 
Ilmenau Tel.: 03677/899155 


a 


D2 


Ar I 


3 are‘? Erbärae hei 
chiliGREEN Experience WX W 
AMD AthlonT" XP Prozessor 3200+ 


AMD AthlonTM XP Prozessor 3200+ e 512MB DDR-RAM « 200GB HDD 
7.200U/min. e FDD « NVIDIA GeForce FX 5900 DVI/TV-Out 128MB VGA 
« DVD 16/48x « 8-fach Multi DVD Brenner e LAN e 6 Ch. Sound System ® 
7-1 CardReader «Firewire e 4 x USB 2.0 « Microsoft® Windows® XP 
Home Edition ® Tastatur u. Maus e DVD Player e Brennersoftware ® 2 Jahre 
Pick-up-Garantie 


ggg.e ZU 


chiliGREEN empfiehlt Microsoft® Windows® XP 


€ 


Chipsatz: NVIDIA GeForce FX 5700 Ultra 
AGP-Rate: 8x 


Chiptakt: 475 MHz ® Speichertakt: 900 MHz ® Speicherzugriffszeit: 2,2 ns ® 
Ramdac: 2x 400MHz ® 256-Bit Grafikprozessor « 14,4 GB/s Speicherbandbreite 


189-€ 


= Jetzt kaufen, später bezahlen - die BEMI Card 0 % Finanzierung 


Heute mitnehmen und in sechs Monaten bezahlen? Das kostet meistens üppige 
Zinsen. Aber nicht bei BEMI! Wir bieten Ihnen einen Zinssatz von 0 % bei 


Finanzierungen von PC-Systemen, Notebooks oder TFT-Displays auf zwölf Monate 
Laufzeit. Ihr kompetenter BEMI-Partner infomiert Sie gerne über diese und weitere 
Vorteile der BEMI-Kundenkarte. *Bei allen teilnehmenden Partnern 


Microsoft® Windows® XP Home Edition 


entfesselt völlig neue, einzigartige Erlebnisse mit dem PC und im Internet. 
Konsequent für die Anforderungen privater Nutzer optimiert. 


NVIDIA GeForce FX 5700 Ultra-TD128 


Arbeitsspeicher: 128MB DDR 2 (128-bit) 
Anschlüsse: 1x DVI,1x S-VHS OUT 


, 
NVIDIA GeForce FX Hardware und Software 

5 ‚mit diesem Logo garantiert atemberaubende } 
Diana nun ce 

t \ 


Me Ar 
512 MB DDR-RA| 


NVIDIA GeForce FX 5900 
128 MB mit DVI/TV-Out 


Windows® XP Home 


24 Monate 
Pick-up-Garantie 


BEMI Card Finanzierung durch unsere Hausbank. Anfänglicher effektiver Jahreszins 15,66%, 1,22% monatlicher Zins. 


Flexible Rückzahlung jederzeit möglich. Ihr BEMI Partner informiert Sie gerne. 


ABO -ANGEBOT 


Achtung: Spitzenprämien 


Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, können Sie als 
kostenloses Danke- 
schön unter einer die- 
ser genialen Prämien 
wählen. Also schnell 
Coupon ausfüllen oder 
auf 

gehen und 
Abo abschließen! 
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T 2004: NV4D vs. R42O, = 
PCI Express, PI-53 vs. P4 3,4 EN = 


GRAFIKKARTEN = z= 


5 PCI Express, VGk 

Spei scher, Prei- Leistungs- Sieger 
5 Clever Tunen, PCGH-Spiete 
Chec e Leistungsplus durch Treiber! 
64-BIT-TECHNIK # GÜNSTIGE MAINBOARDS I CPU-KÜHLER 
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Wie die legendäre MX500 verbindet auch der Nachfolger eine ergo- 
nomische Form mit höchster Präzision und absoluter Latenzfreiheit. 
Und das Beste: Die MX 510 sieht dazu noch bestechend gut aus und 
macht sich auf jedem Schreibtisch gut. Die Maus von Logitech ist op- 
timal für Spieler geeignet und arbeitet mit den gängigen Mauspads 
perfekt zusammen. Aus diesem Grunde wurde die MX510 in PC Games 
Hardware 05/2004 auch mit dem „Top-Produkt” ausgezeichnet. 


Das Enermax-Netzteil bietet bis zu 350 Watt Leistung und ist für ak- 
tuelle Athlon-XP-, Athlon-64- und P4-PCs geeignet. Auf der +3,3-Volt- 
Leitung stehen bis zu 32 A, auf der +5-Volt-Leitung 32 und auf der 
+]2-Volt-Leitung 26 A zur Verfügung. Das Modell besitzt einen Regler, 
mit dem sich die Lüfterdrehzahl (und somit die Lautstärke) bei einem 
der 80mm-Lüfter einstellen lässt; eine automatische Regelung ver- 
hindert eine Überhitzung. 
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Thermaltake Silent Boost K8 (Sockel 754) 
Der Silent Boost bietet einen massiven 
Kupferboden samt hauchdünner Kupfer- 
kühlflächen. 

Prämien-Nr.: 002489 


PC» rom 


BÄTTLEEIELD 


Arctic Cooling VGA Silencer Sharkoon USB-Stick 128 MB Hercules XPS 510 Classic 

Dank der exzellenten Kühlleistung kann Mit diesem USB-Stick können Sie 128 Das 5.1-System liefert satte 27,5 Watt 
der superleise VGA-Kühler bis hin zur Ra- MByte an Daten mobil in der Hosen- RMS und klingt in allen Tonbereichen 
deon 9800 XT montiert werden. tasche transportieren. hervorragend. 

Prämien-Nr.: 002490 Prämien-Nr.: 002447 Prämien-Nr.: 002448 


zn 


Thermaltake Silent Boost 3400+ (SockelA) Battlefield Vietnam Half-Life 2 Söldner 

Der Silent Boost bietet einen massiven Der Battlefield1942-Nachfolger lockt mit Half-Life 2 besticht mit herausragender Dutzende Fahr- und Flugzeuge, mannig- 
Kupferboden samt hauchdünner Kupfer- moderneren Waffen und aufgebohrter Grafik sowie ultrarealistischer Spiele- faltige Taktik-Kniffe für Fans moderner 
kühlflächen. Grafik. physik. Release: ca. 30.08.04. Mehrspieler-Shooter. Release: 28.05.04. 
Prämien-Nr.: 002491 Prämien-Nr.: 002441 Prämien-Nr.: 002396 Prämien-Nr.: 002445 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 11 29, 23612 Stockelsdorf. 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


megaabo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch | 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von | 
PC Games Hardware und | 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTSWTIPPSIETUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


meshardware.de +++ http://megaa bo.pcgameshardwä 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 
(€ 86,40/24 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 112,80/24 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämie Prämien-Nr. 


Name, Vorname 
Prämienversand erfolgt durch Alternate und Playcom. 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
Straße, Nr. abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
kostenlos! 


(Prämienlieferung ausschließlich für Deutschland, Schweiz, Österreich möglich) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Name, Vorname 
m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Straße, Nr. 


Kreditinstitut: 
PLZ, Wohnort Konto-Nr. | | | | | | | | | | 
Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) Bankleitzahil: | | | | | | | | | 
Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe Person . 
sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch um 12 weitere Ausga- Kontoinhaber: fe} 
ben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie Be . N 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. m) Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 68 Wochen) z 


TEST: VERMISCHTES 


Creative Muvo TX 
256 MByte 


Twinmos Redrock 
511128 MByte 


Ri 


f Hardivare ) 


X-Raypad 
Thunder8 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Hardware-Kategorie: Mauspads 


Creative hat seine Muvo-Serie noch- 
mals gründlich überarbeitet - der jüng- 
ste Spross der Serie trägt den Namen 
Muvo TX und kommt mit einigen neuen 
Features daher. 


ie echten Neuerungen des Muvo TX 
D sind schnell aufgezählt: Der Stick hat 
256 MByte Speicher, zudem werden die Da- 
ten jetzt per USB 2.0 deutlich schneller auf- 
gespielt als bei den alten USB-1.1-Geräten. 
Neu sind auch die Knopfkopfhörer: Sie 
sehen edel aus und klingen in Verbindung 
mit dem Player deutlich besser als die 
Kopfhörer der alten Muvo-NX-Serie. 


Ansonsten setzt Creative weiterhin auf die 
bekannten Stärken des Muvos: Zur Aus- 
stattung gehören eine praktische Sporthal- 
terung für den Arm, ein zweites Batterie- 
modul und die hervorragende Media- 
source-Software. Mit diesem Programm 
lassen sich MP3s einfach erstellen und per- 
fekt verwalten. Die Bedienelemente - beste- 
hend aus dem gut lesbaren Display, einem 
durchdachten Menü und der praktischen 
Steuerwippe - können durchweg überzeu- 
gen. Die Verarbeitung des Gerätes ist sehr 
gut. Ein bisschen Platz für Verbesserungen 
hat Creative allerdings noch gelassen: Der 
Muvo TX benötigt weiterhin normale 
AAA-Batterien für die Stromversorgung. 
Eine Akku-Funktion wäre wünschenswert. 


Fazit: Der Muvo TX ist eine konsequente 
Weiterentwicklung des Muvo NX ohne 
große Schwächen. MP3-Fans können be- 
denkenlos zugreifen. (kb) 


Muvo TX 


Hersteller: Creative 

www: de.europe.creative.com 
Preis: € 189,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,50 
Eigenschaften: 1,60 


Leistung: 1,95 


Der Speicherhersteller Twinmos ver- 
sucht neue Märkte zu erschließen: Mit 
dem Redrock S11 sollen MP3-Fans als 
Kunden gewonnen werden. Wir haben 
das Gerät für Sie getestet. 


ie Ausstattung des Gerätes ist ziem- 
D lich dünn: Neben dem Player mit 128 
MByte Speicher finden Sie im Karton nur 
eine schlichte Transporttasche und eine CD 
mit einem einfachen Firmware-Update- 
Tool. Per Internet können Sie mit dieser 
Software den Player auf den neuesten 
Stand bringen. Die mitgelieferten, einfa- 
chen Knopfkopfhörer fungieren gleichzei- 
tig als Halterung für den Player, Sie können 
den Redrock dann beispielsweise beim Jog- 
gen um den Hals tragen. 


Im Test lieferte der Redrock durchwachse- 
ne Ergebnisse: Der Funktionsumfang des 
Players ist gut. Es können die Formate MP3 
und WMA abgespielt werden, zudem be- 
herbergt das Gerät einen Radio-Tuner und 
eine Diktierfunktion. Die Formatunterstüt- 
zung des Redrock kann zudem per Firm- 
ware-Update erweitert werden. Mängel bei 
der Bedienung: Das Display ist gut lesbar, 
die Steuerelemente sind aber zu klein. Der 
Klang ist mit den mitgelieferten Kopfhö- 
rern durchschnittlich. Für die Stromversor- 
gung ist eine AAA-Zelle nötig, Akkus kön- 
nen nicht im Gerät geladen werden. 


Fazit: Für 79 Euro bekommen Sie mit dem 
Redrock einen Player mit dünner Ausstat- 
tung, der dank Firmware-Updates auch für 
kommende Formate gerüstet ist. (kb) 


Redrock S11 128 MByte 


Hersteller: Twinmos 
www: www.twinmos.de 
Preis: € 79,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,45 
Eigenschaften: 2,30 


Leistung: 2,15 


Das X-Raypad Thunder ist anders als 
viele Vertreter seiner Zunft. Wie das 
Everglide Ricochet bietet es dem Spie- 
ler nicht eine, sondern gleich zwei 
nutzbare Oberflächen. 


it einer Größe von 29x23,6 Zentime- 
M tern ist das Thunder8 etwas kleiner 
als die Konkurrenz. Das liegt daran, dass 
die Nutzfläche in einen Rahmen eingesetzt 
wird, der wahlweise in Orange, Grün oder 
Schwarz erhältlich ist. Die Gesamthöhe 
von Pad und „Base“ beträgt 4,2 mm - das 
garantiert ein Arbeiten ohne Ermüdung 
des Handgelenks. Für eine sehr hohe 
Rutschfestigkeit sorgen zehn Füfßschen, die 
ein kleines Stück in die Basis versenkt sind. 
Neben einem Clip zum Festklemmen des 
Mauskabels erhält der Käufer noch eine sil- 
berne Transportbox. 


Im Praxistest zeigte die Unterlage, was sie 
draufhat: Egal welche der unterschiedlich 
rauen Beschichtungen zum Einsatz kam, 
die Eingabegeräte (MX 510/700 und Razer 
Viper) arbeiteten sehr präzise und ohne 
Aussetzer. Dabei war die Schnelligkeit, mit 
der die Nager über das Pad glitten, von der 
gewählten Oberfläche abhängig. Start- und 
Reibwiderstände variierten zwischen ge- 
ring und äußerst gering, die Mäuse blieben 
dabei optimal kontrollierbar. 


Fazit: Das Thunder8 besitzt eine sehr gute 
Ergonomie, zwei Oberflächen und sehr gu- 
te Gleit- und Kontrolleigenschaften. Das 
macht es zu einer sehr guten Mausunter- 
lage für den Spiel- und Office-Betrieb. (fs) 


Thunder8 


Anbieter: Frozen Silicon 
www: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 29,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 91,30 
Eigenschaften: 1,55 


Leistung: 1,35 


EI Gute Verarbeitung 
EI Sehr gute Ausstattung 


EI Sehr gute Software 
E Keine Akku-Funktion 


EI Update-Option 
E13 Guter Funktionsumfang 


El Dünne Ausstattung 
E Durchschnittlicher Klang 


E12 Präzise Mausunterlage E3 Zwei Oberflächen 
E1 Geringe Widerstände Sehr gute Gleiteigenschaften 


WERTUNG 


1,79 


WERTUNG 


2,24 


WERTUNc6| 1,38 
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BE TEST: GRAFIKKARTEN 


Leadtek Winfast 
A360 Ultra TDH 


Albatron 
FX5700U3 


Gainward Ultra/980 
Silent FX 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Leadtek setzt bei der Winfast A360 
Ultra TDH auf eine FX 5700 Ultra mit 
GDDR3-Speicher. Ob der neue Speicher 
der Karte zu einer höheren Performan- 
ce verhilft, klären wir im Test. 


ls Besonderheit verfügt die Winfast 
A A360 Ultra TDH über GDDR3-Spei- 
cher mit einer Zugriffszeit von 2,0 ns. Im 
Vergleich zu den 5700-Ultra-Karten ohne 
GDDRS3-Speicher ist dieser mit 475 MHz 
DDR um 22 MHz DDR höher getaktet. Der 
mit 475 MHz getaktete Grafikchip ist mit 
einem Aluminium-Kühlkörper bestückt. 
Sowohl im 2D- als auch im 3D-Betrieb wird 
der 60mm-Lüfter mit einer Spannung von 
zwölf Volt versorgt. Unser Testmuster 
konnten wir auf maximal 530 MHz/530 
MHz DDR übertakten. 


Im eingebauten Zustand ist die Grafikkarte 
mit 1,3 Sone bzw. 32,3 dB(A) kaum hörbar. 
Im grünen Bereich liegt auch die gemesse- 
ne Temperatur (45,6 Grad Celsius). Er- 
staunlich gering ist die ermittelte Leis- 
tungsaufnahme mit 38 Watt. Bei bereits 
getesteten 5700-Ultra-Karten ohne GDDR3- 
Speicher haben wir mindestens 61 Watt er- 
mittelt. Käufer erhalten für 199 Euro auch 
zwei Spiele, Winfast DVD, Win Fox sowie 
Kabel und Adapter für den TV-Ausgang. 


Fazit: Aufgrund von GDDR3 ist die FX 
5700 Ultra nicht schneller, sondern nur teu- 
rer geworden. Lassen Sie sich von dieser 
Marketing-Aktion nicht beeinflussen und 
investieren Sie Ihre 200 Euro lieber in eine 
FX 5900 XT oder Radeon 9800 Pro. (dw) 


Winfast A360 Ultra TDH 


Hersteller: Leadtek 

www: www.leadtek.de 

Preis: € 199,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung 2,20 
Eigenschaften: 1,80 


Leistung: 2,52 


Nachdem wir bereits eine FX 5700 
Ultra von Albatron getestet haben, 
muss nun eine fast identische Karte - 
diesmal aber mit GDDR3-Speicher - auf 
unseren Prüfstand. 


ptisch unterscheidet sich die 
0 FX5700U3 kaum vom Vorgänger. So 
wird erneut ein Aluminium-Kühler für 
Chip und Speicher mit drei Lüftern ver- 
wendet, wobei der dritte Lüfter nur als 
Backup dient. Albatron hat nicht aus seinen 
Fehlern gelernt und so wird auch bei die- 
sem Modell der Grafikchip förmlich in 
Wärmeleitpaste ertränkt. Inakzeptabel für 
eine Mainstream-Karte sind die mit 3,9 So- 
ne (43,6 dB(A)) deutlich hörbaren Lüfter. 
Andererseits ist dadurch die Kühlung mit 
43,1 Grad Celsius gut ausgefallen. 


Die Karte hat einen Chip- und Speichertakt 
von 478 MHz/475 MHz DDR. Per Over- 
clocking mit Powerstrip waren bei unserem 
Testmuster maximal 530 MHz/540 MHz 
DDR möglich. Die Leistungsaufnahme der 
GDDR3-Karte fällt mit nur 38 Watt deutlich 
niedriger aus als beim Vorgängermodell 
mit 65 Watt. Mitgeliefert werden Win DVD 
4, Win DVD Creator, Duke Nukem MP und 
Anschlusskabel für den TV-Out. 


Fazit: Mit gleichem Speichertakt ist die 
GDDR3-Variante sogar um bis zu zwei Pro- 
zent langsamer. Da der Speichertakt bei der 
FX5700U3 jedoch um 22 MHz DDR höher 
liegt, ist die Grafikkarte wieder genauso 
schnell wie das Vorgängermodell von Al- 
batron. (dw) 


FX5700U3 


Hersteller: Albatron 
www: www.albatron.de 
Preis: € 225,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,77 


Ausstattung 2,30 


Eigenschaften: 1,95 


Auf der CeBIT hat Gainward eine passiv 
gekühlte FX 5700 vorgestellt. Die 900 
Gramm schwere Karte stellt aufgrund 
ihrer gewaltigen Kühlkonstruktion ei- 
nen neuen Gewichtsrekord auf. 


it der riesigen Passivkühlung schießt 
M Gainward förmlich mit Kanonen auf 
Spatzen. Unter dem Kühlkörper versteckt 
sich nämlich nur ein relativ langsamer Ge- 
force FX 5700. Die Kühlplatten sind mit 
zwei fünf Millimeter dicken Heatpipe-Röh- 
ren verbunden. Mit weitaus einfacheren 
Mitteln wäre bei einer FX 5700 ebenfalls 
eine passive Kühlung möglich gewesen. 
Dafür fällt die Wärmeentwicklung niedrig 
aus (41,2 Grad Celsius) und auch das 
Overclocking-Potenzial stimmt mit 530 
MHz/290 MHz DDR (Standard: 425/275). 
Da die Karte 900 Gramm wiegt und somit 
ein echtes Schwergewicht ist, sollten Sie die 
Ultra/980 Silent FX vor jedem Transport 
des Rechners ausbauen. 


Gainward verzichtet bei der Ultra/980 
Silent FX ganz auf VGA-Anschlüsse und 
stattet den 3D-Beschleuniger mit zwei 
DVI-Ausgängen aus. Mitgeliefert werden 
außerdem Win DVD 4, Win Rip 2, Win Pro- 
ducer 3, Expertool und einige Adapter. 


Fazit: Die überdimensionierte Kühlung 
und eine großzügige Speicherausstattung 
von 256 MByte führen zu einem überteuer- 
ten Preis der relativ langsamen FX 5700. 
Die Performance verbessert sich durch die 
höhere Speicherbestückung im Vergleich 
zu 128-MByte-Modellen nicht. (dw) 


Ultra/980 Silent FX 


Anbieter: Gainward 

www: www.gainward.de 
Preis: € 199,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 2,20 
Eigenschaften: 1,95 


Leistung: 2,87 


EI Sehr leiser Lüfter E1 Ordentliche Ausstattung 
EI GDDR3 nicht schneller Ed Hoher Preis 


E1 Ordentliche Ausstattung EJ GDDR3 nicht schneller 
E Sehr laute Lüfter E Zu viel Wärmeleitpaste 


E] Passive Kühlung E12 Video-Eingang (Adapter) 
EI] Kühlung überdimens. Ed Hoher Preis 


WERTUNG 


2,31 


WERTUNc6|2,51 


WERTUNc|2,55 
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Synapse 
Orion Platinum 5.2 


Panda Platinum 
Internet Security 8 
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Ü Panda Platinum Status 
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4 oma une: 


Software-Kategorie: Sicherheit 


Orion Platinum 5.2 ist ein komplettes, 
virtuelles Tonstudio, das Einsteiger und 
Profis gleichermaßen begeistern dürfte. 


er schon immer sein eigener Musik- 
Ww Produzent werden wollte, kann sei- 
nen PC mit der All-in-one-Software-Lö- 
sung Orion Platinum in ein professionelles 
Tonstudio verwandeln. Das Flaggschiff- 
Produkt des Wuppertaler Entwicklers Sy- 
napse hat neben zahlreichen Effekten (z. B. 
Delay, Hall, Chorus etc.) die stattliche Aus- 
wahl von neun Software-Instrumenten an 
Bord. Damit lassen sich die unterschied- 
lichsten Klänge realisieren, darunter analo- 
ge Synthesizer-Sounds („Wasp“), elektroni- 
sche Drums (,„XR-909”) und Saiteninstru- 
mente („Plucked String”). Das absolute 
Highlight ist der mächtige Wave-Mor- 
phing-Synthesizer „Ultran“, dessen Reper- 
toire von epischen Klangteppichen bis zu 
schneidenden Lead-Sounds reicht. 


In Version 5.2 haben Sie jetzt auch die Mög- 
lichkeit, Audio-Aufnahmen direkt in Orion 
Platinum durchzuführen. Die Benutzer- 
Oberfläche besticht durch schlichte Ele- 
ganz, die Arbeit mit den Composing-, Ar- 
ranging- und Mixing-Modulen ist intuitiv 
und einsteigerfreundlich. Die Appregiator- 
Funktion hilft sogar beim Ausarbeiten von 
Melodien und Akkord-Progressionen. 


Fazit: Das neue Orion Platinum überzeugt 
durch Funktionsvielfalt, Klangqualität und 
Benutzerfreundlichkeit. Einziges Manko 
sind die etwas zu spartanisch ausgefalle- 
nen Audio-Bearbeitungsfunktionen. (fn) 


Orion Platinum 5.2 

Hersteller: Synapse 

www: www.synapse -audio.com 

Preis: US $ 298,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 

E] Profi-Funktionen 
Dürftiges Audio-Editing 

1,76 


Ausstattung: 91,60 


Eigenschaften: 1,80 


2,00 


E1 Sehr guter Klang 
E1 Benutzerfreundlich 


WERTUNG 


Platinum Internet Security bietet auch 
in der neuen Version zuverlässigen 
Schutz vor Bedrohungen aus dem Netz. 


latinum Internet Security 8 ist eine 

üppig ausgestattete Security-Suite, 
mit der Sie gegen die meisten Gefahren aus 
dem Netz gewappnet sind. Zum Liefer- 
umfang gehören ein leistungsfähiger 
Virenscanner, ein Spam-Filter sowie die 
Anti-Spionage-Funktion, die Spyware-Pro- 
grammen den Garaus macht. Außerdem 
bewahrt Sie ein Dialer-Schutz vor Überra- 
schungen bei der nächsten Telefonrech- 
nung. Doch nicht nur auf das World Wide 
Web hat das Tool stets ein waches Auge: 
Auch Sicherheitslücken in Ihrem System 
werden erkannt und auf Wunsch geschlos- 
sen. Eine Firewall der neuesten Generation 
und die obligaten automatischen Viren-Up- 
dates komplettieren das Sicherheitspaket. 


Laut den Sicherheitsexperten von Gega-IT 
(www.gega-it.de) erkannte das Tool bei ei- 
nem Test mit 800 infizierten Dateien (ITW - 
in freier Wildbahn) 100 Prozent aller Viren, 
konnte diese Marke bei den exotischeren 
Viren aber nicht ganz halten. Damit reicht 
die Software nicht an die Leistung unserer 
Referenz, des G-Data Antivirenkits 2004, 
heran. Dafür arbeitet Internet Security 8 
ressourcenschonender. Die Firewall wurde 
verbessert, diese hatte zuvor Probleme mit 
Blaster-Würmern. 


Fazit: Anspruchsvolle Internet-Nutzer fin- 
den in Platinum Internet Security 8 eine zu- 
verlässige Sicherheitslösung. (fn) 


Platinum Internet Security 8 
Hersteller: Panda Ausstattung: 
www: www.panda-software.de 
Preis: € 79,95 
Preis-Leistung: Befriedigend 2,07 


EI Großer Maßnahmenkatalog 
E1 Ressourcenschonend 


1,79 


1,50 
Eigenschaften: 1,25 


Leistung: 


E1 Gute Erkennungsrate 
E1 Benutzerfreundlich 


WERTUNG 


| 
fchwarz. 


TEST: ACER ASPIRE 17125MI 


Endlich hat es ein Notebook 
mit Geforce FX Go 5700 in 
unser Labor geschafft. Das 
Acer Aspire 1712SMi ent- 
puppt sich als echte Zocker- 
maschine mit gut sieben 
Kilogramm Gewicht. 


it dem Aspire 1712SMi 

beschreitet Acer einen 

interessanten Weg. Das 
Multimedia-Notebook ist als 
kompletter Desktop-Ersatz ge- 
dacht und wurde dementspre- 
chend mit Komponenten aus 
diesem Segment ausgerüstet. 
Dafür wiegt das Notebook gut 
sieben Kilogramm und der Ak- 
ku hält nur knapp 90 Minuten. 


»> Ausstattung 


Das Besondere am Aspire 
1712SMi ist der Geforce FX Go 
5700 mit 64 MByte Grafikspei- 
cher. Die GPU ist mit 350 MHz 
und das RAM ebenfalls mit 
350 MHz getaktet. Ebenfalls ein 
Garant für hohe Performance 
ist der Intel Pentium 4 mit 3,06 
GHz. Die CPU arbeitet auf 
einem 865G-Chipsatz und wird 
von 512 MByte DDR-SDRAM 
unterstützt. Der Massenspeicher 
besteht aus einer 120-GByte- 
Desktop-Festplatte mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute. Als 
Display setzt Acer ein 17-Zoll- 
Desktop-Panel mit 1.280x1.024 
Bildpunkten ein. Außerdem ver- 
fügt das Notebook über einen 
4inl-Kartenleser, Gigabit-LAN, 
WLAN (802.118) und vier USB- 
2.0-Steckplätze. 


>» Leistung 

Der Geforce FX Go 5700 leistet 
deutlich mehr als der FX Go 
5600: In UT 2003 (dt.) (PCGH- 
Demo, 1.024x768) ereicht das 
Aspire 1712SMi (Forceware-Ver- 
sion 53.51) 66 Fps, das Toshiba 
Satellite P10-831 mit Geforce FX 
Go 5600 kommt nur auf 43 Bil- 
der pro Sekunde. Trotzdem ist 
beispielsweise das Gericom 
Hummer FX (Mobility Radeon 
9700) mit 70 Fps schneller. Im 
OpenGL-Spiel Elite Force 2 liegt 
das Aspire 1712SMi mit 63 Fps 
klar vor dem Hummer FX (59 
Fps). Doch das Acer-Notebook 
bietet mehr als einen schnellen 
Grafikchip. Das sehr gute 17- 
Zoll-Display erreicht eine Reak- 
tionszeit von 28 Millisekunden 
und lässt sich von 80 bis 180 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen. Angesichts der reich- 
haltigen Ausstattung und den 
verwendeten Desktop-Kompo- 
nenten überrascht die kurze 
Akkulaufzeit von 90 Minuten 
nicht. Die Lüfter sind nicht 
störende 2,3 Sone laut. 


>» Fazit: Desktop-Ersatz 


Sicherlich kann es das Aspire 
1712SMi in puncto Mobilität 
nicht mit einem Centrino-Note- 
book aufnehmen, doch dafür 
bietet das Acer-Laptop den 
Komfort und die Ausstattung 
eines Desktop-PCs. Gerade re- 
gelmäßige LAN-Party-Besucher 
sollten sich das Aspire 1712SMi 
anschauen. | 

MARcO ALBERT 


Leistung Notebooks 


LEGENDE 
1.024x768, 


MDie Leistung des Geforce FX Go 5700 kann mit der des MIl konkurrieren. 


32 Bit 
1.024x768, 


I Elite Force Z Gute sechs Prozent liegt das Acer vor dem Gericom. 2x FSAA, 4:1 AF 


I Im PCGH-Quality-Mode zeigt das Acer Aspire 1712SMi leichte Schwächen. 
UT 2003 (DT.) (PCGH-DEMO) 
BESSER ® |Fps A o r re F Ale N 


: Sn 
Gericom Hummer PX U)  /7 ” 


Acer Aspire 1712SMi 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH.DM3) 


" BED. SPIELB. | $ FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 


FE 6,3 
36 
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Acer Aspire 1712SMi 


Settings: Alle Systeme werden mit ausgeschalteter Bildsynchronisation und zwei verschiedenen Grafik-Einstellungen getestet. 
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Echter Desktop-Ersatz 


WIHTTIR TER 


Acer Aspire 1712SMi: Acer verwendet im Aspire 1712SMi hauptsächlich Desktop- 


Komponenten. Damit dürfte das Aufrüsten kein Problem sein. 


Hersteller 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 1,23 


Arbeitsspeicher 
Prozessor 
Chipsatz 
Grafikchip 
Festplatte 
CD/DVD-Laufwerk 
LCD 
Akku/Gewicht 
Kommunikation 


EIGENSCHAFTEN 1,68 


Verarbeitung 
Erweiterbarkeit 
Ergonomie 


LEISTUNG 1,50 


Spiele-Performance 
Wärmeentw. 2D/3D 
Akkulaufzeit 
Leistungsaufnahme 2D/3D 
Geräuschentw. 2D/3D 
Reaktionszeit 
Regelbereich LCD 


F N 74 | T E] Hohe Spiele-Performance 


Aspire 1712SMi 
Acer 


www.acer.de 


E19; 


Gut 


512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 


Pentium 4 3,06 GHz HT 


Intel 8656 


Geforce FX Go 5700, 64 MByte, 350/350 MHz 


Seagate Barracuda (120 GByte, 7.200 U/min) 


DVD-Brenner (16x CD-R, 2x DVD-R, 1x DVD-RW) 


17 Zoll SXGA (Auflösung: 1.280x1.024) 


6.600 mAh/7,1 kg 


56k-Modem, 10/100/1.000 MBit/s, WLAN (802.119) 


Gut (stoßfestes Gehäuse) 


Gut (PC-Card, 4x USB 2.0, Firewire, Aini-Kartenleser) 


Befriedigend (störende Multifunktionstasten) 


Sehr gut 


37a °C 


90 Minuten 


122/146 Watt 


2,3/2,3 Sone; 37/37 dB(A) 


28 ms 


80 bis 180 cd/m? 


EB] Sehr gutes Display (Reaktionszeit, Helligkeit) 
E Mobilität (Hohes Gewicht, kurze Akkulaufzeit) 


1,48 
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Präzise. 


Wenn es beim Gaming auf Sekundenbruchteile 
ankommt, sind deine schnellen Reflexe nicht 
genug. Dann brauchst du eine Maus mit High- 
speed und maximaler Präzision. Mit der Mystify 
Mamba und der Mystify Viper bist du den 
entscheidenden Klick schneller! 


Acer 
AL1912 


Philips 
109B50 


a — 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-CRT 


Bisher eigneten sich 19-Zoll-LCDs nicht 
besonders gut für Spieler, laut Acer soll 
der AL1912 aber niedrige 16 Millisekun- 
den Reaktionszeit erreichen. Ein guter 
Grund, das LCD ins Labor zu holen. 


er spartanisch wirkende Acer AL1912 
D verfügt über eine sichtbare Diagona- 
le von 45 Zentimeter und erreicht eine ma- 
ximale Auflösung von 1.280x1.024 Bild- 
punkten. Das Netzteil des LC-Displays ist 
intern. Leider fehlt ein DVI-Anschluss, der 
PC kann nur per RGB mit dem Monitor 
verbunden werden. Laut Hersteller er- 
reicht der AL1912 ein gutes Kontrastver- 
hältnis von 500:1. Horizontaler und verti- 
kaler Blickwinkel betragen 140 Grad. Das 
LCD kann zudem bis 30 Grad geneigt wer- 
den, ist aber nicht höhenverstellbar. 


Das LCD lässt sich komfortabel von 25 bis 
255 Candela pro Quadratmeter einstellen. 
Ebenfalls gute Werte erreicht das Display 
für Farbbrillanz und Bildschärfe. Etwas un- 
regelmäßig ist die Helligkeitsverteilung - 
nur befriedigend. Enttäuschend ist die ge- 
messene Reaktionszeit, diese beträgt 48 
Millisekunden! Der schlechte Wert spiegelt 
sich auch in den Spieletauglichkeitstests 
wider: So erreicht das LCD in Spielen wie 
Far Cry (dt.) oder Sacred nur „bedingt spiel- 
bar“. Weitere Spieletests finden Sie im Arti- 
kel „Praxis-Check LCD” (Seite 114). 


Fazit: Die Reaktionszeit des Acer AL1912 
macht das LCD für Spieler uninteressant. 
Für die Office-Anwendung reicht das preis- 
werte 19-Zoll-LCD jedoch völlig aus. (ma) 


AL1912 

Hersteller: Acer Ausstattung 2,28 
www: www.acer.de . : 

Preis: € 599.- Eigenschaften: 2,40 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,29 
EI] Preiswert Reaktionszeit 

E] Hohe Luminanz Kein DVI 


WERTUNc 2,31 


Der unter Spielern sehr beliebte 
109B40 ist inzwischen ausgelaufen. 
Ein wichtiger Grund für uns, den Nach- 
folger 109B50 von Philips genau unter 
die Lupe zu nehmen. 


er neue Philips 109B50 verfügt über 
D eine relativ flache Bildschirm-Ober- 
fläche mit Lochmaske. Der Punktabstand 
beträgt 0,25 Millimeter und die sichtbare 
Bildschirmdiagonale 45 Zentimeter. Der 
Monitor erreicht eine maximale Auflösung 
von 1.920x1.440 Bildpunkten, Philips 
1.280x1.024 Pixel. Bei dieser Auflösung er- 
reicht der 109B50 noch eine Bildwieder- 
holfrequenz von 90 Hertz. Die maximale 
Horizontalfrequenz liegt bei 97 Kilohertz. 
Schade: Das RGB-Kabel ist fest in den Mo- 
nitor eingebaut, ein Wechsel kann also nur 
eine Fachwerkstatt vornehmen. 


Die Leistungswerte des Philips 109B50 sind 
beeindruckend: Farbbrillanz, Bildstabilität 
und Konvergenz des Monitors sind sehr 
gut. Über das komfortable Menü lässt sich 
die Helligkeit von 10 bis 220 Candela pro 
Quadratmeter einstellen. Einzig die Bild- 
schärfe lässt Wünsche offen -— „nur“ gut. 
Sehr nützlich ist die „Light Frame 3”-Tech- 
nologie, damit können Sie das Bild bei- 
spielsweise für Video-Anwendungen noch- 
mals aufhellen. 


Fazit: Der Philips 109B50 ist ein würdiger 
Nachfolger des 109B40. Gerade Spieler, die 
LCDs noch nicht recht trauen, sollten zum 
109B50 greifen. Auch der Preis von 219 
Euro ist fair. (ma) 


109B50 

Hersteller: Philips Ausstattung 2,50 
www: www.philips.de F . 

Preis: € 219,- Eigenschaften: 2,53 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,50 


E1 Farbbrillanz Festes RGB-Kabel 
E1 „Light Frame 3" Bildschärfe 


WERTURN| 1,91 


Mystify Mamba 


Die ultrapräzise Maus für Extremspieler 
Spieloptimierte Auflösung von 800 cpi 
Fünf Tasten und ein Scrollrad 
Drei programmierbare Tasten 
Für Links- und Rechtshänder 


Präzise, alienförmige Gamermaus 

für Notebooks 

Spieloptimierte 800 cpi Auflösung 

Rot leuchtende LEDs unter den Tasten 
USB-Kabelverlängerung 

Für Links- und Rechtshänder 


OFFICIAL GAMING MICE SUPPLIER 


(AL Wwes, 


WORLD CYBER GAMES 2004 GER/AUT/CH 


WIYSIHTS, 
FIRGAMES 


www.mystifyzone.com 


TERRATEC 


www.terratec.com 


9,99 


TEST: VERMISCHTES 


Nach- und Dau 


WARE 5900-XT-Karten 


BE In Ausgabe 05/2004 haben wir 

vier 5900-XT-Karten miteinander ver- 
glichen und einen Preis von 189 bis 199 
Euro angegeben. Fallende Preise bei Ati 
und Nvidia haben nun zu einem abwei- 
chenden Fazit geführt. 

So sind alle vier getesteten 5900-XT- 
Karten von MSI, Albatron, PNY und Giga- 
byte nun schon ab 160 Euro erhältlich. 
Wenn Sie bereit sind, 200 Euro auszuge- 
ben, sollten Sie lieber gleich zur Radeon 
9800 Pro mit 128 MByte Speicher grei- 
fen. Viele Hersteller wie Sapphire kaufen 
alte Speicherrestbestände günstig ein 
und können so den Preis der 9800 Pro 
drastisch senken. Laut Sapphire soll sich 
die Performance aufgrund anderer Spei- 
cherbausteine nicht verschlechtern. 


FAR Podium Mauspad 


EB Mit dem Podium Mauspad präsentier- 
ten wir Ihnen in der Ausgabe 05/04 

die erste Modding-Mausunterlage mit 
Leuchtfunktion. 

Die folgende Zusatzinformationen dürf- 
ten außerdem für Käufer interessant sein. 
Das Pad ist das Ergebnis der Zusammen- 
arbeit der Firmen Glidetapes (Oberfläche) 
und Silverblue-Lights (Beleuchtung). Es 
wird nicht nur von dem angegebenen 
Händler vertrieben, sondern kann auch 
für 49 Euro beim Online-Shop PC Icebox 
(www.pc-icebox.de) erworben werden. (fs) 


WTA Mystify Mamba 


EB Ebenfalls in derselben Ausgabe im 
Test: die Terratec Mystify Mamba 
Auch hier gibt es Neuigkeiten: Sie ist 
deutlich billiger geworden und entgegen 
unseren Angaben für günstige 30 Euro 
unter www.mix-computer.de erhältlich. 


Samsung 
Syncmaster 172x 


ertests 


Zalman 
ZM-NBA7TJ 


Erster Test in: PCGH 04/2004 


Erster Test in: PCGH 04/2004 


Obwohl für den Syncmaster 172x eine 
Reaktionszeit von zwölf Millisekunden 
angegeben ist, haben wir einen deutlich 
höheren Wert gemessen - ein Defekt? 


amsung war so freundlich und hat 

uns ein neues Testmuster des Sam- 
sung Syncmaster 172x zur Verfügung ge- 
stellt. Und tatsächlich messen wir bei dem 
neuen Gerät eine Reaktionszeit von nur 20 
Millisekunden. In Spielen wie Call of Duty, 
UT 2003 (dt.) oder Star Wars: Knights of the 
Old Republic sind kaum Schlieren zu erken- 
nen. Offenbar hatte unser Testmuster in 
der LCD-Marktübersicht 04/2004 einen 
Elektronik-Fehler. 


Hier noch einmal die wichtigsten Eckdaten 
des Samsung Syncmaster 172x: Das vier 
Kilogramm leichte LCD verfügt über einen 
D-Sub- (RGB) und einen DVI-D-Anschluss. 
Das LCD lässt sich sehr komfortabel um 45 
Millimeter in der Höhe verstellen und bis 
zu 90 Grad neigen. Bildschärfe sowie Farb- 
brillanz des LCDs sind gut bis sehr gut und 
auch die Helligkeitsverteilung ist gut. Die 
Werte der Messpunkte an den Rändern 
weichen durchschnittlich nur sieben Pro- 
zent vom Mittelpunkt ab. 


Fazit: Da das Syncmaster 172x jetzt unserer 
Meinung nach voll spieletauglich ist, än- 
dern wir nachträglich die Gesamtwertung 
von 2,08 auf 1,90 und legen Zockern das 
17-Zoll-LCD ans Herz. (ma) 


Syncmaster 172x 


| 
‚ Hersteller: Samsung 
| www.samsung.de 


WERTUNG | 1,90 


Preis: € 599, - 
\ Preis-Leist.: Befriedigend 


In speziellen Fällen kam es bei einigen 
Lesern zu Stabilitätsproblemen beim 
Einsatz der passiven Kühlung. Grund 
genug für einen Nachtest. 


er ZM-NB47] ist ein passiver North- 

D bridge-Aluminiumkühler von Zal- 
man, der für den Einsatz auf allen aktuell 
erhältlichen Mainboards gedacht ist. Ein- 
zige Bedingung: Es darf kein Chip mit 
integrierter Grafik sein. Für die Montage 
sind zusätzlich zwei Bohrungen um die 
Northbridge nötig, da der Kühler hier mit 
dem Mainboard verschraubt wird. 


In unserem Testsystem steigt die Tempera- 
tur beim Austausch gegen einen aktiven 
Kühler nicht an, aber das System wird 
ein Sone leiser, da der aktive Lüfter aus- 
gebaut wurde. Allerdings haben Nachtests 
ergeben, dass die Stabilität bei einigen 
Systemen mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz 
durch den Tausch beeinträchtigt wurde. 
Testserien mit verschiedenen CPU-Küh- 
lern brachten schnell des Rätsels Lösung: 
Der im Test verwendete Zalman 
CNPS7000A-Cu-Kühler versorgt den pas- 
siven Kühler bauartbedingt mit viel 
Frischluft — deshalb traten die Stabilitäts- 
probleme in unseren ersten Tests nicht auf. 


Fazit: Aus diesem Grund können wir den 
passiven Kühler nur noch empfehlen, 
wenn Luft vom CPU-Kühler in Richtung 
der Northbridge geblasen wird. (Ic) 


‚ZM-NBA7J 


Hersteller: Zalman 


| Preis: € 7,- | 
wwu.alternate.de 


, Preis-Leistung: Sehr gut 


WERTUNcG| 1,80 
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NACHTEST/DAUERTEST 


Sitecom WL-120, WL-121 & WL-122 


Das in der Ausgabe 02/2004 getestete 
WLAN-Bundle wurde von Sitecom über- 
arbeitet, um die technischen Mängel zu 
beseitigen. 


ie wir in der Marktübersicht Wireless 
w LAN berichteten, traten beim Site- 
com-WLAN-Bundle enorme Schwankun- 
gen bei der Übertragungsrate auf. Die 
Gründe wurden von Sitecom schnell ge- 
funden: Die Hardware der Access Points 
(Revision ANE) war genau wie die Aus- 
lieferungs-Firmware fehlerhaft. Die älteren 
ANE-Access-Points müssen daher bei Site- 
com umgetauscht werden. Die späteren 
BNE-Geräte hatten zwar auch die fehler- 
hafte Firmware aufgespielt, die Hardware 
ist jedoch in Ordnung. Hier reicht es, wenn 
Sie die Firmware auf die Version 1.018 und 
das Webfile 1.024 aktualisieren. Beide 
Dateien erhalten Sie auf der Seite www. 
sitecom.com. 


Das Sitecom-Bundle erzielte so ausgestattet 
eine Transferrate von netto 2,8 MByte/s, 


u u 


Thermaltake 


cooLallvour LırFe 


was etwa 22 MBit/s entspricht. In unseren 
ersten Tests im Februar war nur 1 MByte/s 
möglich. Bei der Reichweite hat Sitecom 
ebenfalls nachgeholfen. Die neue Messung 
ergab eine Entfernung von 70 Metern, im 
Februar waren es 50 Meter. Bis 16 Meter 
zeigten unsere Test-Tools die theoretische 
Maximaltransferrate von 54 MBit/s, da- 
nach fiel die Transferrate alle paar Meter 
leicht ab. Die Sicherheitsmerkmale sind mit 
128 Bit WEP, WPA, Mac-Filtern, einem Ra- 
dius-Server und einer integrierten Firewall 
gleich geblieben. 


Fazit: Sitecom hat mit der neuen Revision 
und dem Software-Update den Sprung ins 
WLAN-Spitzenfeld geschafft. Die Kauf- 
preise sind mit 50 Euro pro Adapter und 
130 Euro für das Basisgerät moderat. (oh) 


WL-120, WL-121 & WL-122 
Hersteller: Sitecom Preis: € 230,- 
www.sitecom.com Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


2,01 


Erster Test in: PCGH 02/2004 


5.2 52/DrivelBayjKits)Xray} 


ee 


G CoolSonic 


Brunch Office. GeErmENV 


Thermaltake Tech, Co.Ltd. 
BF, N0.27, Lane 155, SEC 

Pel Shen Road, Saen EZ Hsiang, 
Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C 


Tel: (886) 2-2662-6501 
Fax: (886) 2-2662-6510 
Internet: www.thermaltake.com 
E-Mail: phlin@thermaltake.com 


Tel: +49 (0)40-73 61 77- 0 
Fax: +49 (0)40-73 61 77-26 
Internet: www.CoolSonic.de 
E-Mail: info@CoolSonic.de 


CoolSonic GmbH 
Schieemer Weg 34-38 
22117 Hamburg, Germany 


SPECIAL: NVAO VS. RA2O 


Kampf der Giganten 


\ 
y NR if Er 


Es ist so weit: Nach 
Monaten der Wartezeit 
und Unsicherheit ist 
der Showdown zwi- 
schen den Next-Gene- 
ration-Grafikchips Re- 
alität. Lesen Sie den 
PC-Games-Hardware- 
Megatest des Monats! 


Vertex Shader 
Hardwareeinheit zur Ver- 
arbeitung von Shadercode, 
der Eckpunkte verändert. 


46 PC Games Hardware | 06/2004 


s war schon eine Ent- 
E täuschung, dass weder 

Ati noch Nvidia die 
CeBIT im März nutzten, um die 
neue Chipsatz-Generation der 
Weltöffentlichkeit vorzustellen. 
Umso erfreulicher für uns, dass 
es direkt nach der CeBIT Schlag 
auf Schlag ging. Nach Trips 
nach Santa Clara und anschlie- 
ßend Toronto sowie einigen 
Benchmark-Aktionen bei Nacht 
und Nebel war das Next-Gene- 
ration-VGA-Special geschafft. 


Eine Frage des Shaders 
Im Testlabor musste sich ein 
NV40-Referenzboard (Geforce 
6800 Ultra) gegen eine R420-Pla- 
tine (Radeon X800 XT) behaup- 
ten. Die größten technischen 


Pixel Shader 


Hardwareeinheit zur Verarbeitung 


von Shadercode, der Bildpunkte 
beeinflusst. 


Unterschiede sind bei den je- 
weils vorhandenen DirectX-Fä- 
higkeiten zu finden. Während 
Ati mit der X800-Familie wei- 
terhin auf das bekannte Shader 
Model 2 setzt (nun allerdings 
mit neuem Shader-Profil 2.B), 
geht Nvidia einen Schritt weiter. 
Die maximale Ausbaustufe von 
DirectX 9 ist das Shader Model 3 
und genau darauf ist die kom- 
plette NV4x-Familie ausgelegt. 
Dass der NV40 aber auch her- 
vorragend mit Shader-2.0-Spie- 
len wie Halo, Far Cry (dt.) oder 
Spellforcee auskommt, beweisen 
die Benchmarks: Danach ist 
das neue Nvidia-Flaggschiff 
teilweise fast doppelt so schnell 
wie eine FX 5950 Ultra (Bench- 
marks: siehe Seite 56). Auch bei 


Shader 2.0 

Aktuelle Technologie-Basis der 
meisten Grafikkarten (FX-Reihe, 
R3x, Xabre, Deltachrome) 


der X800-Reihe hat Ati gezieltes 
Chip-Tuning durchgeführt. So 
ist der X800 Pro bis zu 100 Pro- 
zent schneller als das bisherige 
Aushängeschild Radeon 9800 
XT! Doch worin liegen diese 
Leistungsunterschiede begrün- 
det? Wir werfen einen Blick auf 
Chipgeheimnisse. 


NV40: Ultra und Non-Ultra 


Rund 222 Millionen Transisto- 
ren besitzt der Geforce 6800 
Ultra - eine geradezu wahnwit- 
zige Zahl von einzelnen Schal- 
tungen. Zum Vergleich: Der 
NV35 hatte noch 130 Mio., der 
Geforce4 Ti gerade mal 63 Mio. 
Transistoren. Rund 300 Millio- 
nen Dollar sind dabei bisher in 
die Entwicklung der NV4x-Fa- 


Shader 3.0 

Höchste Ausbaustufe von DirectX 
9. Wird aktuell nur vom NV40 
unterstützt. 


NVAO VS. 


RA2O 


TECHNOLOGIE-VERGLEICH KIELER RS 


SPECIAL 


FX 5950 Ultra FX 6800 FX 6800 Ultra Radeon 9800 XT Radeon X800 Pro Radeon X800 XT 
Interner Codename NV38 NV40 NV40 R360 R420 R420 
Entwickler Nvidia Nvidia Nvidia Ati Ati Mi 
Schnittstelle AGP 3.0 AGP 3.0 AGP 3.0 AGP 3.0 AGP 3.0 AGP 3.0 
Erscheinungstermin | November 2003 Mai/Juni Mai/Juni November 2003 Mai Mai/Juni 
Pipeline (Pixel x Texel) | 4x2 (8x0 Z-/Stencil-only) | 12x1(24x0 Z- /Stencil-only)| 16x1 (32x0 Z-/Stencil-only)! 8x1 12x 16x1 
Vertex Shader 3 6 6 4 6 6 
Chiptakt 475 MHz ca. 375 MHz 400 MHz 412-419 MHz (Overdrive) | 475 MHz 520 MHz 
Pixelfüllrate 1,9 Gigapixel/s ca. 6 Gigapixel/s 6,4 Gigapixel/s 3,3-3,35 Gigapixel/s 5,7 Gigapixel/s 8,3 Gigapixel/s 
Texturfüllrate 3,8 Gigatexel/s ca. 6 Gigatexel/s 6,4 Gigatexel/s 3,3-3,35 Gigatexel/s 5,7 Gigatexel/s 8,3 Gigatexel/s 
Speichertakt 475 MHz DDR 350-475 MHz DDR 550 MHz DDR 365 MHz DDR 450 MHz DDR 560 MHz DDR 
Fertigung/Transistoren | 0,13 Mikrometer; 130 Mio. | 0,13 Mikrometer; 222 Mio. | 0,13 Mikrometer; 222 Mio. | 0,15 Mikrometer; 107 Mio. | 0,13 Mikrometer, 160 Mio. | 0,13 Mikrometer, 160 Mio. 
Speichermenge/-art | 256 MByte/BGA 128 MByte/BGA (DDR!) 1256 MByte/BGA (GDDR3) | 256 MByte/BGA 256 MByte/BGA (GDDR3) | 256 MByte/BGA (GDDR3) 
Speicherbus 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speicherbandbreite | 30,4 GByte/s 22,4-30,4 GByte/s 35,2 GByte/s 23,4 GByte/s 28,8 GByte/s 35,8 GByte/s 


milie geflossen. Auf dem Papier 
hat sich die Investition aber 
gelohnt: Bis zu 16 Pixel (NV35/ 
38: 4) können pro Takt durch 
die Pixelprozessoren geschleust 
werden. Sechs parallele Vertex- 
Shader-Einheiten sorgen für die 
notwendige Geometrieleistung. 
Dazu kommen Verbesserungen 
beim anisotropen Texturfiltern 
(maximal 16:1 AF) sowie bei 
der Kantenglättung (4x-Modus 
mit gedrehtem Abtastmuster; 
NV2x/3x hat geordnetes Muster 
bei 4x FSAA). 


Kompromisse muss Nvidia 
beim Chiptakt eingehen. Nach 
bisherigem Kenntnisstand taktet 
der 6800 Ultra mit 400 MHz, der 
6800 Non-Ultra mit 375 MHz. 
Letztere Info haben wir aller- 
dings nicht von Nvidia, sondern 
vom Board-Hersteller Albatron. 
Auch beim Speicher unterschei- 
den sich 6800 Ultra und Non- 
Ultra: 256 MByte GDDR3-RAM 
bekommt der Ultra, 128 MByte 
DDRI1-RAM der Non-Ultra. 
Beim Speichertakt lässt Nvidia 
den Herstellern anscheinend 
freie Hand. Wir erwarten 500 
MHz (2 ns Zykluszeit) bis 625 
MHz (1,6. ns) für den 6800 Ultra 
und 350 bis 475 MHz für den 
6800 Non-Ultra. Bei der Anzahl 
der Pixelprozessoren liegt aber 
der eigentliche Unterschied: 16 
versus 12 lautet hier das Fazit. 


>> NV40: Pipeline-Innereien 


Beim Design des NV40-Pixel- 
prozessors entschloss sich Nvi- 
dia zu einer Reihe von grund- 
legenden Änderungen gegen- 
über dem NV35/NV38. Die 
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gesamte NV30-Familie wurde 
als Hybridchip geplant: hohe 
Fließkommagenauigkeit für 
Texturkoordinaten und niedri- 
ge Ganzzahlengenauigkeit für 
Farbberechnungen. Ein Kon- 
zept, das hätte aufgehen können, 
wenn Microsoft für Pixel Shader 
ab Version 2.0 nicht die Verwen- 
dung von Ganzzahlenberech- 
nungen verboten hätte. Auf- 
grund dieser Erfahrung wurden 
beim NV40 alle Ganzzahlen- 
Shader-Einheiten entfernt. Alle 
Berechnungen erfolgen jetzt mit 
Fließkommagenauigkeit. 


>» NV40: Bis zu 16 Pixel pro Takt 


Ebenfalls entfernt wurde eine 
der beiden Textureinheiten. Da- 
durch erreicht ein Pixelprozes- 
sor zwar nur noch die halbe 
Texturfüllrate, im Gegenzug 
aber eine bessere Ausnutzung 
der Textureinheit bei ungerader 
Texturanzahl. Eine weitere Ver- 
kleinerung des Prozessors wur- 
de dadurch möglich, dass man 
selten genutzte Recheneinheiten 
nicht übernommen hat. So war 
es möglich, vier dieser Pixelpro- 
zessoren im NV40 zu platzieren. 
Da jeder Pixelprozessor weiter- 
hin an einem 2x2 Pixel großen 
Quad arbeitet, erreicht man eine 
maximale Füllrate von 16 Pixeln 
pro Takt! Bei reinen Tiefen- oder 
Stencilberechnungen (wichtig 
für Doom 3) sind sogar bis zu 32 
Werte möglich. Kommt Kanten- 
glättung ins Spiel, werden diese 
theoretischen Werte allerdings 
nicht immer erreicht. 


Diese Pro-Takt-Vervierfachung 
der Pixelfüllrate führt aber nur 


aa David Kirk (Nvidia) 


kommt die Differenz? 


Pipeline? 


nicht darum zu kümmern. 


Ei In den meisten NV40-Präsentationen war von 175 Millionen 
Transistoren die Rede, nun sind es aber 222 Millionen. Woher 


Da wir GPUs nicht Transistor für Transistor designen, ist die Zahl der 
Transistoren nur geschätzt. Wir wissen das erst genau, wenn wir die 
GPU fertig gebaut haben und das erneut berechnen. 175 Millionen 
war eine frühe Schätzung, mehr als 200 eine spätere. 222 Millionen 
ist ziemlich genau, aber immer noch nicht exakt. 


EB Worin unterscheiden sich die beiden Shader-Einheiten in jeder 


Shader 1 kann texturieren, einige mathematische Operationen (Mul- 
tiplikation, aber keine MADs, also Multiplikation und Addition) und 
Spezialfunktionen wie Normalisieren, Dividieren, Quadratwurzel-Zie- 
hen usw. durchführen - alles zur gleichen Zeit. (...) Shader 2 hat eine 
MAD-Einheit, einige Spezialfunktionen, eine Mini-ALU und eine Ein- 
heit für Nebel. Es ist dabei gar nicht so wichtig, dass Entwickler wis- 
sen, was jede Einheit kann. Das ist das Geniale daran! Die Hardware 
organisiert und plant passend Instruktionen (einige Aufgaben wer- 
den vom Compiler erledigt), und der Programmierer braucht sich 


zu einer Verdopplung der Tex- 
turfüllrate. Grund: Wie oben er- 
wähnt, hat Nvidia die zweite 
Textureinheit eingespart. Textur- 
füllraten sind bei Spielen, die im 
Wesentlichen nur mit Texturen 
arbeiten, nach wie vor wichtig. 
Es zeichnet sich jedoch die Ten- 
denz ab, dass Berechnungen zur 


Ermittlung der endgültigen Pi- 
xelfarbe immer mehr Bedeutung 
bekommen. Dazu wird für jedes 
Pixel ein so genanntes Shader- 
programm vom Pixelprozessor 
ausgeführt. Shaderprogramme 
ordnet man jeweils einer Version 
zu. Für jede Version wurde von 
Microsoft festgelegt, welche » 
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SPECIAL 


Ic 
Nach Dawn und Dusk ist die Nixe Nalu das neue Maskott- 
chen. 10.000 Haare und 200.000 Eckpunkte sind hier zu sehen. 


LUNG Spieleoptik der Zukunft 


N > ze. | 


Durch Normal Mapping und Virtual Displacement Mapping 
bekommen Objekte sichtbar mehr Struktur und Tiefe. 


Laut Nvidia arbeiten die Entwickler von Far Cry (d£.) an einer speziellen 
Pixel-Shader-3.0 -Version für NV4x-Karten. Neben dem bekannten Normal 
Mapping kommt hier noch Offset Mapping bzw. Parallax Mapping zum Ein- 
satz. Hierbei werden Texturkoordinaten pro Pixel aufgrund einer Höhenin- 
formation und des Augenvektors angepasst. Zusammen mit Self Shadow 
Mapping entsteht Virtual Displacement Mapping. Im Gegensatz zu echtem 
Displacement Mapping, wo aufwendig die Geometrie verschoben wird, wird 
hier die Oberfläche nur durch Texturen strukturiert. 
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Operationen damit möglich sind. 
Die NV30-Familie offenbarte 
Probleme bei der effizienten Ab- 
arbeitung von Shaderprogram- 
men der Versionen 2.0 und 2.X. 
Daher verdient dieser Punkt be- 
sondere Betrachtung. 


NV40: Hohe Shader-Effizienz 


Gerüchte im Vorfeld sprachen 
von einer 7- bis 8fachen Steige- 
rung im Bereich Shader 2.0/2.X. 
Mit der Vervierfachung des Pixel 
Shaders geht auch eine Vervier- 
fachung der Leistung einher. Um 
nun aber auf die 8fache Leistung 
zu kommen, müsste jeder Pixel- 
prozessor doppelt so stark sein. 
Nachdem man dort sogar ein- 
zelne Rechenwerke entfernt hat, 
ist dies aber eigentlich undenk- 
bar. Um das hohe Ziel dennoch 
zu erreichen, setzt Nvidia auf 
eine Verbesserung der Effizienz. 
Die Möglichkeit dazu liegt in der 
Art der Shaderprogrammierung 
begründet. 


Anweisungen in Shaderpro- 
grammen sind sehr komplex. Je- 
de Anweisung benötigt zur Aus- 
führung eine einmalige Kombi- 
nation von Rechenwerken. Die 
Effizienz bestimmt sich nun da- 
durch, wie gut die vorhandenen 
Rechenwerke durch Anweisun- 
gen belegt werden. Beim NV38 
werden die Basis-Rechenwerke 
in der Regel immer in Gruppen 
zu vier belegt. Dadurch wird bei 
vielen Anweisungen Rechenleis- 
tung verschwendet. Der NV40 
kann eine solche Vierergruppe 
nun zusätzlich in zwei Teile spal- 
ten. Neben der üblichen 3-zu-1- 
ist auch eine 2-zu-2-Teilung mög- 
lich. Dadurch können in vielen 
Fällen zwei Anweisungen gleich- 
zeitig bearbeitetet werden (,„Co- 
Issue“). Zusätzlich wurden die 
Rechenwerke auf zwei Shader- 
einheiten verteilt. Demzufolge 
verdoppelt sich die Anzahl 
der ausführbaren Anweisungen 
noch einmal („Dual-Issue“). 


NV40: die Anweisungen 


Die Kombination beider Techni- 
ken erlaubt die Ausführung von 
bis zu vier Anweisungen pro 
Pixel und Takt. Eine dieser An- 
weisungen kann dazu genutzt 
werden, die Textureinheit anzu- 
steuern. Um noch etwas mehr 
Leistung aus dem Pixelprozes- 
sor herauszuholen, hat Nvidia 
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für den NV40 ein paar zusätz- 
liche Anweisungen festgelegt. 
Hierbei handelt es sich um Sam- 
melanweisungen für häufiger 
benötigte Anweisungsfolgen. So 
benötigt man für eine Division 
zwei Pixel-Shader-Anweisun- 
gen. Beim NV40 werden diese 
zu einer einzigen zusammenge- 
fasst. Für Sprungbefehle hat der 
NV40 außerdem eine zusätz- 
liche Einheit am Ende des Pixel- 
prozessors. Sie kann den Pixel- 
prozessor dazu veranlassen, 
gezielt Anweisungen zu über- 
springen. Das ist aber nur mög- 
lich, wenn für alle benachbarten 
Pixel die gleichen Anweisungen 
übersprungen werden können. 


NV40: Cine FX 3.0 


Passend zum Shader Model 3.0 
von DirectX benennt Nvidia die 
Shading-Architektur des NV40 
nun Cine FX 3.0. Brachte die 
zweite Inkarnation von Cine FX 
(NV35, NV36, NV38) lediglich 
eine Verbesserung der Leistung, 
gibt Nvidia mit dem NV40 den 
Entwicklern auch eine Reihe 
neuer Fähigkeiten an die Hand. 
Im Geometriebereich können die 
sechs Vertex-Shader-Einheiten 
jetzt auf Texturen zugreifen. 
Diese Fähigkeit ermöglicht Dis- 
placement Mapping (,„Verschie- 
bungs-Mapping“). Die Unter- 
stützung dafür ist aber nicht 
vollständig. Dem NV40 fehlt ei- 
ne Tesselationseinheit, die dy- 
namisch die Geometrieauflösung 
eines Objekts verändert. Ebenso 
sucht man einen Texturfilter ver- 
gebens. Daher lässt sich keine 
automatische Anpassung der 
sichtbaren Geometriedetails errei- 
chen. Der Texturzugriff kann den- 
noch sinnvoll genutzt werden. 


Bei vielen Strategiespielen befin- 
den sich oft mehrere identische 
Einheiten auf dem Bildschirm. 
Unterschiede erkennt man ledig- 
lich in der Position oder aktuel- 
len Animationsphase. Bisher ist 
es unumgänglich, dass man jede 
dieser Einheiten getrennt ren- 
dern lässt -— mit entsprechend 
hoher CPU-Belastung. Der NV40 
unterstützt ein neues Verfahren 
(„Vertex Stream Divider“), das es 
erlaubt, alle Einheiten des glei- 
chen Typs mit einem einzigen 
Renderauftrag zur Grafikkarte 
zu schicken. Dies wirkt sich posi- 
tiv auf die benötigte CPU-Leis- 
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tung aus und sollte bei Spielen 
wie Die Schlacht um Mittelerde 
großen Nutzen bringen. 


Auch im Pixelbereich präsentiert 
sich der NV40 mit Neuerungen. 
Die Unterstützung von Pixel 
Shader 3.0 ermöglicht gegenüber 
Shader 2.0 im Prinzip keine 
wirklich neuen Effekte. Aller- 
dings lässt sich die Rechenleis- 
tung eines Chips besser nutzen. 
Werden 2.0-Shader immer kom- 
plett abgearbeitet, besteht bei 
3.0-Shadern die Möglichkeit, 
situationsbezogen gezielt Teile 
des Programms zu übersprin- 
gen. In der Praxis könnte damit 
die Berechnung der Pixelfarbe 
sofort abgebrochen werden, 
nachdem feststeht, dass ein Pixel 
im Schatten liegt und daher gar 
nicht sichtbar sein wird. Da- 
durch wird Rechenleistung ge- 
spart, die zum Beispiel für besse- 
re Effekte genutzt werden kann. 


>> GPU als Physikrechner 


Möglich ist auch das Auslagern 
von Physikberechnungen auf die 
Grafikkarte. Dank des Textur- 
zugriffs im Vertex Shader kann 
man nun Ergebnisse, die in einer 
Textur gespeichert wurden, zur 
Veränderung von Geometrie ein- 
setzen. Berechnungen für Parti- 
kelsysteme (Feuer, Rauch) könn- 
ten damit von der CPU auf die 
GPU verlagert werden. Dazu 
wird zuerst die Position eines je- 
den Partikels vom Pixel Shader 
berechnet und in einer Textur 
hinterlegt. In einem weiteren 
Durchlauf liest dann der Vertex 
Shader diese Positionen aus und 
sorgt dafür, dass an den entspre- 
chenden Stellen die Partikel ge- 
rendert werden. Auf die gleiche 
Weise können auch bewegte 
Oberflächen (Wasser) oder Schä- 
den an Fahrzeugen (Beulen) be- 
rechnet und dargestellt werden. 


Der NV40 unterstützt wie schon 
der NV30 durchgängig Fließ- 
punktwerte mit 32 Bit Genauig- 
keit pro Komponente. Neu beim 
NVA40 ist die verbesserte Unter- 
stützung von 16-Bit-Fließpunkt- 
werten in Texturen. Da für jeden 
Farbkanal 16 Bit gespeichert wer- 
den, benötigt eine solche Textur 
64 Bit pro Texel und damit das 
Doppelte der bisher üblichen 32- 
Bit-Texturen (8 Bit pro Kompo- 
nente). 64-Bit-Iexturen wurden 
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R420-Galionsfigur: Ruby, das R420-Girl, wird aus 80.000 Polygonen modelliert. Auffallend sind die weichen Schatten. 


auch schon beim NV30 angebo- 
ten. Dort suchte man allerdings 
Filterfunktionen und Rasterope- 
rationen vergebens. Mit dem 
NV40 wird dies nachgereicht. 
Für das Speichern von reinen 
Farbwerten sind 64-Bit-Texturen 
überdimensioniert. Bump Maps, 
die in Spielen wie Doom 3 für die 
Oberflächendetails verantwort- 
lich sind, profitieren aber von der 
zusätzlichen Genauigkeit. 


>> RA20: Drei Versionen 


Ati stellt praktisch zeitgleich mit 
Nvidia seine Chipfamilie Radeon 
X800 vor (Codename: R420). 
X800-Chips haben 160 Millionen 
Transistoren und setzen weiter- 
hin auf das Shader Model 2 von 
DirectX 9, allerdings mit einem 
neuen, leicht erweiterten Profil. 
Technologisch bleiben die Fort- 
schritte also im Gegensatz zu 
Nvidias NV40 überschaubar. Die 
höhere Leistung gegenüber der 
Vorgängergeneration ist vor al- 
lem darauf zurückzuführen, dass 
Ati die Zahl der Pixelprozesso- 
ren erhöht hat. Der X800 XT hat 
vier Blöcke ä 2x2 Pixel (bis zu 
16 Pixel pro Takt), der X800 Pro 
deren drei (bis zu zwölf Pixel 
pro Takt). Dazu kommen sechs 
Vertex-Shader-Einheiten. 


Bisher stehen nur die Taktfre- 
quenzen des X800 Pro fest: 475 
MHz Chiptakt sowie 450 MHz 
DDR Speichertakt. Beim X800 XT 
peilt Ati mindestens 500 MHz 
Chiptakt sowie 500 MHz DDR 
Speichertakt an. Beide Boards 
sollen mit GDDR3-Speicher 
kommen. Im Bereich Texturfil- 
terung gibt es keine Neuigkei- 
ten: X800-Beschleuniger liefern 
weiterhin die gleiche Qualität 
beim trilinearen oder anisotro- 
pen Texturfilter. 


Bei der Kantenglättung bietet Ati 
zusätzlich so genanntes tempo- 
rales Anti-Aliasing. Aktiviert 
man diese Option, werden bei 
zwei aufeinander folgenden 
Bildinhalten („frames“) unter- 
schiedliche Anti-Aliasing-Mus- 
ter angewandt. Da Menschen auf 
ungleichmäßige Muster weniger 
empfildlich reagieren, kann dies 
dazu führen, dass gewisse tem- 
porale Aliasing-Effekte wie die 
in Bewegung wandernden Trep- 
penstufen entlang von Polygon- 
kanten weniger störend wirken. 
Allerdings dürfte dies in der Pra- 
xis nur dann gut funktionieren, 
wenn hohe FSAA-Modi und 
viele verschiedene Muster zum 
Einsatz kommen 


>> RA20: Shaderprogramme 
Damit der R420-Chip trotz ma- 
gerer Technologie-Fortschritte 
eine Codenummer im 400er-Be- 
reich verdient, hat Ati einige 
Verschönerungen an der Fassa- 
de vorgenommen. So hat man 
beim R420 die maximale Länge 
eines Shaderprogramms („in- 
struction slots”) gegenüber der 
R3x-Serie auf 512 erhöht, also 
mehr als verfünffacht. Damit hat 
man auf die Kritik von Spie- 
leentwicklern reagiert. 


>> RA20: Texturkompression 


Bei der platzsparenden Kompri- 
mierung von Texturen kann der 
R420 mit einer Innovation auf- 
warten. Ein neues, als 3Dc be- 
zeichnetes Verfahren soll speziell 
bei Normal und Bump Maps ei- 
ne bessere Qualität als bekannte 
Techniken erreichen. Der beson- 
dere Trick: Der R420 entfernt be- 
reits vor der Kompression zwei 
der vier Elemente (RGBA/ 
XYZW). Dadurch muss er nur 
noch die halbe Datenmenge 
komprimieren, wodurch pro 
Texel mehr Bits als bei anderen 
Verfahren zur Verfügung stehen. 
Dieser Qualitätsgewinn hat aber 
auch seinen Preis. Da von den 
beiden entfernten Elemen- » 
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ANSICHTSSACHE 
FL LIT 


Trotz Vorseriencharakter der Test-Hardware und -Soft- 


ware steht fest: Geforce 6800 Ultra und Radeon X800 
XT sind schnell - und zwar richtig! Endlich mal wieder 
eine neue Chipsatzgeneration, die fühl- und messbar 
mehr Bilder pro Sekunde auf den Monitor schickt als 
der Vorgänger. Nach den ersten Eindrücken hat Ati 
weiter Leistungsvorteile. Allerdings bin ich als Techno- 
logie-Freak etwas enttäuscht, dass der RA2O wieder 
nur ein Aufguss des R300/R350/R360 ist. So langsam 
sollte sich Ati etwas Neues einfallen lassen. Nvidia hat 


die etwas unglückliche FX-Ära endlich hinter sich ge- 
lassen. Ich bin gespannt auf künftige Tests. 


„Geforce 6800 Ultra und Radeon X800 XT sind richtig schnell." 


NaNdHalaıH Shader-Profile Nvidia/Ati 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


Die Next-Generation-Grafikchips von Ati und Nvidia gehen bei der Unter- 
stützung von möglichen DirectX-9-Funktionen getrennte Wege. Während 
die NVAx-Reihe auf die letzte Ausbaustufe von DirectX 9, das Shader Model 
3, setzt, gibt man sich bei Ati konservativer. Der RA20 unterstützt das Sha- 
der Model 2 mit dem 2.B-Profil, das unter anderem bei der Anzahl tempo- 
rärer Speicherplätze aufgebohrt wurde (siehe Tabelle). Der vom Entwickler 
geschriebene Shadercode wird dabei durch den Shader-Compiler geschickt; 
die auswählbaren Profile bestimmen dann, was beim Umsetzen von HLSL- 
in Assembler-Code an Features verwendet werden kann. 


DX9-Shaderprofil 2.05 2.A** PB En 13.0255 
Slots für PS-Instruktionen 32+64 512 512 Mind. 512 
Shader-Präzision FP24 FP24 FP24 FP32 
Predication von Instruktionen |Nein Ja Nein Ja 
Swizzling Nein Ja Nein Ja 
Temporäre Register 12 2 32 32 
Konstante Register 32 32 32 224 
Dynamische Flusskontrolle Nein Nein Nein Ja 

* NV3x, R3x, R420, NVAx; ** NV3x, NVAx; *** R420, NVAx; **** NVAx 


EI Wer ist schneller: 6800 
Ultra oder X800 XT? 

Nach unseren Tests sind beide 
Beschleuniger sehr schnell, teil- 
weise doppelt so schnell wie die 
Vorgängergeneration. Dabei hat 
der X800 XT aktuell Performan- 
cevorteile, vor allem bei hohen 
Qualitätseinstellungen. 


EB Ist der Kampf um den 
Thron damit entschieden? 
Nein. Erstens konnten wir bisher 
weder finale Herstellerboards 
testen noch finale Treiber. Bei 
Nvidia-Partnern ist zu erwarten, 
dass sie höher getaktete Karten 
veröffentlichen. Und bisher 
konnten wir nur die High-End- 
Boards antesten; die Varianten 


Wichtige Fragen 


mit vier, acht oder zwölf Pixel- 
Prozessoren dürften für die 
Mehrheit der Anwender eine 
größere Bedeutung haben. 


EB Ist das Shader Model 3 der 
NV4x-Reihe ein wichtiges 
Kaufargument? 
Das ist heute kaum abzuschät- 
zen. Nvidia wird sicher einige 
Spieleentwickler davon über- 
zeugen können, das Shader 
Model 3 als Ausgangsbasis für 
ihre Programmierung zu nutzen. 
Allerdings muss weiterhin die 
Abwärtskompatibilität zu 2.0- 
Hardware gegeben sein. Außer- 
dem ist offen, ob die NVAx-Rei- 
he schnell genug ist, aufwendige 
3.0-Shader abzuarbeiten. 
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ten eines zur Weiterverarbeitung 
noch benötigt wird, muss es im 
Pixel Shader aus den beiden ver- 
bleibenden rekonstruiert wer- 
den. 


Diese Berechnung ist sehr kurz, 
kann aber in Situationen, bei 
denen die Rechenleistung der 
Flaschenhals ist, die Lage ver- 
schlimmern. Ein weiteres Pro- 
blem ist, dass beim Einsatz der 
neuen Kompressionstechnik je- 
der Shader angepasst werden 
muss, der eine Normal oder 
Bump Map verwendet. Nur die 
Standardverfahren sind für das 
Shaderprogramm transparent. 
Die Nutzung von 3Dc wird 
daher stark von der Bereitschaft 
der Entwickler abhängen, für 
den R420 die Shader anzupassen. 


>> RA20O: Pixelprozessor 


Beim Aufbau der Pixelprozesso- 
ren setzt Ati wie erwähnt auf 
Bewährtes. Jeder Prozessor be- 
arbeitet nach wie vor ein Quad 
mit 2x2 Pixel. Der R420 enthält 
vier dieser Pixelprozessoren, die 
aber nur bei der XT-Variante alle 
aktiv sind. Beim Pro kommen 
nur drei zum Einsatz, bei der 
noch nicht angekündigten SE- 
Version gar nur zwei. Auch eine 
Variante mit nur einem aktiven 
Pixelprozessor wäre realisierbar. 
Ein solches Produkt hat Ati aber 
bisher nicht in der Planung. 
Durch das Abschalten von ein- 
zelnen Pixelprozessoren kann 
Ati auch noch R420-Chips be- 
nutzen, die sonst wegen kleiner 
Defekte in einem Pixelprozessor 
weggeworfen werden müssten. 


Im Inneren eines Pixelprozessors 
herrscht weiterhin Gewaltentei- 
lung. Ein eigenes Rechenwerk 
kümmert sich explizit um die 
Ausführung der Texturbefehle. 
Eine zweite Einheit übernimmt 
dann das Verrechnen der da- 
durch gewonnenen Werte. Diese 
ist sowohl horizontal als auch 
vertikal geteilt. In der Vertikalen 
kommen ein Rechenpfad für 
Farbwerte und einer für Alpha- 
werte zum Einsatz. Soll ein kom- 
pletter Farbwert mit Alphaanteil 
verrechnet werden, müssen bei- 
de Pfade zusammenarbeiten. In 
der Horizontalen sind in jedem 
der beiden Pfade zwei FPUs zu 
finden. Durch diese vier FPUs ist 
es möglich, bis zu vier Anwei- 
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sungen pro Takt auszuführen. 
Durch den zusätzlichen Textur- 
befehl erreicht der Chip damit 
fünf Anweisungen pro Takt und 
Pixel. Bei R420 Pro summiert 
sich das auf 60, beim XT gar zu 
80 Anweisungen pro Takt auf. 


>> R420: aufgebohrter R360? 


Ati rechnete schon beim Vorgän- 
ger R360 mit fünf Anweisungen 
pro Takt und Pixel. Zwei dieser 
Anweisungen durften allerdings 
nur sehr einfacher Natur sein, 
da die entsprechenden FPUs 
nur diese einfachen Operationen 
ausführen konnten. Die von Ati 
angegebene Steigerung bei der 
Shaderleistung des R420 liegt 
nun genau im Rahmen dessen, 
was durch die zusätzlichen Pi- 
xelprozessoren und den höheren 
Takt erreicht werden kann. Aus 
diesem Grund ist zu vermuten, 
dass die zweiten FPU-Einheiten 
auch weiterhin eigentlich nur 
Mini-FPUs sind. Damit wäre ein 
R420-Pixelprozessor bis auf die 
kleinen Änderungen für größere 
Shaderprogramme mit einem 
R360-Pixelprozessor identisch. 


>> Fazit: NV4O versus R420 


Nvidia setzt beim NV40 auf 
technologische Neuerungen bei 
hoher Leistung, Ati greift ein- 
mal mehr auf Bewährtes zurück 
und spielt mit dem R420 vor al- 
lem die Performance-Karte. So 
sieht das Fazit des ersten Auf- 
einandertreffens der beiden 
Chipsatz-Flaggschiffe für 2004 
aus. Unser Artikel kann aller- 
dings nicht mehr leisten, als eine 
Vorschau zu geben. Zu viele Un- 
sicherheiten (Testkarten aus 
Vorserienproduktion, wacklige 
Taktfrequenzen, Beta-Treiber) 
verhindern, dass wir jetzt schon 
ein finales Urteil abgeben kön- 
nen. Außerdem konnten wir Ge- 
force 6800 Ultra und Radeon 
X800 XT nicht wie gewünscht 
mit möglichst vergleichbarer 
Bildqualität testen. Die Bench- 
marks auf den Folgeseiten sind 
deshalb mit etwas Vorsicht zu 
genießen. 


Für die meisten Leser wird so- 
wieso viel wichtiger sein, wie 
sich die kleineren Karten im La- 
bor behaupten können. Es bleibt 
also auch die nächsten Monate 
spannend. | 

THıLo BAYER/RALF KORNMANN 
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Platinen im Praxistest 


Welche Besonderheiten bietet das Hardwaredesign 
von NV40 und R420? Und welche Leistung bringen 


die Kandidaten in Spielen? 


eim Nividia-Referenz- 

board mit Geforce 6800 

Ultra fällt als Erstes der 
massive Alu-Kühler auf, der 
über den ersten PCI-Slot hinaus- 
ragt und auf einen 50mm-Radi- 
allüfter setzt. Einige Bilder von 
Hersteller-Designs zeigen aller- 
dings schon platzsparende Ein- 
Slot-Lösungen. Dank des leich- 
ten Werkstoffes ist die Karte 
„nur“ 400 Gramm schwer. Der 
verbaute Speicher (256 MByte 
GDDR3-RAM von Samsung, 
Iyp: K4]J55323Q0F) sitzt nur 
auf der Platinenvorderseite. Da- 
durch wird auch eine Ultra-Vari- 
ante mit 512 MByte möglich, die 
laut Nvidia noch 2004 erscheint. 
Die Referenzkarte ist nach dem 
Booten mit 5,2 Sone rund 30 
Sekunden lang sehr laut (zwölf 
Volt Lüfterspannung), allerdings 
reduziert sich die Lautheit da- 
nach merklich auf 3,2 Sone (8,4 
Volt). Ein Leisetreter ist das Refe- 
renzboard damit nicht. 


Es gibt noch keine taktfrequenz- 
abhängige Lüftersteuerung (die 
Karte ist in 2D und 3D gleich ge- 


taktet), vermutlich werden aber 
die Lüfterspannung und damit 
die Lüfterleistung erhöht, wenn 
sich die Karte zu stark erhitzt. 
Das war in unseren Tests jedoch 
zu keinem Zeitpunkt der Fall, die 
Platine wurde nicht heißer als 45 
Grad Celsius. Überhaupt lief die 
6800-Ultra-Referenzkarte in un- 
serem Testlabor sehr stabil. Ab- 
stürze konnten wir während der 
gesamten Testzeit nicht beobach- 
ten und bei den von uns ver- 
wendeten Spielen gab es keine 
Darstellungsfehler. Eine kleine 
Ausnahme bildet Far Cry (dt.) in 
der Version 1.1 mit den aktuellen 
Nvidia-Treibern. Um die Leis- 
tung zu erhöhen, setzt Nvidia of- 
fensichtlich auf eine reduzierte 
Genauigkeit bei einigen Shadern. 


»> NV40: Leistungsaufnahme 


Karten mit 6800 Ultra benötigen 
zwei Direktverbindungen zum 
Netzteil. Nvidia empfiehlt zwei 
separate Kabelstränge zur Span- 
nungseinspeisung, an denen kei- 
ne weitere Komponente hängt; 
außerdem wird im offiziellen 
Test-Guide ein 480-Watt-Netzteil 


als Voraussetzung genannt! Wir 
können allerdings teilweise Ent- 
warnung geben. Bei uns lief das 
Referenzboard sogar auf einem 
Coba PS-300S (300 Watt) ohne 
Fehler; auch die Doppelnutzung 
eines Kabelstrangs verlief meist 
problemlos [Super Flower TT- 
40055 (420W), Antec True 430P 
(430 Watt)]. Die Gesamtleistung 
des Netzteils scheint insgesamt 
weniger wichtig zu sein, viel- 
mehr ist die Leistung auf der 
12-Volt-Leitung von Bedeutung. 
Dafür spricht auch, dass die ma- 
ximale Leistungsaufnahme der 
Karte relativ gering ist (33 Watt 
in 2D; 67 Watt in UT 2003 (dt.) in 
1.024x768 ohne FSAA/AF; 83 
Watt Spitze mit 4x AA/8:1 AF). 
Unsere drei Test-Netzteile liefer- 
ten dabei 12, 16 und 20 Ampere 
auf der 12-Volt-Leitung. Bei 
unserem Testmuster erhöhen 
wir den Standard-Chiptakt (400 
MHz) um 40 MHz, der Speicher 
läuft noch mit 570 MHz DDR 
stabil (Standard: 550 MHz DDR). 
Dadurch erhalten wir bis zu sie- 
ben Prozent mehr Leistung. 


>> NV40: Neue Forceware 


Die uns zur Verfügung gestellte 
Forceware 60.72 überrascht mit 
einer Vielzahl neuer und sinn- 
voller Funktionen. So kommt 
man nun direkt in die Qualitäts- 
einstellungen der Karte (rechter 
Mausklick auf den Desktop), 


(EGaRıE Filterqualität UT 2004 (dt.) bei 16:1 anisotropem Filter 


6800 Ultra (Trilinear „optimiert‘) 


6800 Ultra (Full trilinear) 


Beste Qualität: saubere Übergänge zwischen 
eingefärbten Mip Maps 
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Trilineare „Optimierung“: Die Übergänge wer- 
den leider nur noch minimal gefiltert. 


X800 XT (AF- Optimierung“) 


AF-Optimierung: Die Übergänge zwischen 
manchen Mip Maps sind ungefiltert. 


außerdem wurde die Deinstalla- 
tion gerade auf Nforce-Systemen 
verbessert. Zwei Schalter in der 
Forceware 60.72 sind dabei für 
die Bewertung der Bildqualität 
wesentlich: „Systemleistung” 
und „trilinear optimizations“. 
Bei der Systemleistung gibt 
es nun einen neuen Schalter 
namens „High Quality“. Er 
deaktiviert nach unseren Er- 
kenntnissen Nvidias adaptives 
Verfahren für anisotropes Tex- 
turfiltern, das Bestandteil der 
Intellisample-Technologie ist. 
Durch „High Quality“ ist die 
NVA40-Platine zwischen ein und 
sieben Prozent langsamer - aller- 
dings ohne sichtbare Bildverbes- 
serung. Wir haben uns deshalb 
dazu entschlossen, für Bench- 
marks die bekannte Quality- 
Schalterstellung zu verwenden. 


Ebenfalls interessant ist der 
Schalter für „trilinear optimiza- 
tions“. Mit seiner Hilfe lässt sich 
das in Verruf geratene „brilinea- 
re“ Texturfiltern der FX-Reihe 
deaktivieren. Man erreicht damit 
also beispielsweise wieder die 
vom Geforce4 gewohnte Qua- 
lität beim (trilinearen) Filtern 
zwischen unterschiedlich aufge- 
lösten Versionen einer Textur 
(Mip Maps). Nvidia empfiehlt, 
die Optimierungen für Ver- 
gleichs-Benchmarks mit Kon- 
kurrenzkarten NICHT zu deak- 
tivieren. Wir haben die meisten 
der Benchmarks allerdings mit 
beiden Settings durchgeführt. 
Im Übrigen konnten wir keine 
Shader-3.0-Tests durchführen, 
da hierzu eine DirectX-Runtime 
benötigt wird, die aber erst im 
Sommer offiziell erscheint. 


>> NV40: Kantenglättung 


Seit dem Geforce3 bietet Nvidia 
4x Kantenglättung mit dem 
Multi-Sampling-Verfahren an - 
allerdings schon immer in einer 
relativ schlechten Glättungsqua- 
lität. Der Grund: Während die 
2x-Variante auf ein gedrehtes 
Abtastmuster setzt und damit 
ziemlich effizient arbeitet, baute 
die 4x-Version bisher immer auf 
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ein geordnetes Abtastmuster. 
Gerade bei nahezu horizontalen 
oder vertikalen Linien erreichte 
man kaum eine bessere Qualität 
als die 2x-Variante. Der NV40 
bietet nun endlich auch ein ge- 
drehtes Muster für 4x Kanten- 
glättung. Dadurch ergibt sich 
ein deutlich „ruhigeres“ Bild bei 
Spielen, die besonders von Kan- 
tenglättung profitieren. Neben 
2x- und 4x- gibt es in der Force- 
ware 60.72 auch einen 8x-Mo- 
dus, der uns aber sehr unprakti- 
kabel erscheint. Er kombiniert 
unverständlicherweise Multi 
Sampling (2x) mit 2x2 Super 
Sampling und ist in den meisten 
Spielen zu langsam. Ein deutlich 
sinnvollerer Modus wäre 4x 
Multi Sampling kombiniert mit 
1x2 Super Sampling; es besteht 
aber die Hoffnung, dass Tools 
wie Atuner Modi wie 4x5 oder 
sinnvolles 8x nachreichen. 


Bei unseren Skalierungstests 
zeigt sich, dass der 6800 Ultra 
durch den Einsatz von 4x FSAA 
deutlich verliert. Bei Far Cry (dt.) 
sind es immerhin -30 Prozent 
(1.024x768). Bei 2x FSAA sind es 
lediglich -10 Prozent (trilineare 
Optimierungen aus). Diese Pra- 
xiswerte untermauern unsere 
theoretischen Tests mit Füllraten- 
Benchmarks. Hier muss die 6800 
Ultra beim Einsatz von 4x FSAA 
Federn lassen, weil pro Pipeline 
nur zwei Multi Samples erzeugt 
werden können. Für 4x FSAA 
müssen die Rastereinheiten zwei- 
mal durchlaufen werden. Das 
sollte aber nur bei sehr einfachen 
Pixel-Shader-Programmen Aus- 
wirkungen auf die Leistung ha- 
ben. Interessant: Kantenglättung 
scheint generell die 32-Z/Stencil- 
Option zu deaktivieren. 


>> NV40: Texturfilter-Qualität 


Auch bei der Qualität des aniso- 
tropen Filters setzt Nvidia erst 
einmal einen drauf: Anstatt 
8:1 AF ist nun 16:1 AF wie bei 
der Radeon-Serie möglich. Über- 
schattet wird diese erfreuliche 
Weiterentwicklung durch eine 
neue Texturfilter-Optimierung 
im NV40-Chip — und die lässt 
sich im Gegensatz zu den bisher 
besprochenen Optimierungen 
nicht deaktivieren. Wie Analysen 
zeigen, setzt Nvidia beim NV40 
ähnlich wie Ati bei der R3x- und 
R4x-Reihe darauf, Texturen nicht 
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bei jedem Winkel gleich zu fil- 
tern. Eine volle Filterung findet 
damit nur bei 0°, 45°, 90° usw. 
statt. Besonders auffällig ist diese 
Winkelabhängigkeit, wenn man 
anisotropes Texturfiltern dazu- 
schaltet. Bei Texturwinkeln mit 
22,5°, 67,5° usw. bleibt dann nur 
noch 2:1 AF übrig, egal welchen 
AF-Grad man einstellt. Trotz die- 
ser Optimierung verliert der 
6800 Ultra in Far Cry (dt.) mit 41 
AF locker 20 Prozent und mit 8:1 
AF sogar 30 Prozent (trilineare 
Optimierungen aus). 16:1 AF ist 
erwartungsgemäß kaum langsa- 
mer als 8:1 AF. 


>> RA20: Platinendesign 


Unsere Testkarte mit Radeon 
X800 XT sieht aktuellen Radeon- 
9800-XT-Platinen sehr ähnlich. 
Die Kupferplatte auf der Vorder- 
seite ist ebenso bekannt wie der 
65mm-Lüfter. Der Kühler kommt 
mit einem Steckplatz aus und 
wird von einer verschraubten 
Klammer auf der Rückseite ge- 
halten. Im Gegensatz zum 9800 
XT wird beim X800 XT der Spei- 
cher nicht mitgekühlt. Er umfasst 
256 MByte (Typ: K4J55323QF, 
GDDR3), ist mit 1,6. ns Zykluszeit 
spezifiziert und taktet mit 575 
MHz DDR. Die RAM-Oberfläche 
wird im Betrieb bis zu 50 °C 
warm. Der X800 XT selbst ist mit 
525 MHz getaktet. Die Ausliefe- 
rungskarten von Ati sollen mit 
520 MHz/560 DDR MHz kom- 
men. Auch hier denkt man laut 
über eine 512-MByte-Version 
noch in diesem Jahr nach. 


Bei der Testplatine ist noch keine 
Lüftersteuerung integriert. Der 
Lüfter wird deshalb durchgängig 
mit 5,4 Volt Spannung versorgt 
und wird dabei nur 1,7 Sone laut 
- erstaunlich wenig für eine 
Next-Generation-Karte. Dafür 
heizt sich die Platine auf der 
Rückseite auf über 50 °C auf; hier 
sollte man eine Gehäuselüftung 
einsetzen. Als zusätzliche Span- 
nungseinspeisung braucht der 
X800 XT nur eine Direktverbin- 
dung zum Netzteil (NV40: 2). 
Mehr ist nicht nötig, wie auch die 
Leistungsaufnahme zeigt. Da- 
nach verbraucht die X800 XT 27 
Watt weniger (!) als die 9800 XT 
(60 bis 70 Watt absolut) - obwohl 
die neue XT rund 50 Prozent 
komplexer ist als die alte XT. 
Hier zeigt sich, wie wichtig der 


SPECIAL 


\OclOlıg Kantenglättung 


Ax FSAA Geforce FX 


4Ax FSAA Geforce 6800 Ultra 


Das Abtastmuster ist geordnet, und damit bei 
einigen Winkeln sehr ineffizient. 


4x FSAA Radeon X800 XT 


Das Muster ähnelt dem der 6800, ist aber ge- 
spiegelt. Vorteil hier: Es ist gammakorrigiert. 


(OclOıg Filterqualität 


8:1 AF 6800 Ultra (full trilinear) 


Die Übergänge werden auf allen Texturstufen 
standardmäßig gefiltert. 


8:1 AF X800 XT (Texturstufe O) 


Die Übergänge werden nur auf Texturstufe 0 
(Basistextur) standardmäßig gefiltert. 


FEIERT 


Das gedrehte Abtastmuster sorgt für eine 
sichtbar bessere Kantenglättungsqualität. 


4x FSAA FX (oben) vs. 6800 Ultra 


Gut zu erkennen, dass die 6800er- bessere 
Abstufungen zeigt als die FX-Variante. 


8:1 AF 6800 Ultra (trilinear optim.) 


Die Übergänge werden auf allen Texturstufen 
kaum mehr gefiltert („brilinear“). 


8:1 AF X800 XT (Texturstufe 1-7) 


Die Übergänge werden hier nicht gefiltert, 
sofern man AF über den Treiber einstellt. 


[aakygll lcd Pixel Shader bei Spielen 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI K8T Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72 
7 
m Spellforce 
6 u Far Cry dt. (R3x Shader) 
m Max Payne 2 
u Halo 
5 u Far Cry dt. (FX 5900 Shader) 
u Black Hawk Down 
4 
3 
2 
1 
0 
5950 Ultra 9800XT 6800 Ultra X800 XT 


Wir haben Hunderte von Spiele Shadern mithilfe des Shadertesters von Ralf Kornmann 
getestet. Die Ergebnisse wurden normiert und in Relation zur 5950 Ultra gebracht. 
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Umstieg von 0,15 (9800) auf 0,13 
low-k (X800) ist. Im Testdurch- 
lauf erweist sich die X800 XT als 
stabil. Abstürze gibt es auf unse- 
rem Athlon-64-System keine. 


» RA20: Catalyst 6444 


Der uns zur Verfügung gestellte 
Catalyst-Treiber 6444 (aktuell: 
6436) besitzt Beta-Status und hat 
die bekannten Registerkarten so- 
wie Einstelloptionen. Eine Regis- 
terkarte für Overdrive (automati- 
sche Übertaktung abhängig von 
der Temperatur) fehlt hier noch, 
außerdem lässt sich das tempo- 
rale Anti-Aliasing noch nicht ak- 
tivieren. Interessant: Ati aktiviert 
bei diesem Treiber Sideband 
Adressing, ein AGP-Feature, das 
bei 9800er-Karten normalerweise 
nicht aktiv ist. Das neue 2.B- 
Shaderprofil ist noch nicht an- 
wählbar, da hier wie beim NV40 
(Shaderprofil 3.0) die im Sommer 
erscheinende, neue DirectX-Run- 
time benötigt wird. 


Spezielle Probleme in Spielen 
fallen uns nicht auf. Es gibt 
allerdings einige Unregelmäßig- 
keiten beim trilinearen Filtern, 
unter anderem bei Halo oder UT 


2004 (dt.). Bei Halo schimmern in 
manchen Szenen (z. B. am 
Strand) die Bodentexturen unre- 
gelmäßig, bei UT 2004 (dt.) lässt 
sich erkennen, dass die Abstu- 
fungen zwischen zwei Mip 
Maps (unterschiedlich aufgelös- 
te Versionen einer Textur) relativ 
grob sind. Hier mangelt es of- 
fensichtlich an Präzision. 


»> RA20: FSAA & AF 


Der X800 XT bietet die schon 
vom Radeon 9700 Pro bekann- 
ten Kantenglättungsmodi und 
Filtertechniken. Anti-Aliasing 
gibt es mit zwei, vier und sechs 
Samples in Form des effizienten 
Multi Sampling. Die Abtastmus- 
ter sind gedreht bzw. zerstreut 
und bieten meist eine gute Qua- 
lität. Die Leistungsverluste beim 
Einsatz von 2x oder 4x sind mi- 
nimal und betragen bei Far Cry 
(dt.) lediglich bis zu 10 Prozent 
(1.024x768, kein AF). Das zeigt, 
dass entsprechend viele Einhei- 
ten zur Erzeugung von Multi 
Samples vorhanden sind. 


Auch bei der Texturfilterung 
gibt es keine Neuigkeiten. Der 
R420 liefert hier wie seine R3x- 


1:13::]8[0'@ Referenzboard mit Geforce 6800 Ultra 


3,2 Sone. 


Das Referenzboard hat zwei DVI-Aus- 
‚gänge. Per DVI-V6A-Adapter lässt sich 
ein normaler ERT anschließen. 


RADIALLÜFTER 


Der 50mm-Radiallüfter des Refe- 
renzboards erzeugt in 3D hörbare 


GRAFIKCHIP 

Der NV40 ist mit 222 Mio. Transis- 
toren sehr komplex und muss ent- 
sprechend gut gekühlt werden. 


Vorgänger keine Lehrbuchqua- 
lität. Neben einer generellen 
Winkelabhängigkeit (ähnlich 
dem NV40), die nicht zu deakti- 
vieren ist, gibt es noch weitere 
Optimierungen. Forciert man 
über den Catalyst anisotropes 
Texturfiltern, so wird nur die 
Texturstufe 0 trilinear gefiltert. 
Alle anderen Texturstufen be- 
kommen lediglich den minder- 
wertigen bilinearen Filter ab. 
Leider lässt sich mit den uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln 
diese Optimierung nicht ab- 
schalten (normalerweise helfen 
Tools wie Atuner oder Rtoo]). 
Deshalb sind alle folgenden 
Benchmarks mit etwas Vorsicht 
zu genießen, da sie eigentlich ein 
zu positives Bild zeichnen - zu- 
mindest beim Einsatz des aniso- 
tropen Texturfilters. Eine Rade- 
on 9800 XT verliert bei Far Cry 
(dt.) oder Halo zwischen 10 und 
15 Prozent, wenn man diese Op- 
timierung deaktiviert. Es lässt 
sich nicht abschätzen, wie viel 
der X800 XT dadurch einbüßt. 


>> Benchmarks: Der Vergleich 


Die Flaggschiffe 6800 Ultra und 
X800 XT sind im Vergleich zu ih- 


Naalkılan 


Ve 


KÜHLER 

Das Referenzdesign sieht einen 
klobigen 2-Slot-Kühler aus 
‚Aluminium vor. 


AGP-INTERFACE 


Der NV4D ist ein echter AGP-Grafikchip. 


Er kann über HSI aber auch als PCI-E- 
ERROR Chip eingesetzt werden. 


‚Auf dem Referenzboard sind 256 
MByte GDDR3-RAN, der mit 1,6. ns 
Zykluszeit spezifiziert ist. 


NVAO VS. RA2O 


ren Vorgängern 5950 Ultra und 
9800 XT deutlich schneller. Der 
6800 Ultra lässt schon im Stan- 
dardmodus den 5950 Ultra im 
Schnitt um über 30 Prozent hin- 
ter sich; 50 Prozent sind es in 
1.024x768 (2x FSAA, 4:1 AF), 
75 Prozent und mehr ab 
1.280x1.024 (4x FSAA, 8:1 AF). 
Der X800 XT zeigt ähnlich beein- 
druckende Leistungen: +24 Pro- 
zent (Standard), +47 Prozent (2x 
FSAA, 4:1 AF) und +97 Prozent 
(1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF) 
gegenüber dem 9800 XT sind 
hier zu vermelden. 


Der X800 XT kann sich mit stei- 
gender Bildqualität deshalb bes- 
ser vom Vorgänger absetzen, 
weil Ati im Gegensatz zu Nvidia 
nicht nur die Anzahl der Pixel- 
oder Geometrieverarbeitungs- 
einheiten, sondern auch den Takt 
erhöht hat. +27 Prozent Chiptakt 
und +57 Prozent Speicherband- 
breite besitzt der X800 XT gegen- 
über dem 9800 XT. Der 6800 
Ultra dagegen muss im Vergleich 
zum 5950 Ultra mit einem Minus 
von 16 Prozent beim Chiptakt 
und einem mageren Plus von 16 
Prozent bei der Speicherband- 


Der 6800 Ultra benötigt zwei Spannungs- 
einspeisungen direkt vom Netzteil. Vor al- 


54 PC Games Hardware | 06/2004 


www.pcgameshardware.de 


NVAO VS. RA2O 


breite leben. Das ist auch der 
Hauptgrund, warum der 6800 
Ultra den direkten Vergleich mit 
dem X800 XT verliert. 


>> Benchmarks im Detail 


Im Standardmodus liegen beide 
Kontrahenten praktisch gleich- 
auf. Selbst im Qualitätsmodus 
mit 2x FSAA und 4:1 AF sind 
die Unterschiede im Schnitt mit 
sechs Prozent (6800 Ultra mit 
Optimierung) bzw. elf Prozent 
(6800 Ultra ohne Optimierung) 
zugunsten des X800 XT nicht 
übermäßig groß. Das ist im We- 
sentlichen auf eine Limitierung 
durch den Rest des Systems (vor 
allem die CPU) zurückzuführen. 
Ausnahmen sind Far Cry (dt.) 
und Spellforce. Bei Far Cry (dt.) 
hängt der X800 XT den 6800 
Ultra um 20 bis 80 Prozent ab. 
Bei Spellforce liegt der 6800 Ultra 
wiederum zwischen 17 und 25 
Prozent vor dem X800 XT. 


Die größten Unterschiede findet 
man in 1.280x1.024 (4x FSAA, 8:1 
AF) und 1.600x1.200. Hier führt 
der X800 Pro je nach Treiberein- 
stellung beim 6800 Ultra mit 
durchschnittlich 25-40 Prozent. 


Dabei profitiert der X800 Pro von 
seinem hohen Chiptakt (+30 Pro- 
zent) und der daraus resultieren- 
den Mehrleistung bei Füllrate 
und Grundrechenleistung. Der 
6800 Ultra kann dies nicht durch 
eine bessere Effizienz bei der 
Abarbeitung von Shadern aus- 
gleichen. Offen ist, wie sich die 
AF-Optimierung des X800 XT 
auf die Leistung auswirkt. 


»> Fazit: NVAO versus RA2O 


Unsere Leistungsvorschau zeigt, 
dass sich beide Testkandidaten 
locker von ihren Vorgänger- 
generationen absetzen können. 
Der X800 XT liegt bei höheren 
Qualitätseinstellungen dazu 
noch messbar vor dem 6800 
Ultra. Hier müssen wir weiter- 
gehende Tests durchführen, um 
Besonderheiten der Treiber auf 
den Grund zu gehen. So lässt 
sich beispielsweise nicht erklä- 
ren, wie der X800 Pro bei theore- 
tischen Tests eine rund 20 Pro- 
zent höhere Leistung bei der tri- 
linearen Filterung von Texturen 
erreicht, als die technischen Ge- 
gebenheiten theoretisch erlau- 
ben würden. E 

THıLo BAYER/RALF KORNMANN 


11:13:1:]0[0'@ Referenzboard mit Radeon X800 XT 


LÜFTER 

Der 65mm-Axial-Lüfter 
erzeugt dank 5,4 Volt 
Spannung nur 1,7 Sone. 


DAN 


«ij 


PLATINE 


KÜHLER 

Der Vollkupferkühler bedeckt nur den 
Chip, nicht den Speicher. Er ragt 
nicht auf den ersten PCI-Siot hinaus. 


Unser Testmuster war noch eine Vorse- 
rienplatine. Die Taktfrequenzen werden 
bei der finalen Version etwas reduziert. 


SPECIAL 


lataHaleıE X800 XT gegen 6800 Ultra 


Wir haben acht Spiele-Benchmarks zur Berechnung durchschnittlicher Fps- 
Raten herangezogen. Je höher Auflösung und Qualitätssettings (FSAA, AF), 
desto stärker fällt der Unterschied aus. Der Wert in Klammern bei der 6800 
Ultra steht für Benchmarks, bei denen der Schalter für trilineare Optimie- 
rungen (,„brilinearer Filter“) auf „an“ steht. Beim X800 XT ist zu beachten, 
dass wir die AF-Optimierungen nicht deaktivieren konnten. Die Werte sind 
also etwas zu hoch, wenn man bei beiden Karten eine annähernd gleiche 
Qualität und damit faire Vergleiche erreichen will. 


6800 Ultra 


Er b 


mm... 
GEBR) 


X800 XT 6800 Ultra |Verhältnis 
1.024x768, kein AA, keinAF  |112 Fps 112 Fps 135) |+0% (1%) 
1.024x768, 2x AA, 4:1 AF 105 Fps 94,6 Fps (995) |+11% (+6 %) 
1.280x1.024/960, 4x AA, 8:1 AF | 88 Fps 66,5 Fps (70) |+34% (+26 %) 
1.600x1.200, 4x AA, 8:1 AF 53,5 Fps 38 Fps +41 % (+26 %) 
Lautheit 


Das Referenzboard mit 6800 Ultra ist 
im 3D-Betrieb hörbare 3,2 Sone laut. 
Dazu kommt, dass der Lüfter eher 
hochfrequent ist. Wir hoffen, dass 
Grafikkartenhersteller auf eigene, 
eisere Kühler setzen. 


Die Platine mit Radeon X800 XT 


wurde nie lauter als 1,7 Sone (5 Volt 
Spannung). Damit ist die selbst in 
einem Silent-PC kaum zu hören. Der 
Frequenzgang ist dazu noch relativ 


gleichmäßig. 


GRAFIKCHIP 


Trotz 160 Mio. Transistoren hat der 
X800 XT eine niedrigere Leistungsauf- 
nahme als der 9800 XT (107Mio.). 


RN 


. das 


x ATi ran es 


AGP-INTERFACE 


Der R420 ist wie der 
NVAO ein waschechter 
AGP-Grafikchip. 


STROMANSCHLUSS 


Die X800 XT kommt wie seine 
Vorgänger mit einer Direktver- 
bindung zum Netzteil aus. 


SPEICHER 

Wie auf dem NV40-Board war 
auch hier 256 MByte GDDR3- 
RAM (1,6 ns) verbaut. 


www.pcgameshardware.de 


06/2004 | PC Games Hardware 55 


MARKTÜBERSICHT 


NV40 VS. RA2O 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 
1.280x960, 
4x AA, 8:1 AF 


Leistung DirectX 9 


I Der X800 XT dominiert Far Cry (dt.) nach Belieben vor dem 6800 Ultra 
I Optimierungen (AF, trilinear) bringen bis zu 15 Prozent Unterschied 
I Karten der letzten Generation sind bis zu 100 Prozent langsamer 


FAR CRY 1.1 (PCGH-INNENLEVEL) 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 
1.280x960, 
4x AA, 8:1 AF 


Leistung DirectX 9 


I Beim Außenlevel sind viele Benchmark-Ergebnisse CPU-limitiert 
I In höheren Qualitätsmodi ergibt sich der gleiche Abstand wie beim Innenlevel 
I Karten der letzten Generation sind nur bei 1.024x768 im grünen Bereich 


FAR CRY 1.1 (PCGH-AUSSENLEVEL) 


" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR > SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps | 20 40 co | 80 100 120 140 160 BESSER |Fps 0 10 20 30 40 | 55 60 70 80 co 
a ea ana 
PN a _r77 . 
DDR, AF-Optimierung an) (Trilinear Optim. an) 
32 DE 
EEE BEE Er] 
eo (En 67 . An e E 53 n 
(Trilinear Optim. an) (Trilinear Optim. aus) 
EEE 52 DD 
Fl Tg 
Crinear Optima EEE 62 u ESNERIIE Eg 
(Trilinear Optim. aus) DDR, AF-Optimierung an) 
16 EEE 67 
Fr) 
He EEE 7' ” Dr ihermeibe, EEE 5: u 
(AF über Treiber, optimiert) (AF über Treiber, optimiert) 
EEE 13 BE 9 
raweriges A EEE 6' ” lertiges A —— m ” 
E77 Ge nn 27 
 ———— Tg 
hüinear Ol ——— ringe nl 39 “ 
(Trilinear Optim. an) (Trilinear Optim. an) 
D———E Du 
ee] [= eng 
ON —— rel N EEE 3| z 
(Trilinear Optim. an) EN 22 (Trilinear Optim. an) 1 —— 
Ge] fe m rn een] 
BT timjes) EN 35 2 ST timies, EN 31 ” 
(AF über Treiber, optimiert) HE 21 (AF über Treiber, optimiert) 3 
GE EEE 
Geforce4 Ti-4200 EN |5 3 Geforce4 Ti-4200 E10 2 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T80O), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 


1.280x1.024, 


Leistung OpenGL 


I 6800 Ultra und X800 XT liegen relativ nahe zusammen 
I Karten der letzten Generation haben schon in 1.024x768 einen großen Abstand 
B Radeon 9800 XT liegt knapp hinter FX 5950 Ultra 


4x AA, 8:1 AF 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 
1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


Leistung OpenGL 


I Geforce 6800 Ultra kann sich an die Spitze setzen (Ausnahme: 1.280x1.024) 
Ähnliches Bild wie bei Call of Duty 
I Radeon 9800 XT liegt knapp hinter FX 5950 Ultra 


CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 


" BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» -|Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. an) 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED. SPIELBAR 


BESSER» |Fps ET WT) wt; > FLÜSSIG SPIELBAR 


50 _60 70| 80 90 100 110 120 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. an) 


en (105 
DDR, AF-Optimierung an) 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. aus) 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. aus) 


FX 5950 Ultra 
(Trilinear Optim. an) 


EEE 6 EI 
FF ZZ 
hüinear Ol EEE 55 ” PN T — —,— tig 
(Trilinear Optim. an) DDR, AF-Optimierung an) 
DE Te sszz vn 
ee er] Tree) 
ee EEE 56 . Em EEE 50 u 
(AF über Treiber, optimiert) (AF über Treiber, optimiert) 
DE HE ?2 
m 
Geforce4 Ti-4200 EEE 29 60 Geforce4 Ti-4200 EN 34 62 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KT Neo MS-6702 (K8TB00), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


1.024x768, 32 
Bit 


Leistung DirectX 7 


1 6800 Ultra und X800 XT werden weitgehend durch die CPU limitiert 
I In höheren Qualitätsmodi brechen 9800 XT und FX 5950 Ultra ein 
I Mit 6800 Ultra und X800 XT ist sogar 1.600x1.200 flüssig spielbar 


1.024x768, 2x 
AA, 4:1 AF 


1.280x960, 4x 
AA, 8:1 AF 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 


1.024x768, 
4:1 AF 


1.280x960, 
8:1 AF 


Leistung DirectX 8.1 


I Max Payne 2 ist weitgehend CPU-Iimitiert 
B Auch hier liegen 6800 Ultra und X800 XT in Führung 
19800 XT und FX5950 Ultra verlieren erst in 1.280x960 an Boden 


UT 2004 (DT.) 3186 (PCGH-VGA-DEMO) 


" BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps |o 20 40  |60 80 100 120 140 160 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. an) 


MAX PAYNE 2 1.01 (VGA-DEMO) 
BESSER» |Fps |o 20 oe 80 ho 10 160 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. an) 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. aus) 


Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. aus) 


an 0? (EEE 13 
DDR, AF-Optimierung an) 


a? (EEE 142 
DDR, AF-Optimierung an) 


Dr iber eben EEE 10| 
(AF über Treiber, optimiert) 


Radeon 9800 XT 
(AF über Treiber, optimiert) 


rn Zr Er] 
FX3350 Ultra rn 33 - re —,': 
(Tnear Opkim. En 63 (Tilnear Opkn. 65 
Bo : ps 
EBENEN EEE 31 . EN EEE 50 E 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KT Neo MS-6702 (K8TB00), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436/6444, Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 
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NVAO VS. RA2O 


LEGENDE 


1.024x768, 32 
Bit 


Leistung DirectX 9 
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aioBale BE VGA-Skalierung [Far Cry (dt.)] 


1 x800 XT und 6800 Ultra liefen gleichauf (Ausnahme: 1.280x960) 1.024x768, 41 Settings: Far Cry (dt.) Innenlevel, 1.024x768, 32 Bit, Athlon 64 3400+, 6800 Ultra: maximale Bildqualität 
E ‚High Quality" kostet bei 6800 Ultra 3-4 Prozent Leistung AF 
i nn 1.280x960, 8:1 160 | Fps 
19800 XT verliert 10 Prozent, wenn man die AF-Optimierung ausschaltet ÄE Xz0l. Br soo 
rer on — A ———— m 
" BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR u Geforce 6800 Ultra 
BESSERD|Fps 0 10 20 30 |40 50 60 70 80 90 100 ao 
er EEE |>5 10 1FR5950 Ur 
adeon 
a — — 
100 
m 64 Ti-4200 
(ehrecmu En 30 
(Trilinear Optim. an) 80 
EN 67 
efarge BADN Ukte EEE] 86 . 60 
(Trilinear Optim. aus) 
63 
6 | 
ERDE m — i 
Quality, full trilinear) 
61 20 
Badkon saooxr re 
(AF über Treiber, optimiert) TE ZZ 5 
EEE 37 O |KeinFrsan/ar | A1aR KIA Qu FSah AxFSAR | 2KFSAA+ AI AF | AKFSAA+ BI AF 
63 : : : ee : : 
BT, 52 Die X800 XT liegt unangefochten an der Spitze. Auffällig bei der 6800 Ultra ist der Einbruch 
34 bei 8:1 AF und 4x FSAA. Die Karten der letzten Generation sind weit abgeschlagen. 
ET] 
en —.. 
(Trilinear Optim. an) TE 31 
T— WaigHaldıE CPU-Skalierung [UT 2004 (dt.)] 
FX 5900 XT 
(Trilinear Optim. an) EEE a r . R n R EINE 
EEE 25 Settings: 1.024x768, 32 Bit, 2x AA, 4:1 AF, Athlon 64 3400+, 6800 Ultra: maximale Bildqualität 
(AF über Treiber, optimiert) 7 ——— m Geforce 6800 Ultra 
20 u FX 5950 Ultra 
27 
Geforced Ti-4200 —B masohT 
keine Messung möglich m 9600 XT 
100 m 5900 XT 
Settings: u 64 Ti-4200 
settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (KBTB0), 2512 MByte DORAOO, Catalyst 6436 (Radeon 9600 XT, Radeon 9800 XT)/ 
Catalyst 6444 (Radeon X800 XT), Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 50 
60 
Leistung: DirectX 9 ENDE m 
° 1.024x768, 
a - - 32 Bit ——— 
I Kleine Überraschung: 6800 Ultra liegt deutlich vor X800 XT 1.024x768, 
16800 Ultra ist 150 Prozent schneller als FX5950 Ultra 2x AA, A:1 AF 
I Auch X800 XTist bis zu doppelt so schnell wie 9800 XT rn 
0 Athlon XP 2100+ Athlon XP 3000+ Athlon 64 3400+ 


SPELLFORCE 1.1 (PCGH-DEMO) 


" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERP|Fps |) 10 0 30 0 5 6 70 ___80 
7 “ 
(rlinar Of un 35 
74 


‚Geforce 6800 Ultra 
(Trilinear Optim. aus) 


OuattrKunrien (EEE 54 
Quality, full trilinear) 


a (E46 
DDR, AF-Optimierung an) 


33 
nn | 
I Dr . 
(AF über Treiber, optimiert) EEE 12 
an — 
(Trilinear Optim. an) m 
EAN —. 
(Trilinear Optim. an) E10 
Radeon 9600 XT TEE 13 24 
(AF über Treiber, optimiert) 2% 
22. 
Geforce4 Ti-4200 | 5 


keine Messung möglich 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI K8T Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6436 (Radeon 9600 XT, Radeon 9800 XT) / 
Catalyst 6444 (Radeon X800 XT), Forceware 60.72, WinXP Pro, DX 9.0b 


www.pcgameshardware.de 


Die 6800 Ultra kommt selbst mit 2x FSAA und 4:1 AF erst auf einem Athlon 64 3400+ rich- 
tig zur Geltung. Die anderen Karten skalieren dagegen kaum noch mit der CPU-Leistung. 


[dakatl lH 1.600x1.200, Ax FSAA, 8:1 AF 


Settings: Athlon 64 3400+, 6800 Ultra: maximale Bildqualität, diverse Spiele 
140 | Fps 
m X800 XT 
u Geforce 6800 Ultra 
120 = FX 5950 Ultra 
u 9800 XT 
100 5900 XT 
m 9600 XT 
80 
60 
40 
20 
0 Max Payne 2 UT 2004 (dt..) Elite Force 2 Call of Duty Halo 


X800 XT liefert selbst in maximalen Einstellungen noch spielbare Wiederholraten jenseits 
der 60-Fps-Marke. Auch die 6800 Ultra schafft das in einigen Spielen. 


06/2004 | PC Games Hardware 57 


MARKTÜBERSICHT: SOUNDSYSTEME 


“ 


Ob DVDs oder aktuelle 
Computerspiele - die 

perfekte Soundkulisse 
erleben Sie nur, wenn 
Sie auf ein hochwerti- 
ges Mehrkanalsound- 

system setzen. 


RMS 


WAS 
IST? 
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Aussagekräftige Leistungsanga- 
be bei Lautsprechern - beruht 
auf einer Mittelwertbetrachtung 


m Bereich Sound am 

| PC tut sich aktuell we- 
nig. Einer der letzten 

echten Trends in diesem Markt- 
segment ist nach wie vor Mehr- 
kanalsound - mit einem guten 
5.1-, 6.1- oder 7.1-Soundsystem 
haben Sie deutlich mehr von 
Ihrem Film oder Ihrem Compu- 
terspiel. Mehrkanalsound wird 
zudem durch immer bessere 
Onboard-Soundlösungen unter- 
stützt: Praktisch jedes Main- 
board bringt aktuell bereits 
eine ordentliche Mehrkanal- 
Soundlösung mit. Das passende 
Soundsystem zu finden, ist 
allerdings gar nicht so einfach: 
Der Markt bietet aktuell PC- 
Systeme von 50 bis 400 Euro an. 
Wir haben sieben aktuelle Mehr- 
kanalsoundsysteme (rein analo- 


Miniklinke 


Lautsprechersystemen 


Übliche Stereo-Steckverbindung 
bei Soundkarten und passenden 


Neue Klangwunder 


ge PC-Systeme ohne Dekoder) 
für Sie getestet und zeigen 
Ihnen, welches Lautsprecher- 
System für Ihre Ansprüche das 
richtige ist. 


Trust 4500P 5.1 Home Theatre 
System: Sparsam in jeglicher 
Hinsicht # Schon beim Aufbau 
zeigen sich die ersten Schwä- 
chen des einfachen Systems. Die 
Standfüße der Satelliten sind 
sehr zerbrechlich - die Satelliten 
werden nur mit Mühe von der 
einfachen Plastik-Konstruktion 
gehalten. Zentrale Steuereinheit 
der Anlage ist eine Box, an der 
sich alle Ein- (Schnittstellen zur 
Soundkarte) und Ausgänge 
(Subwoofer, Satelliten) befin- 
den. Hier finden Sie auch die 
Bedienelemente: Power-Schal- 


Cinch 

Steckverbindung (rot/weiß), die 
vor allem bei klassischen Hi-Fi- 
Systemen verwendet wird 


n | 


ter, Regler für Master-Lautstär- 
ke, Center, Subwoofer und Rear. 
Eine mittlerweile übliche Kabel- 
fernbedienung fehlt. Die Leis- 
tung der Anlage ist maximal für 
einen Schreibtisch ausreichend: 
Der Subwoofer schafft 15 Watt 
RMS, die Satelliten bringen es 
jeweils auf drei Watt - eine ver- 
stärke Centerbox für besser 
wahrnehmbare Dialoge gibt es 
nicht. Im Klangtest fiel das Sys- 
tem fast komplett durch: Der 
Subwoofer ist bei DVDs und 
Spielen kaum wahrnehmbar, die 
Satelliten verschlucken alle De- 
tails, ein Mitteltonbereich ist 
faktisch nicht existent. Wenigs- 
tens passt der Preis: Mit 52 Euro 
ist die Anlage eine der günstigs- 
ten in unserem Testfeld. Aller- 
dings liefern die anderen Mit- 


Dekoder 

Gerät, welches digitale Sound- 
spuren (Dolby Digital 5.1) in ana- 
loge Signale umrechnen kann 
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MEHRKANAL-SOUNDSYSTEME 


streiter in dieser Preisklasse 
deutlich bessere Klangqualität. 


Xtensions Beryllium 5.1 Sub- 
woofer System: Unverhältnis- 
mäßig teuer M Viele Pluspunkte 
sammelte die Anlage beim Auf- 
bau: Alle Kabel sind passend 
eingefärbt und zusätzlich mit 
einem kleinen Wimpel beschrif- 
tet. Der Aufbau ist somit ein 
Kinderspiel, in diesem Punkt 
können selbst deutlich teurere 
Systeme nicht mit dem Beryl- 
lium 5.1 Subwoofer System mit- 
halten. Mit 1,80 Metern für die 
Front- und 4,50 Metern für die 
Rear-Satelliten sind die Kabel 
ordentlich bemessen. Ansonsten 
gehört zur Ausstattung eine ein- 
fache Kabelfernbedienung für 
die wichtigsten Funktionen, ein 
Kopfhörerausgang fehlt leider 
bei dieser Anlage. 


Die Leistungswerte versprechen 
auf den ersten Blick satten 
Soundgenuss: Der Subwoofer 
leistet laut Hersteller ordentli- 
che 35 Watt RMS, die Center- 
Box 18 Watt, die restlichen Sa- 
telliten jeweils elf Watt. Diese 
Werte würden das System ei- 
gentlich schon für den Einsatz 
in einem kleinen Wohnzimmer 
empfehlen — aufgrund unserer 
Ergebnisse im Hörtest müssen 
wir aber davon abraten. Die An- 
lage liefert ohne Eingangspegel 
ein störendes, deutlich hörbares 
Grundrauschen. Der Subwoofer 
war bei unseren Hörtests recht 
dominant, es fehlt aber an Bril- 
lanz und Klarheit -— wie beim 
Hercules-System klingt das 
Ganze recht schwammig. Män- 
gel auch bei den Satelliten: Man 
hat das Gefühl, als würde man 
alles durch einen Vorhang hö- 
ren, der Detailgrad ist besten- 
falls befriedigend. Diese Mängel 
sind vor allem in Anbetracht des 
stolzen Preises von 119 Euro 
kaum zu akzeptieren - die Ein- 
steigersysteme von Creative 
und Typhoon liefern für deut- 
lich weniger Geld einen deutlich 
besseren Sound. 


Hercules XPS 510 Classic: 
Brauchbare Sparnummer Mi Die 
Ausstattung ist passend zum 
schlanken Preis von 42 Euro re- 
lativ dünn. Kopfhörerbuchse 
und Kabelfernbedienung fehlen. 
Die spärlichen Bedienelemente 
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(Lautstärke, Bass, Rear) befin- 
den sich direkt am Subwoofer — 
wer etwas an den Einstellungen 
ändern will, muss also unter 
den Schreibtisch krabbeln. Alle 
Satelliten sind fest verdrahtet, 
Kabelverlängerungen sind so- 
mit nur mit etwas Bastelauf- 
wand möglich. Die Leistungs- 
werte der Anlage sind unterer 
Durchschnitt: Der hölzerne Sub- 
woofer schafft 12 Watt (RMS), 
die Satelliten leisten jeweils 3,5 
Watt (RMS). In unseren ausführ- 
lichen Klangtests zeigte das Sys- 
tem brauchbare Ergebnisse: 
Satelliten und Subwoofer sind 
ordentlich aufeinander abge- 
stimmt. Die räumliche Vertei- 
lung auf die einzelnen Kanäle 
ist gut wahrnehmbar. Allerdings 
fehlt auch bei dieser Anlage der 
Detailgrad: Im Mitteltonbereich 
werden viele Details ver- 
schluckt, die Höhen reißen deut- 
lich hörbar aus und der Subwoo- 
fer ist teilweise recht schwam- 
mig. In der Summe reicht es für 
ein „Befriedigend“ in unserer 
Leistungsbewertung. 


Creative P580: Gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis M Obwohl 
das P580 nur 68 Euro kostet, hat 
es in puncto Ausstattung einiges 
vorzuweisen: Neben den 5.1- 
Eingängen verfügt die Anlage 
über einen weiteren Stereo- 
Eingang, um eine zweite Sound- 
quelle anzuschließen. Zur Steu- 
erung liegt eine kleine Kabel- 
fernbedienung bei, mit der sich 
die wichtigsten Funktionen 
(Power, Lautstärke, Bass) ein- 
stellen lassen. Alle nötigen An- 
schlusskabel sind in ausreichen- 
der Länge (Front: zwei Meter, 
Rear: vier Meter) vorhanden, 
eine praktische Kopfhörerbuch- 
se befindet sich an der Kabel- 
fernbedienung. Die Leistungs- 
werte sind für ein Lautsprecher- 
system in dieser Preisklasse gut: 
Die schlichten Satelliten leisten 
jeweils sechs Watt RMS, der 
Subwoofer steuert 17 Watt RMS- 
Leistung zum Klangbild bei. 
Im Hörtest konnten vor allem 
die Satelliten überzeugen: Der 
Mitteltonbereich wird kräftig 
und detailliert dargestellt. Der 
Bass ist „prominent“ eingestellt 
— das heißt im Klartext: Das 
Klangbild wird von kräftigen, 
aber recht undefinierten Bass- 
wellen bestimmt. In der » 
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Wichtige Fragen 


EI An welche Quellen kann ich 
ein analoges 5.1-Soundsystem 
anschließen? 

Grundsätzlich können Sie ein 
solches Soundsystem an alle 
Geräte anschließen, die sechs 
Kanäle (bei 7.1-Anlagen entspre- 
chend acht Kanäle) in analoger 
Form bereitstellen. Das sind in 
der Regel alle Soundkarten und 
Onboard -Soundlösungen. Dort 
finden Sie drei Stereo-Ausgänge 
(also insgesamt sechs Kanäle) in 
der bekannten Miniklinke-Bau- 
form. Verstärker und DVD- 
Player mit integrierten Deko- 
dern und entsprechenden Ste- 
reo-Cinch-Ausgängen können 
per Miniklinke-Cinch-Kabel oder 
-Adapter ebenfalls angeschlos- 
sen werden. 


EI Können auch digitale 
Soundquellen wie Konsolen 
oder DVD-Player ohne Deko- 
der angeschlossen werden? 
Grudnsätzlich: Nein! Um ein di- 
gitales Signal zu verarbeiten, 
benötigen Sie immer einen De- 
koder mit entsprechenden digi- 
talen Schnittstellen. Die in die- 
ser Marktübersicht getesteten 
Systeme besitzen allesamt kei- 
nen solchen Dekoder. Wenn Sie 
auf die digitalen Anschlussmög- 
lichkeiten nicht verzichten wol- 
len, müssen Sie beim Kauf ent- 
weder einen zusätzlichen Deko- 
der (beispielsweise Creative 
DDTS-100) einplanen oder gleich 
zu einem System mit integrier- 
tem Dekoder (beispielsweise Lo- 
gitech Z-680) greifen. 


WGLTWTETI Testkandidaten unter der Lupe 


Trust 4500P 5.1 Home Theatre Sys. 
[4 


Xtensions Berylliium 5.1 Sub. Sys. 


Über diese Anschlussbox wird die gesamte 
Lautsprecheranlage gesteuert. 


Mit dieser Kabelfernbedienung können Sie die 
wichtigsten Funktionen steuern. 


Hercules XPS 510 Classic Creative P580 


Die Bedienelemente des XPS 510 Classic be- 
finden sich direkt am Subwoofer. 


An der Kabelfernbedienung befindet sich 
neben den Reglern ein Kopfhörerausgang. 


Logitech Z-5300 


Typhoon Acoustic 5.1 Amp. Sat. Sys. 


- dia = 
Über den zusätzlichen Aux-Input lässt sich 
eine weitere Soundquelle anschließen. 


Die aufwendige Kabelfernbedienung von 
Logitech ist sehr gut gelungen. 
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ANSICHTSSACHE 


Gleich vier Systeme aus unserem Test kann ich Ihnen 
empfehlen: Creatives P650 und das Acoustic 5.1 Ampli- 
fied Satellite System von Typhoon sind für Sparfüchse 
die richtige Wahl. Beide Systeme kosten unter 70 Euro 
und liefern dafür gute Ergebnisse. Hier können Sie oh- 
ne Bedenken zugreifen, wenn es eine Anlage für den , 
Schreibtisch oder das Arbeitszimmer sein soll. Den gol- 
denen Mittelweg zwischen High-End-Technik und fai- 
rem Preis beschreitet Logitech mit dem Z-5300. Für 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich 
Sound 


nur 160 Euro bekommen Sie hier eine Anlage, die mit 
deutlich teureren Systemen problemlos mithalten kann. 
Klassenprimus ist das Gigaworks S750. 


„Vier Systeme der Marktübersicht sind empfehlenswert." 


Summe bekommt der Käufer 
mit dem Creative P580 ein gutes 
Einsteigersystem zu einem fai- 
ren Preis. 


Logitech Z-5300: Sehr empfeh- 
lenswert I Auf den ersten Blick 
ist das gelungene Design der 
Anlange erwähnenswert: Satelli- 
ten und Subwoofer im Silber- 
look sehen sehr gut aus und 
sind eine Bereicherung für jedes 
Wohn- oder Arbeitszimmer. 
Schön, dass die Technik mit dem 
Design problemlos mithalten 


MEHRKANAL- 
SOUND- 
SYSTEME 


Gigaworks S750 


kann. Der Subwoofer leistet laut 
Logitech stolze 100 Watt RMS, 
der Center bringt es auf 39 Watt, 
die restlichen Satelliten steuern 
jeweils 35,25 Watt zur Gesamt- 
leistung bei. Aus diesen Werten 
zaubert die Anlage beeindru- 
ckende Klangwelten: Die Satel- 
liten lösen den Hoch- und 
Mitteltonbereich sauber auf, der 
Subwoofer ist durchzugskräftig 
und liefert klar definierte, beein- 
druckende Basswellen. Der Ge- 
samteindruck der Anlage war in 
unseren Klangtests gut bis sehr 


27-5300 
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gut. Die sehr guten Leistungs- 
werte sind vor allem angesichts 
des Preises erwähnenswert: Die 
analoge 5.1-Anlage kostet ledig- 
lich 160 Euro und liegt leis- 
tungstechnisch nur knapp hinter 
deutlich teureren Anlagen wie 
unserem Testsieger von Crea- 
tive. Käufer, die High-End-Tech- 
nik zum fairen Preis wollen, 
können hier bedenkenlos zugrei- 
fen. Einen Punkt möchten wir 
noch explizit erwähnen: Die lu- 
xuriöse Kabelfernbedienung des 
Z-5300 ist hervorragend gelun- 
gen. Über einen digitalen Regler 
können alle Elemente der Anla- 
ge separat gesteuert werden. Die 
Fernbedienung ist komplett be- 
leuchtet - somit kann die Anlage 
auch bei schummriger Heimki- 
nobeleuchtung problemlos ge- 
steuert werden. Ein Kopfhörer- 
anschluss komplettiert die sehr 
gute Fernbedienung. 


Creative Gigaworks S750, Ty- 
phoon Acoustic 5.1 Amplified 
Satellite System: Die beiden 
Testsieger M Alle Details zu un- 
seren Testsiegern finden Sie in 
den Einzeltests auf der nächsten 
Seite. 


Acoustic 5.1 Ampli. Sat. System 


Fazit: Vorsicht beim Einkauf M 
Eigentlich war der Preis bisher 
immer ein gutes Indiz für die 
Qualität von Lautsprechern. Ak- 
tuell scheint diese Regel aber 
nicht mehr zu gelten: Bei den 
Anlagen unter 70 Euro waren 
die Qualitätsunterschiede teil- 
weise eklatant. Die Trust-Anlage 
ist kaum empfehlenswert, die 
Systeme von Hercules und Cre- 
ative lieferten bei den Hörtests 
deutlich bessere Ergebnisse ab. 
Starke Unterschiede auch in den 
höheren Preisklassen: Ein teue- 
res System wie das Berylliium 
5.1 Subwoofer System konnte 
im Test nicht überzeugen und 
Logitech liefert für 160 Euro mit 
dem Z-5300 ein echtes High- 
End-System ab, das dem 399 
Euro teuren Testsieger von Crea- 
tive nur minimal unterlegen ist. 
Für Sie als Kunden bedeutet 
das: Schauen Sie beim Laut- 
sprecherkauf genau hin. Studie- 
ren Sie unsere Empfehlungen 
und hören Sie selber ausgiebig 
Probe, bevor Sie zugreifen. So 
ersparen Sie sich Fehlinvestitio- 
nen und machen unter Umstän- 
den ein Schnäppchen. u 

Kay BEINROTH 


FAZIT 
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E12 Viel Leistung 
E3 Sehr guter Klang 
E Sehr teuer 


[GESAMT | E13 Gutes Design 


E1 Guter Klang 
E1 Fairer Preis 


1,56 


[GESAMT] E11 Guter Klang 


E] Fairer Preis 
1,75 E Keine Fernbedienung 


Hersteller Creative Logitech Typhoon Creative 
Webseite Sreninnn ACER www.logitech.de www.typhoon.de de.europe.creative.com 
Preis < 9. mie | |€ 160, EI an || € 68,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Sm |st cut ST out 
AUSSTATTUNG 2,05 
Eingänge 7.1 analog, 1x stereo 5.1 analog 5.1 analog, Ix stereo 5.1 analog, 1x stereo 
Kabellängen Front: 3 Meter, Side: 5 Meter, Rear: 7 Meter | Front: 1,80 Meter, Rear: 3,20 Meter Front: 1,80 Meter, Rear: 6 Meter Front: 2 Meter, Rear: 4 Meter 
Kopfhörerbuchse Vorhanden, zusätzlich M-Port Vorhanden Keine Vorhanden 
Material Plastik, Holz Plastik, Holz, Aluminium Plastik, Holz Plastik, Holz 
Bedienelemente IR-Fernbedienung, $teuerbox, alle Kanäle Kabelfernbedienung: Power, Rear, Woofer, Center | Steuerbox: Power, Rear, Woofer, Center Kabelfernbedienung: Power, Lautstärke, Woofer 
EIGENSCHAFTEN 2,20 
. | Subwoofer (RMS) 210 Watt 100 Watt 32 Watt 17 Watt 
3 Satelliten (RMS) Alle Satelliten 70 Watt Center: 39 Watt, restliche Satelliten: 35,25 Watt | Alle Satelliten 3,5 Watt Alle Satelliten 6 Watt 
& Hi-Fi-Tauglichkeit Sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend 
® Aufbau Einfach Einfach Einfach Einfach 
= Kabelanschlüsse Kabelklemmen Fest Kabelklemmen Fest 
= | LEISTUNG 1,45} 1,65 2,30 2,55 
8 Hochtonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Noch gut Befriedigend bis gut 
= | Mitteltonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
= Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut 
u Spiele-Eignung Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
5 | DVD-Eignung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 


| sEsant ee 


E1 Guter Klang 
2,34 EI Schwache Leistung 
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MEHRKANAL-SOUNDSYSTEME 


MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Creative 


Gigaworks 5750 


Creative präsentiert mit dem 
Gigaworks S750 ein Sound- 
system, das in allen Punkten 
die Bezeichnung „gigan- 
tisch‘ verdient. 


as Gigaworks S750 ist ein 

analoges Soundsystem 
für den PC oder für DVD- 
Player mit integriertem Deko- 
der - es besitzt keine eigene 
Dekoder-Einheit. Im Vergleich 
zu unseren Testkandidaten ist 
die Ausstattung aber immer 
noch gut: Die Lautsprecher 
lassen sich bequem per IR- 
Fernbedienung steuern. Kopf- 
hörerbuchse, ein zusätzlicher 
Stereo-Eingang und ein 
M-Port gehören ebenfalls zur 
Ausstattung. Klangtechnisch 
lassen die Lautsprecher keine 


Mit dieser Fernbedienung können Sie 
alle Funktionen der Anlage steuern. 


Wege-Satelliten klingen bril- 
lant und stellen alle Details be- 
eindruckend dar. Der Bass ist 
trocken, definiert und durch- 
zugskräftig. Wer bereit ist, 399 
Euro für ein solches System 
auszugeben, bekommt aktuell 
zumindest im Computerbe- 
reich kein besseres System. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,56 
der Testtabelle 


Typhoon - Acoustic 5.1 
Amplified Satellite System 


Typhoon hat sein Acoustic 
5.1 Amplified Satellite Sys- 
tem überarbeitet - die neue 
Version ist vor allem für 
Sparfüchse interessant. 


um Lieferumfang gehört 

eine schicke Steuerbox, 
an der sich alle Bedienelemen- 
te befinden und in der alle An- 
schlusskabel zusammenlau- 
fen. Die Kabellängen (Front: 
1,80 Meter, Rear: sechs Meter) 
sind großzügig bemessen 
und dank der Kabelklemmen 
an den Satelliten sind auch 
Kabelverlängerungen pro- 
blemlos möglich. Eine Fernbe- 
dienung und ein Kopfhöreran- 
schluss fehlen. Der Klang der 
Anlage ist durchweg gut: Die 
Satelliten stellen den Hoch- 


ü ı 
Trotz des günstigen Preises verfügen 
die Satelliten über Kabelklemmen. 


und detailliert dar, der Sub- 
woofer stützt das Klangbild, 
ohne zu dominant zu klingen. 
Die gesamte Abstimmung der 
Anlage ist gut gelungen. Über- 
zeugend ist auch der Preis. 
Nur 69 Euro will Typhoon für 
die gelungene Lautsprecher- 
kombination haben. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,34 
der Testtabelle 


Wünsche offen: Die Zwei- Preis: € 399, Preis-Leist.: Befriedigend || auf Seite 64 und Mitteltonbereich sauber Preis: € 69, Preis-Leistung: Gut auf Seite 64 
» 2.1-Alternative 
XPS 510 Classic Beryllium 5.1 Subwoofer System | 4500P 5.1 Home Theatre System | Z-3 
MEHRKANAL- S 
SOUND- 
SYSTEME = 2 a 
u 
Hersteller Hercules Xtensions Trust Logitech 
Webseite www.hercules.de | www.xtensions.net www.trust.com wwn.logitech.de 
Preis EZ [€ 1m, EF3 € 9, 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut bis Befriedigend | Ausreichend Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 2,90 2,55 2,80 28,15 
Eingänge 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog Ix analog 
Kabellängen Front: 1,80 Meter, Rear: 4 Meter | Front: 1,80 Meter, Rear: 4,50 Meter Front: 1,80 Meter, Rear: 4 Meter Front: 1,80 Meter 
Kopfhörerbuchse Keine | Keine Keine Vorhanden 
Material Plastik, Holz | Plastik, Holz Plastik, Holz Holz + Aluminium 
Bedienelemente ‚Am Subwoofer: Lautstärke, Rear, Woofer | Kabelfernbedienung: Power, Rear, Woofer Steuerbox: Power, Rear, Woofer, Center Kabelfernb. (Lautstärke, Power) Am Woofer Basslevel 
EIGENSCHAFTEN 2,50 2,35 8,75 2,285 
Subwoofer (RMS) 12 Watt 35 Watt 15 Watt 23 Watt 
Satelliten (RMS) Alle Satelliten 3,5 Watt | Center: 18 Watt, restlichen Satelliten: 11 Watt | Alle Satelliten 3 Watt Je 8,5 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit Befriedigend | Ausreichend bis befriedigend Ausreichend Gut 
Aufbau Einfach | Einfach Einfach Etwas umständlich 
Kabelanschlüsse Fest | Fest Fest Fest 
LEISTUNG 3,00 3,25 3,65 1,70 
Hochtonbereich Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut bis sehr gut 
Mitteltonbereich Befriedigend | Ausreichend bis befriedigend Ausreichend Gut bis sehr gut 
Tieftonbereich Befriedigend | Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Gut bis sehr gut 
Spiele-Eignung Befriedigend | Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Gut bis sehr gut 
DVD-Eignung Befriedigend | Befriedigend Ausreichend Gut bis sehr gut (Musik) 
T 


FAZIT 
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Ei] Angemessener Preis 
E Befriedigender Sound 
E Einfache Ausstattung 


E32 Ordentliche RMS-Leistung 
E Schwacher Klang 
2,88 El Zu teuer 


I 
[GESAMT| E Angemessener Preis 
© Schlechter Klang 
2,93 


EI] Mäßige Ausstattung 


[sesaur 
1,90 


\ E12 Edles Design 


E] Sehr guter Subwoofer 
3,30 EI Gutes Klangbild 
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Frühjahrskollektion 


Über das Gehäuse 
machen sich die we- 
nigsten Anwender Ge- 
danken - was billig ist, 
wird schon irgendwie 
taugen. Doch bei den 
Modellen gibt es gro- 
ße Unterschiede. Im 
Test von PC Games 
Hardware trennen 
das leiseste und das 
lauteste Gehäuse un- 
glaubliche 4,3 Sone! 


in objektiver Gehäuse- 

kauf ist ungefähr ge- 

nauso schwierig wie 
ein Autokauf. Meist verliebt 
man sich auf Anhieb in ein be- 
stimmtes Design und lässt nur 
zu gerne Details wie Ausstat- 
tung und Praxisnutzen außer 
Acht. Daher sollte man sich vor 
einem Kauf die wichtigsten Kri- 
terien für das neue Gehäuse auf- 
schreiben. Wird der PC einmal 
zusammengebaut und dann nie 
mehr bewegt, kann es durchaus 
ein Gehäuse mit zehn Kilo- 
gramm oder mehr sein. Falls 
man jedoch des Öfteren an 
Netzwerkpartys teilnimmt, soll- 
te das Gehäuse möglichst leicht 
sein. Lassen Sie dabei aber die 
Stabilität nicht außer Acht! Der 
Super Lanboy von Antec ist bei- 
spielsweise mit vier Kilogramm 
ein sehr leichtes Gehäuse, hat 
aber auch die schlechteste Ver- 
windungssteifheit im Testfeld. 
Wer seinen PC übertakten will, 
braucht eine gute Kühlung in 


ATX 


WAS „Advanced Technology Exten- 
IST? ded“ ist der Formfaktor für Ge- 
häuse, Mainboards und Netzteile. 
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seinem neuen Tower. Wenn Sie 
ein möglichst leises Gehäuse mit 
ausreichender Kühlung suchen, 
bietet Verax mit dem VX-1 ein 
durchdachtes Silent-Design an. 


Um alle Gehäuse unter realis- 
tischen Bedingungen zu testen, 
haben wir ein System auf Basis 
eines Athlon 64 3400+ für die 
Tests gewählt. Dieser arbeitet 
auf einem AK86-L von Aopen, 
die Grafikausgabe übernimmt 
eine Geforce FX 5950 Ultra von 
MSI. Als Netzteil kommt ein 
TG380-U01 von Tagan zum Ein- 
satz. Der Prozessor wird von ei- 
nem ungeregelten Silent Boost 
K8 von Thermaltake gekühlt. 
Insgesamt haben wir das 
Temperaturverhalten mit sechs 
Messfühlern gemessen. Neben 
drei externen Fühlern, die der 
Levicom Sys Guard III bietet, 
kommen der Mainboardmonitor 
5 und die beiden internen Füh- 
ler der Grafikkarte zum Einsatz. 
Der ideale PC sollte nicht lauter 


BTX 


Ende des Jahres ablösen. 


„Balanced Technology Extended“ 
wird den Formfaktor ATX gegen 


I- 


als 3,5 Sone sein und die ver- 
schiedenen Komponenten stabil 
bei 50 Grad Celsius (CPU), 55 
Grad Celsius (VGA) und 35 
Grad Celsius (Innenraum) küh- 
len. 


Die Gehäuse Levicom X-Alien 
und Inter-Tech S-800 finden Sie 
in den beiden Einzeltests auf 
Seite 65, das restliche Testfeld 
hier in der Übersicht: 


Antec Super Lanboy: Alu- 
Leichtgewicht mit Stabilitäts- 
problemen M Das nur vier Kilo- 
gramm schwere Aluminium-Ge- 
häuse bietet Platz für drei 5,25- 
Zoll- und sechs 3,5-Zoll-Lauf- 
werke. Auf den vier internen 
3,5-Zoll-Schächten, die zur lin- 
ken Gehäuseseite gedreht sind, 
werden die Festplatten von 
unten verschraubt und liegen 
dabei auf Gummihalterungen. 
Trotz der geringen Tower-Ab- 
messungen passt ein großes 
ATX-Mainboard (mit neun Ver- 


Window 

So bezeichnet man Fenster in 
einem PC, die mit Acryl-Glas 
abgedeckt werden. 


schraubungen) in das Gehäuse. 
Allerdings liegt ein Netzteil 
nur einige Millimeter über dem 
Mainboard - ältere Sockel-A- 
Kühler mit großen Halterungen 
können hier Platzprobleme be- 
kommen. Vor den unteren Fest- 
plattenhalterungen befindet sich 
ein beleuchteter 120mm-Lüfter, 
der frische Luft in das Gehäuse 
bläst, ein zweiter 120mm-Lüfter 
unter dem Netzteil saugt die 
warme Luft aus dem Gehäuse — 
mit unserem Test-PC liegt die 
Lautstärkeentwicklung bei gu- 
ten 3,3 Sone. Die Wärmeent- 
wicklung liegt trotz der gerin- 
gen Größe und leisen Lüfter bei 
guten 46, 52 und 29 Grad Cel- 
sius (CPU, VGA, Innenraum). 
Mit 99 Euro ist der Super Lan- 
boy nicht nur für häufige Be- 
sucher von Netzwerkpartys 
interessant (selbst Tragegurte 
sind enthalten), negativ fallen 
allerdings die geringe Stabilität 
und das vergleichsweise billige 
Design der Frontklappe auf. 


Gummilagerung 

Bei manchen Gehäusen werden 
die Festplatten auf Gummihalte- 
rungen geschraubt. 
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GEHÄUSE 


Cooler Master Praetorian (PAC- 
T01): Alu-Gehäuse mit sehr 
edlem Design Mi Der Praetorian 
ist mit sechs Kilogramm zwar 
etwas schwerer als der Super 
Lanboy, die massive Frontplatte 
bietet dafür aber eine merklich 
höhere Stabilität und Verwin- 
dungssteifheit. Die Laufwerks- 
schächte werden von ver- 
schraubten Alu-Blenden ver- 
deckt und der untere Lufteinlass 
sitzt hinter einem silberfarbenen 
Metallgitter. Insgesamt stehen 
vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5- 
Zoll-Schächte für Laufwerke 
zur Verfügung. Alle Laufwerke 
müssen verschraubt werden, 
modulare Einbaurahmen gibt es 
nicht. Dafür ist die gesamte 
Mainboard- und Erweiterungs- 
kartenhalterung perfekt ein- 
gepasst und auf der Rückseite 
herausnehmbar - hierfür müs- 
sen lediglich vier Schrauben per 
Hand gelöst werden. Vor den 
Festplatten befinden sich zwei 
80mm-Lüfter, die zusammen 
mit einem Lüfter im Deckel und 
einem Lüfter unter dem Netzteil 
zwar für eine gute Lüftung im 
Gehäuse sorgen (CPU: 40 °C, 
VGA: 48 °C, Innenraum: 30 °C), 
aber mit 4,4 Sone deutlich 
hörbar und etwas störend sind. 
Für 149 Euro erhält man ein 
schickes Gehäuse, dessen Ver- 
arbeitung über jeden Zweifel 
erhaben ist, dafür aber auf 
Modding-Accessoires und Lauf- 
werksmodularität verzichtet. 


Verax VX-1: Schickes Alu-Ge- 
häuse mit viel Silent-Know- 
how M Insgesamt stehen beim 
5,5 Kilogramm schweren VX-1 
für Laufwerke vier 5,25-Zoll- 
und sechs 3,5-Zoll-Schächte be- 
reit. Drei 3,5-Zoll-Schächte be- 
finden sich gesondert auf dem 
Gehäuseboden und entkoppeln 
die Festplatten mit Gummilage- 
rungen. Achten Sie beim Einbau 
auf eine horizontale Ausrich- 
tung, um die Lebensdauer der 
Massenspeicher nicht zu beein- 
trächtigen. Im Set enthalten ist 
ein gummigelagerter Silent-Lüf- 
ter von Verax, der in eine der 
vier Lüfterhalterungen montiert 
wird. Ideal ist allerdings die 
Montage von vier Silent-Lüftern 
- die Ursprungslautstärke von 
guten 2,7 Sone wird kaum über- 
troffen, dafür sinkt die Kompo- 
nenten-Iemperatur. Mit einem 
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Lüfter liegt die Temperatur in 
akzeptablen Grenzen (CPU: 53 
°C, VGA: 55 °C, Innenraum: 34 
°C). Mehr zu der Aufwertung 
des Verax VX-1 auf der Praxis- 
Seite. Über die Hälfte des Ge- 
häusebodens ist mit einem gro- 
ßen, gefilterten Lufteinlass ver- 
sehen, um den Wärmehaushalt 
zu unterstützen. Mit 165 Euro ist 
das Gehäuse zwar relativ teuer, 
bietet aber eine gute Grundlage 
für Silent-Systeme und kann - 
bis auf eine etwas minderwer- 
tige Qualität bei den Front-USB- 
Anschlüssen — mit perfekter 
Verarbeitung aufwarten. 


Thermaltake Wingo V7000+: 
Schweres Gehäuse mit viel 
Platz M Für Laufwerke stehen 
beim V7000+ fünf 5,25-Zoll- 
Schächte mit Einbauschienen 
und fünf 3,5-Zoll-Plätze zur Ver- 
fügung. Hinter einer großen, ab- 
schließbaren Front-Tür liegen 
neben den fünf 5,25-Zoll- auch 
zwei 3,5-Zoll-Schächte. Oben 
und unten in der Tür ist jeweils 
eine stufenlose Lüftersteuerung 
eingebaut, mit der die fünf ver- 
bauten 80mm-Lüfter auch bei 
geschlossener Tür gesteuert 
werden können. Dank der vie- 
len Lüfter ist die Kühlleistung 
mit 47 Grad Celsius (CPU), 51 
Grad Celsius (VGA) und 31 
Grad Celsius (Innenraum) gut, 
allerdings schafft beispielsweise 
der Praetorian bessere Werte bei 
geringerer Geräuschentwick- 
lung. Mit allen vorhandenen 
Lüftern ist unser Beispielsystem 
im V7000+ stolze 6,7 Sone laut — 
kein anderer Tower macht der- 
art viel Krach! Das restliche 
Platzangebot des 14 Kilogramm 
schweren Stahlgehäuses ist gut, 
die Stabilität und die Verwin- 
dungssteifheit sind sehr gut. 
Neben einigen LED-Effekten auf 
der Gehäusetür sind im Deckel 
unter einer Klappe noch An- 
schlüsse für USB, Firewire und 
Sound verborgen. Dank des 
immensen Platzangebotes und 
der hohen Stabilität eignet sich 
der 106 Euro teure Tower für 
Zocker mit viel Hardware. 


Silverstone Gloria (SST-T]J04): 
Design-Stück mit biederem 
Innenleben M Für Laufwerke 
stehen beim 11 Kilogramm 
schweren Stahlgehäuse Gloria 
vier 5,25-Zoll- und sechs » 
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I Was ist BTX? 

BTX (Balanced Technology Ex- 
tended) ist der Nachfolger von 
ATX (Advanced Technology Ex- 
tended). Dieser Formfaktor de- 
finiert die Bauweise von Main- 
boards, Gehäusen und Netz- 
teilen. BTX soll gegenüber ATX 
eine bessere und effektivere 
Kühlung durch Umpositionie- 
rung bestimmter Baugruppen im 
Gehäuse gewährleisten. ATX- 
Gehäuse sind nicht kompatibel 
zu BTX-Gehäusen, einige Her- 
steller werden allerdings Hybrid- 
Lösungen anbieten. Frühestens 
Ende des Jahres werden BTX- 
Systeme erhältlich sein, bis da- 
hin ist man mit einem reinen 
ATX-Gehäuse noch bestens be- 
dient. 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten: 


EI Welches Gehäuse für wel- 
chen Zweck? 

Ausreichend Platz für teuere 
Hardware bieten alle Gehäuse. 
Wird das Gehäuse oft transpor- 
tiert, zum Beispiel auf Netz- 
werkpartys, so sollte es mög- 
lichst leicht sein - hier bieten 
sich Alu-Tower an, allerdings 
sollten Sie auf Stabilität achten. 


EI Welche Unterschiede gibt 
es bei Gehäusen? 

Beim Kauf sollten Sie auf Modu- 
larität, Verarbeitung und Gehäu- 
sebelüftung achten. Bei Model- 
len ohne Lüfter müssen diese 
bei High-End-Systemen nach- 
gerüstet werden - rechnen Sie 
die Mehrkosten bei Ihrer Kos- 
tenkalkulation schon mit ein. 


WLTWTETI Testkandidaten unter der Lupe 


Cooler Master Praetorian 


Antec Super Lanboy 
—ef 


Y 


Hinter der Tür auf der Gehäusefront ist eine 
Schublade für Schrauben untergebracht. 


Verax VX-1 


Neben dem silberfarbenen Lüftergitter ist ei- 
ne kleine Klappe mit Anschlüssen verborgen. 


Thermaltake Wingo V7000+ 
r = 


Mit diesen Schienen werden Festplatten beim 
Verax vom Gehäuse entkoppelt. 


Links neben dem Lüfter mit Filtereinlage wird 
das Seitenteil verschlossen. 


Silverstone Gloria GMC Neo Classic 


Mit diesen Schienen werden die optischen 
Laufwerke ganz ohne Schrauben befestigt. 


Hinter dieser Klappe auf der Gehäusefront 
befindet sich ein IDE-Anschluss. 
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ANSICHTSSACHE 


Ehrlich gesagt war für uns das hohe Niveau, auf dem 
Gehäuse mittlerweile hergestellt werden, etwas über- 
raschend. Keines der getesteten Produkte hat etwas 
mit den rasiermesserscharfen Gehäusen im Verbands- 
kasten-Design von einst gemein. Die neuen Produkte 
sind durchdacht und ansehnlich. Leicht, gut verarbeitet 
und mit individuellem Design konnte uns der X-Alien 
überzeugen. Wenn es leise sein soll, ist der VX-1 von 
Verax erste Wahl - mit vier Lüftern sinkt die Tempera- 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich 
Kühlung 


tur bei fast gleich bleibender Lärmbelastung. Für 
unterwegs ist der Super Lanboy gut geeignet. 


„Der X-Alien von Levicom hat mich überzeugt.” 


3,5-Zoll-Schächte bereit. Genial 
ist der Befestigungsmechanis- 
mus aller Laufwerke: Eine fest 
installierte Schiene im Gehäuse 
wird nur verschoben und die 
Laufwerke haben sicheren Halt. 
Die unteren vier Festplatten 
sind modular befestigt, durch 
Lösen von zwei Schrauben kann 
der Einbaurahmen ausgebaut 
werden. Ab Werk ist ein 120mm- 
Lüfter vor den Festplatten ver- 
baut, allerdings ist die Frisch- 
luftzufuhr auf den vorderen 
Bereich unter dem Gehäuse be- 
schränkt, zusätzliche Luftlöcher 


wären hier empfehlenswert ge- 
wesen. Ein zweiter 120mm-Lüf- 
ter (oder kleiner) kann unter 
dem Netzteil montiert werden. 
Im Betrieb ist unser Testsystem 
mit 2,9 Sone angenehm leise, 
die Gehäusetemperaturen sind 
allerdings — nicht zuletzt auf- 
grund der fehlenden Frischluft- 
zufuhr - zu hoch. Die CPU wird 
im Betrieb 56 Grad Celsius, die 
Grafikkarte 58 Grad Celsius und 
das Gehäuse 47 Grad Celsius 
warm - so ist zwar ein stabiler 
Betrieb möglich, die Lebensdau- 
er aller Komponenten wird aber 


beeinträchtigt. Für 124 Euro 
sollte man sich den Kauf zwei- 
mal überlegen - ein zusätzlicher 
Lüfter ist auf jeden Fall drin- 
gend zu empfehlen. 


GMC Neo Classic: Günstiger 
Allrounder mit Potenzial U 
Kaum vorhandene Extras und 
zu hohe Temperaturen haben 
dem 11 Kilogramm schweren 
Stahlgehäuse den letzten Platz 
beschert. Vier 5,25-Zoll- und 
sechs 3,5-Zoll-Einschübe bietet 
der Neo Classic. Ein fünfter 5,25- 
Zoll-Platz befindet sich unten 
auf der Gehäusefront — dieser 
wird aber für USB- und Sound- 
anschlüsse benötigt. Des Wei- 
teren findet sich hier ein IDE- 
Anschluss — so können gewöhn- 
liche Festplatten schnell am PC 
angeschlossen werden. Vor den 
Festplatten und unter dem Netz- 
teil finden jeweils zwei 80mm- 
Lüfter Platz, im Lieferumfang ist 
jedoch kein Lüfter enthalten. 
Unser Testsystem wird daher 
auch nur sehr gute 2,4 Sone laut. 
Allerdings sind die Temperatu- 
ren mit 57 Grad Celsius (CPU), 
58 Grad Celsius (VGA) und 45 
Grad Celsius (Gehäuse) zu hoch. 
Für 79 Euro bekommt man ein 


GEHÄUSE 


spartanisch ausgestattetes Ge- 
häuse, das durch Gehäuselüfter 
aufgewertet werden kann. 


Fazit: Für jeden etwas dabei I 
Wer gutes Design und Funktio- 
nalität will, muss tief in die Ta- 
sche greifen. Zugegeben, beim 
ersten Blick auf den X-Alien 
dachten wir sofort an einen der 
unzähligen CS-601-Klone im 
Handel. Verarbeitung und Leis- 
tungswerte haben uns aber ei- 
nes Besseren belehrt. Wer auf 
das Alien-Design steht, findet 
im X-Alien einen guten Allroun- 
der. Klare Spielwiese des Super 
Lanboy sind Netzwerkpartys, 
allerdings sollten Sie sich schon 
mal darauf einstellen, dass der 
Super Lanboy dabei nicht ohne 
Blessuren davonkommt, da das 
geringe Gewicht zulasten der 
Stabilität geht. Quasi der Benz 
unter den Gehäusen ist der 
Praetorian von Cooler Master. 
Die Einstiegsklasse für High- 
End-Gehäuse markiert Inter- 
Tech mit dem S-800 für günstige 
90 Euro. Verax bietet mit dem 
VX-1 ein reinrassiges Silent- 
Gehäuse. | 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 66 


X-Alien Super Lanboy Praetorian (PAC-TO1) S-800 
Hersteller Levicom Antec Cooler Master Inter-Tech 
Webseite wwv.listan.de www.frozen-silicon.de, www.com-tra.de www.listan.de, www.pc-cooling.de www.inter-tech.de 
Preis End, /le9- €. SIE Se 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut midi Gut Befriedigend Sehr gut 
AUSSTATTUNG 1,33 1,83 1,90 1,70 
Montageplätze (3,5/5,25 Zoll) 75 6/3 6/4 8/4 
Schächte von außen 
zugänglich (3,5/5,25 Zoll) 2/5 2/3 AR AR 
Lüfterplätze (Vorhandene Lüfter) | 6 (6), 80mm 2 (2), 120mm 4 (4), 80mm 4 (2), 80mm 
Modding LED-Lüfter, 2 Lüftergitter Fenster, Z-Box, LED-Lüfter, Tragegurte RE Window, Front-LED 
Material Aluminium Aluminium Aluminium Stahl 
* | Netzteil/Mainboardschlitten Nein/Nein Nein/Nein Nein/Ja Nein/Nein 
&. | EIGENSCHAFTEN | 1,80) 1,80 1,70 1,98 
5 Gewicht 6kg 4kg 6kg 15 kg 
5 Abmessungen (BxTxH) 21x48x55 cm 21x43x43 cm 20x49x46 cm 21x58x50 cm 
= | Verarbeitung/Stabilität Gut/6ut Gut/Befriedigend Gut/6ut Gut/6ut 
8 LEISTUNG 1,90 1,83 1,83 1,93 
= | CPU-Temperatur 45 Grad Celsius 46 Grad Celsius 44 Grad Celsius 48 Grad Celsius 
u Grafikkarten-Temperatur 52 Grad Celsius 52 Grad Celsius 48 Grad Celsius 53 Grad Celsius 
@ | Gehäuse -Temperatur 28 Grad Celsius 29 Grad Celsius 30 Grad Celsius 31 Grad Celsius 
= Lautstärke in db(A) und Sone 48 dB(A)/ 5,4 Sone 42 dB(A)/3,3 Sone 46 dB(A)/4,4 Sone 43 dB(A)/3,5 Sone 
e F N 7 | T EI Gute Ausstattung EIN 5: seringes gewicht EST 9: seringes sewiht ET a sünstio [GESAMT | 
3 EI] Geringes Gewicht El Leise E] Gute Verarbeitung E] Gute Ausstattung 
= Ei] Gute Verarbeitung 1,77 E Geringe Stabilität 1,82 E Etwas laut 1,82 EI] Hohes Gewicht 1,89 
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GEHÄUSE 


Levicom 
X-Alien 


Etwas Modding, kombiniert 
mit Aluminium und guter 
Verarbeitung - das bietet 
der X-Alien von Levicom. 


D er Alu-Tower ist sechs 

Kilogramm schwer. Hin- 
ter der abschließbaren Tür be- 
finden sich fünf 5,25-Zoll- und 
zwei der insgesamt sieben 
3,5-Zoll-Schächte. Die anderen 
fünf Schächte befinden sich 
hinter der linken Seitentür, die 
mit einem Fenster ausgestattet 
ist. Die Festplatten sind Rich- 
tung Seitentür gedreht, mit 
Flachbandkabeln bekommt 
man hier Probleme. Die ver- 
baute Lüftersteuerung erlaubt 
es, zwei Kanäle unabhängig 
voneinander zu steuern. Zu- 
sätzlich bietet sie noch zwei 
Temperatursensoren und An- 
schlüsse für USB, Firewire und 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


gen 


Im Seitenteil befindet sich einer der 
insgesamt sechs 80mm-Lüfter. 


Sound. Unser Athlon-64-Sys- 
tem wird unter Belastung 
nicht sehr heiß, die CPU heizt 
sich nur auf sehr gute 45, die 
Grafikkarte auf akzeptable 52 
und das Gehäuse auf sehr gute 
28 Grad Celsius auf. Aller- 
dings geht die gute Kühlung 
zulasten der Lautstärke -— 5,4 
Sone sind störend. (lc) 


GESAMTNOTE: 1,77 
Preis: € 134,- Preis-Leistung: Gut 


der Testtabelle 


Weitere Infos in 
auf Seite 64 


MARKTÜBERSICHT 


Inter-Tech 
S-800 


Mit dem S-800 bietet Inter- 
Tech ein günstiges Gehäuse 
mit viel Platz und guter 
Verarbeitung an. 


inter der abschließbaren 

Klappe befinden sich 
vier 5,25-Zoll- und zwei 3,5- 
Zoll-Schächte. Fünf weitere 
3,5-Zoll-Schächte in modula- 
rer Bauweise befinden sich im 
Inneren des Gehäuses. Auf 
dem linken Seitenteil des Ge- 
häuses bilden zwei Luftgitter 
und eine Plexiglasscheibe ei- 
nen stilisierten Alienkopf, zu- 
sätzlich sind dort zwei Ver- 
schlussmechanismen für das 
Seitenteil angebracht. Vor dem 
um 90° gedrehten Festplatten- 
käfig sitzt einer der 80mm- 
Lüfter, ein weiterer sitzt im 
Gehäusedeckel unter einem 
Klappmechanismus. Zusätz- 


Im Deckel sind ein Griff, USB-, Firewire- 
und Sound-Anschlüsse vorhanden. 


lich befinden sich auf dem 
Gehäusedeckel noch An- 
schlüsse für USB, Firewire 
und Sound sowie ein Trage- 
griff. Bei einer akzeptablen 
Geräuschentwicklung von 3,5 
Sone wird die CPU nur gute 
48, die Grafikkarte akzeptable 
53 und das Gehäuse gute 31 
Grad Celsius warm. (lc) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 64 


GESAMTNOTE: 1,89 
Preis: € 90,- Preis-Leistung: Sehr gut 


www.pcgameshardware.de 


Wingo V7000+ Gloria (SST-TJO4) Neo Classic 
i m | 
e 

Hersteller Verax Thermaltake Silverstone 6MC 
Webseite www.verax.de, wıww.pc-icebox.de www.hardware-rogge.de, www.ichbinleise.de www.caseking.de, www.hardware-rogge.de www.frozen-silicon.de 
Preis € 165, € 106,- € 124,- € 19,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 2,00 1,68 1,88 2,05 
Montageplätze (3,5/5,25 Zoll) 6/4 5/5 6/4 6/5* 
Schächte von außen 
zugänglich (3,5/5,25 Zoll) 3/4 2/5 2/a 1/5* 
Lüfterplätze (Vorhandene Lüfter) | 4 (1), 80mm 5 (5), 80mm 2 (1), 120mm 4 (0), 80mm 
Modding - Front-LED 5 Beleuchtete Knöpfe 
Material ‚Aluminium Stahl Stahl Stahl 
Netzteil/Mainboardschlitten Nein/Ja Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein 
EIGENSCHAFTEN 1,65 1,95 1,85 1,90 
Gewicht 5,5 kg 14kg likg 11kg 
Abmessungen (BxTxH) 21x49x46 cm 21x58x49 cm 21x48x46 cm 20x51x44 cm 
Verarbeitung/Stabilität Gut/Gut Gut/Sehr gut Gut/Gut Befriedigend/Gut 
LEISTUNG 2,05 2,10 2,18 2,13 
CPU-Temperatur 53 Grad Celsius 47 Grad Celsius 56 Grad Celsius 57 Grad Celsius 
Grafikkarten-Temperatur 55 Grad Celsius 51 Grad Celsius 58 Grad Celsius 58 Grad Celsius 
Gehäuse -Temperatur 34 Grad Celsius 31 Grad Celsius 47 Grad Celsius 45 Grad Celsius 
Lautstärke in db(A) und Sone 38 dB(A)/2,7 Sone 49 dB(A)/6,7 Sone 40 dB(A)/2,9 Sone 38 dB(A)/2,4 Sone 

F N 7 | T EI Sehr leise ERIIIH cı sute ausstattung EST a sutesoesn EST a sunstis [GESAMT | 

E] Gute Verarbeitung El Schwer Ei] Geringe Lautstärke EI Wenig Ausstattung 
E Schlechte Kühlung 1 ‚96 E Sehr laut 1,99 © Schlechte Kühlung 2,05 E Geringe Kühlleistung 2,07 
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MARKTÜBERSICHT 


Praxis: Gehäuse 


GEHÄUSE 


Bi Testsystem 

Als Testsystem haben wir eine 
Athlon-64-Plattform verwendet 
(CPU: Athlon 64 3400+, VGA: 
MSI Geforce FX 5950 Ultra, Küh- 
ler: Thermaltake Silent Boost K8, 
Netzteil: Tagan TG380-UO1, 
Mainboard: Aopen AK86-L). 


EM Lautheit 

Die Geräuschentwicklung wird 
mit eingebauten Komponenten 
gemessen. Die Hardware erzeugt 
dabei einen Geräuschpegel von 
etwa 2,6 Sone, ein Gehäuse ohne 
Lüfter ist deshalb in der Testta- 
belle nicht lautlos. Die Messung 


In jedem Gehäuse wurde zu 
Testzwecken ein komplettes 
PC-System eingebaut. Anschlie- 
ßend führten wir unsere Tem- 
peratur- und Lautheitsmessun- 
gen durch. 


findet in einem schallgedämmten 
Raum statt. Zusätzlich zu den 
Sone-Messungen geben wir auch 
dB(A)-Werte an. 


u Kühlleistung 

Die Wärmeabstrahlung und Ab- 
leitung (mit Gehäuselüftern) des 
Gehäuses haben wir mit insge- 
samt sechs Temperaturfühlern 
ermittelt. Drei Fühler besitzt der 
Sys Guard Ill von Levicom. Über 
den Mainboardmonitor 5 haben 
wir darüber hinaus die CPU-Tem- 
peratur ausgelesen. Zusätzlich 
verwenden wir auch die beiden 
internen Fühler der Grafikkarte. 


Kühlleistung: Gehäuse 


Grafikkarte! 


M Der Neo Classic wird wegen fehlender Lüfter zu heiß. 
M Die Unterschiede bei der Gehäusetemperatur liegen bei bis zu 17 °C. 
I Optimale Kühlung bietet der Praetorian von Cooler Master. 


CPU? 


Gehäuse’ 


LEGENDE 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit wenigen Handgriffen 


ein Gehäuse mit schlechter Lüftung aufwerten kön- 


nen und was eine offene Seitenwand bringt. 


uf dieser Seite erklären 
wir, wie Sie die Kabel 
verlegen sollten und 
wie sich eine fehlende Seiten- 
wand auf die Kühlung auswirkt. 


» Betrieb ohne Seitenwand 


Normalerweise sollte die Seiten- 
wand im Betrieb geschlossen 
sein, aber wenn viel Leistung 
gefordert wird bringt eine geöff- 
nete Seitenwand einen enor- 
men Temperaturvorteil. Mit ge- 
schlossener Seitenwand und ei- 
nem Gehäuselüfter wird die 
CPU 53 Grad Celsius, die Gra- 
fikkarte 55 Grad Celsius und 
das Gehäuse 34 Grad Celsius 
warm. Dabei liegt der Geräusch- 
pegel bei 2,7 Sone. Mit geöffne- 
ter Seitenwand sinken die Tem- 
peraturen auf sehr gute 44 Grad 
Celsius (CPU), 49 Grad Celsius 
(VGA) und 29 Grad Celsius (Ge- 
häuse), die Geräuschentwick- 
lung steigt dabei auf allerdings 
akzeptable 3,1 Sone. 


» Lüfter nachrüsten 


BESSER °C |o9 M 20 


Fr 
(PAC-TON) 


KÜHLLEISTUNG IM LASTBETRIEB 


30 40 50 60 


‚Thermaltake Wingo 
V7000+ 


Levicom X-Alien 


Antec Super Lanboy 


Inter-Tech S-800 


Verax VX-1 


Silverstone Gloria 


(SSTTJOA) Bj-mm m.m m 77.)'”..- a s$ 


GMC Neo Classic 


' Sollte nicht wärmer als 55 °C werden. ? Sollte nicht wärmer als 50 °C werden. ® Sollte nicht wärmer als 35 °C werden. 


Settings: Athlon 64 3400+, Aopen AK86-L, MSI Geforce FX 5950 Ultra, Umgebungstemperatur 25 °C 
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Einige Gehäuse im Testfeld ha- 
ben schon fünf oder mehr Lüfter 
an Bord. Bei diesen Gehäusen 
muss man natürlich keine Lüfter 
nachrüsten, allerdings ist eine 
Lüftersteuerung ratsam. Das 
Verax-Gehäuse hat nur einen 
Lüfter und somit zwar eine sehr 
niedrige Lautstärkeentwicklung 
von 2,7 Sone, aber auch sehr 
hohe Temperaturen (CPU: 53 °C, 
VGA: 55 °C, Gehäuse: 34 °C). 
Offensichtlich schafft der Lüfter 
unter dem Netzteil zu wenig 
heiße Luft nach außen - es heizt 
sich auf. Mit vier Lüftern sinkt 
die Temperatur im Gehäuse auf 
47 Grad Celsius (CPU), 52 Grad 
Celsius (VGA) und 30 Grad Cel- 
sius (Gehäuse). Wegen der Si- 


lent-Lüfter steigt dabei die Ge- 
räuschbelastung nur auf 3,0 So- 
ne. 


>> Kabelverlegung 


Wenn Kabel schlecht verlegt 
werden, kann ein Hitzestau im 
Gehäuse die Folge sein. Verwen- 
den Sie daher, wenn möglich, 
Rundkabel und Festplatten mit 
SATA-Anschluss. Wenn Sie das 
ATX-Stromkabel zu nahe am 
CPU-Kühler verlegen, schmort 
die CPU nach wenigen Minuten 
im eigenen Saft - vermeiden Sie 
solche „sauberen“ Lösungen. 
Zu straffe Kabel führen zu Pro- 
blemen, planen Sie daher immer 
etwas „Spiel“ ein. 


>> Laufwerksblenden 


Besonders bei Alu- und lackier- 
ten Gehäusen sollten Sie unbe- 
dingt Laufwerksblenden beim 
Kauf einplanen. Ein bieder-bei- 
ges Laufwerk im schwarzen To- 
wer macht das schönste Design- 
stück zunichte. Jedes der ge- 
nannten OC-Geschäfte in der 
Testtabelle hat eine kleine Aus- 
wahl an Blenden. 


>> Mainboardschlitten 


In der Marktübersicht bieten 
nur die Gehäuse von Verax und 
Cooler Master einen Main- 
boardschlitten. Diesen sollten 
Sie zuerst ausbauen und das 
Mainboard samt Erweiterungs- 
karten darauf befestigen, sonst 
stören später die verlegten Ka- 
bel. Aber nicht nur beim Ein-, 
sondern auch beim Ausbau bie- 
tet ein Mainboardschlitten Vor- 
teile: Wenn Sie beispielsweise 
den Prozessor tauschen wollen, 
müssen Sie das Mainboard nicht 
ausbauen. | 

LARS CRAEMER 


www.pcgameshardware.de 


- Design sind Warenzeichen von GameSpy Industries inc. Alle Rechte vorbehalten. Das NVIDIA - Logo und 
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Veröffentlicht von Bigben Interactive GmbH ut 


ls IE: Ju: WW y re 


Werde zum Paten einer ganzen In. r vergiss die Familie nicht‘ | 4 


TEST: EXTERNE BRENNER 


Externe Brenner mit 
Direktkopier-Funktion 
sind der ideale Ur- 
laubsbegleiter für 
Hobbyfotografen. Mit 
ihnen lässt sich der 
Inhalt einer Speicher- 
karte binnen Minuten 
auf CD brennen. Wir 
haben für Sie getes- 
tet, was die Brenner 
sonst noch so können. 


ie getesteten Laufwer- 

ke haben als Grund- 

ausrüstung einen CD- 
Brenner, kombiniert mit einem 
Speicherkartenleser. Alle Model- 
le bis auf den Iomega-Brenner 
besitzen darüber hinaus eine 
„Easy-Copy“-Funktion (Direkt- 
kopie). Damit ist es möglich, 
den Inhalt einer Speicherkarte 
direkt auf einen Rohling zu ko- 
pieren. Für diesen Test kam un- 
ter anderem eine 256-MByte-SD- 
Speicherkarte zum Einsatz. Die 
Testkandidaten im Überblick: 


Hama Datasafe II: Fast perfek- 
ter USB-Brenner I Das Kombi- 
Laufwerk des Datasafe II (Lesen 
CD/DVD: 24x/8x, Schreiben 
CDR/CD-RW: 24x/10x) ist mo- 
dular und lässt sich auch in ei- 
nem Notebook einsetzen. Über 
dem Laufwerksschacht befindet 
sich der Kartenleser (CF I und 
II, SD, MD, SM, MS, MS Pro, 
MMC), mit dem Daten von un- 
serer SD-TIestkarte in guten 1:12 
Minuten auf den PC übertragen 
werden. Negativ ist neben der 
hohen Brenndauer von 5:30 Mi- 
nuten das umständliche Einle- 


Disc-Spanning 


WAS 
IST? 
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Sobald ein CD-Rohling voll ist, 
wird unproblematisch auf dem 
nächsten weitergeschrieben. 


gen eines Datenträgers. Als ein- 
ziges Gerät im Testfeld kann es 
mit Audio-, MP3-, DVD-, VCD- 
und SVCD-Datenträgern umge- 
hen. Die Hauptfunktion, näm- 
lich direkte Kopien von Daten 
auf einer Speicherkarte zu er- 
stellen, schafft das Laufwerk 
problemlos. Die Lautheit beträgt 
dabei akzeptable 2,8 Sone. Sehr 
gut: Über einen Fernsehausgang 
können Sie die aufgenommenen 
Bilder am Fernseher betrachten 
und selbst DVDs kann der Data- 
safe II wiedergeben. Dank eines 
Akku-Pack können Daten sogar 
ohne Stromanschluss gesichert 
werden. 320 Euro sind zwar 
recht happig, aber der große 
Funktionsumfang rechtfertigt 
die hohe Investition. 


Apacer Disc Steno CP200: Gu- 
ter Brenner mit vielfältiger 
Ausstattung I Auf den ersten 
Blick fällt das kompakte Design 
des CP200 positiv auf. Hinter ei- 
ner Schutzklappe im Gehäuse 
befindet sich ein Akku-Pack. 
CDs liest das Laufwerk mit 24fa- 
cher Geschwindigkeit, CD-Rs 
brennt es auch mit 24facher Ge- 


Akku 


aufgeladen werden 


Wieder aufladbare Batterien, die 
automatisch beim Netzanschluss 


Mobiler Datensafe 


schwindigkeit und CD-RW-Me- 
dien können mit 10facher Ge- 
schwindigkeit beschrieben wer- 
den. Für die Direktkopie von 
256 MByte auf einen Rohling 
benötigt der CP200 gute 3:22 
Minuten. Für den Datentransfer 
vom USB-2.0-Kartenleser zum 
PC braucht der Apacer nur sehr 
gute 0:54 Minuten. Wie beim 
Hama können Bilddateien am 
Fernseher betrachtet werden, 
auf den DVD-Genuss muss man 
allerdings aufgrund der nicht 
vorhandenen DVD-Kompatibi- 
lität verzichten. Für Benutzer, 
die keine DVD-Wiedergabe be- 
nötigen, ist der Apacer die idea- 
le Alternative zum Datasafe II 
von Hama. Auch der etwas 
moderatere Preis von 260 Euro 
macht das Angebot interessant. 


EPO MB-600: Günstiger USB- 
Brenner mit Minimal-Ausstat- 
tung I Der MB-600 ist mit seinen 
1.120 Gramm deutlich schwerer 
und klobiger als die Modelle 
von Hama oder Apacer. Laut 
Hersteller liest er CDs mit 40fa- 
cher und schreibt CD-Rs mit 
40facher und CD-RWs mit 24fa- 


Direktkopie 
Hiermit kopiert man von einer 
Speicherkarte direkt auf einen 
CD-Rohling. 


cher Geschwindigkeit. In der 
Praxis braucht das Gerät für die 
Direktkopie von 256 MByte 4:23 
Minuten. Dies ist ein guter Wert. 
Positiv: Mit 1,7 Sone ist der EPO 
MB-600 beim Brennvorgang er- 
freulich leise. Die Kopierdauer 
von 128 MByte einer CF-Spei- 
cherkarte auf einen PC ist mit 
1:39 Minuten akzeptabel, 3:45 
für 256 MByte (SD-Speicherkar- 
te) sind hingegen langsam - nur 
der Typhoon braucht dafür noch 
länger. Zwar erledigt das Lauf- 
werk eine Direktkopie fehlerfrei, 
Funktionsvielfalt oder Ausstat- 
tung sind für den MB-600 aller- 
dings Fremdwörter. Für 169 Euro 
ist er dennoch ein gutes Ange- 
bot für Gelegenheitsfotografen. 


Iomega CDRW52x7inl: Günsti- 
ger Brenner ohne Direktkopie- 
Funktion I Aufgrund der nicht 
vorhandenen Direktkopie-Funk- 
tion eignet sich der Brenner mit 
Kartenleser nur für Anwender, 
die mindestens ein Notebook 
besitzen. Als Ausstattungsplus 
kann er allerdings als einziger 
Brenner neben dem Datasafe II 
DVDs lesen. Eine Kopie von 


Zugriffszeit 

Die Zeitspanne, die ein Laufwerk 
benötigt, um bestimmte Daten zu 
finden 


www.pcgameshardware.de 


EXTERNE BRENNER 


TEST 


einer Speicherkarte auf einen 
Rohling ist nur im Windows- 
Betrieb mit dem beiliegenden 
Brennprogramm möglich, hier 
werden trotz 52facher Brennge- 
schwindigkeit (CD-R) 5:10 Mi- 
nuten für 256 MByte benötigt — 
die längste Brenndauer im Test- 
feld. CDs liest das Laufwerk mit 
52facher, DVDs mit 16facher Ge- 
schwindigkeit aus — dabei ist es 
mit 1,9 Sone erfreulich leise. Re- 
lativ durchwachsen ist auch die 
Leistung des Kartenlesers beim 
Auslesen einer 256-MByte-SD- 
Speicherkarte; hier werden 4:34 
Minuten benötigt. Aufgrund 
des hohen Gewichts von 1.624 
Gramm eignet sich der Brenner 
auch nicht für das leichte Hand- 
gepäck, Benutzer, die ein Lauf- 
werk ausschließlich zur Siche- 
rung von Bilddaten nutzen wol- 
len, sollten sich den Kauf für 
rund 120 Euro gut überlegen. 


Typhoon Flash 2 CD: Niedrige 
Brenngeschwindigkeit, hohe 
Geräuschentwicklung I CDs 
liest der Flash 2 CD mit 48fa- 
cher, CD-Rs beschreibt er mit 
36facher und CD-RWs mit 12fa- 
cher Geschwindigkeit. Trotz die- 
ser vergleichsweise geringen 
Schreibgeschwindigkeit braucht 


Datasafe II 


EXTERNE 
BRENNER 


der Brenner für eine Direktkopie 
mit 256 MByte nur sehr gute 
3:26 Minuten. Der Kartenleser 
(CF I und IL, SD, MD, SM, MS, 
MS Pro, MMC) kann alle gän- 
gigen Formate lesen. Allerdings 
braucht er für die Übertragung 
unserer 256-MByte-SD-Speicher- 
karte auf den PC sehr lange 4:40 
Minuten. Auch negativ: Im 
Brennbetrieb ist das Laufwerk 
störende 4,9 Sone laut. Mit sei- 
nen 828 Gramm ist das Lauf- 
werk hingegen angenehm leicht. 
Wer einen Brenner mit Direktko- 
pier-Funktion sucht und keine 
weitere Ausstattung benötigt, 
wird mit dem Flash 2 CD für 169 
Euro zufrieden sein. 


Fazit: Für jeden Anspruch der 
geeignete Brenner I Der Data- 
safe II von Hama ist zwar das 
teuerste Modell, bietet aber auch 
eine großzügige Ausstattung 
und einen großen Funktions- 
umfang. Wenn Sie auf die DVD- 
Wiedergabe verzichten können, 
ist der Disc Steno CP200 von 
Apacer die ideale Wahl. Preis- 
bewusste Gelegenheitsfotogra- 
fen können bedenkenlos zu den 
Brennern von Typhoon und 
EPO greifen. | 

LARS CRAEMER 


Disc Steno CP200 


EI Welche Funktionen sollte 
der Brenner haben? 

Wenn Sie ohne PC oder Note- 
book im Urlaub sind, sollte der 
Brenner eine Direktkopier- 
Funktion besitzen. Falls Sie 
unterwegs sehr viele Bilder 
sichern wollen, sollte der Bren- 
ner darüber hinaus auch einen 
Akku haben. Möchten Sie die 
Bilder am Fernseher betrachten, 
so wird ein TV-Ausgang benö- 
tigt. Eine maximale Ausstattung 
beinhaltet darüber hinaus einen 
Stand-alone-DVD-Player - das 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beachten. 


Anschlüsse: Das Audio- und Bildsignal sind beim Hama-Brenner getrennt. 
Zusätzlich bietet das Gerät einen S-Video-Ausgang. 


bietet zurzeit nur Hama mit 
dem Datasafe Il. 


EB Wie funktioniert der PC- 
Betrieb? 

Alle Brenner werden über eine 
USB-2.0 Schnittstelle an den 
PC angeschlossen und lassen 
sich so als vollwertiges Lese- 
und Schreib-Laufwerk nutzen. 
Windows XP erkennt die Lauf- 
werke automatisch, für die 
Kartenleser werden allerdings 
meist zusätzliche Treiberdateien 
benötigt. 


MB-600 CDRW52x7ini 


Flash 2 CD 


=EJ 

5= 

SS 

Hersteller Hama Apacer EPO lomega Typhoon s = 
Webseite www.hama.de Inww.apacer.com www.pearl.de .— www.iomega.de www.typhoon.de & = 
Preis € 2, € 260,- € 169,- Es € 119,- € 169,- 5 3 
Preis/Leistung Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut s 5, 
AUSSTATTUNG 1,40 1,50 1,80 1,80 1,801 3=8 
2LES 

Anschlüsse/Display USB, TV, Audio, S-Video/Ja USB, TV, Audio/Ja USB, Audio/Ja USB, Audio/Nein USB, Audio/Ja 5s®2 
Bundle Tasche, Nero Burning ROM, 2x CD-R, | Nero Express, CD-R, CD-RW, USB-Kabel, | USB-Kabel, Nero Express 2x USB-Kabel, Hotburn Pro USB-Kabel, CD-R, Nero Burning ROM = = = 
USB-Kabel, TV-Kabel, Fernbed., Akku | TV-Kabel, Auto-Adapter, Fernbed., Akku Een er 

EIGENSCHAFTEN 1,30 1,50 2,20 2,00 2,10 5= = 
Lesen (CD/DVD) 24x/8x 2l- Adxl- Saxfi6x Adx- u 
Schreiben (CD-R/CD-RW) 24x/10x 24x/10x 40x/24x 52x/24x 6x/I2x 288 
Unterstützte Kartenformate CF (u. II), SD, MD, SM, MS, MS Pro, MMC | CF (I u. II), SD, MMC, SM, MS, MS Pro, MD | CF (I u. II), SD, SM, MS, MS Pro, MMC CF (u. 1), SD, MD, SM, MS, MS Pro, MMC | CF (u. 1), SD, MD, SM, MS, MS Pro, MMC | = & 3 
Gewicht/Verarbeitung 718 Gramm/Gut 726 Gramm/Gut 1.120 Gramm/Befriedigend 1.624 Gramm/Sehr gut 828 Gramm/Befriedigend Fo 8 
Wiedergabe (MP3/DVD/VCD/SVCD) | Ja/Ja/Ja/Ja ‚Ja/Nein/Ja/Nein Nein/Nein/Nein/Nein Nein/Ja3/Ja3/Ja3 Nein/Nein/Nein/Nein o 58 = 
Direktkopie/Batteriebetrieb JalJa Jalla Ja/Nein Nein/Nein Ja/Nein 223 
Bildbetrachtung am TV Ja! Ja Nein Nein Nein S 8 = 
LEISTUNG 1,56 1,68 1,58 1,56, 728253 
Brenndauer' (CD-R) 5:30 Minuten 3:22 Minuten 4:23 Minuten 5:10 Minuten’ 3:26 Minuten 8 3 2 
Kopierdauer? CF (128)/SD (256) | 1:04/1:12 Minuten 1:10/0:54 Minuten 1:39/3:45 Minuten 2:10/4:34 Minuten 0:52/4:40 Minuten = 3 3 
Maximale Lautstärke in Sone 2,8 Sone 2,3 Sone 1,7 Sone 1,9 Sone 4,9 Sone 8 nz: 
Zugriffszeit CD (mittel) 9 ms 120 ms 115 ms 125 ms 135 ms Ss Zr 
F N Z | T EI] Akku-Betrieb Ei] Gute Ausstattung f EI Geringe Lautstärke N E] Geringer Preis \ E3 Geringe Brenndauer | GESAMT | 3 s E 
E3 Funktionsvielfalt E3 Akku-Betrieb EI Hohe Brenndauer E3 DVD-kompatibel E13 Geringes Gewicht Een =3 

EI Hohe Brenndauer 1 ‚so EI Keine DVD-Wiedergabe 1 ‚9 EI Relativ schwer 1,70 © Keine Direktkopie 28,27 EI Langsamer Kartenleser 2,29 3 = = 
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die rally-macht für acht. 


SS ®& 
5) ah &S 


—, 


multiplayer 


ö 


Freunde? Nur bis zur nächsten Kurve. 

Die Genre-Referenz dreht auf: Bis zu 8 Spieler fighten jetzt exklusiv am PC online oder per LAN gegen- 
einander. Im Weltmeisterschafts- oder Etappenmodus. Auf 48 Wertungsprüfungen in 20 ultra-realisti- 
schen Rallye-Boliden. Geniale Extras: das brandneue Testcenter, der freie Rallye-Modus zur Gestaltung 
einer eigenen Rallye und, und, und. Colin McRae Rally 04: der absolute Renner für Motorsport-Freaks! 
© 2004 The Codemasters Software Company Limited („Codemasters“). All rights reseverd. „Codemasters“ is a registered trademark owned by Codemasters. „Colin McRae Rally 04"M" and „GENIUS AT PLAYTM" 


are trademarks of Codemasters. „Colin McRae Rally" and the Colin McRae signature device are registered trademarks of Colin Mc Rae used under license. All other copyrights or trademarks are the property of 
their respective owners and are used under license. This game is NOT licensed by or assocated with the FIA or any related company. 


www,codemasters.de 


Codemasters’, 


GENIUS AT PLAY 


Quelle: Saturn Top 20 vom 17.04.04 


Frank 
Stöwer 


betreut den 
Bereich Spiele. 


Video spielende Chirurgen machen 
weniger Fehler bei der OP. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine im April vom 
Beth Israel Medical Center und der 
lowa State University veröffentlichte 
Studie. Untersuchungen bei Fachärz- 
ten der Laparoskopie (Knopflochchi- 
rurgie) ergaben, dass Chirurgen, die 
mindestens drei Stunden pro Woche 
vor der Spielekonsole verbringen, 37 
Prozent weniger Fehler machen als 
die nicht spielenden Weißkittel. Zu- 
sätzlich hätten die Zocker-Docs auch 
ein schnelleres Arbeitstempo und 
bräuchten 27 Prozent weniger Zeit 
für ihre OP mit optischen Geräten 
und kleinen, hülsenartigen Instru- 
menten. Für den Versuchsleiter Dr. 
James Rossner ist dieses Ergebnis 
keine wirkliche Überraschung. Gerade 
eine Operation im Bauchraum erfor- 
dere äußerst viel Fingerspitzengefühl, 
um die Instrumente zu lenken und an 
ihr Ziel zu bringen. Das sei mit einem 
Geschicklichkeitsspiel wie beispiels- 
weise Super Monkeyball vergleichbar. 
Ich persönlich freue mich immer wie- 
der über seriöse Studien dieser Art. 
Sie zeigen deutlich, dass Videospiele 
durchaus positive Auswirkungen auf 
persönliche Fähigkeiten wie Koordi- 
nationsvermögen und Auffassungs- 
gabe haben. Außerdem werten die 
Forschungsergebnisse das Image der 


Branche auf. 
Va 
(Aus) k Sb 


 vErRKAuFs-cHarts* 


PLATZ 1 Battlefield Vietnan............ Electronic Arts 
PLATZ 2 CS - Condition Zero... Vivendi 
PLATZIISSact ed ee 


PLATZ 4 UT 2004 (dt.) ....... 
PLATZ 5 Colin McRae 04 .... = 
PLATZ 6 Indiziertes Spiel ...azenenrensenensennnnennen 

PLATZ 7 Yu-Gi-Oh! Kaiba the Revenge ........ Konami 


PLATZ 8 Die Sims Deluxe ................ Electronic Arts 
PLATZ 9 NWN: Die Horden des Unterreichs ....Atari 
PLATZ 10 Blitzkrieg: Burning Horizon ................ CDV 
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Spiele 


BILD DES MONATS: Codename: Panzers 


Panzerschlacht mit Pixelpracht: Mit voller 3D-Unterstützung und einer sehenswerten Spielgrafik zeigt Code- 
name: Panzers bereits jetzt, dass Echtzeit-Strategiespiele mittlerweile eine Menge fürs Auge bieten. 


.KKRIEGER: Ego-Shooter mit 96 kByte 


Ein DirectX-9-kompatibler Ego-Shooter mit 
grafischen Leckerbissen wie Bump-Map- 
ping, Reflexionen, dynamischem Licht und 
Schatten in einer 96 kByte großen Datei — 
das geht nicht? Geht doch! Das bewiesen 
wieder einmal die Demo-Spezialisten von 
Farbrausch (www.farb-rausch.de), als sie 
auf der diesjährigen Breakpoint-Demoparty 
die Betaversion ihres Ein-Level-Shooters 
‚kkrieger vorstellten. Grund genug für die 
Jury, die Meisterleistung der Grafik-Demo- 
Experten mit dem ersten Preis auszuzeich- 
nen. Wenn Sie sich selbst von der sehr guten 
Qualität des Mini-Shooters überzeugen wol- 
len, können Sie ihn unter www.the pro- 
dukkt.com herunterladen. (fs) 


96-kByte-Shooter: Erst eine 1,5-GHz-CPU und eine 
DirectX-8-Karte sorgen für flüssigen Spielbetrieb. 
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SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


Countdown DIE SIEDLER 5: Es wuselt mit neuer 3D-Grafik. 


f Ü r S pi e | e- Bisher verlief die Entwicklung des fünften . 

Siedler-Teils unter strengster Geheimhal- > 
B | OC k b u ste r tung. Im April präsentierten Entwickler 
Blue Byte und Publisher Ubisoft erstmals 
Ende 2004 optische Kostproben der populären Aufbau- 
simulation. Zu den wichtigsten Neuerungen 


un La des Ende 2004 erscheinenden Nachfolgers 

SaDiels ms Anfang 2005 zählt die Renderware 3D-Engine, die bereits 
> RI ed Ende 2004 in Ltelaßde en a ae an ie 
Fluch 3 zum Einsatz kommt. So können Sie 

> re When it is done das dreidimensionale Siedler-Land mit sei- 
> Duke Nukem Forever ....When it is done nen grafisch deutlich verbesserten Bewoh- 


nern und aufwendigen Wettereffekten mit 


> Dungeon Siege 2 ........ When it is done einerfrei dreh--und’>sombären Kamera bes 


Seen 2005 staunen. (fs) - Er 
: Moderner Siedelbetrieb: Von der Dreidimensionalität profitieren 
> Halflife 2 nn 032004 Webseite: www.siedler.de nicht nur die Figuren. Auch die Spielwelt ist grafisch verbessert. 
> HdR - Die Schlacht 
um Mittelerde ..................... 02 2004 
S a © u ®. . 
ulle WARHAMMER 40.000: PC-Adaption im Oktober 
Pacific Assault 04 2004 
ä . Seit seiner Geburtsstunde hat sich das 
> Operation Flashpoint 2 .......... 03 2004 Tabletop-Spiel Warhammer 40.000 zum Kult 
> Pirates (Neuauflage) .............. 04 2004 entwickelt. Nachdem THQ (Yager, STAL- 
KER) die Lizenzrechte zur Produktion von 
SAD UOKEI Eee eeeeen 02 2004 Connie benannten 
> Söldner - Secret Wars......27. Mai 2004 hammer-Universum, erworben hatte, beauf- 
STE Ende 2004 Ba a Be rennen Var. 
Creatures, Homeworld) mit der Umsetzung 
> Star Wars Battlefront ............ 03 2004 des Stoffes. Als technisches Fundament des 
Share 02 2004 Kampfgetümmels verwenden die kanadi- 
h schen RTS-Experten eine erweiterte Version 
> Vampire 2 ansreea gern enenesesseeee 01 2005 der Impossible Creatures-Engine. Deren Gra- 
> Warhammer 40.000 - fik-Part sorgt für eine dynamische Beleuch- 
tung, sehenswerte Explosionen und Parti- 
Dawn of War .............. Oktober 2004 keleHekte sowie Animationen. (f) 
> World of Warcraft .............. Ende 2004 Entschlackt: Um den Spielspaß zu steigern, setzt Relic auf impo- 
> World RACINg Bun 2005 sante Grafik sowie ein vereinfachtes Einheiten-Upgrade-System. Webseite: www.thg.de 


WORLD OF WARCRAFT: Beta-Testphase angelaufen 


Da die Entwicklungsarbeiten von World of 
Warcraft nach Plan verlaufen, startete Ende 
März auf den Blizzard-Servern die ungedul- 
dig erwartete Beta-Testphase. Die ersten 
Eindrücke der Test-Spieler sind ausnahms- 
los positiv. Mit dem neuen MMORPG habe 
es Blizzard geschafft, die unglaublich dichte 
Atmosphäre aus Warcraft III mit dem belieb- 
ten Hack&Slay-Format der Diablo-Serie per- 
fekt zu kombinieren. Das Spielsystem sei 
durchdacht, die Grafik im Blizzard-Comic- 
stil ebenfalls gelungen. Fest steht, Everquest 
und Co. haben Ende des Jahres eine starke 
Konkurrenz zu erwarten. (fs) 


Imposant: Bei der Innenraum-Deko haben die Level- Stadtluft macht frei: Neben hübschen Innenarealen 
Webseite: www.blizzard.com/wow designer auf die richtigen Größenverhältnisse geachtet. kann sich auch die Grafik der Außenwelt sehen lassen. 
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SPIELE 


Neue Topspiele 


AN 


hungel: Im Mehrspieler-Teil von Joint Operations können sich bis zu 64 Hobby-Soldaten in fünf verschiedenen 


Modi miteinander messen. Ein Demo können Sie unter www.nzone.com downloaden. 


3: Konkurrenz für Söldner? 


Der am 21. Mai erscheinende 
Taktik-Shooter Joint Operations 
versetzt den Spieler in das Jahr 
2006 nach Indonesien. Als Sol- 
dat der internationalen Eingreif- 
truppe oder Söldner der indone- 
sischen Separatisten schlagen 
Sie sich mit Ihren virtuellen 
Kameraden durch Einzel- oder 
Mehrspieler-Missionen. Dabei 
können Sie neben authentisch 
klingenden Schusswaffen und 
Raketenwerfern auch 29 ver- 
schiedene Fahr- oder Fluggeräte 
einsetzen. Bei der Darstellung 
der bis zu 64 Quadratkilometer 
großen Schlachtfelder verwen- 
det Novalogic eine überarbei- 
tete Version der Black Hawk 
Down-Engine. Die ist DirectX-9- 
kompatibel und kann dynami- 
sches Licht und Wettereffekte 
per Pixel Shader sowie Modelle 
mit sehr hohen Polygonzahlen 
darstellen. Für Kreative gibt es 
einen Karteneditor. (fs) 


wo 
Ir 


Webseite: www.jointopsthegame.com 


SPELLFORCE: Erstes Add-on! 


Mit Ausnahme des Netzwerk-Codes haben die Spellforce-Pro- 
grammierer beim Add-on technisch nichts verändert. Spielerisch 
hat sich bei dem für Mitte des Jahres geplanten The Breath of Win- 
ter einiges getan. Neben einer zusätzlichen Kampagne gibt es jetzt 
einen mit „Freies Spiel” bezeichneten Modus. Hier hat der Spieler 
die Wahl aus 40 verschiedenen Karten, in denen er sich alleine 
oder in Kooperation Gefechte mit den Gegnern liefern kann. (fs) 


Webseite: http://spellforce.jowood.com 


NAM'67: Zu brutal? 


Anders als bei der Konkurrenz ziehen Sie bei Shellshock: Nam’67 
als Solist gegen Ho Tschi Minhs Schergen ins Gefecht. In sehr rea- 
listisch gehaltenen Einsätzen müssen Sie Ihren Einzelkämpfer 
vom Grünschnabel zum Elitesoldaten weiterentwickeln. Die von 
Guerilla entwickelte 3D-Engine sorgt für eine klasse Spieloptik 
mit Bildern, die teilweise sehr drastisch sind. Bei den Treffer- und 
Sterbeanimationen kommt das Ragdoll-System zum Einsatz. (fs) 


Webseite: www.shellshockgame.com 


Eiselfen-City: Die neue Spellforce-Rasse lebt bevorzugt in frostigen Gegenden. 
Diese werden ebenfalls mit einer sehr guten und detaillierten Grafik dargestellt. 
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walt: Laut Aussagen der Shellshock- Nam'67- Entwickler will man die 
Erasamkeit des Siekhainkrieges mit einer „schonungslosen Grafik“ präsentieren. 
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SPIELE: FEATURE CODENAME: PANZERS 


Bei S.W.I.N.E. behark- 
ten sich noch Schwei- 
ne und Langohren mit 
Mohrrübengranaten 
und Kartoffelbomben. 
Der neue Stormregion- 
Titel Codename: Pan- 
zers dagegen ver- 
spricht Echtzeitstra- 
tegie-Schlachten mit 
authentischem 
Kriegsgerät. 


m Oktober 2001 debü- 

| tierte das ungarische 
Entwicklerteam Storm- 

region mit einem 3D-Echtzeit- 
Strategiespiel, bei dem Schwei- 
ne und Hasen gegeneinander in 
die Schlacht zogen. Trotz hoher 
spielerischer und technischer 
Qualität war es das ungewöhn- 
liche Spieldesign, das S.W.I.N.E. 
zu einem Misserfolg machte. 
Aus diesen Fehlern hat man in 
Budapest gelernt. Seit zweiein- 
halb Jahren ist man nun damit 
beschäftigt, mit Codename: Pan- 
zers einen neuen Titel für Echt- 
zeit-Strategen zu entwickeln, bei 
dem Panzer rollen, Sturmtrup- 
pen marschieren und Geschosse 
durch die Luft fliegen. Dabei 
soll die virtuelle Panzerschlacht 
vor allem mit ihrer vollen 3D- 
Unterstützung und der sehr de- 
tailgetreuen und spektakulären 
Spielgrafik die Konkurrenz hin- 
ter sich lassen. Damit Sie sich 
selbst ein Urteil über den im Ju- 
ni erscheinenden RTS-Titel bil- 
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den können, haben wir ihn im 
folgenden Panzers-Rapport für 
Sie besonders aus technischer 
Sicht genauer unter die Lupe 
genommen. 


» Opulente Optik 


Schon die ersten visuellen Ein- 
drücke auf der E3 2003 sowie 
vorab veröffentlichte Screen- 
shots machen es deutlich: Code- 
name: Panzers bietet eine Menge 
fürs Auge und sticht mit seiner 
Pixelpracht aus der Masse der 
ständig wachsenden Konkur- 
renz heraus. Um das zu realisie- 
ren, hat das 17-köpfige Entwick- 
lerteam die meisten Teile der 
Gepard-Engine, die bereits bei 
5.W.I.N.E. ihren Dienst leistet, 
gründlich überarbeitet. Mit 
sichtbarem Erfolg, denn der ver- 
besserte 3D-Renderer fällt leis- 
tungsstärker als sein Vorgänger 
aus. Er berechnet eine komplett 
dreidimensionale, einen Qua- 
dratkilometer große Spielkarte, 
3D-Modelle sowie Rauch-, Ne- 


bel- und Explosionseffekte in 3D 
- die wirken dadurch noch re- 
alistischer und spektakulärer. 
Obwohl sich nicht selten über 
10.000.000 Polygone auf dem 
virtuellen Schlachtfeld tum- 
meln, kommt der Grafikmotor 
bei deren Darstellung ohne zu- 
sätzliches LOD-System aus. Da- 
für verschönert er die Dreiecks- 
flut mit hochaufgelösten Textu- 
ren und Environment Mapping, 
das den Eindruck von reflektie- 
renden Oberflächen erzeugt. So 
sehen alle Einsatzorte und Mo- 
delle vom Landser bis zum 
Sherman oder T-34 sehr authen- 
tisch aus. Zusätzlich kann der 
Spieler die Kamera nach Belie- 
ben drehen oder zoomen, um 
sich einzelne Scharmützel oder 
Truppenteile aus nächster Nähe 
anzusehen. 


>> Dynamik statt Statik 

Um das Spielerlebnis von Code- 
name: Panzers noch zu steigern, 
entschieden sich die Storm- 


Panzer rollen am PC 


region-Entwickler dafür, dem 
Gepard-Pixelgenerator ein dy- 
namisches Beleuchtungs- und 
Wettersystem zu spendieren. So 
wechselt nicht nur die Aus- 
leuchtung des Kampfplatzes in 
reellen Zyklen zwischen Tag 
und Nacht. Auch die Wetter- 
verhältnisse ändern sich dyna- 
misch, das sorgt für eine zusätz- 
liche Portion Realismus. Des 
Weiteren werden auch die 
Schatten aller Objekte und Spiel- 
figuren in Echtzeit berechnet 
und mit einer Schattentextur 
(Shadow Map) dargestellt. „Bei 
der Schattenberechnung und 
-darstellung fiel unsere Ent- 
scheidung zugunsten der Shad- 
ow-Buffering-Technik aus”, er- 
klärt Panzers-Produzent Achim 
Heidelauf. „Mit einem Schatten- 
modell auf Schablonen-Basis 
(Stencil Shadow) hätten wir die 
Schatten der Bäume nicht opti- 
mal darstellen können.” Zusätz- 
lich kann auch jedes Objekt ei- 
nen Schatten auf sich selbst wer- 
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FEATURE CODENAME: PANZERS 


If: Wenn die Feuerkraft der Bodentruppen nicht ausreicht, kann 


der Shidler seinen Gegner mit authentischem Fluggerät gezielt bombardieren. 


fen. Bei dieser als „Self-Shad- 
owing“ bezeichneten Render- 
Technik nutzt das Panzers- 
Leistungstriebwerk gezielt die 
Shader-Einheiten DirectX-8/9- 
kompatibler Grafikbeschleuni- 
ger. Die kommen ansonsten nur 
zur Geschwindigkeitsverbesse- 
rung zum Einsatz und sind 
dank eines vorhandenen Di- 
rectX-7-Fallback-Modus nicht 
zwingend vonnöten. 


>» Mit Liebe zum Detail 


Dass Realismus bei Codename: 
Panzers groß geschrieben wird, 
erkennt man besonders an den 
Modellen der verschiedenen 
Einheiten wie Panzer, Jeeps und 
militärisches Fußvolk sowie den 
Gebäuden. Bauwerke beispiels- 
weise bestehen aus 100 bis 
15.000 Polygonen und sind kei- 
ne reine Deko, sondern können 
betreten werden. Zur besseren 
Übersicht werden dabei die 
Wände transparent. Eine Infan- 
terieeinheit setzt sich aus rund 
2.000 Dreiecken zusammen, wo- 
bei jeder Soldat einzeln model- 
liert und per Motion-Capturing 
animiert wird. Den größten 
Wert legte das Entwicklerteam 
aber darauf, dass die Modelle 
für die verschiedenen Vehikel so 
detailgetreu wie möglich wir- 
ken. Die Panzer zum Beispiel 
wurden nach Original-Vorlagen 
aufwendig gestaltet, ihr Draht- 
gittermodell umfasst ungefähr 
2.500 Polygone. Kleine Feinhei- 
ten bei der Animation lassen sie 
noch lebensechter erscheinen. 
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Bei abrupten Haltevorgängen 
schaukeln sie in ihrer Aufhän- 
gung hin und her. Ihr Auspuff 
stößt Abgasqualm aus, ihre Ket- 
ten hinterlassen Spuren. Suchen 
die rollenden Festungen ein 
Ziel, kann der Spieler die Dreh- 
bewegungen ihrer Geschütztür- 
me mitverfolgen. Auf der ande- 
ren Seite ist auch die Spielwelt 
abseits des Kampfgetümmels 
mit Zierrat wie Blumenkübeln, 
Traktoren, abgestellten Fahrrä- 
dern oder sich im Wind bewe- 
genden Bäumen und Klohäus- 
chentüren aufwendig mit De- 
tails ausgestattet. 


>» Total zerstörbar 


Dank einer leistungsstarken 
Physik-Engine, die in Eigenregie 
erstellt wurde, sind die Panzers- 
Schlachtfelder interaktiv. Neben 
den Gebäuden können auch an- 
dere Elemente der Spielwelt zer- 
stört oder platt gewalzt werden. 
Stapft die Infanterie durchs ho- 
he Gras, wird es niedergedrückt. 
Panzer knicken Bäume, Zäune, 
Lampen- und Telegrafenmasten 
wie Streichhölzer um. Sie kön- 
nen sogar Sandsack-Barrieren 
überrollen, um die sich dahinter 
befindenden MG-Nester zu eli- 
minieren. Selbst bei der Waffen- 
ballistik und Panzerung kom- 
men die Newton’schen Gesetze 
zum Tragen. Ein MG hat eine 
deutlich höhere Schussreichwei- 
te als ein Karabiner. Jedes Fahr- 
zeug besitzt an Front, Heck und 
beiden Seiten eine unterschied- 
lich dicke Panzerung, die » 


korrekt: Bei Codename: Panzers spielen Sie die wichtigsten Schlach- 
tanszenarien: des Zweiten Weltkriegs nach. Im Bild: die Landung an der Normandie. 


hau: Bei deryirtuelken Panzerschlacht sorgen Tag-und-Nacht- 
Zyklen sowie ein dynamischer Wetterwechsel für eine gesunde Portion Realismus. 


getreu: Um die Vehikel so realistisch wie möglich aussehen zu lassen, wer- 
den sie nach Original-Vorlagen mit bis zu 2.500 Polygonen aufwendig modelliert. 
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BE SPIELE 


ala) Die Panzers-Macher im Gespräch 


* Anmerkung: Das Interview fand vor der Veröffentlichung des NV40 statt. 


FEATURE CODENAME: PANZERS 


Name: Achim Heidelauf 

Firma: CDV 

Funktion: Produzent von 
Computerspielen, aktuell 
Codename: Panzers 


Hardware modifizieren werden. 


Nvidia-Grafikhardware? 


ausreichend sind. Die aktuelle Version unserer Gepard-Engine ist zwar 
noch nicht 64-Bit-kompatibel, wir haben uns aber trotzdem schon Ge- 
danken über das Thema gemacht. Deshalb ist es nicht auszuschließen, 
dass wir in absehbarer Zeit unser Leistungstriebwerk auch für 64-Bit- 


EM Brauchen Panzers-Spieler zwingend einen DirectX-9-Grafikbe- 
schleuniger? Gibt es Leistungsunterschiede zwischen Ati- und 


In puncto Geschwindigkeit und Detailfülle empfehlen wir zwar generell 
ein DirectX-8/9-Pixeltriebwerk. Unser Spielemotor besitzt aber auch 
einen Fallback-Modus für DirectX-7-Grafikkarten wie eine Geforce2 
Ti/MX. Was die DirectX-9-Grafikleistung anbetrifft, so haben hier Ati- 
Karten bezüglich der Bildqualität die Nase vorn. Das kann sich aber 
dann ändern, wenn Nvidia Mitte April den neuen NVA0-Chipsatz vor- 
stellt*. Wir sind schon sehr gespannt darauf, die Leistungsfähigkeit des 
neuen Nvidia-Grafikchips mit unserer Gepard-Engine testen zu können. 


EB Wie sehen die Hardwareanfor- 
derungen von Codename: Pan- 
zers aus? Plant ihr eine 64-Bit- 
Version eures Titels? 

Die minimalen Hardwareanforde- 
rungen für Codename: Panzers 
stehen zum jetzigen Zeitpunkt 
der Entwicklung noch nicht genau 
fest. Unsere Tests haben aber ge- 
zeigt, dass ein P4 mit 2,5 GHz 
oder eine vergleichbar leistungs- 
starke AMD-CPU in Verbindung 
mit einer Radeon 9800 Pro/Ge- 
force FX 5900 Ultra und 512 
MByte RAM für einen Spielbetrieb 
ohne Detailverringerung absolut 


bei Beschuss schrittweise zer- 
stört wird. „Ein besonderer Clou 
unseres neuen Titels ist die Mög- 
lichkeit, eine Panzerbesatzung 
mit dem Flammenwerfer aus- 
zuräuchern, um den Tank über- 
nehmen zu können”, berichtet 
CDV-PR-Mann Heidelauf. Zu 
diesem Zweck berechnet der 
Physik-Part der Gepard-Engine 
für jeden Panzer einen Tempera- 
turwert. Wird ein Panzer mit ei- 
nem Flammenwerfer „geröstet”, 
steigt die Temperatur an. Zu- 
sätzlich kann der Spieler an ei- 
ner Anzeige ablesen, wann sich 
die „Blechbüchse” abgekühlt hat 
und geentert werden kann. All 
diese aufwendigen Berechnun- 
gen fordern laut Aussagen der 
Physik-Programmierer je nach 
Prozessor bis zu 50 Prozent Re- 
chenleistung. 


>> Kluge Computer- 
Kombattanten 

Obwohl der Spieler jederzeit die 
Kontrolle über seine virtuellen 
Kameraden besitzt, haben diese 
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dank effektiv programmierter 
KI-Routinen auch durchaus ih- 
ren ganz eigenen Kopf. Stehen 
sie unter Beschuss, legen sie sich 
flach auf den Boden und suchen 
gezielt Deckung. Geraten Sie in 
einen Hinterhalt oder ist die 
gegnerische Kampfmaschinerie 
zu übermächtig, ergreifen Sie 
die Flucht oder kapitulieren 
kurzerhand. Die KI der compu- 
tergesteuerten Kampfeinheiten 
arbeitet ebenfalls effektiv. Die 
gegnerische Armee sucht sich 
nicht nur gezielt strategisch 
wichtige Lokalitäten und ver- 
sucht diese mit aller Waffenge- 
walt zu halten. Sie verfügt auch 
über ein Kontingent an Reservis- 
ten, die bevorzugt dann einge- 
setzt werden, wenn die Ge- 
fechtssituation brenzlig wird. 
Außerdem muss auch der 
Gegner auf seinen Munitions- 
verbrauch und Schadensstatus 
achten und ist gezwungen, bei 
Bedarf ebenfalls Versorgungs- 
laster oder Servicefahrzeuge los- 
zuschicken. 


Interaktives Schlachtfeld: Mit Ihrem Kampfgerät können Sie nicht nur alle Gebäude 
in Schutt und Asche legen, sondern auch Bäume wie Zahnstocher umknicken lassen. 


Handarbeit: Die Modelle des gemeinen Fußvolks werden mit einem Editor manuell 


erstellt und per Motion-Capturing in Szene gesetzt. 


>> Authentische 
Geräuschkulisse 


Das intensive Spielgefühl von 
Codename: Panzers wird durch 
die akustische Begleitung wäh- 
rend der Einsätze hörbar ver- 
stärkt. Hier spielt die Sound-En- 
gine ihre Stärken aus. Der dyna- 
mische Soundtrack passt sich an 
die jeweilige Gefechtssituation 
an. Die Sounds für umknicken- 
de Bäume und Straßenlaternen, 
Explosionen, Schüsse sowie die 
Fahrgeräusche aller Vehikel hö- 
ren sich äußerst realistisch an. 
Dank eines akustischen Erken- 
nungssystems können Ihre und 
die gegnerischen Einheiten Pan- 
zer und anderes Kampfgerät an 
dessen spezifischen Fahrgeräu- 
schen erkennen, ohne direkten 
Sichtkontakt zu haben. In der 
Praxis läuft das wie folgt ab: Be- 
findet sich ein feindlicher Pan- 
zer hinter einer Häuserzeile, 
melden unerfahrene Truppen- 
teile lediglich, dass ein Fahrzeug 
in der Nähe ist. Die Veteranen 


Ihrer Armee jedoch können ge- 
nau bestimmen, um welchen 
Panzer-Typ es sich handelt. 


>» Release nach Plan 


Im Gegensatz zum ehemaligen 
CDV-Problemkind Breed soll 
Codename: Panzers pünktlich im 
Juni in den Verkaufsregalen ste- 
hen. Laut Aussagen von Publish- 
er und Entwickler ist die deut- 
sche Variante des Titels bereits 
zu 99 Prozent fertig. „Wir liegen 
absolut im Plan und wollen den 
Titel pünktlich in die Läden 
bringen”, bestätigte uns auch 
Achim Heidelauf. Aktuelle Infos 
zum Spiel finden Sie außer- 
dem auf der Panzers-Homepage 
(www.panzers.de). Hier ist zu 
lesen, dass eine Demo in Pla- 
nung ist. Die Altersfreigabe da- 
gegen ist noch nicht geklärt. Bis 
zu Redaktionsschluss war es 
nicht sicher, ob Codename: Pan- 
zers von der USK eine Jugend- 
freigabe erhält. Spätestens im 
Juni wird man mehr wissen. 3 

FRANK STÖWER 
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SPIELE: TEST/TUNING 


Hitman 


1338 Hitman: Contracts 


Einige Missionen wurden recycelt. Es gibt auch eine Reihe 
neuer Levels, die - wie dieses Party-Treiben im Schlachthof - äußerst schräg sind. 


Der killende Kahlkopf zieht 
erneut los, um auf seiner 
Klaviersaite den Todes- 
Blues anzustimmen. Bis 

auf den unnötigerweise ge- 
steigerten Brutalitätsgrad 
halten sich die Neuerungen 
beim dritten Teil in Grenzen. 


ie Spielgrafik beispiels- 

weise ist altbacken und 
kann mit der Konkurrenz wie 
Splinter Cell nicht mithalten. 
Einzelne Missionen, etwa der 
Sanatorium-Level, sind recy- 
celt, die neuen Einsatzorte da- 
gegen sind grotesk und sorgen 
trotz kleinerer optischer Män- 
gel für eine sehr gute, teils hor- 
rorfilmartige Spielatmosphäre. 
Insgesamt sind alle Levels 
deutlich größer geraten als 
beim Vorgänger. Das Waffen- 
arsenal des Hitman hat man 
auch aufgestockt, über 40 
„Handwerkszeuge“ stehen 


3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


Besonderheiten: Größere Levels als beim Vorgän- 
ger, sehr guter Soundtrack, sehr blutig 
Spieleranzahl: Maximal ein Spieler pro Version 


keitsstufen 


Hitman: Contracts | www.hitmancontracts.com 


Schwierigkeitsgrade: Drei frei wählbare Schwierig- 


dem Auftragsmörder nun zu 
Verfügung. Positiv fallen auch 
die überarbeitete KI und die 
spielerische Freiheit auf. Der 
dritte Teil macht es dem Spie- 
ler zwar nicht einfacher, dafür 
sind die Missionen komplex 
und bieten mehrere Lösungs- 
wege. Ebenfalls gelungen ist 
die Physik-Engine, die mit 
Ragdoll-Effekten sehenswerte 
Animationen produziert. Der 
Soundtrack von Jesper Kyd, 
welcher die düstere Stimmung 
wirkungsvoll unterstreicht, 
stellt erneut ein Highlight dar. 


Fazit: Technisch und spiele- 
risch hat der Titel zwar wenig 
Innovationen zu bieten. Trotz- 
dem macht der dritte Teil Lau- 
ne, da die Missionen span- 
nend, viele Einsatzorte skurril 
und die Lösungswege vielfäl- 
tig sind. Ein würdiges „Spiel 
des Monats” (05/04). (fs) 


Einzelspieler-Modi: 12 Missionen und ein Trai- 
ningslevel 

Mehrspieler-Modi: Da Auftragskiller alleine 
arbeiten, gibt es keinen Mehrspieler-Modus 
Vergleichbare Spiele: Hitman 2, Splinter Cell: 
Pandora Tomorrow, NOLF 2 


WERTUNG 


1,9 


78 PC Games Hardware | 06/2004 


: Contracts 


ul Ile Hitman: Contracts 


Der Unschärfeeffekt stellt entfernte Objekte der Spielwelt 


verschwommen dar und sorgt zusätzlich für eine veränderte Ausleuchtung der Szene. 


Die Grafik des jüngsten Hit- 
man-Sprosses ist nicht wirk- 
lich spektakulär, der Hardware- 
hunger hält sich in Grenzen. 
So können Sie bereits mit ei- 
ner 2-GHz-CPU und Geforce 
FX 5900 XT Ihrem Handwerk 
als Berufskiller mit einem sehr 
hohen Detailgrad nachgehen. 


>> Nur zwei neue Grafik- 
features 

Rein optisch bietet der dritte Teil 
des Schleich-Shooters wenig 
Neues. Wie schon beim Vorgän- 
ger kommt auch bei Hitman: Con- 
tracts die Glacier-Engine zum 
Einsatz. Lediglich zwei Ände- 
rungen lassen sich ausmachen. 


Dank einer zusätzlichen Sicht- 
weise kann der Spieler jetzt beim 
laufenden Spielbetrieb zwischen 
der First- und Third-Person-An- 
sicht hin- und herschalten. Zu- 
sätzlich gibt es nun auch einen 
als „Post-Filter” bezeichneten 
Unschärfeeffekt - mehr zu dieser 
Grafikfunktion im nächsten Ab- 
schnitt. Die Hardwareanforde- 
rungen des Titels dagegen fallen 
moderat aus. Schon mit einer 1,4- 
GHz-CPU und einem DirectX-8- 
Beschleuniger wie einer Geforce4 
Ti-4200 können Sie mit nur ge- 
ringfügig verringerten Details 
und einer durchschnittlichen 
Bildwiederholrate von 60 Fps 
den Liquidator spielen. Anders 


Neben bekanntem Arbeitsgerät kann Nr. 47 auch Gegenstände wie einen 


Billardstock oder ein Kissen zum Tötungsinstrument umfunktionieren. 


TUNING 


SPIELE IE 


WE Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: Grafik-Optionen 


Schalter MTP* | Anmerkung 

Objekt-Details 10% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Schatten 29% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Wettereffekte 38% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Menü: Grafik - Weitere Optionen 

Schalter MTP* | Anmerkung 

Texturauflösung 27% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Post-Filter 27% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Auflösung 15% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Bremst Ihre Grafikhardware den Spielbetrieb, sollten Sie zuerst die Qualität der Schatten 
und Wettereffekte herabsetzen. Zusätzliche Leistungsreserven legen Sie mit geringeren 
Objekt-Details sowie einer niedrigeren Texturen- und Bildschirmauflösung frei. 


als andere Genrevertreter gibt 
sich der dritte Hitman-Part mit 
256 MByte Hauptspeicher zufrie- 
den. Die Ladezeiten der einzelnen 
Levels sind ohnehin sehr kurz 
und werden auch mit der doppel- 
ten Menge an Arbeitsspeicher 
nicht kürzer. Nervige Ruckler 
durch Geometrie- oder Textur- 
Nachladevorgänge treten mit 256 
MByte RAM ebenfalls nicht auf. 


>» DirectX-7-Unterstützung 
vorhanden 

Da die Glacier-Engine nicht 
zwingend einen DirectX-8/9- 
Grafikbeschleuniger voraus- 
setzt, gehört Hitman: Contracts 
zu den Titeln, die Sie auch 
mit DirectX-7-Grafikhardware 
(Geforce2 Ti/MX/Geforce4 MX 
440) noch mit akzeptablen De- 
tails und Fps-Raten spielen kön- 
nen. Sie müssen lediglich auf 
den oben erwähnten Post-Filter 
verzichten, da dieses Grafik- 
feature ausschließlich mit Pixel 
Shadern dargestellt werden 
kann - DirectX-7-Karten besit- 
zen lediglich eine Hardware- 
T&L-Einheit. Schaltet man die- 
sen Effekt ein, wird ähnlich wie 
bei Deus Ex 2 die Spielwelt ab 
einer bestimmten Entfernung 
unscharf dargestellt. Das Spiel 
wirkt dadurch sichtbar surrea- 
ler, läuft jedoch auch deutlich 
langsamer. Bei unserem Test mit 
einer Geforce4 Ti-4200 stellten 
wir beispielsweise einen Anstieg 
der Fps-Rate um fast 30 Prozent 
fest, als wir diese visuelle Auf- 
wertung abschalteten. Grund- 
sätzlich sollten Sie dieses Featu- 
renur dann aktivieren, wenn Ihr 
3D-Beschleuniger leistungstech- 
nisch dafür gerüstet ist. Mit fol- 
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genden Empfehlungen sind Sie 
auf der sicheren Seite: Geforce 
FX 5900 XT/Radeon 9600 XT = 
mittel; Geforce FX 5950 Ultra/ 
Radeon 9800 XT = hoch. 


»> 120 Prozent 
Leistungsgewinn 
Da laut Aussagen der Engine- 
Programmierer von Io Interacti- 
ve auch die Schatten und die 
Spielweltgeometrie von der 
Grafikkarte berechnet werden, 
gibt es für CPUs unterhalb der 
1.400-MHz-Grenze keine Tu- 
ningmöglichkeiten. Besitzen Sie 
ein leistungsschwaches Pixel- 
triebwerk, können Sie durch 
gezielte Einstellungen in den 
Grafik-Optionsmenüs noch Leis- 
tungsreserven freisetzen. Den 
größten Leistungsgewinn erzie- 
len Sie, indem Sie die Wetter- 
effekte ausschalten. Dank dieser 
Tuningmaßnahme kletterte die 
Fps-Rate bei unserem Einstei- 
ger-PC um satte 38 Prozent von 
40 auf 55 Fps. Ähnlich profitabel 
ist der Verzicht auf Schatten. 
Das wird mit einer Mehrleis- 
tung von 29 Prozent bzw. einem 
Anstieg der Framerate von 39 
auf 51 Fps bei der Einsteiger- 
Kombi belohnt. Eine minimale 
Texturauflösung sorgt bei dem 
Gespann für eine Leistungsstei- 
gerung von 27 Prozent (10 Fps). 
Wenn das immer noch nicht 
reicht, können Sie zusätzlich 
noch die Auflösung herabsetzen 
oder die Objekt-Details verrin- 
gern. Damit kitzeln Sie zusätz- 
lich 15 Prozent (7 Fps) bezie- 
hungsweise 10 Prozent (6 Fps) 
mehr Leistung aus Ihrem Gra- 
fikbeschleuniger. | 
FRANK STÖWER 


* Maximales Tuning-Potenzial 


Hitman: Contracts 


Mit den folgenden Einstellungen treffen Sie die optimalen Vorbereitungen für das 
Spielen mit akzeptablen Fps-Raten und ohne nervige Aussetzer. 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


Einsteiger-Rechner 


60 Fps 


A) Zeichnungstiefe au Weit 
B) Objekt-Detail 
C) Schatten 
D) Wettereffekte ... 
E) Texturauflösung 
F) Texturfilter ....... 
6) DXT-Kompression.. 
H) Post-Filter ....... 


„Deaktiviert 


1) Auflösung «nee 0LINT6B 
J) FSAA im Grafikkartenmenü ...Deaktiviert 
K) Ar... Anwendungsgesteuert 


(im Grafikkartenmenü) 


Da die Hardwareanforderungen von Hitman: Contracts moderat ausfallen, kön- 
nen Sie bereits mit dem Einsteiger-Gerät ohne große optische Einbußen zocken. 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


Mittelklasse-Rechner 


45 Fps 


A) Zeichnungstiefe 
B) Objekt-Detai 
C) Schatten .... 
D) Wettereffekt 
E) Texturauflösung 
F) Texturfilter....... 
6) DXT-Kompression... 
H) Post-Filter ... 


I) Auflösung .... 
J) FSAA im Grafikkartenmenü...........2X 
K) Ar... AnWendungsgesteuert 


(im Grafikkartenmenü) 


Schon das Mittelklasse-Gerät garantiert eine Spielgrafik mit allen Details. 
Zusätzlich sollten Sie sich FSAA (2x), AF und den Post-Filter (Medium) gönnen. 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1.024 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9800 XT 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


61 Fps 


A) Zeichnungstiefe 
B) Objekt-Detai 
C) Schatten .... 
D) Wettereffekt 
E) Texturauflösung 
F) Texturfilter....... 
6) DXT-Kompression.. 
H) Post-Filter.... 


I) Auflösung .... 
J) FSAA im Grafikkartenmenü..... 2x 
K) Ar... AnWendungsgesteuert 


(im Grafikkartenmenü) 


Mit dem High-End-Gerät können Sie mit zweifacher Kantenglättung, einem aniso- 
tropen Texturfilter und einem hohen Post-Filter bestens spielen. 
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SPIELE: I 


UNING 


ui] SE Dead Man's Hand 


Mit folgenden Einstellungen sollte das virtuelle Western-Schützenfest mit akzep- 
tablen Bildwiederholraten über den Bildschi 


rm flimmern: 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


A) Auflösung. 1.024x768 
B) Farbtiefe: „nnnnnnnse Bit 
C) Texturendetällst...ue HOCH 
D) V-Synelaunu. In der DMH.Ini aktivieren 
E) FSAA im Grafikkartenmenü: ........... Aus 
F) AF im Grafikkartenmenü: ............ Aus 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


45 Fps 


BER 
>. 


Trotz reduzierter Details sind mit dem Einsteiger-PC gelegentliche Ruckler zu 
beobachten. Die CPU ist dann mit den Physikberechnungen überfordert. 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


50 Fps 


A) Auflösung... 1.024x768 
B) Farbtiefe: una BE 
©) Texturendetäils: acuuUlttahoch © 
D) V-Sync...... In der DMH.Ini aktivieren 
E) FSAA im Grafikkartenmenü:...... Aus 
F) AF im Grafikkartenmenü: ........... Aus 


Auf dem Mittelklasse-Modell ist Dead Man's Hand mit einer durchschnittlichen 
Bildwiederholrate von 50 Fps spielbar. Auf FSAA und AF sollten Sie verzichten. 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


A) Auflösung... 


B) Farbtiefe 
C) Texturendetails 


D) V-Sync.. „In der DMH.Ini aktivieren 


E) FSAA im Grafikkartenmenü: 52x 


F) AF im Grafikkartenmenü „X 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1024 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9800 Pro 


52 Fps 


Dead Man's Hand 


Ruckelfreie Revolverduelle mit 
allen Details - das garantieren 
beim spielbaren Spaghetti- 
Western Dead Man's Hand be- 
reits eine Zwei-GHz-CPU und 
eine 3D-Karte der Mittelklasse. 


»> Physik vom Feinsten 


Als technisches Fundament 
wählte Entwickler Human Head 
erneut die Unreal-Leistungszen- 
trale. Deren Renderer sorgt für 
eine hübsche Spielgrafik mit 
sehenswerten Explosionen und 
einer virtuellen Welt, die stark 
an eine Wildwestfilmkulisse er- 
innert. Ein weiteres Highlight 
ist die integrierte Karma-Phy- 
sik-Engine. Gegenstände wie 
Fässer, Planwagen oder Gebäu- 
deteile können interaktiv ge- 
nutzt oder in die Luft gesprengt 
werden. Das bleibt nicht ohne 
Auswirkungen auf die Hard- 
ware. Erst eine Zwei-GHz-CPU 
besitzt genug Power für diese 
Berechnungen. Im Gegenzug ist 
eine Geforce4 Ti-4200 ausrei- 
chend leistungsstark für das 
Verteilen von blauen Bohnen 
mit durchschnittlich 45 Fps und 
einer nur geringfügig verringer- 
ten Texturenqualität. In puncto 
Speicher gibt sich der Titel 
mit 256 MByte zufrieden. Eine 
Verdoppelung verkürzt jedoch 
vor allem die Level-Ladezeiten 
um gemessene zehn Sekunden. 
Ruckler durch Nachladevorgän- 
ge während des Spielbetriebs 
sind aber auch mit 256 MByte 
RAM selten. 


»> Sparsamer Shader-Einsatz 

Der Renderer der verwendeten 
Unreal-Engine nutzt weitgehend 
nur die technischen Möglichkei- 
ten von DirectX 7 aus. So kön- 
nen Sie den Titel theoretisch 
auch mit einer Geforce? Ti/MX 


Menü: Einstellungen - Anzeige 


spielen, sollten aber für eine bes- 
sere Spielbarkeit dann die Auf- 
lösung und die Texturendetails 
herabsetzen. Das LOD-System, 
die Bildwiederholrate und die 
V-Sync lassen sich per Textedi- 
tor in der DMH.ini im System- 
Ordner verändern. Das automa- 
tische Reduzieren von Details 
schalten Sie aus, indem Sie unter 
[WinDrv.WindowsClient] und 
[SDLDrv.SDLClient] die Min- 
DesiredFrameRate auf den Wert 
0.000000 setzen. Um die Bild- 
wiederholrate zu verbessern, 
müssen Sie unter dem Eintrag 
[D3DDrv.D3DRenderDevice] 
den Wert für die DesiredRe- 
freshRate auf 85 erhöhen. Hier 
können Sie mit UseVSync=True 
zusätzlich auch die vertikale 
Synchronisation aktivieren. 


» 33 Prozent Tuning-Potenzial 


Leider fallen die Tuningmög- 
lichkeiten bei Dead Man’s Hand 
gering aus. CPUs unterhalb der 
Zwei-GHz-Grenze haben re- 
chentechnisch oft an der exzel- 
lenten Spielphysik zu knabbern, 
können aber nicht entlastet wer- 
den. Besitzer schwacher Pixel- 
triebwerke sollten zuerst die 
Auflösung herabsetzen. Bei un- 
serem Einsteiger-Modell (1.400- 
MHz-CPU, Geforce4 Ti-4200) 
kletterte dadurch die Fps-Rate 
um satte 21 Prozent von 42 auf 
51 Fps. Eine Reduktion der 
Farbtiefe auf 16 Bit sowie der 
Texturendetails auf ein Mini- 
mum, sorgte bei demselben Ge- 
rät für einen Leistungszuwachs 
von nur fünf (2 Fps) bzw. sieben 
Prozent (3 Fps). Deshalb sollten 
Sie diese Maßnahmen nur bei 
Härtefällen anwenden, denn die 
optische Qualität verschlechtert 
sich dadurch deutlich. u 

FRANK STÖWER 


DEEDEENESSENNE Leistungsbremsen 


Das High-End-Gerät garantiert ein Ballervergnügen mit allen Details. Zusätzlich 
sollten Sie die Kantenglättung (2x) und den anisotropen Filter (4x) aktivieren. 


Schalter MPT* Anmerkung 

Auflösung 42-51 Fps (21%) Bei schwacher Grafikkarte (z.B. Geforce4 Ti-4200) 
Farbtiefe 42-44 fps (5%) Bei schwacher Grafikkarte (z.B. Geforce4 Ti-4200) 
Texturendetail |41-44 Fps (7%) Bei schwacher Grafikkarte (z.B. Geforce4 Ti-4200) 
Viel gibt es bei Dead Man's Handnicht zu tunen. Falls es ruckelt, sollten Sie zuerst die 
Auflösung herabsetzen. Weitere Leistungsgewinne erzielen Sie mit einer verringerten 


Farbtiefe oder Texturendetails. 
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* Maximales Tuning-Potenzial 
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SPIELE: TEST/TUNING 


Far Cry (dt.) 


1338 Far Cry (dt.) 


Überfall: Stumpfe Ballerei bringt Sie bei Far Cry (dt.) oft nicht weiter. Viel zu schnell 


-m 


wecken Sie mit Ihrer Bleispritze die Aufmerksamkeit der Söldner des Dr. Krieger. 


Der Insel-Shooter Far Cry 
(dt.) legt mit seiner Spiel- 
grafik, Physik und Gegner- 
Kl die Messlatte für künf- 
tige Konkurrenzprodukte 
wie Doom 3 und Half-Life 
2 noch ein Stück höher. 


= ar Cry (dt.) ist ein Shoo- 
ter-Spaß der besonderen 

Art, der mit seiner Spielgrafik 
neue Maßstäbe setzt. Ob Sie 
Ihren virtuellen Helden durch 
riesige Außenareale oder un- 
heimlich wirkende Innenräu- 
me manövrieren, stets dürfen 
Sie sich an hoch aufgelösten 
Texturen, Bump- und Reflec- 
tion-Maps, Partikeleffekten 
sowie dem hohen Detailgrad 
von Spielwelt und Modellen 
ergötzen. Die Hintergrundsto- 
ry des Spektakels erinnert an 
Groschenromane und ist eher 
durchschnittlich, trotzdem ge- 
nießt der Far Cry (dt.)-Spieler 


Far Cry (119) | www.farery.de 


Gegner-Kl, Sandbox-Editor 


EI Schwierigkeitsgrade: Sechs frei wählbare Schwie- 
rigkeitsstufen 


BE 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D, OpenGL (optional) 
BE Besonderheiten: Sehr gute Spielgrafik, -physik und 


EI Spieleranzahl: Netzwerk/Internet: Bis zu 32 Spieler 


völlige Bewegungsfreiheit und 
kann die riesige Spielwelt auch 
mit Vehikeln (Jeep/Boot) er- 
kunden. Ihre Kontrahenten - 
Söldner und Mutanten - gehen 
dank einer leistungsfähigen KI 
äußerst schlau zu Werke. Das 
sorgt gelegentlich schon bei 
der niedrigsten Schwierig- 
keitsstufe für Frustmomente. 
Ähnliches gilt für die fehlende 
Quicksave-Funktion. Sound- 
und Sprachausgabe in 5.1-Dol- 
by-Surround dagegen lassen 
keine Wünsche offen. 


Fazit: Far Cry (dt.) zu spielen 
macht Laune. Die gewitzte 
Gegnerschar und das Spei- 
cherpunktsystem lassen zwar 
manchmal Frust aufkommen, 
dafür besticht der Titel durch 
seine sehr gute Optik, Sound, 
Spielphysik und Atmosphäre. 
Ein absolutes Muss, nicht nur 
für Genre-Fans. (fs) 


WE Einzelspieler-Modi: 21 Missionen + 
Trainingslevel 

BE Mehrspieler-Modi: (Team-)Deathmatch, 
Sturmangriff (Assault) 

EI Vergleichbare Spiele: Chrome, Unreal 2, 
Vietcong 


WERTUNG 


1,3 
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TUNING 


Far Cry (dt.) 


Tuning-Tipp für FX-Karten: Installieren Sie unbedingt den Patch 1.1. Er reduziert zwar 
einige Details auf FX-Karten, sorgt aber für einen spürbaren Leistungszuwachs. 


Far Cry (dt.) verwöhnt den Zo- 
cker mit sehenswerter Optik, 
die ihren Tribut fordert. Wer 
den Ego-Shooter mit allen De- 
tails genießen will, benötigt 
eine 2,6-GHz-CPU sowie eine 
Radeon 9800 XT/Geforce FX 
5950 Ultra. 


Alle Details nur mit Hoch- 

leistungs-Hardware 

Die Leistungszentrale des Shoo- 
ters ist die vom Coburger 
Crytek-Team selbst entwickelte 
Cry-Engine. Diese sorgt nicht 
nur für akkurate Spielphysik, 
intelligente Gegner und sehens- 
werte Partikeleffekte; zu den 
sichtbaren Stärken gehört auch 


ein Renderer, der die Spielwelt 
und alle Modelle sehr detailliert 
darstellt. So tummeln sich in 
Außenarealen nicht selten über 
200.000 Polygone auf dem Bild- 
schirm. Für einen Spielbetrieb 
mit verringerten Details und 
durchschnittlich 40 Bildern pro 
Sekunde benötigen Sie eine 2- 
GHz-CPU und einen DirectX- 
8/9-kompatiblen Mittelklasse- 
3D-Beschleuniger (Radeon 9600 
XT oder Geforce FX 5900 XT). 
Ebenfalls empfehlenswert sind 
1.024 MByte Arbeitsspeicher. 
Mit der Hälfte ist der Titel 
durchaus auch spielbar, aller- 
dings müssen Sie dann ge- 
legentliche Aussetzer durch das 


Rendermodi: Einen DirectX-9-Beschleuniger vorausgesetzt, können Sie ein Gimmick 
des Shooters nutzen und im Grafik-Menü verschiedene Darstellungsmodi auswählen. 
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TUNING 


SPIELE IE 


ZUEHNACia Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: Optionen - Grafik/Grafik - Erweiterte Optionen 


Schalter MTP* | Anmerkung 

Auflösung 24% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Qualität-Texturen 9% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Texturen-Filterqualität 119% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Partikel 5% Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger 


ualität - SFX 0% B 


® 


i schwacher CPU (1.400 MHz und wenige 


a 


® 


ualität - Umgebung 10% B 


i schwacher CPU (1.400 MHz und wenige 


a 


® 


i schwacher CPU (1.400 MHz und wenige 


) 
) 
) 
) 


a 


ualität - Wasser 38% B 


® 


i schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Q 
Q 
Qualität - Schatten 0% B 
Q 
Q 


ualität - Licht 33% B 


® 


i schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Nachladen von Texturdaten so- 
wie längere Ladezeiten in Kauf 
nehmen. 


>» DirectX-7-Kompatibilität und 
bekannte Probleme 

Da die Cry-Engine einen Fall- 
back-Modus für DirectX-7-Gra- 
fikbeschleuniger besitzt, können 
Sie den Insel-Shooter auch mit 
Hardware ohne Pixel und Ver- 
tex Shader wie einer Geforce? Ti 
oder Geforce4 MX 440 spielen. 
Sie müssen sich allerdings auf 
eine Minimaloptik ohne Schat- 
ten und Reflexionen auf der 
Wasseroberfläche einstellen. 
Wenn beim Zocken mit einer 
Geforce3/4 die Bildraten un- 
regelmäßig oder niedrig sind, 
können Sie versuchen, mit der 
OpenGL-API eine bessere Per- 
formance zu erzielen. Ändern 
Sie in der system.cfg-Datei im 
Spielverzeichnis die Zeile r_Dri 
ver = „Direct3D9” in r_Driver = 
„OpenGL“. Im Test führte das 
bei unserem Einsteiger-Gerät 
mit 1.400-MHz-CPU und Ge- 
force4 Ti-4200 jedoch zu keinem 
nennenswerten Geschwindig- 
keitszuwachs. Wenn Sie den 
Shooter mit einem Onboard- 
Soundchip spielen, der bei- 
spielsweise auf vielen Nforce- 
Mainboards zu finden ist, kann 
es zu gelegentlichen Störun- 
gen beim Abspielen des Hin- 
tergrund- und Waffensounds 
kommen. Bei einigen Nvidia- 
3D-Karten muss die Fog Table 
Emulation aktiviert sein, da 
sonst der Nebel in einer schlech- 
teren Qualität gerendert wird. 
Des Weiteren arbeitet die Water- 
refraction-Funktion nicht mit 
Geforce-FX-5900-Karten, wenn 
der Dualscreen-Modus aktiviert 
ist. Wenn Sie mit hoher Gra- 
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Bei Engpässen sollten Sie zuerst die Wasser- und Licht-Qualität herabsetzen. Weitere 
Leistungsreserven setzen Sie u. a. mit einer geringeren Filter- und Texturen-Qualität frei. 


fikeinstellung und Dualscreen- 
Modus zocken wollen, müssen 
Sie die Funktion mit dem Befehl 
„t_waterrefractions 0“ in der 
Konsole abschalten. 


>> Absoluter Leistungsgewinn: 
168 Prozent 
Spieler mit leistungsschwachen 
PC-Systemen müssen auf viele 
Details zugunsten einer akzep- 
tablen Fps-Rate verzichten. Ihre 
CPU entlasten Sie, indem Sie 
die Qualität der Spezialeffekte 
(SFX), der Umgebung und der 
Schatten deutlich verringern. 
Durch diese Maßnahme kletter- 
te bei unserem Einsteiger-PC 
(1.400-MHz-CPU; Geforce4 Ti- 
4200; 512 MByte RAM) die Fps- 
Rate um jeweils zehn Prozent 
von 21 auf 23 Fps. Eine zusätzli- 
che Mehrleistung von fünf Pro- 
zent (ein Frame) ist bei selbigem 
Gespann mit einer verminder- 
ten Anzahl an Partikeleffekten 
drin. Ist Ihr Grafikbeschleuniger 
überfordert, empfehlen wir eine 
niedrige Wasser- und Licht- 
Qualität. Dadurch stieg bei un- 
serem Einsteiger-System die 
Fps-Leistung um 39 bzw. 33 Pro- 
zent von 21 auf 29/28 Fps. Wei- 
tere 19 Prozent Leistungssteige- 
rung (4 Fps) lassen sich bei die- 
ser Kombi mit einer reduzierten 
Textur-Qualität und dem Ver- 
zicht auf einen trilinearen Tex- 
turfilter erzielen. Falls das nicht 
reicht, sollten Sie zusätzlich die 
Auflösung herabsetzen. Das 
bringt drei zusätzliche Fps (+24 
Prozent). Hyper Threading soll- 
te deaktiviert werden (+7 Pro- 
zent bei unserem Benchmark). 
Beachten Sie bitte auch den 
Test des 1.1-Patches auf der Fol- 
geseite. | 
FRANK STÖWER 


* Maximales Tuning-Potenzial 


Far Cry (dt.) 


So treffen Sie die optimalen Vorbereitungen, um den Ego-Shooter aus deutschen 
Landen mit akzeptablen Fps-Raten spielen zu können: 


Optimale Einstellungen für |cPu: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Einsteiger-Rechner Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


SChalter un EMPFEHLUNG 
A) Systemleistung „nee Niedrig 
B) Auflösung 
C) Anti-Aliasing .... 
D) Qualität - Texturen 
E) Texturen-Filterqualitä 
F) Anisotropische Filterung. 
6) Partikel 

H) Qualität - SFX... 

I) Qualität - Umgebung. 
J) Qualität - Schatten 
K) Qualität - Wasser... 
L) Qualität - Licht ..... 


... Niedrig 
. Niedrig 
„Niedrig 


Der Hardwarehunger von Far Cry (dt.) ist enorm. Einen flüssigen Spielbetrieb 
jenseits der 40-Fps-Marke erlaubt der Einsteiger-PC nur mit minimalen Details. 


* AF/FSAA im Grafikkarten-Menü: Anwendungsgesteuert (Nvidia)/Standardeinstellungen (Ati) 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 768 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


m. 


dr 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


40 Fps 


A) Systemleistung. 
B) Auflösung .... 
C) Anti-Aliasing 
D) Qualität - Texturen 
E) Texturen-Filterqualität .... 
F) Anisotropische Filterung 
6) Partikel 

H) Qualität - SFX 
I) Qualität - Umgebung. 
J) Qualität - Schatten 
K) Qualität - Wasser .. 
L) Qualität - Licht 


Sogar ein 2-GHz-CPU und eine Geforce FX 5900 XT sind nicht leistungsstark ge- 
nug für Texturen, Wasser, Schatten und Beleuchtung in der höchsten Detailstufe. 


* AF/FSAA im Grafikkarten-Menü: Anwendungsgesteuert (Nvidia)/Standardeinstellungen (Ati) 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1.024 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Radeon 9800 XT 


High-End-Rechner 


A) Systemleistung 
B) Auflösung 
C) Anti-Aliasing 
D) Qualität - Texturen 
E) Texturen-Filterqualität .... 
F) Anisotropische Filterung 
6) Partikel... 
H) Qualität - SF 
I) Qualität - Umgebung... 
J) Qualität - Schatten 
K) Qualität - Wasser . 
L) Qualität - Licht 


40 Fps 


‚u 


k 


ehr hoc 
ehr hoch 


Lediglich das High-End-Gerät hat genügend Power, um Far Cry (dt.) in der höchs- 
ten Detailstufe mit Kantenglättung und anisotroper Filterung ruckelfrei zu zocken. 


* AF/FSAA im Grafikkarten-Menü: Anwendungsgesteuert (Nvidia)/Standardeinstellungen (Ati) 
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SPIELE: VERMISCHTES 


Serviceseite 


ZUEM SAU AE Aktueller Patch bringt Leistungsschub für Nvidia-Karten! 


Kurz nach Erscheinen des Insel-Shooters stellte Publisher Ubisoft 
am 26.3. den ersten Far Cry-Patch vi. zum Download bereit. Die- 
ser behebt unter anderem kleinere Bugs sowie Grafikfehler bei 
der Darstellung der Wasser-Reflexionen und der Echtzeitschatten 
der Bäume. Am deutlichsten profitieren Spieler mit Geforce-FX- 
Grafikhardware von der Erweiterung: die Shader-Geschwindigkeit 
für Geforce-FX-Karten wurde gerade bei hohen Detaileinstellun- 
gen verbessert (rund 20 Prozent Leistungsgewinn, gemessen mit 
einer Geforce FX 5900 Ultra). Dafür muss man an manchen Stel- 


Far Cry (dt.): Der neue 
Patch behebt nicht nur 
Probleme beim Mehr- 
spieler-Part. Er inte- 
griert auch eine neue 
Umschaltfunktion für 
das Zielen und Ducken 
sowie die Unterstützung 
für die Anti-Cheat-Soft- 
ware Punkbuster in das 
Spiel. 


len jedoch kleinere Darstellungsmängel in Kauf nehmen. Spieler, 
die nicht auf die „offizielle“ Quicksave-Funktion des zweiten Pat- 
ches warten wollen, können diese manuell einrichten. Erweitern 
Sie die Desktopverknüpfung des Spiels mit „-devmode“. Öffnen 
Sie dann die DevMode.lua-Datei im Hauptverzeichnis mit dem 
Editor und fügen Sie Folgendes am Ende des Textes ein: 
Einput:BindCommandToKey(,‚#Game:Save('quicksaved_game');","f9",); 
BInput:BindCommandTokey(,‚#Game:Load('quicksaved_game');“,"f10"); 
Danach können Sie mit F9 speichern und mit FIO laden. (fs) 


Aktuell in den Spieleregalen 


Alias 


GUT Website: www.aliasthegame.com 


Mix aus Action, Abenteuer und Taktik; basiert auf der gleichnamigen Fernsehserie. 


Atmosphärisch dichtes Rollenspiel mit Schwachpunkten bei der Steuerung. 


Website: www.blackmirror-game.de 


Black Mirror - Der dunkle Spiegel der Seele 


Unterhaltsames Grusel-Adventure von Shoebox mit Point&Click-Steuerung. 


Celtic Kings: The Punic Wars 


sur | 
Beyond Divinity 
Website: www.riftrunner.de 


GUT Website: www.haemimontgames.com/punicwars 


Sandalen-Schlachten für Echtzeitstrategen. Die 2D-Grafik ist altbacken. 


Dead Man’s Hand 


Website: www.dead-mans-hand.com 


Spielbarer Spaghetti-Western mit guter Spielphysik und Grafik. 


Website: www.codemasters.de/dtm2 


Teil 2 der Tourenwagen-Heizerei mit verbesserter Grafik und Schadensmodell. 


|_SEHR GUT | 

k& DTM Race Driver 2 
|_ SEHR GUT | 

e Football Fusion 


Bundle aus FIFA 2004 und Fußballmanager 2004; zwei Titel zum günstigen Preis. 


SITTIn Website: www.electronic-arts.de 
Rainbow Six 3 - Athena Sword 
Add-on zum Taktik-Shooter inkl. grafisch aufgepeppter Rouge-Spear-Missionen. 
GUT Website: www.raven-shield.com/athenasword.php 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


>» Prince of Persia: 
Soundprobleme 


Ich habe mir Prince of Persia zu- 
gelegt. Ich musste jedoch fest- 
stellen, dass der Spiel-Sound 
gelegentlich aussetzt oder ver- 
zerrt ist. Liegt das am Onboard- 
Soundsystem meines Nforce2- 
Mainboards? 

[T. Jünemann, per E-Mail] 


PCG Hardware: Mit Ihrer Ver- 
mutung liegen Sie ganz richtig. 
Das von Ihnen geschilderte Pro- 
blem tritt manchmal auf, wenn 
das Spiel Prince of Persia auf Sys- 
temen mit Nforce-Mainboards 
gespielt wird. Diese Mainboards 
besitzen meistens einen On- 
board-Sound. Wenn das Spiel 
dann die Sound-Beschleuni- 
gung des integrierten Chips 
nutzt, treten ab und zu hörbare 
Aussetzer auf. Abhilfe schaffen 
Sie nur dann, wenn Sie den On- 
board-Sound deaktivieren und 
sich eine separate PCI-Sound- 
karte (SB Audigy, Terratec DMX 
6fire LT, Hercules Fortissiomo 
II) zulegen. 


»> Battlefield Vietnam: 
Grafikfehler 
Wenn ich das neue Battlefield 
Vietnam spiele, habe ich andau- 
ernd Grafikfehler. Es verschwin- 
den beispielsweise die Waffen 
und die Schrift ist teilweise 
nicht lesbar. Könnt ihr mir bei 
diesem Problem helfen? 

[P. Pott, per E-Mail] 


PCG Hardware: Ihr Problem 
lässt sich auf zwei Arten lösen. 
Zum einen können Sie die Kan- 
tenglättung und die anisotrope 
Texturfilterung abschalten und — 
einen leistungsstarken Grafik- 
beschleuniger vorausgesetzt — 
die Bildschirmauflösung hoch- 
schrauben. Wenn Sie beim Spiel- 
betrieb auf diese optische Auf- 
wertung jedoch keinesfalls ver- 
zichten wollen, können Sie al- 
ternativ auch die Schatten im 
Grafikmenü des Shooters deak- 
tivieren. 
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Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. 
Für € 7,80 gibt's drei Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games Hardware: 500 Tipps für Win- 
dows & Office XP 

Mit unserem ultimativen XP-Guide haben 
Sie Windows und Office XP stets voll im 
Griff: Wir zeigen Ihnen geheime System- 
tricks und stellen Ihnen in einem ausführli- 
chem Special die besten Tuning-Iools vor. 
Wer gerne selbst Hand anlegt, findet in 
unserem großen Windows-XP-Tweak-Guide 
mehr als 100 Praxis-Tipps von Profis, für ein 
schnelleres und komfortables Betriebs- 
system. Außerdem mit drei randvolle CDs. 


PC Games Hardware: Grafikkarten 

Selbst der schnellste Prozessor macht ein 
PC-System zur Schnecke, wenn die Grafik- 
karte das System ausbremst. Wir sagen Ih- 
nen deshalb, wann sich das Aufrüsten 
lohnt. In unserem Sonderheft erfahren Sie 
alles, was Sie vor und nach dem Grafikkar- 
tenkauf beachten sollten. Wir geben Auf- 
schluß über die zahlreichen Produktbe- 
zeichnungen und unsere Chipsatzübersicht 
schafft Klarheit. Das Heft enthält 3 CDs mit 
über 1.800 Megabyte Treiber & Tools! 


der PC Games Hardware + ein Sonderheft für € 7,80! 
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Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma- 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/ Ausg.); 
Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg. Versandkosten übernimmt 
der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwar- 
ten nicht, so gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Post- 
karte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer Bearbeitungs- 
zeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächten Ausgabe beginnnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie (bitte nur eine ankreuzen): 


I „PC Games Hardware: 500 Tipps für Windows & Office XP" (Art.-Nr. 002365) 


I „PC Games Hardware: Grafikkarten” (Art.-Nr. 002479) 
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[1 Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 


PC Games Hardware: Digitale Photografie 
In großen Marktübersichten finden Sie Emp- 
fehlungen zu aktuellen Kameras und den 
passenden Speichermedien. Zudem finden 
Sie mehrere Workshops im Heft: Was muss 
ich bei der Motivsuche beachten? Wie bekom- 
me ich eine perfekte Aufnahme? Welche 
Möglichkeiten der Nachbearbeitung und Ver- 
öffentlichung gibt es? Das Heft enthält eine 
prall gefüllte DVD: 4,2 GByte Vollversionen, 
Freewaretools und Firmwareupdates für alle 
wichtigen Kameratypen warten auf Sie. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: 0043-6246-8825277 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 


Konto-Nr. 


Kontoinhaber: 


Magazine. 
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COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geitenpoth 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


E-Mail-Würmer mutieren dieses 
Jahr im Tagesrhythmus. So gibt es 
inzwischen fast neun Varianten des 
MyDoom-Schädlings und sieben bis 
zehn Netsky-Würmer. Ebenfalls fin- 
den sich Würmer der Sorte Beagle 
und Sober unter den regelmäßigen 
Neuerscheinungen. Die Krone wird 
dem Ganzen allerdings von Beagle.F 
aufgesetzt. Dieser Fiesling versendet 
passwortgeschützte ZIP-Archive. 


Sprich: Der Empfänger muss erst ein 
Passwort eingeben, damit er seinen 
Rechner infizieren kann. Was so ab- 
surd klingt, hat einen logischen 
Hintergrund: Viele Virenscanner auf 
Mail-Servern können passwortge- 
schützte ZIP-Archive nicht scannen. 
Wie ich denken Sie sicher auch: 
„Wer öffnet denn in Zeiten des 
‚Wurm-Kriegs’ nicht erwünschte An- 
hänge, gibt dann auch noch ein 
Passwort ein und führt eine offen- 
sichtliche Exe-Datei aus?" 


Anscheinend viel zu viele Anwender, 
denn sonst würden sich die fiesen 
Würmer nicht so rasend schnell über 
das Internet ausbreiten. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen einen 
wurmfreien Rechner. 


WE MicRosort-news 


W32.NETSKY.P Der neue Massenmailing-Wurm ver- 
schickt sich wie seine Vorgänger mit einer eigenen 
SMTP-Maschine per E-Mail-Nachricht. Weiterhin ver- 
breitet er sich über Tauschbörsen und durch Ausnut- 
zung einer älteren Schwachstelle im Internet Explo- 
rer, bei der er beim Lesen der E-Mail automatisch 
aktiviert wird. Betroffen sind die ungepatchten Ver- 
sionen des Internet Explorer 5.01 und 5.5. Ohne die 
genannte Schwachstelle wird der Wurm durch die 
Ausführung der angehängten Datei aktiviert. Die 
Antiviren-Spezialisten Symantec und NAI haben je- 
weils ein Tool zum Entfernen des Wurms bereitge- 
stellt. Die Programme können Sie unter WEBCODE 
23SC beziehungsweise 23SD herunterladen. 

Info: www.bsi.de 
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Taxıs 


XP-ANTISPY 3.80: neue Version des be- 
liebten Anti-Spionage-Tools erschienen 


Das nützliche Tool XP-Antispy schließt auf 
Wunsch alle Kommunikationskanäle von 
Windows XP. Der Windows Media Player 
lädt zum Beispiel neue Video-Codes nach, 
sobald Sie ihn starten und eine Video-CD 
einlegen. Welche Daten dabei an Microsoft 
gesendet werden, ist bisher nicht genau be- 
kannt. An dieser Stelle setzt XP-Antispy an 
und verhindert jegliche (automatische) 
Kommunikation mit Microsoft. Die aktuel- 
le Version 3.80 der Freeware ermöglicht zu- 
sätzliche Einstellungen zur Verwaltung der 
Dateinamenerweiterungen. Zudem können 
Sie nun mit XP-Antispy recht einfach Java- 
script und ActiveX im Internet Explorer 
ein- beziehungsweise abschalten. Schon 
jetzt bietet die Freeware für das kommende 
Service Pack 2 Einstellmöglichkeiten für 
die neue Firewall und den Popup-Blocker. 


W Lisengen nicht susomatisch. erumeben, 
VW \dmebilk.nisn dan Minds Fugen: durch Intwenatahne net nassen 


|, % Fetlsbenchlestaiung such ncht bes schwerwiegenden Felle 
If Divmım Einuisiungen 


VW Eiplkaner Funaha-DaskinpLUnteritutrung ausschalten 
1 Zu nacht nsumuisch übe dar Inden myrcheoremen 


Anti-Spionage-Tool: XP-Antispy steht in deutscher und 
englischer Sprache zur Verfügung. 


Sie finden die Software auf der aktuellen 
Heft-CD oder unter www.xp-antispy.org. 
(!) Beachten Sie bitte, dass man versucht, 
Ihnen unter www.xp-antispy.de einen Dia- 
ler unterzuschieben. (ma) 


MICROSOFT: Internes Papier über Free- 
ware OpenOffice.org aufgetaucht 


In einem zweiseitigen Dokument zählt 
Microsoft die Vor- und Nachteile von 
OpenOffice.org 1.1 auf. Dieses PDF ist zwar 
inzwischen wieder von der MS-Homepage 
verschwunden, doch wir konnten einen 
Blick hineinwerfen. In dem Dokument wird 
versucht, den Kostenvorteil des unentgelt- 
lichen OpenOffice.org mit möglichen Zu- 
satzausgaben für den Support oder Ähnli- 
ches aufzuwiegen. Gerade größere Unter- 
nehmen würden mit Microsoft Office unter 
dem Strich billiger fahren als mit OpenOffi- 
ce.org. Mail-Austausch, Virenschutz und 
Verwaltung von Kundendaten müssten mit 
anderen, kostenpflichtigen Lösungen abge- 
deckt werden. Dabei verschweigen die 
Redmonder, dass einige der genannten 
Features auch beim Kauf eines MS-Office- 
Paketes nicht inklusive sind. Das Hauptar- 


gument von Microsoft gegen die Freeware 
ist allerdings der fehlende Support des kos- 
enlosen Office-Paketes. Anwender von 
OpenOffice.org könnten nur über diverse 
Foren oder Chaträume Unterstützung bei 
Problemen erhalten. (ma) 


OpenOffice.org: Die aktuelle Version 1.1.1 des kosten- 
losen Office-Paketes finden Sie auf der Heft-CD. 
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PRAXIS: WINDOWS-TIPPS 


Kl Kennwort-Diskette erstellen 
E1 


Was möchten Sie an Ihrem Konto ändern? 


a Yen 
2 Computer adinınesenten 
"/ (berrmurtgeschild] 


9 Kine Nasen Arche 
Herueszen, r 
Yetnse 
Artur nat bendae 


© tnyenes ker Anern 


Nas Konto erstehen 
* 


Ypanınn nern arnferren 
Andoernatinoeen uber 
B term tonto taten 
D wuntzee vechuaht 


© East ik ändern 


© Byenen Lurtiirn idee 
Baer ‚NET 


® Eyanas Konto Für „NET INasspset einmehken 


Kennwort vergessen: Erstellen Sie eine Kennwort-Diskette. Falls Sie einmal das 
Kennwort vergessen, lässt sich mit diesem Medium das Passwort zurücksetzen. 


7c 1 Schneller booten 


+ Eisenschäften von LAN-Verbindung 7 


?|®) 


Allgemein | Authentifizierung | Erweitert) 


Verbindung herstellen unter Verwendung von: 


| =u NVIDIA nForce MCF Networking Controller | 


Diese Verbindung verwendet folgende Elemente: 


v Date und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
3 005-Paketplaner 


” 
50 | Inter 


otokalt[T 


Netzwerkeigenschaften: Das Abschalten des TCP/IP-Protokolls beschleunigt den 
Bootvorgang - vorausgesetzt, Sie haben kein Heimnetzwerk. 


[2] Netzwerkzugriffe beschleunigen 


Windows-Registrierung: Wenn Sie diesen Eintrag löschen, wird die Suche nach 
Netzwerkordnern beschleunigt. 
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Windows 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder Windows-Anwendungen 
auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


enn Sie sich viele Kenn- 
W wörter merken müs- 
sen, kann es schnell 
mal passieren, dass Sie eines da- 
von vergessen - vielleicht sogar 
das der Windows-Anmeldung. 
Wir haben unter anderem einen 
Tipp für Sie, wie Sie diesem Su- 
per-GAU vorbeugen. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfah- 
rungen an redaktion@pcgames 
hardware.de. Für jeden abge- 
druckten Tipp gibt es eine kleine 
Belohnung. 


»> TIPP 1: Kennwort-Diskette 
erstellen 


Wer hat nicht schon einmal ein 
Passwort vergessen? Damit dies 
für das Benutzerkonto ohne Fol- 
gen bleibt, können Sie unter 
Windows XP eine Kennwort- 
Diskette erstellen. Zuerst suchen 
Sie unter „Systemsteuerung“ — 
„Benutzerkonten” Ihr Konto 
aus. Auf der linken Seite er- 
scheint das Auswahlmenü „Ver- 
wandte Aufgaben“. Mit einem 
Klick auf „Vergessen von Kenn- 
wörtern verhindern“ wird eine 
Diskette erstellt. Wenn nun bei 
der Anmeldung ein falsches 
Kennwort eingegeben wird, er- 
scheint der Button „Zurückset- 
zen”. Wenn Sie nun diese Schalt- 
fläche betätigen, werden Sie auf- 
gefordert, die erstellte Diskette 
einzulegen. Anschließend wird 
das Passwort zurückgesetzt und 
Sie können sich mit einem neu- 
en Kennwort anmelden. Dieser 
Tipp funktioniert nicht mit Pass- 
wörtern einer Domain-Anmel- 
dung. 


>> TIPP 2: Automatisches An- 
melden eines Benutzers 


Wenn mehrere Benutzerkonten 
angelegt sind, müssen Sie bei je- 
dem Start Ihr Konto auswählen 
und das Passwort eingeben. 
Wird der Computer aber über- 
wiegend von einer Person 
genutzt, so kann man den An- 
meldevorgang automatisieren 
lassen. Geben Sie unter „Start” — 
„Ausführen“ „regedit“ ein und 
arbeiten Sie sich bis zu 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Win 
dowsNT\CurrentVersion\Win 
logon” vor. Nach einem Doppel- 
klick auf „AltDefaultUserName” 
geben Sie den Namen des Users 
ein, der automatisch angemel- 
det werden soll. Nun müssen 
Sie noch zwei neue Zeichenfol- 
gen anlegen, die Sie „AutoAd 
minLogon” und „DefaultPass 
word“ nennen. Nach einem 
Doppelklick auf die neu erstellte 
Zeichenfolge tragen Sie bei 
„AutoAdminLogon“ den Wert 
„1, bei „DefaultPassword“ als 
Wert Ihr Passwort ein. Sollte 
sich doch ein anderer Benutzer 
anmelden wollen, so kann 
durch Drücken der Leertaste 
beim Systemstart die automa- 
tische Anmeldung verhindert 
werden. 


» TIPP 3: Nach dem Booten 
reagiert Windows nicht 

Wenn der Computer nach dem 
Bootvorgang in Windows etwa 
eine Minute nicht reagiert, ste- 
hen Sie nicht vor einem mittel- 
schweren Computerproblem. 
Der Stillstand lässt sich damit 
erklären, dass Windows bei ei- 
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PRAXIS 


ner angeschlossenen Netzwerk- 
karte eine IP sucht. Ist keine 
feste IP vergeben, so wird der 
Karte nach einer Minute eine 
Adresse zugewiesen. Um das 
Problem zu lösen, gehen Sie 
über „Start” -— „Systemsteue- 
rung“ — „Netzwerkverbindun- 
gen” zu Ihrer LAN-Verbindung 
und wählen per Rechtsklick die 
Eigenschaften aus. Entfernen Sie 
nun das Häkchen vor „Internet- 
protokoll TCP/IP”. Die Ände- 
rungen wirken sich nicht auf 
Ihre DSL-Verbindung aus und 
lassen das Problem der Vergan- 
genheit angehören. Achtung: Sie 
sollten den Tipp nur anwenden, 
wenn Sie die Netzwerkkarte 
ans DSL-Modem angeschlossen 
haben. Falls Sie ein kleines Netz- 
werk nutzen, dürfen Sie das 
TCP/IP-Protokoll NICHT ab- 
schalten! Ohne TCP/IP können 
Sie keine Daten zwischen den 
PCs im Netzwerk austauschen. 


» TIPP 4: Taskmanager 
sperren 

Auch Benutzer, die nicht über 
Administratorrechte verfügen, 
haben die Möglichkeit, über den 
Taskmanager Programme zu 
starten und sogar zu löschen. 
Um den Taskmanager zu sper- 
ren, führen Sie wie in Tipp 3 
den Befehl „regedit” aus. Arbei- 
ten Sie sich bis zum Eintrag 
„HKEY_CURRENT_USER\Soft 
ware\Microsoft\Windows\Cur 
rentVersion\Policies\Explorer” 
vor und erstellen Sie per Rechts- 
klick im rechten Fenster einen 
neuen DWORD-Wert. Den neu- 
en Eintrag nennen Sie „Disable 
TaskMgr“. Klicken Sie den neu- 
en Wert doppelt an und tragen 
Sie unter „Wert“ „1” ein. Der 
Taskmanager ist nun gesperrt, 
kann aber durch Löschen des 
Eintrags oder Ändern des Wer- 
tes von „1” auf „0“ wieder zu- 
gänglich gemacht werden. 


» TIPP 5: Netzwerkprobleme 
mit Win98/Me beheben 


In einem Netzwerk mit unter- 
schiedlichen Betriebssystemen 
kann es vorkommen, dass der 
Zugriff von einem Windows- 
XP-System auf einen PC mit 
Windows 98/Me etwas länger 
dauert. Um das zu beschleuni- 
gen, müssen Sie lediglich einige 
kleinere Änderungen in der Re- 
gistry unter Windows XP vor- 
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nehmen: Geben Sie dazu unter 
„Start“ — „Ausführen“ das Kom- 
mando „regedit” ein und folgen 
Sie anschließend dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win 
dows\CurrentVersion\Explo 
rer\RemoteComputer\Name 
Space”. Hier finden Sie zwei 
Einträge mit einer ID-Nummer. 
Wenn Sie diese anklicken, befin- 
det sich in dem Schlüssel in der 
rechten Fensterhälfte der Ein- 
trag „REG_SZ Printer“, in dem 
anderen Schlüssel finden Sie 
den Eintrag „REG_SZ Schedu 
led Tasks”. Den Schlüssel, der 
„REG_SZ Scheduled Tasks“ (Ge- 
plante Tasks) enthält, klicken Sie 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen „Registrierung“ - 
„Registrierungsdatei exportie- 
ren“ aus. Dies ist notwendig, 
um den Eintrag im Problemfall 
wiederherstellen zu können. 
Nun löschen Sie diesen Wert. 
Schließen Sie den Registrie- 
rungseditor und starten Sie den 
Rechner neu. Nach einem Neu- 
start sollte der Netzwerkzugriff 
auf Windows-98/Me-Rechner 
deutlich schneller gehen. 


» TIPP 6: Netzwerkzugriffe 
beschleunigen 
Wenn Sie auf einen Ordner eines 
entfernten PCs im Netzwerk zu- 
greifen möchten, kommt es oft 
vor, dass die Inhaltsanzeige ei- 
nige Sekunden verzögert wird. 
Der Grund dafür: Windows XP 
sucht beim Zugriff zunächst 
nach geplanten Tasks. Sie behe- 
ben das Problem, indem Sie 
zuerst den Registrierungeditor 
(„Start” — „Ausführen“ „rege 
dit“) starten. Folgen Sie nun 
dem Schlüssel „HKEY_LO 
CAL_MACHINE\SOFTWA 
RE\Microsoft\Windows\Cur 
rentVersion\Explorer\Remote 
Computer\NameSpace” und lö- 
schen Sie den Eintrag mit der 
Bezeichnung „D6277990-4C6A- 
11CF-8D87-00AA0060F5BF“. 
Wir empfehlen, den Schlüssel 
(siehe Tipp 5) vorher zu sichern 
(exportieren), denn dadurch 
können Sie ihn wiederherstel- 
len, falls es Probleme gibt. 
Schließen Sie den Registrie- 
rungseditor und starten Sie Ihr 
System neu. Die Änderungen 
sind nun aktiv und das Netz- 
werk ist wesentlich schneller. I 
SEBASTIAN KMETH/MARCO ALBERT 


Fehlerberichterstattung abschalten 


Sobald eine Anwendung unter Windows XP abstürzt, 
wird automatisch ein Protokoll erstellt, das Sie an- 
schließend an Microsoft versenden können. Meist will 
man diese Meldung aber nicht abschicken, weshalb 
sinnlos Ressourcen verbraucht werden. So schalten Sie 
die Fehlerberichterstattung ab: 


EI Fehlermeldung des Internet Explorers 


IEXPLORE.EXE hat ein Problem festgestellt und muss 
beendet werden. 


Falls Sie Ihre Arbeit noch nicht gespeichert hatten, können Daten 
möglicherweise verloren gegangen sein. 


Dieses Problem bitte auch an Microsoft berichten. 


Ihre Problemmeldung wird dazu beitragen, die Qualität von 
IEXPLORE.EXE zu verbessern. wir werden Ihren Bericht vertraulich und 
anonym behandeln. 

Um zu sehen, welche Daten Ihr Bericht enthält, klicken Sie hier, 


‚Problembericht senden | 


Fehlerberichterstattung: Sie werden aufgefordert, ein Protokoll über die 
Ereignisse des Software-Absturzes an Microsoft zu senden. 


Systemeigenschaften aufrufen 


Systemwiederherstellung || Automatische Updates Remote 


Allgemein | Computername Hardware 


Sie müssen als Administrator angemeldet sein, um diese Änderungen 
durchführen zu können. 


Systemleistung 
Visuelle Effekte, Prozessorzeitplanung, Speichemutzung und virtueller 


Speicher 
Einstellungen 


Benutzerprofile 


Desktopeinstellungen bezüglich der Anmeldung 


Einstellungen 


Starten und Wiederherstellen I 
Systemeigenschaften: Drücken Sie „Windows“ plus „Pause“ und klicken 
Sie auf „Erweitert“ - „Fehlerberichterstattung”. 


Ic Fehlerberichterstattung abschalten 


Fehlerberichterstattung 


melden, um zur Verbesserung zukünftiger 


3 Sie können Softwarefehler an Microsoft 
Produkte beizutragen. 


© Fehlerberichterstattung deaktivieren 


Aber bei kıitischen Fehlern benachnchligen 


g.ak 
Fl windows-Betriebssystem 


Fehlerberichterstattung: Setzen Sie zur Abschaltung der Funktion einen 
Haken unter „Fehlerberichterstattung deaktivieren”. 
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n an re 
Sphere XP: Das Programm ermöglicht die Erstellung eines dreidimensionalen 
Desktops, der die Rotation um bis zu 360 Grad erlaubt. 


ne nme — _— a 


| Allgemein | Eigenschaften | DD-Region | Yolumes | Treiber 


Diese Einstellungen legen fest, wie der CD-Player für die 
CD-Musikwiedergabe verwendet wird. 


Lautstärke 


Niechig | ___ ae ) | Hoch 


r Digitale CD-Wiedergabe - 


Für die CD-Musikwiedergabe kann digitale statt analoger Wiedergabe 
verwendet werden. Möglicherweise unterstützen CD-Player diese 
Funktion nicht. Deaktivieren Sie diese Geräte, falls Probleme bei der 
CD-Wiedergabe auftreten. 


VW Digitale CD-Wiedergabe für den CD-Player aktivieren. 


Audio-CD: Aktivieren Sie im Gerätemanager diese Option, um Audio-CDs auch 
ohne Kabel zur Soundkarte wiederzugeben. 
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Tipps aus dem Testlabor 


Hard- und Software 


Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
men mit Hard- und Software. Die interessantesten 
Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


uch in diesem Monat 
A haben wir für Sie die 
interessantesten Tipps 
aus den Bereichen Hardware 
und Software parat. So erklären 
wir Ihnen, wie Sie mit dem 
Tool D3D-Bench bei zahlreichen 
Spielen eigene Benchmarks auf- 
nehmen. Außerdem verraten 
wir Ihnen unter anderem, wie 
Sie Festplatte und Speicher 
überprüfen und Probleme mit 
Cool ’n’ Quiet vermeiden. 


» TIPP 1: 3D-Desktop 


Bei dem Programm Sphere XP 
handelt es sich um einen 3D- 
Desktop für Windows XP. Da- 
bei können beispielsweise Fens- 
ter dreidimensional angeordnet 
werden. Wenn Sie das noch 
nicht finale Programm aus- 
probieren möchten, können 
Sie es unter der URL www. 
hamar.sk/sphere/version.htm 
oder WEBCODE 23TR down- 
loaden. Damit Sphere XP funk- 
tioniert, muss Microsoft Frame- 
work installiert sein, welches 
Sie ebenfalls unter dem genann- 
ten Link finden. 


» TIPP 2: CD-Wiedergabe ohne 
Kabel zur Soundkarte 

Meistens liegt bei jedem CD/ 
DVD-Laufwerk ein Kabel bei, 
mit dem Sie das Gerät mit der 
Soundkarte verbinden. So kön- 
nen Sie Audio-CDs auch auf Ih- 
rem PC abspielen. Falls Sie aber 
einen Onboard-Soundchip auf 
Ihrem Mainboard nutzen oder 
vergessen haben, das Kabel an- 
zuschließen, gibt es eine einfa- 
che Methode, wie Sie trotzdem 
Audio-CDs anhören können. 
Wählen Sie im Gerätemanager 


die Eigenschaften des 
CD/DVD-Laufwerks an und 
wechseln Sie zu der Registerkar- 
te „Eigenschaften“. Aktivieren 
Sie das Kästchen „Digitale CD- 
Wiedergabe für den CD-Player 
aktivieren“ - und schon steht 
dem digitalen Hörvergnügen 
nichts mehr im Wege. Einige 
ältere Laufwerke unterstützen 
dieses Feature nicht. 


» TIPP 3: Festplattendiagnose 


Adenix bietet mit dem 
S.M.A.R.T. Explorer ein Win- 
dows-Tool zum Download an 
(http://adenix.net/down 
loads.php#SmartExplorer, WEB- 
CODE 23TN), mit dem der Sta- 
tus einer Festplatte ausgelesen 
werden kann. Bei S.M.A.R.T. 
(Self-Monitoring Analysis and 
Reporting Technology) handelt 
es sich um ein Diagnoseverfah- 
ren zur frühzeitigen Warnung 
vor Ausfällen der Festplatte. 
Weiterhin kann S.M.A.R.T. dazu 
genutzt werden, den Akustik- 
level einer Festplatte beim Lese- 
und Schreibvorgang zu reduzie- 
ren. Zahlreiche Festplattenher- 
steller bieten passende Tools 
zum Download an. Einige Fest- 
platten werden auch mit einem 
angepassten Akustiklevel aus- 
geliefert, worunter die Perfor- 
mance leidet. Dies können Sie 
ebenfalls mit dem S.M.A.R.T. 
Explorer überprüfen. Starten Sie 
das Programm und drücken Sie 
„Alt + A“, um ein Laufwerk hin- 
zuzufügen. Mit der Taste „F9” 
starten Sie anschließend die 
Prüfung. Wenn Sie im Windows 
Explorer die Eigenschaften eines 
Festplattenlaufwerks anwählen, 
finden Sie dort auch eine neue 
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Registerkarte mit der Bezeich- 
nung „S.M.A.R.T.“. Hier wird 
der Status „Sicherheit” und 
„Leistung“ angezeigt. 


» TIPP 4: Fehlerhafte Gamma- 
Korrektur bei Catalyst 

Bei einigen Monitorkalibrie- 
rungsprogrammen oder Spielen 
ist eine Gamma-Korrektur über 
die Anwendung nicht mehr 
möglich, wenn der Catalyst 4.2, 
4.3 oder 4.4 installiert ist. Ab- 
hilfe schafft ein Treiber-Update, 
das Ati in der Infobase unter 
www.ati.com/support/info 
base/4501.html bzw. WEBCODE 
23TP zum Download anbietet. 
Installieren Sie diesen Treiber 
einfach über einen bestehenden 
Catalyst, um das Problem zu be- 
heben. Ati geht davon aus, dass 
der Bug mit einem der kommen- 
den Treiber beseitigt wird. 


» TIPP 5: Benchmark-Szene 
einfach erstellen 

Zahlreiche Spiele sind für 
Benchmarks ungeeignet, da 
hierfür eine gleich bleibende Se- 
quenz notwendig ist, bei der 
dann beispielsweise mit Fraps 
eine durchschnittliche Frame- 
rate ermittelt wird. Mit dem 
D3D-Bench kann diese Proble- 
matik umgangen werden, da 
dieses Tool eine beliebige Spiel- 
szene aufzeichnet und mit ei- 
nem eigenen Player exakt in die- 
ser Form wiedergibt. In zahlrei- 
chen Tests zeigte sich jedoch, 
dass diese frühe Version mit ei- 
nigen Spielen nicht funktioniert. 
Bei Halo, Dead Man’s Hand und 
UT 2004 (dt.) konnten wir das 
Tool problemlos einsetzen. 


Entpacken Sie das Programm 
zunächst in einen Ordner. Darin 
finden Sie die DLL-Dateien 
„d3d8.dll”, „d3d9.dll” und 
„D3DiIntercepts.dil”, die Sie in 
das Hauptverzeichnis des Spiels 
kopieren, von dem Sie eine 
Benchmark-Sequenz aufnehmen 
wollen. Nun genügt es, das 
Spiel zu starten, um die automa- 
tische Aufnahme zu starten. Da- 
bei wird auch aufgezeichnet, 
wie Sie sich durch die Menüs 
klicken, wobei Sie hier später 
mit Fraps einen eigenen Start- 
und Endpunkt festlegen kön- 
nen. Beachten Sie, dass vor der 
Aufzeichnung des Benchmarks 
VSync eingeschaltet ist, damit 
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keine überschüssigen Frames 
aufgezeichnet werden und die 
erzeugte Benchmark-Sequenz 
nicht zu groß wird. Vergessen 
Sie aber nicht, VSync vor den 
eigentlichen Benchmarks wie- 
der auszuschalten. Im Spielver- 
zeichnis werden nun drei Da- 
teien angelegt, die für den 
Benchmark-Ablauf erforderlich 
sind. Um den Benchmark zu 
starten, muss das Spiel also 
nicht einmal installiert sein. 
Starten Sie die mit dem 
D3D-Bench mitgelieferte Datei 
„LCSPlayer.exe”. Öffnen Sie da- 
mit die Datei „comstream.lcs“, 
die im Spielverzeichnis angelegt 
wurde, und aktivieren Sie an- 
schließend zusätzlich die Kon- 
trollkästchen „BufStream” und 
„IexStream”, bevor Sie die 
Benchmark-Sequenz mit „Play“ 
starten. FSAA und AF funktio- 
niert übrigens auch mit Bench- 
mark-Sequenzen, die mit dem 
D3D-Bench aufgenommen wur- 
den. Aktivieren Sie diese 3D- 
Features bei Bedarf einfach über 
das Treibermenü. 


» TIPP 6: Probleme mit Cool 
'n’ Quiet beheben 


Cool ’n’ Quiet führt normaler- 
weise dazu, dass sich der Pro- 
zessor heruntertaktet, wenn die 
CPU-Auslastung niedrig ist. 
Allerdings gibt es einige Main- 
boards wie das Asus K8V De- 
luxe, bei denen dieses Feature 
noch nicht ganz ausgereift ist. 
Steht im BIOS die „System-Per- 
formance” auf „Standard“, so 
taktet sich der Prozessor nicht 
mehr auf die reguläre Frequenz 
hoch. Wenn die Option „Turbo“ 
aktiv ist, taktet sich der Prozes- 
sor dagegen nicht mehr herun- 
ter. Stellen Sie die „System- 
Performance” also immer auf 
„Auto“, wenn Sie Cool ’n’ Quiet 
nutzen möchten. 


» TIPP 7: Winzip als Speicher- 
test einsetzen 
Mit Winzip können Sie relativ 
schnell testen, ob der Arbeits- 
speicher in Ordnung ist oder ob 
die Speichertimings im BIOS zu 
niedrig eingestellt sind. Wenn 
Sie versuchen, ein fehlerfreies 
Archiv zu entpacken, und ein 
CRC-Error erscheint, stimmt 
womöglich etwas mit dem 
Speicher nicht. | 
DANIEL WAADT 


Ic] Festplattendiagnose zur Vermeidung von Datenverlust 


haften 0: SAMSLUN 


Model no: 


SAMSUNG SVEOO3H 
044411ET103805 
99100-09 


Serial no: 


Firmware rew: 


-S.MAÄR.T. 
Sicherheit: 


Minimum Maximum 


en 
Abbauend Normal 


Leistung: 


S.M.A.R.T.: Nach der Installation des Tools findet sich unter den Laufwerks- 
eigenschaften eine neue Registerkarte mit Infos zur Sicherheit und Leistung. 


bemehmen 


7.3 Fehlerhafte Gamma-Korrektur bei Catalyst beheben 


Ati Catalyst: Ein Treiber-Update macht es wieder möglich, den Gamma-Wert 
auch in Spielen und Anwendungen anzupassen. 


J Benchmark-Szene einfach erstellen 
 Playbacksetings 

Stream File Directory 

| D:Spiele\UT2004Demolsystem 


| Browse... 


Precache Streams Playback Mode 
ComStream 12 MB ODemo 


VlBufstream 165 MB @® Benchmark 
; N 21 MB 


Bechmark mode will log frame times to 
benchmark.csy 


Total Size 199 MB 


LCS Player: Damit starten Sie zuvor aufgenommene Benchmark-Sequenzen. Je 
nach Szene können die Stream-Dateien auf über 600 MByte anwachsen. 
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Wi TREiBERTELEGRAMM 


© ATI CATALYST 4.4 Für alle Grafikkarten 
mit Radeon-Chipsatz bietet Ati ein neues 
Komplettpaket an. Darin enthalten sind 
Treiber für Windows 2000 und XP, das 
Control Panel und ein WDM-Treiber. 

Info: www.ati.com 


re.) NVIDIA FORCEWARE 56.72 Die neue 

Forceware eignet sich für Grafikkarten 
mit TNT-, TNT2- und Geforce-Chipsätzen. 
Der aktuelle Treiber steht zurzeit nur für 
die Betriebssysteme 2000 und XP bereit. 
Info: www.nvidia.com 


‚ NFORCE AUDIO-TREIBER 4.31 Der 
Ö neue Audio-Treiber für Nforce-Chipsätze 
hat noch Beta-Status und kann nur über 
einen vorhandenen, älteren Treiber in- 
stalliert werden. Die Version 4.31 steht 
für Windows 98, Me sowie 2000 und XP 
zur Verfügung. 
Info: www.nvidia.com 


Ö NFORCE IDE-MINIPORT-TREIBER 4.12 
Die neue Version 4.12 des Nforce-IDE- 
Treibers sollte nur über ein bereits in- 
stalliertes Nvidia-Treiber-Paket gespielt 
werden. Die Version 4.12 eignet sich für 
Nforce2- und -3-Chipsätze, wurde aller- 
dings nur für Windows 2000 und XP ver- 
öffentlicht. 
Info: www.nvidia.com 


© SOUND BLASTER AUDIGY 2 Für die 
Sound Blaster Audigy 2 und Audigy 2 ZS 
ist ein Treiber-Update von Creative er- 
schienen. Die Version 3.10.31 behebt 
unter anderem Probleme der „THX Setup 
Console‘ und EAX. Zudem wurde die Per- 
formance der OpenAL-API verbessert. 
Info: http://de.europe.creative.com 


NEUER MATROX-TREIBER 1.06.02.005 
Für Parhelia- und Millennium-Grafikkar- 
ten ist der neue Treiber in der Version 
1.06.02.005 erschienen. Wie immer gibt 
es den Treiber nur für Windows 2000/XP. 
Info: www.matrox.com 


| Sicherheitssoftware 


Kerio Personal Firewall 4 


Schnell fängt man sich einen Trojaner oder Spyware-Soft- 
ware ein. Schützen Sie Ihren Rechner deshalb vor Angrif- 
fen aus dem Internet! Mit der Keiro Personal Firewall 
kontrollieren Sie den aus- und eingehenden Datenverkehr 
zwischen PC und Internet. So können Sie Verbin- 
unbekannten einfach 


dungen von Programmen 


blockieren und diese mit einem Virenscanner überprüfen. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 
Registrierung: Nicht notwendig (Freeware) I Version: 4 


Die Highlights 


Auf der aktuellen Heft-CD der PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. 
Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch Voll- 
versionen von hilfreichen Programmen. Ebenfalls 
mit dabei sind Spiele-Patches. 


EI — nn 
. 


wer 
ur 
vor r 


ar 
. 


Kerio Personal Firewall 4: Bestimmen Sie, welche Anwen- 
dung eine Verbindung zum Internet aufbauen darf. 


BE Muitimedia-Piayer 


Musicmatch Jukebox 8.2 Basic 


BEER ——— i 


Musicmatch Jukebox 8.2 Basic: Hören Sie Internet- 
Radio, MP3s oder Audio-CDs mit nur einem Programm. 


Spielen Sie MP3s, Audio-CDs oder Internet-Radio mit 
nur einer Anwendung ab. Musicmatch Jukebox Basic 
durchsucht Ihre Festplatte nach Audio-Dateien und 
erstellt daraus eine Abspielliste. Das Multimedia-Cen- 
ter verfügt über deutsche Menüs. Bei der Installation 
ist die Eingabe der E-Mail-Adresse erforderlich. 


= Tuning-Software 


Win Tuning Kit 2004 SE 


Dim Tureng Asımtert unteniham Saw ben den Openmerung 
den Syatenen. Naschuhen Sam mi 1m wenrngpen Manaih ich 
Angaben aus Nutzung Items Comrgnserzpihunn gen 


Nabe. mund hen Auanaten he Omen nach Pen. 
Mall ergenatandg varıskımmen, 


Se meinen dan Spuren vormagemd hun 
U] Diramendiungen und abrlichen E27 


2 Tunemgprncnd atom » 


Win Tuning Kit 2004 Standard Edition: Mithilfe des 
Assistenten optimieren Sie Ihr System ganz einfach. 


Das Kit wendet eine Vielzahl von Tuningoptionen aus 
den Bereichen Performance, Optik, Internet, Sicher- 
heit und Anti-Spionage automatisch auf Ihrem System 
an. Vorkenntnisse der Registrierdatenbank oder 
anderen Systeminterna sind nicht nötig. Für die 
Standard Edition wird kein Support geleistet. 


Betriebssystem: Windows 95, 98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 


Registrierung: Nicht notwendig # Version: 8.2 


Betriebssystem: Windows 2000, XP # Sprache: Deutsch 


Registrierung: Nicht notwendig (Freeware) B Version: 2004 
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FORCEWARE 56.72: Bis zu 16 
Prozent mehr Leistung! 


Nvidia hat der Forceware 
56.72 keine neuen Features 
spendiert, sondern die Per- 
formance verbessert und 
Bugs beseitigt. 


or allem Far Cry (dt.) pro- 

fitiert vom neuen Nvidia- 
Grafikkartentreiber. So verbes- 
serte Crytek schon mit dem 
Patch auf Version 1.1 die Perfor- 
mance um rund 20 Prozent. Mit 
der neuen Forceware 56.72 läuft 
der 3D-Shooter um weitere 16 
Prozent schneller. Allerdings 
musste Nvidia teilweise die 
Bildqualität (u. a. Shaderpräzi- 
sion) reduzieren, um die Leis- 
tung zu steigern. Im Spielge- 
schehen fällt dies jedoch nicht 
auf. Vergleicht man eine FX 
5950 Ultra mit einer Radeon 
9800 XT, so sind die Frameraten 
der Ati-Karte in Far Cry (dt.) 
noch immer um 25 (kein AA/ 
AF) bis 38 Prozent (2x AA/ 
4:1 AF) höher. Weiterhin hat 
Nvidia kleinere Probleme in 
Splinter Cell - Pandora Tomorrow, 
Apocalyptica und Star Wars Ga- 


Nvidia: Die aktuelle Forceware 56.72 hat 
keine neuen Features. 


laxies beseitigt. Fazit: Wenn 
sich Far Cry (dt.) nicht auf Ihrer 
Festplatte befindet, können Sie 
diese Treiberversion getrost 
überspringen, da ansonsten 
kaum Verbesserungen oder gar 
neue Features geboten werden. 
(dw) 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Mehr Leistung in Far Cry (dt.) 


Treiber im Härtetest 


CATALYST 4.4: Schneller in 


Far Cry (dt.) 


Alle vier Wochen veröffent- 
licht Ati ein Treiber-Update. 
Welche Bugs mit dem Cata- 
Iyst 4.4 behoben wurden, 
erfahren Sie im Test. 


ie größten Änderungen, 

die den Catalyst 4.4 be- 
treffen, wirken sich auf die 
deutsche Version von Far Cry 
aus. So funktioniert die aniso- 
trope Filterung nun auch, wenn 
diese nur über das Ati Control 
Panel aktiviert wird. Weiterhin 
steigt die Performance in unse- 
ren Benchmarks mit 2x FSAA 
und 4:1 AF von 62 auf 71 Fps (+ 
14,5 Prozent). Ohne FSAA und 
AF bleibt die Leistung jedoch 
gleich. Auch die Demoversion 
wird nun ohne Bildfehler dar- 
gestellt. Außerdem konnte Ati 
Bugs in den Spielen Worms 3D, 
Battlefield 1942, Splinter Cell — 
Pandora Tomorrow, Flight Simu- 
lator 2004, Tomb Raider AoD, 
Racer und Jedi Knight: Jedi Aca- 
demy beheben. Fazit: Anders als 
bei Far Cry (dt.) liegt der Per- 
formance-Unterschied bei Halo 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


e 
MICLISTaLYsT 


Ati: Neue Features bietet der Catalyst 
4.4 nicht, dafür wurden Bugs behoben. 


und Elite Force 2 im Rahmen 
der Messungenauigkeit. Da kei- 
ne neuen Features implemen- 
tiert wurden, lohnt sich die 
Installation lediglich für An- 
wender, die mit den zuvor 
genannten Spielen Probleme 
haben. (dw) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Fazit: Nur in Far Cry (dt.) schneller 


Leistung Detonator 56.72 


LEGENDE 
1.024x768 


I Far Cry (dt.) läuft um 8 bis 16 Prozent schneller. 


BESSER & |Fps 


Die Bildqualität in Far Cry (dt.) wird minimal schlechter. 
B Andere shaderintensive Spiele wie Halo laufen nur geringfügig schneller. 


FAR CRY 1.1 (DT.) [INNENLEVEL] 


> SCHLECHT SPIELBAR| BED. SPIELB. 
0 10 20 30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 70 80 


Forceware 56.72 


1 2 
ee 5.5 


Forceware 56.64 


6,9 
41,6 


HALO 1.02 


BESSER» | Fps en Ben 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


50 


Forceware 56.72 


39,4 
35,5 


Forceware 56.64 


35,5 
35 


> SCHLECHT SPIELBAR 
BESSER > | Fps | 0 50 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


" BED. SPIELBAR 
30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 70 80 90 


Forceware 56.64 


50,5 
65 


Forceware 56.72 


Fr  y —z En 18,9 
65,7 


Leistung Catalyst 4.4 


LEGENDE 
1.024x768 


I Knapp 15 Prozent mehr Leistung in Far Cry (dt.) mit FSAA und AF 
BAF funktioniert jetzt bei Far Cry (dt.) auch über das Control Panel. 
I Die Ergebnisse in Halo und EF 2 liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 


FAR CRY 1.1 (DT.) LINNENLEVEL] 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 1.024 MByte DDR-SDRAM, Geforce FX 5900 Ultra, DirectX 9.0b, Windows XP PI 


0 


BESSER» | Fps # Fi Er 60 % 50 o0 
Catalyst 4.4 m —————— > 89,9 
Catalyst 4.3 ——————— 62 89,8 

HALO 1.02 

BESSER $ |Fps en = 2 0 SPIELBAR 5 > ae en 
Catalyst 43 ———————— 

Catalyst 4.4 nn en 

ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 

BESSER> | Fps ri en Pan er » in Bern 10 80 
Catalyst 4.4 — 73,5 
Catalyst 43 — re 72,3 

Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 1.024 MByte DDR-SDRAM, Geforce FX 5900 Ultra, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Wer ein Komplett- 
system von der 
Stange kauft, muss 
fast immer Kompro- 
misse eingehen. Wir 
zeigen Ihnen, wie 
Sie mit etwas Zeit 
und unseren Tipps 
den perfekten PC 
selber zusammen- 
bauen. 


Kühler 


WAS 
IST? 


und Kühlkörper 
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Synonym für die komplette Kühl- 
einheit, bestehend aus Lüfter 


Li 


enn Sie sich einen ty- 

pischen Komplett-PC 

aus dem Discounter 
genauer ansehen, werden Sie 
immer einige Mängel finden. 
Entweder ist das Netzteil für 
Aufrüstungen zu schwach oder 
Grafikkarte und Mainboard sind 
in den OEM-Versionen deutlich 
schwächer als die Retail-Pen- 
dants. Wer keine solchen Kom- 
promisse eingehen will, hat also 
keine andere Chance, als selbst 
zum Schraubenzieher zu greifen 
und sich einen PC zu bauen. 


>> TIPP 1: Komponentenwahl 

In unserem letzten Artikel zum 
Thema „PC im Eigenbau” (auf 
der Heft-CD) haben wir Ihnen 
gezeigt, wie Sie einen Athlon-XP- 
Rechner selber bauen können. 
Dieses Mal montieren wir mit Ih- 
nen ein Athlon-64-System. Als 
Prozessor verwenden wir einen 


AGP 


Port. Schnittstelle auf Main- 
boards für Grafikkarten. 


Accelerated/Advanced Graphics 


| 


Athlon 64 3200+ für den Sockel 
754. Das passende Mainboard 
8HDA3+ von Epox arbeitet mit 
dem K8T800-Chipsatz von Via. 
Als Kühler verwenden wir den 
Testsieger aus unserer letzten 
Marktübersicht: den Thermal- 
take Silent Boost K8. Beim Spei- 
cher haben wir uns für ein 
Twinx-Set aus dem Hause Cor- 
sair entschieden: Wir verbauen 
zwei 256-MByte-DDR400-Modu- 
le XMS 3200. Als Grafikkarte ver- 
wenden wir eine schnelle Sap- 
phire Atlantis 9800 Pro mit Ati- 
Grafikchipsatz, bei der Festplatte 
setzen wir auf eine moderne 
und schnelle SATA-Lösung: die 
WD360 aus der Raptor-Serie von 
Western Digital. Eine Creative SB 
Audigy 2, ein LG-DVD-Brenner 
GSA-4040B und ein Disketten- 
laufwerk komplettieren unseren 
neuen Rechner. Beim Gehäuse 
setzen wir auf das formschöne 


ATX 

Einheitlicher Standard (Form und 
Stromversorgung) für Mainboards, 
Gehäuse und Netzteile 


Athlon-64-PC im Eigenbau 


/ EIGENBAUC 


Antec P-160 aus Aluminium. Als 
Netzteil verwenden wir das gut 
dimensionierte Antec True 430P 
mit zwei Netzteillüftern. 


Wer weitere Anregungen für die 
Komponentenwahl seines neuen 
PCs sucht, sollte einen Blick auf 
unsere Heft-CD werfen: Dort fin- 
den Sie unsere aktuellen Markt- 
übersichten zu Athlon-64-Main- 
boards und passenden Kompo- 
nenten wie Kühlern. Wichtig für 
die richtige Komponentenwahl: 
Unter Umständen sind nicht alle 
Wunschkomponenten zueinan- 
der kompatibel. Aus diesem 
Grund finden Sie auf dieser Seite 
und in unseren Begleitartikeln 
auf unserer Heft-CD einige wich- 
tige Kompatibilitätslisten. 


» TIPP 2: Kosten sparen 


Wer sich einen neuen Rechner 
zusammenbaut und Kosten spa- 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Hardware 
und Software 
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PRAXIS TEE 


ren will, sollte überprüfen, wel- 
che Komponenten aus dem alten 
System noch weiter genutzt wer- 
den können. Beim Mainboard, 
der CPU und dem Lüfter haben 
Sie keine Wahl: Der Sockel 754 ist 
inkompatibel zu älteren Serien 
(beispielsweise Athlon XP). Die- 
se Komponenten müssen Sie neu 
kaufen. Sollten Sie in Ihrem alten 
System schon halbwegs aktuelle 
Speichermodule verwendet ha- 
ben (DDR-SDRAM), so können 
Sie diese auch in Ihrem neuen 
Athlon-64-System verwenden. 
Wichtig in diesem Zusammen- 
hang: Alle Athlon 64 ohne das 
Zusatzkürzel „FX“ ziehen keinen 
Geschwindigkeitsvorteil aus der 
so genannten Twinbanking- 
Bestückung (zwei identische 
Speichermodule). Bei einem nor- 
malen Athlon-64-System können 
Sie also auch ein einzelnes Spei- 
chermodul ohne Einschränkun- 
gen verwenden. 


Laufwerke, Grafikkarte und PCI- 
Steckkarten können Sie ebenfalls 
aus einem gegebenenfalls vor- 
handenen PC übernehmen. Glei- 
ches gilt auch für das Gehäuse: 
Athlon-64-Systeme stellen keine 
vom ATX-Standard abweichen- 
den Anforderungen an die 
Gehäuseabmessungen. Vorsicht 
ist beim Netzteil angesagt: Das 
Netzteil für Ihren PC sollte auf 
allen Versorgungs-Leitungen 
ausreichend dimensioniert sein. 
Weitere Tipps zur Auswahl des 
richtigen Netzteils finden Sie auf 
unserer Heft-CD. 


» TIPP 3: Diskettenlaufwerk: 

ja oder nein? . 
Disketten werden aktuell kaum 
noch als Datenträger verwendet. 
Durch die Boot-Eigenschaften 
von CD-ROMs und USB-Sticks 
hat die Diskette zudem ihren 
Stellenwert als wichtigstes Not- 
fallinstrument verloren. Trotz- 
dem empfehlen wir Ihnen, auch 
weiterhin ein Diskettenlaufwerk 
für Ihren PC einzuplanen. Grund 
dafür ist die Installationsroutine 
von Windows XP: Durch die im- 
mer stärker werdende Verbrei- 
tung von SATA-Festplatten be- 
nötigen Sie bei der Windows-In- 
stallation auf einer entsprechen- 
den Festplatte einen passenden 
Chipsatz-Treiber. Diesen können 
Sie beim Start der Installation 
ausschließlich über eine Diskette 
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laden (dafür müssen Sie gleich 
nach dem Bootvorgang von der 
CD für die Einbindung eines 
Fremdtreibers die Taste F6 
drücken). 


»> TIPP 4: Vorbereitungen für 
den Zusammenbau 
Wenn die Wahl der Einzelkom- 
ponenten abgeschlossen ist, kön- 
nen Sie mit den Vorbereitungen 
für den Bau beginnen. Als Erstes 
sollten Sie für eine passende Ar- 
beitsumgebung sorgen: Optimal 
ist eine große Arbeitsplatte oder 
ein entsprechender Tisch. Die 
Oberfläche sollte glatt und sau- 
ber sein, achten Sie zudem auf 
eine ausreichende Ausleuchtung 
(am besten durch mehrere Lam- 
pen) des Arbeitsplatzes. Als 
Werkzeug benötigen Sie einen 
einfachen Kreuzschlitz-Schrau- 
bendreher. Verwenden Sie da- 
bei unbedingt ein Exemplar 
mit Magnetspitze, denn viele 
Schrauben in einem PC sind re- 
lativ schwer erreichbar und nur 
selten ist genügend Platz für eine 
zweite Hand, um eine Schraube 
zu halten. Des Weiteren sollten 
Sie ein paar Kabelbinder und ei- 
nen kleinen Seitenschneider oder 
etwas Vergleichbares bereithal- 
ten. Für schwer zugängliche Be- 
reiche empfiehlt sich noch eine 
kleine Spitzzange oder eine sta- 
bile Pinzette. Für Schrauben und 
andere Kleinteile sollte eine Ab- 
lage bereitstehen. 


» TIPP 5: Letzter Check 


Bevor Sie mit dem Einbau begin- 
nen, sollten Sie noch einmal alle 
Komponenten überprüfen: Neh- 
men Sie die Einzelteile aus den 
entsprechenden Verpackungen 
und überprüfen Sie das Zubehör. 
Häufige Fehlerquellen sind feh- 
lende oder zu kurze Kabel (die 
bei den Mainboards mitgeliefer- 
ten IDE-Kabel sind für Bigtower- 
Gehäuse zu kurz). 


Checken Sie zudem das Schrau- 
benset Ihres Gehäuses — achten 
Sie vor allem auf die Abstands- 
halter für Ihr Mainboard. Gehen 
Sie vor dem Zusammenbau im 
Geist den Ablauf einmal in Ruhe 
durch und überprüfen Sie dabei, 
ob Sie alle Einzelteile haben — 
nichts ist ärgerlicher, als den Zu- 
sammenbau aufgrund eines feh- 
lenden Kleinteils oder Kabels ab- 
brechen zu müssen. >» 


KOMPATIBILITÄTSTESTS BVEINLEIGE 


Mainboard Abit |Aonen |Asus |Biostar |Enox IChaintechlAsus |Giaabvte 
Kvs- |AK89 |KBV KBVHA |8HDA3+ |ZNF3- |skev-uAY | KaNNXP- 
Max3  |Max Deluxe |Pro 150 Deluxe |940 
RAM 
orsair DDR400 EL (CL2) E a BE 1 5 A 34 BG m 
Kingston KVR DDRAO (2) m Ta m | 1 E34 m 39 m m 
nfineon DDR400 (CL3) EEE A BE 7 BE BE 3 BG 3 HB m 
Mushkin (registered CL25) | mu | | Ei Ei 2 
egacy Electr. (reg. CL25) | mM BE | U BE BE 1 |. 
eforce FA 5900 Ultra Ref. | [mE E BE {A BB BE BB m 
adeon 9500/9000 Or. m m m m m m m |m 
Zalman Heatpipe ZM80-A EB u BE EB BGB EB |. u 
Zalman Thermaltake Gint? m m BE EB A EB BB |. je] 
MSI FX 5900 UIt EEE EA BE BE BE 3 BG 3 m |m 
W Kompatibel MM Inkompatibel MM Technisch nicht möglich 
Bei der Zusammenstellung des Rechners müssen Sie vor allem beim Mainboard und 
dem dazugehörigen Speicher aufpassen: Der Athlon 64 (Sockel 754) braucht norma- 
len DDR-Speicher, der Athlon 64 FX (Sockel 940) benötigt registered DDR-Speicher. 


Aktuell gibt es beispielsweise noch Probleme mit dem ZNF3-150 von Chaintech: Das 
Board verkraftet keine schnellere Latenz als CL3. Bei den Grafikkarten gibt es zurzeit 


Probleme mit der FX 5900 Ultra (Ref.) 
patibilitätsliste finden Sie auf unserer 


und der Abit-Platine. Mehr Infos zu dieser Kom- 
Heft-CD im passenden Begleitartikel. 


KOT UETTETNSSIKIEN Athlon-64-Kühler 


Thermal-| Thermal- 

take Silent | take Thermal- 

Boost K8|Venus 12 EKL | Gigabytei Zalman \Cooltek | right SLK| Ultron 
Asus K8V Deluxe [| [| [| [| [| [| [| [| 
Epox 8HDA3+ [| [| [| EB |B [e] [| u 
MSI K8T Neo [| I [| Eu |B [| | u 
Gigabyte KBNNXP-940 |M I [& EB |B [| [| [| 
Albatron K8X800 Proll |M [| I 2 [| 2 [| [| 
Asus P4C800-E Deluxe |E [| [| [| [| [| [| [| 
B Kompatibel MM Nicht kompatibel 
Nicht jeder Kühler passt auf jedes Mainboard. Achten Sie deswegen bei der 


Auswahl des Mainboards und des Kühlers auf entsprechende Kompatibilität. Ei- 
ne Marktübersicht mit aktuellen Athlon-64-Kühlern finden Sie auf der Heft-CD. 


(aa NARSIE Prüfen Sie diese Punkte 


Bevor Sie mit dem Zusammenbau loslegen, sollten Sie diese Liste Schritt für 
Schritt überprüfen. Nichts ist ärgerlicher, als den Zusammenbau aufgrund 


eines fehlenden Einzelteils abbrec 


Werkzeug und Zubehör 

v Kreuzschlitz-Schraubendreher m 
v Kabelbinder 

v Spitzzange oder Pinzette 


v Seitenschneider oder kleine Zange 


v Wärmeleitpaste 
v Sauberer, heller Arbeitsbereich 
v Maus, Tastatur und Monitor für ei 


Einzelkomponenten 


hen zu müssen. 


it Magnetspitze 


nen Funktionstest 


v Alle benötigten Komponenten vorhanden? 


v Sind die Kernkomponenten zuein 


ander kompatibel? 


v Ist das Netzteil ausreichend dimensioniert? 

v Alle Kabel in ausreichender Länge vorhanden (IDE-Kabel, SATA-Kabel)? 

v Schraubenset zum Gehäuse vollständig? 

v Für spätere Systeminstallation: Alle Treiber-CDs und PCGH-Heft-CD vorhanden? 
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Der Zusammenbau 


Nachdem nun alle Vorbereitungen abgeschlossen 


sind, beginnen wir mit dem eigentlichen Zusam- 


menbau des Rechners. 


EITIT so wird die CPU montiert 


CPU vorbereiten 
E70 


ASSENMBLED IN 


IHN GEN 


Paste: Tragen Sie die Paste dünn, aber flächendeckend auf. Rechts sehen 
Sie beispielhaft, wie dick die Pastenschicht ungefähr sein sollte. 


Sockel: Setzen Sie die CPU mit der Markierung in die gezeigte Ecke des 
Sockels. Über den Spannhebel arretieren Sie die CPU. 


CPU-Halterung: Die Montage von Athlon-64-Kühlern ist dank des neuen Reten- 
tion-Moduls in der Regel relativ einfach. 
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» TIPP 6: Die CPU 


Als Erstes montieren wir die 
wichtigsten Kernkomponenten 
außerhalb des Gehäuses. Dafür 
sollten Sie sich vorab erden, 
damit keine Spannungsspitzen 
durch statische Entladungen Ih- 
re Hardware beschädigen. Am 
einfachsten fassen Sie dafür an 
eine Heizung. Nehmen Sie jetzt 
das Mainboard aus der Verpa- 
ckung und legen Sie es vor sich 
ab. Als Unterlage empfiehlt sich 
eine Schaumstoffmatte, die Sie 
in den meisten Mainboardkar- 
tons als Verpackungsmaterial 
finden. Die CPU-Montage ist re- 
lativ einfach: Bestreichen Sie zu- 
nächst die Metalloberfläche der 
CPU (in unserem Fall ein Athlon 
64 3200+) mit Wärmeleitpaste. 
Die Paste sollte gleichmäßig, 
deckend, aber nicht zu dick auf- 
getragen werden. Für die Ver- 
teilung der Paste benutzen Sie 
einfach etwas Papier oder den 
Zeigefinger (danach gründlich 
waschen!). Anschließend lösen 
Sie den Sicherungsmechanis- 
mus des Sockels auf dem Main- 
board (Hebel senkrecht stellen) 
und setzen die CPU auf den 
Sockel. Vorsicht: Die markierte 
Ecke der CPU gehört in die 
Ecke des Sockels mit der größ- 
ten Eckdiagonale (drei Pins, sie- 
he Bild). Drücken Sie die CPU 
leicht an und schließen Sie dann 
die Sockel-Arretierung. 


>> TIPP 7: Der Kühler 


Dank des neuen Retention-Mo- 
duls beim Sockel 754 ist die Lüf- 
termontage relativ einfach: Der 
Thermaltake Silent Boost K8 
wird einfach gerade auf die CPU 
aufgesetzt. Danach wird die 
Lüfterklammer auf der Seite oh- 
ne Spannhebel mit dem Reten- 
tion-Modul verhakt. Anschlie- 
ßend befestigen Sie die Seite mit 
dem Spannhebel am Modul. Le- 
gen Sie dann den Spannhebel 
um und der Kühlkörper ist fer- 
tig montiert. Aufgrund der Sym- 
metrie des Moduls ist es egal, 
wie herum Sie den Lüfter auf- 
setzen — Sie können also an die- 


ser Stelle nichts verkehrt ma- 
chen. Einziger wichtiger Punkt: 
Der Bewegungsraum des Spann- 
hebels sollte nicht durch Kon- 
densatoren oder Ähnliches ver- 
sperrt sein. Wenn Sie einen an- 
deren Kühler verwenden, kann 
die Montage unter Umständen 
recht aufwendig sein: Einige 
Kühler wie der SLK-948U von 
Thermalright müssen direkt mit 
der so genannten Backplate 
(Gegenplatte für das Retention- 
Modul oder eben einen Lüf- 
ter) auf der Rückseite des 
Mainboards verschraubt wer- 
den. Anfänger sollten deswegen 
vor dem Kauf eines Kühlers 
genau hinschauen: Die passende 
Marktübersicht zum Thema 
Athlon-64-Kühler finden Sie auf 
der Heft-CD zu dieser Ausgabe. 
Nach der Montage des Kühlers 
müssen Sie noch die Stromver- 
sorgung des Lüfters an den pas- 
senden Anschluss „CPU_Fan”“ 
auf dem Mainboard anschlie- 
ßen. 


» TIPP 8: Der Speicher 


Aktuelle Athlon-64-Mainboards 
arbeiten mit gewöhnlichem 
DDR-SDRAM-Speicher. Bei der 
Montage gibt es nur weniges 
zu beachten. Erster wichtiger 
Punkt: Der normale Athlon 64 
(ohne FX) unterstützt kein Twin- 
banking. Somit bringt eine iden- 
tische Speicherbestückung der 
beiden verfügbaren Speicher- 
bänke auf unserem Mainboard 
keinen Vorteil. In unserem Fall 
haben wir aus Kostengründen 
aber trotzdem zwei 256-MByte- 
DDR400-Module von Corsair 
aus einem älteren Athlon-XP- 
System verwendet. Ein kleiner 
Nachteil dieser Bestückung: Das 
Epox SHDA3+ besitzt nur zwei 
Speicherbänke, alle verfügbaren 
Bänke sind somit belegt. Bei 
Mainboards mit drei Speicher- 
plätzen sollte der dritte Slot leer 
bleiben - sonst läuft DDR400- 
Speicher möglicherweise nicht 
mit voller Taktfrequenz. Der 
Einbau selbst ist ein Kinder- 
spiel: Drehen Sie den Speicher 
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so, dass die Führungsnase der 
Bank mit der Aussparung des 
Speicherriegels übereinstimmt. 
Drücken Sie dann den Riegel 
fest in den Slot, ohne zu verkan- 
ten, und schließen Sie die seit- 
lichen Arretierungen. 


»> TIPP 9: Einbau ins Gehäuse 


Nachdem die Kernkomponen- 
ten auf dem Mainboard verbaut 
sind, beginnen wir mit der Mon- 
tage der Teile im Gehäuse. Im 
ersten Schritt öffnen Sie das Ge- 
häuse (von vorne gesehen das 
linke Seitenteil) und bauen das 
Netzteil ein. Wichtig: Achten Sie 
darauf, dass Sie Ihr Netzteil 
richtig herum einbauen. Der 
zweite Lüfter muss nach unten 
zeigen bzw. die Ansauglöcher 
bei Netzteilen mit nur einem 
Lüfter müssen sich unten befin- 
den, damit die Luft aus dem 
Innenraum gesaugt werden 
kann. Schrauben Sie das Netz- 
teil mit vier Schrauben ordent- 
lich fest. Für die weitere Monta- 
ge des PCs sollte das Netzteil 
vorläufig ausgeschaltet bleiben. 


Unser P-160-Gehäuse von Antec 
verfügt über einen praktischen 
Mainboardschlitten, auf dem Sie 
das Mainboard bequem außer- 
halb des Gehäuses montieren 
können. Sollte Ihr Gehäuse kei- 
nen solchen Schlitten besitzen, 
müssen Sie die nächsten Schritte 
direkt im Gehäuse abarbei- 
ten. Als Erstes muss die Blende 
für die Mainboardschnittstellen 
ausgetauscht werden. Die beim 
Gehäuse mitgelieferte Blende 
können Sie mit etwas Kraft ein- 
fach nach innen ins Gehäuse 
drücken. Bei der neuen Blende 
müssen Sie dann die benötig- 
ten Schnittstellen mit einem 
Schraubenzieher oder einer 
Zange freilegen. Danach drük- 
ken Sie die neue Blende einfach 
in die passende Halterung. Im 
nächsten Schritt müssen Sie die 
Mainboard-Abstandshalter auf 
den Mainboardschlitten auf- 
schrauben. Wichtig: Verwenden 
Sie für jede Bohrung auf dem 
Mainboard einen entsprechen- 
den Abstandshalter. Das Main- 
board biegt sich ansonsten 
durch und kann brechen oder 
einen Kurzschluss verursachen. 
Nachdem alle Abstandshalter 
montiert sind, setzen Sie das 
Mainboard vorsichtig auf und 
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verschrauben es mit den passen- 
den Schrauben. Auch hier gilt: 
Nutzen Sie alle Bohrungen, da- 
mit das Mainboard auch opti- 
mal sitzt. Dann setzen Sie den 
Mainboardschlitten komplett 
mit dem verschraubten Mainbo- 
ard in das Gehäuse ein und arre- 
tieren den Schlitten. Zum Ab- 
schluss stecken Sie die 20-polige 
Stromversorgung des Netzteils 
auf das Mainboard. Das von uns 
verwendete Mainboard besitzt 
zudem einen vierpoligen Zwölf- 
Volt-Anschluss - stecken Sie 
auch dieses Kabel des Netzteils 
entsprechend an. 


» TIPP 10: Die Grafikkarte 


Für einen ersten Test fehlt nur 
noch die Grafikkarte: Entfernen 
Sie dafür als Erstes die Slotblen- 
de für den AGP-Port. Drücken 
Sie dann die Grafikkarte gerade 
und ohne zu verkanten in den 
AGP-Slot (der erste Slot unter 
dem CPU-Sockel). Achten Sie 
darauf, dass die AGP-Arretie- 
rung einrastet, und verschrau- 
ben Sie anschließend die Kar- 
te mit dem Slotblech. Unsere Ra- 
deon 9800 Pro besitzt zudem ei- 
nen zusätzlichen Stroman- 
schluss — stecken Sie entspre- 
chend einen der Vierpol-Stecker 
des Netzteils dort ein. Zum vor- 
läufigen Abschluss verbinden 
Sie noch den Stecker für den Po- 
werschalter des Gehäuses mit 
dem Mainboard. 


Für einen ersten Test können Sie 
das Netzteil jetzt einschalten. 
Schließen Sie zudem Tastatur, 
Maus und Monitor an und betä- 
tigen Sie für einen ersten Start 
den Power-Schalter. Auf dem 
Startscreen sollten Sie dann die 
Prozessorkennung und das 
Hochzählen des Speichers zu se- 
hen bekommen. Starten Sie mit 
der Taste „Entf“ das BIOS und 
überprüfen Sie, ob Speicher und 
CPU richtig erkannt wurden. 
Werfen Sie zudem einen Blick 
auf die CPU-Temperatur. Wich- 
tig: Schauen Sie parallel dazu in 
Ihren Rechner - die Lüfter von 
CPU und Grafikkarte müssen 
sich drehen. Sollte der Rechner 
nicht starten, müssen Sie alle 
Komponenten auf ihren Sitz hin 
überprüfen. Unter Umständen 
kann auch ein Reset des BIOS 
per „Clear CMOS“-Jumper hel- 
fen. >» 


Kühler und Speicher werden montiert 


Kühler montieren 


Kühler: Der Kühler wird aufgesetzt und auf einer Seite eingehakt. Über den 
Hebel wird der Kühler befestigt - Stromversorgung nicht vergessen. 


Speicher: Die Kerbe zeigt Ihnen, wie Sie den Speicher einsetzen müssen. 
Wichtig: Die Hebel an der Seite müssen richtig einrasten. 


[= Anschluss 


Stromversorgung: Nach dem Einbau der Platine müssen Sie die Stromversorgung 
auf dem Mainboard anschließen. 


A 
Grafikkarte: Drücken Sie die Karte (Abbildung exemplarisch) gerade in den AGP- 
Slot. Die Karte muss richtig sitzen, der AGP-Sicherungshebel rastet dann ein. 
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[PRAXIS | Laufwerke in den PC einsetzen 


IH Festplatte montieren 


EHI Laufwerke im Gehäuse e 


m “ 


SATA-Laufwerk: Es darf nur einer der 


120 Festplatte anschließen 
BD 


Einfache Montage: Die Festplatte wird von unten in die Laufwerksführung 
geschraubt. Die Gummipuffer entkoppeln Gehäuse und Massenspeicher. 


inbauen 


Einbau: Optische Laufwerke werden mit Führungsschienen versehen und 
wie die Festplatte einfach ins Gehäuse geschoben. 


beiden Stromanschlüsse genutzt 
werden! Das Datenkabel kann dank Führungskerbe nicht verpolt werden. 


| RR Vs 
in einen freien Slot gesteckt. Die 
Kabel der Frontleuchten werden mithilfe des Handbuchs angeschlossen. 
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»> TIPP 11: Laufwerke 
konfigurieren 

Ziehen Sie das Netzkabel ab, 
damit die Laufwerke eingebaut 
werden können. Zunächst müs- 
sen Sie herausfinden, wie die 
Festplatte angeschlossen werden 
muss. Verfügt der Massenspei- 
cher über einen herkömmlichen 
IDE- oder schon über einen Seri- 
al-ATA-Anschluss? Im letzteren 
Fall müssen Sie das Laufwerk 
nicht per Jumper (Master/Slave) 
konfigurieren. Wenn Sie einen 
älteren Massenspeicher mit 
herkömmlichen IDE-Kabeln an- 
schließen müssen, sind die Jum- 
per für Master/Slave richtig 
zu setzen. Unser Tipp: Die Boot- 
Festplatte sollte immer als 
Master angeschlossen werden. 
Stecken Sie dazu den Jumper am 
Laufwerk auf „MA“. Ein opti- 
sches Laufwerk oder eine weite- 
re Festplatte am gleichen Kabel 
muss auf „SL” (Slave) konfigu- 
riert werden. 


>> TIPP 12: Laufwerke 
einsetzen und verkabeln 


Der Vorteil an unserem Antec- 
Gehäuse ist, dass man die Lauf- 
werkführungen für Festplatten 
herausnehmen kann. Entnehmen 
Sie also solch ein Modul, legen 
Sie den Massenspeicher hinein 
und verschrauben Sie das Lauf- 
werk von unten (!) mit den spe- 
ziellen Schrauben. Die Lauf- 
werksführung wird dann samt 
Festplatte wieder ins Gehäuse 
geschoben. Damit Sie das CD- 
oder DVD-Laufwerk einbauen 
können, müssen Sie zuerst die 
Frontblende komplett abneh- 
men. Anschließend schrauben 
Sie die mitgelieferten Schienen 
an das Laufwerk. Bevor Sie diese 
Leisten festziehen, sollten Sie das 
CD-/DVD-ROM allerdings ein- 
mal ins Gehäuse schieben, um 
zu kontrollieren, welche der 
Bohrungen für den richtigen 
Abstand sorgen. Sind alle Lauf- 
werke eingebaut, können diese 
verkabelt werden. Die primäre 
SATA-Festplatte wird mit einem 
entsprechenden SATA-Kabel an 
den mit „1“ markierten Port der 
Hauptplatine angeschlossen. 
Eine eventuelle IDE-Festplatte 
verbinden Sie mit dem „Prima- 
ry“-IDE-Steckplatz des Main- 
boards. Das CD-/DVD-ROM 
wird per IDE-Kabel mit dem 
zweiten IDE-Port („Secondary“) 
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verbunden. Zusätzlich müssen 
die Laufwerke per Vierpol- 
ATX-Stecker mit Strom versorgt 
werden. Vorsicht ist bei der 
Spannungsversorgung von SA- 
TA-Platten angesagt: In der 
Übergangsphase haben viele 
Festplatten zwei Stromanschlüs- 
se (SATA-Stromanschluss und 
Vierpol-ATX-Stecker). Sie dürfen 
aber immer nur eine der beiden 
Buchsen mit dem Netzteil ver- 
binden! Besitzt Ihre Festplatte 
nur einen SATA-Stromanschluss 
und Ihr Netzteil keine entspre- 
chende Versorgungsleitung, so 
hilft ein einfacher Adapter. 


» TIPP 13: Floppy montieren 


Sie können das Diskettenlauf- 
werk direkt ins Gehäuse montie- 
ren (ohne Jumper-Konfiguration) 
und mit vier Schrauben fixieren. 
Vorsicht beim Anschluss des 
Floppy-Kabels: Nicht immer be- 
finden sich Führungskerben an 
den Anschlüssen der Disketten- 
laufwerke. Die Seite des Kabels 
mit der roten Markierung muss 
an den mit „1“ gekennzeichneten 
Pin des Floppys. Das Laufwerk 
wird durch einen kleinen, vier- 
poligen Stecker mit Strom ver- 
sorgt. 


» TIPP 14: PCI-Karte platzieren 


Statt des AC97-Soundchips soll 
eine Sound Blaster Audigy 2 in 
unserem PC für guten Klang 
sorgen. Die Karte können Sie in 
einen beliebigen PCI-Slot einbau- 
en, achten Sie aber darauf, dass 
mindestens ein PCI-Slot neben 
der Grafikkarte frei bleibt. Zu- 
nächst drücken Sie die Slot-Blen- 
de heraus und anschließend set- 
zen Sie die Sound Blaster Audigy 
2 ein, ohne zu verkanten. Die PCI- 
Karte wird außerdem mit einer 
Gehäuseschraube fixiert. Ein zu- 
sätzliches Audio-Kabel zwischen 
Soundkarte und CD-/DVD-Lauf- 
werk ist nicht notwendig, wenn 
Sie Windows XP oder 2000 einset- 
zen. Falls Sie noch mehr PCI-Kar- 
ten wie beispielsweise ISDN- 
oder Modem-Adapter einbauen 
möchten, empfehlen wir Ihnen, 
zwischen den Karten immer min- 
destens einen Slot frei zu lassen. 
Dadurch kann die Luft im Rech- 
ner besser zirkulieren. Zum 
Schluss schließen Sie die Anzei- 
gen (Power-, HDD-LED) und Tas- 
ten (Reset) des Gehäuses mithilfe 
des Mainboard-Handbuchs an. 
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Rechner optimieren 


Nachdem Sie den PC nun fertig zusammengebaut 


haben, müssen Sie vor der Betriebssystem-Installa- 


tion die Kühlung und das BIOS optimieren. 


ach den ersten Funk- 

tionstests können Sie 

sich endlich an die Fein- 
arbeiten machen und neben 
Schönheitskorrekturen vor allem 
den Luftstrom verbessern, damit 
eine optimale Kühlung des Rech- 
ners möglich ist. 


» TIPP 15: Gehäuselüfter und 
Licht anschließen 


Das Antec-Gehäuse hat den 
großen Vorteil, dass man zwei 
120-Millimeter-Lüfter einsetzen 
kann. Ein Lüfter gehört schon 
zum Lieferumfang und ist mit 
Gumminoppen versehen, damit 
keine Vibrationen aufs Gehäuse 
übertragen werden. Diesen Lüf- 
ter bauen Sie an die dafür vorge- 
sehene Öffnung an der Rück- 
wand des Towers. Achten Sie 
darauf, dass der Ventilator die 
warme Luft nach außen saugt In 
welche Richtung der Lüfter bläst, 
erkennen Sie an einem kleinen 
Pfeil. Damit auch wieder kühle 
Luft in den Rechner kommt, 
empfiehlt sich ein weiterer 120- 
Millimeter-Lüfter in der Front 
des Gehäuses. Dieses Gebläse 
saugt kühle Luft in den Tower. 
Beide Lüfter betreiben wir mit 
sieben Volt, dadurch steigt die 
Lautheit auf 2,6 Sone. Ohne Ge- 
häuselüfter säuselte der PC mit 
2,0 Sone dahin. Der so erzeugte 
Luftstrom transportiert die Ab- 
wärme der Festplatte, der Grafik- 
karte und des Prozessors zu- 
verlässig nach außen. Die Tempe- 
ratur im Gehäuseinneren sinkt 
dank des optimierten Luftstroms 
von 41 auf 32 Grad Celsius. Be- 
merkenswert: Laut BIOS-Anzei- 
ge wird durch unsere Modifika- 
tion auch die CPU-Wärme von 56 
auf 44 Grad Celsius reduziert. 
Das von uns verwendete Antec- 
Gehäuse verfügt über eine zu- 


www.pcgameshardware.de 


sätzliche Frontbeleuchtung. Die- 
se wird aktiviert, indem Sie den 
Vierpol-ATX-Stecker des Netz- 
teils an das entsprechende Ge- 
genstück der Front stecken. 


» TIPP 16: Flachband- oder 
Rundkabel? 


Rein funktionell sind Flachband- 
oder Rundkabel völlig gleich, 
beide Typen gibt es in der 
ATA133-Variante. Der Vorteil der 
herkömmlichen IDE-Leitungen 
ist der geringe Preis, meist liegen 
diese Kabel schon dem Main- 
board bei. Doch Flachbandkabel 
sind fünf Zentimeter breit und 
können damit den Luftstrom im 
Gehäuse massiv behindern. Ge- 
rade bei unserem Eigenbau fällt 
auf, dass das IDE-Kabel des 
DVD-Laufwerks vor dem vorde- 
ren Lüfter liegt und so fast 50 
Prozent des Luftstroms behin- 
dert. Hinzu kommt eine Verwir- 
belung - die warme Luft kann 
nicht richtig aus dem Gehäuse 
geblasen werden. Daher tau- 
schen wir das Floppy- und das 
IDE-Kabel des DVD-Laufwerks 
aus. Die Zusatzkosten betragen 
etwa elf Euro. Die Verbindung 
zur Festplatte muss nicht ersetzt 
werden, da wir diese per SATA 
angeschlossen haben; diese Ka- 
bel sind sogar kompakter als her- 
kömmliche Rundkabel. 


>» TIPP 17: Kabel verlegen 


Immer noch hängen Strom- und 
Anschlusskabel unaufgeräumt 
im PC herum. Mithilfe von 
Kabelbindern und Spiralschläu- 
chen bringen Sie das „Chaos“ 
im Rechner in Ordnung. Zu- 
nächst sollten Sie die Stromlei- 
tungen zusammenbinden. Wir 
empfehlen Ihnen dazu Spiral- 
schläuche (www.cosh.ag), mit 
denen sich Stromleitungen » 


Kabel verlegen, BIOS optimieren 


Ordnung im Rechner: Mit Kabelbindern oder Klettband lassen sich die 
Leitungen bündeln und an einer Gehäusestrebe befestigen. 


Alternative Hilfsmittel 


Spiralschlauch: Mit Spiralschlauch oder Kabelummantelungen lassen sich 
Stromleitungen noch ordentlicher verlegen und befestigen. 


ıl-3 Unnötige Komponenten abschalten 
VA Onchip PCI Device 
YIA AC9? Audio [Auto] Item Help 


Game Port Address 12811 — 
Midi Port Address IDisabled] 


Via OnCchip LAN 

VIA-b192 MAC Addr| VIA Onchip LAN 
Onboard Lan Boot | 

Onchip USB Control nate 

Onchip EHCI Contr] Disabled 

USB Keyboard Supp] 

USB Mouse Support} 


Audio und LAN: Möchten Sie eine Sound- oder Netzwerkkarte per PCI- 
Steckplatz nachrüsten, sollten Sie die Onboard-Komponenten abschalten. 


ıleA Ressourcen freigeben 
Onboard FDC Controller Enabled 
Onboard Serial Fort 1 {378/1R9Q4) 
Onboard Serial Port 2 {27871893 
VART Mode Select [Normal] 


Item Help 


| Onboard Serial Port i 


Onboard Parallel | 
Parallel Port Mod 


Veraltete Schnittstellen: Anschlüsse wie COM oder LPT brauchen Sie meist 
nicht, daher sollten Sie die Ressourcen freigeben und diese abschalten. 


06/2004 | PC Games Hardware 99 


PRAXIS 


PC IM EIGENBAU 


ANSICHTSSACHE 


So schnell habe ich noch nie einen PC zusammenge- 
baut. Das Antec-Gehäuse, der Athlon 64 und der neue 
Thermaltake-Kühler lassen fast alle Fehlerquellen ver- 
siegen. Vor allem die einfache Montage des CPU-Lüf- 
ters, der Heatspreader des Athlon 64 und das neue Re- 
tention-Modul schließen eine Beschädigung des Pro- 
zessors so gut wie aus. Die Optimierungsmaßnahmen 
der Lüftung haben fast mehr Zeit gekostet als der 
eigentliche Bau des Rechners. Doch gerade die beiden 
Gehäuselüfter sorgen für einen kühlen Luftstrom im PC 
- eine solche Optimierung ist absolut empfehlenswert. 


Marco Albert 
Redakteur Bereich 
Praxis 


„Der Athlon 64 macht den PC-Bau zum Kinderspiel” 


YXe) Für Windows-Installation vorbereiten 


Virus Warning 

CPU Internal Cache [Er 
External Cache [Enabled] 
Quick Power On Self Test [Enabled] 
first Boot Device 
Second Boot Devic 
Third Boot Device 


First Boot Device 


Fourth Boot Devic 


Swap Floppy Drive 
Boot Up Floppy Se 
Boot Up NumLock 5] 
Gate A2O Option | 
Typewatic Rate Se 


wardh 


Uln OnChip IDE Dev 


OnChip SATA 

SATA Mode 

IDE DMA transfer access 
OnChip IDE Channele 
OnChip IDE Channe 
IDE Prefetch Mode 
Primary Naster 
Primary Slave 
Secondary Master 


[Enabled] 
LIDEI 
[Enabled 
[Enabled 


OnChip SATA 


Item Help 


Item Help 


BIOS: Stellen Sie die Bootreihenfolge so ein, dass zuerst von CD gebootet werden 


kann. SATA-Anwender müssen zudem den Controller aktivieren. 


relativ einfach zu einem Strang 
binden lassen. Nicht ganz so 
schön, aber sehr praktisch sind 
einfache Kabelbinder. Versuchen 
Sie den Kabelstrang an einer Ver- 
strebung des Gehäuses entlang 
zu legen. 


» TIPP 18: Temperatur im BIOS 
überprüfen 

Bevor Sie mit den BIOS-Einstel- 
lungen beginnen, empfehlen wir 
Ihnen, alle Stromversorgungs- 
und Lüfterkabel final zu über- 
prüfen. Ist Ihrer Meinung nach 
alles in Ordnung, starten Sie den 
PC und nehmen vor der Be- 
triebssysteminstallation einige 
Einstellungen im BIOS vor. Ru- 
fen Sie das Menü beim Start des 
Rechners zunächst mit der Taste 
„Entf“ (oder „F1“) auf. Unter 
dem Punkt „PC Health Status” 
können Sie die Temperatur des 
Prozessors überprüfen — diese 
sollte nicht über 65 Grad Celsius 
liegen. Zudem empfehlen wir Ih- 
nen, unter „Shutdown Tempera- 
ture“ eine Grenze festzulegen, an 
der das System automatisch he- 
runterfährt. „65 °C/149 °F” ha- 
ben sich als praktikabel erwiesen. 


»> TIPP 19: Unnötige Kompo- 
nenten abschalten 

Viele Mainboards sind mit Featu- 
res wie Netzwerk, Soundkarte 
oder RAID-Controller ausgestat- 
tet. Wenn Sie eine dieser Funktio- 
nen von einer PCI-Karte erledi- 
gen lassen möchten, sollten Sie 


die entsprechende Komponente 
auf dem Mainboard abschalten. 
Wählen Sie dazu im BIOS-Menü 
„Integrated Peripherals” — „On- 
board PCI Device“ aus. Unter 
„OnChip Audio“ schalten Sie 
den Soundchip ab, wenn Sie 
beispielsweise stattdessen eine 
Sound Blaster Audigy 2 verwen- 
den. In diesem Menü deaktivie- 
ren Sie auch die Onboard-Netz- 
werke, die USB-Anschlüsse oder 
den RAID-Controller. Einstellun- 
gen speichern Sie im Hauptme- 
nü unter „Save & Exit Setup“. 


» TIPP 20: BIOS für OS-Instal- 
lation vorbereiten 

Bevor Sie nun Windows instal- 
lieren, sollten Sie im BIOS noch 
einige Vorbereitungen treffen. Da- 
zu zählt unter anderem, die Boo- 
treihenfolge so einzustellen, dass 
das CD-/DVD-Laufwerk an er- 
ster Stelle steht. Klicken Sie 
dazu im BIOS-Hauptmenü auf 
„Advanced BIOS Features” und 
bewegen Sie sich mit Pfeiltasten 
bis zu dem Punkt „First Boot De- 
vice“. Drücken Sie nun „Enter“ 
und wählen Sie „CDROM” - 
ebenfalls mit „Enter“ verlassen Sie 
das Untermenü wieder. Falls Sie 
wie wir eine moderne SATA-Fest- 
platte im System haben, müssen 
Sie zusätzlich unter „Integrated 
Peripherals”“ — „Onboard PCI De- 
vice” — „OnChip SATA Device” 
den Controller aktivieren und 
bei nur einem Laufwerk „SATA 
Mode“ auf „IDE” stellen. 


INTZJ Schaubiid Luftstrom: Zwei Gehäuselüfter und Rundkabel lösen den Wärmestau auf. 


Luftstrom und sorgen für ungünstige Verwirbelungen. 


Unoptimiert: Flachbandkabel und herumhängende Stromleitungen behindern den 


Optimiert: Zusätzliche Lüfter, Rundkabel und Kabelbinder bringen Ordnung in den 
PC. Ein optimaler Luftstrom wird möglich - und damit geringere Temperaturen. 
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PC IM EIGENBAU 


PC: Fehlerdiagno 


PRAXIS 


Schnell übersieht man beim Zusammenbau ein 


Kabel oder eine defekte Komponente. Wir geben 


wertvolle Tipps bei der Fehlersuche. 


bwohl Sie sich an unse- 

re Anleitung gehalten 

haben, will der neue 
Rechner einfach nicht ansprin- 
gen? Auf jeden Fall sollten Sie 
nicht die Nerven verlieren und 
zunächst Schritt für Schritt die 
mögliche Fehlerursache eingren- 
zen. Wir haben sechs Fehlerquel- 
len und deren Lösung enträtselt. 
Ein wichtiger Tipp: Legen Sie das 
Mainboard-Handbuch bereit. 


>> TIPP 21: Nichts funktioniert! 


Wenn der PC nach dem Einschal- 
ten weder Licht noch Ton von 
sich gibt, ist der Fehler schnell 
gefunden. Auch wenn es merk- 
würdig klingt: Überprüfen Sie 
als Erstes das Netzkabel und die 
Steckdose. Oft werden Verteiler- 
dosen mit Schalter genutzt - ist 
dieser umgelegt? Kontrollieren 
Sie als Nächstes den Schalter am 
Netzteil des PCs — dieser muss 
auf „I“ stehen. Manchmal pas- 
siert es, dass das ATX-Stromka- 
bel des Netzteils nicht richtig im 
entsprechenden Slot auf dem 
Mainboard eingerastet ist oder 
gar nicht angebracht wurde. Eine 
häufig auftretende Fehlerursache 
ist das Kabel der Power-Taste. 
Überprüfen Sie, ob die Leitung 
auch auf den richtigen Pins der 
Hauptplatine sitzt. Falls der 
Rechner trotzdem nicht anläuft, 


verbinden Sie die beiden Pins 
(Power On) mit einem Schrau- 
bendreher. Startet der PC, ist die 
Power-TIaste oder das dazugehö- 
rige Kabel defekt. Schlimm wird 
es, wenn selbst dieser Trick nicht 
hilft. Dann ist oftmals das Main- 
board oder das Netzteil defekt. 
Diese Komponenten müssen 
ausgetauscht werden. Falls Sie 
eine ältere Hauptplatine nutzen, 
sollten Sie versuchen, das CMOS 
zurückzusetzen. Zu diesem 
Zweck befindet sich ein Jumper 
auf dem Mainboard. Ein Blick ins 
Handbuch hilft bei der Suche. 


» TIPP 22: Nur Lüfter arbeiten 


Die Lüfter drehen zwar, aber der 
Monitor bleibt schwarz? Dann 
sollten Sie als Erstes überprüfen, 
ob der Systemlautsprecher rich- 
tig angeschlossen ist. Dieser 
„Quäker” gibt nämlich hilfreiche 
Pieptöne von sich, mit denen Sie 
schnell die Fehlerursache ein- 
grenzen können. Falls der kleine 
Lautsprecher nicht weiterhilft, 
ziehen Sie nach und nach alle 
IDE-Kabel ab (auch das Floppy- 
kabel). Nicht vergessen: Schalten 
Sie immer das Netzteil aus und 
ziehen Sie das Stromkabel ab, be- 
vor Sie etwas umbauen! Falls Sie 
schon PCI-Karten eingesetzt ha- 
ben, ziehen Sie diese beim strom- 
losen PC wieder heraus und ver- 


Fehlerfrei?: Zeigt die Diagnose -Anzeige des Mainboards nicht „FF“ an, stimmt et- 
was nicht. Werfen Sie einen Blick ins Handbuch, um den Fehler zu diagnostizieren. 


suchen Sie den Rechner erneut 
zu starten. Je nach Mainboard 
kann auch eine Jumper-Einstel- 
lung den Start des Computers 
verhindern. Überprüfen Sie diese 
mithilfe des Handbuchs. Auf je- 
den Fall sollten Sie auch versu- 
chen, das CMOS zu resetten. Vie- 
le Mainboards unterbinden den 
Start des PCs zum Schutz der 
CPU, wenn der Lüfter kein Ta- 
chosignal liefert oder das Kabel 
nicht angeschlossen wurde. 


» TIPP 23: Pieptöne und Licht- 
zeichen entschlüsseln 

Bei vielen Problemen helfen die 
Diagnose-Anzeige des Main- 
boards oder der Lautsprecher 
weiter. Wenn Ihre Hauptplatine 
über eine LED- oder Hexadezi- 
mal-Anzeige verfügt, schauen 
Sie im Handbuch nach; dort 
finden Sie eine Tabelle mit den 
Fehlercodes. Anhand dieser Ta- 
belle lässt sich schnell die defek- 
te Komponente ermitteln. Falls 
Sie keine Diagnose-Anzeige auf 


lie Wahr) Die häufigsten Probleme und deren Lösung 


Rechner startet nicht, 
Lüfter drehen nicht 


Netzteil eingeschaltet, Stromkabel angeschlossen? 
ATX-Kabel steckt fest auf dem Mainboard? 
Power-Taste an richtiges Pin angeschlossen? 
Mainboard oder Netzteil defekt? 


Lüfter drehen, Bild- 
schirm bleibt schwarz 


Jumper oder DIP-Schalter korrekt? 
IDE-Kabel abziehen! 

CMOS zurücksetzen! 

Mainboard defekt? 


der Hauptplatine haben, müssen 
Sie die Pieptöne des Lautspre- 
chers entschlüsseln. Eine ent- 
sprechende Tabelle finden Sie 
auf der Heft-CD. 


>> TIPP 24: Fehlermeldungen 


Der Rechner startet und der Mo- 
nitor zeigt ein Bild, aber eine 
BIOS-Meldung hält den Bootvor- 
gang auf? Dann machen Sie sich 
keine Sorgen, häufig sind es nur 
Kleinigkeiten. Oft werden Sie 
nur aufgefordert, die Einstellun- 
gen für CPU und RAM zu über- 
prüfen. Sehr oft meldet das BIOS 
auch einen Fehler, wenn CD/ 
DVD-Laufwerk oder Festplatte 
nicht mit einem ATA100-Kabel 
angeschlossen sind. Tauschen Sie 
das Kabel oder ignorieren Sie die 
Meldung. Sollte während des 
Bootens kein Laufwerk erkannt 
werden, überprüfen Sie die IDE- 
Verkabelung. Kontrollieren Sie, 
ob die Jumper für Master/Slave 
richtig gesetzt sind. u 

Kay BEINROTH/MARCO ALBERT 


Lüfter drehen, Bild- 
schirm bleibt schwarz 


Jumper oder DIP-Schalter korrekt? 
Monitor richtig angeschlossen? 
CPU-Kühler angeschlossen? 
Zusätzliche PCI-Karten ausbauen! 


Rechner startet, 
BIOS meldet Fehler 


Alle Kabel überprüfen? 
Master-/Slave-Jumper der Laufwerke richtig? 
80-poliges Kabel an den Laufwerken? 
BIOS-Default laden! 
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PRAXIS: SOFTWARE 


PROGRAMME 
90 % BILLIGER 


KAUFEN 


Ahead Nero für 4 
Euro, Photoshop für 
ein Zehntel des La- 
denpreises? Mit neuer 
OEM-Software und ge- 
brauchten Lizenzen 
sparen Sie viel Geld - 
oder werfen es zum 
Fenster hinaus. 


aubkopien sind billig, 

aber ungesetzlich. Und 

seit längerem bauen 
die Hersteller Fallen ein, die 
gefälschte Seriennummern er- 
kennen und Nutzer mit kleinen 
Gemeinheiten im Spiel, beim 
Brennen oder DVD-Schauen be- 
strafen. Dabei muss Original- 
software nicht teuer sein. Nicht 
nur bei Ebay gibt es preiswerte 
Original-Programme, die sich 
problemlos updaten lassen und 
ohne gewollte Fehler funktionie- 
ren. Wo es billige Software gibt, 
wer sie kaufen kann und mit 
welchen Einschränkungen Sie 
leben müssen, erfahren Sie hier. 


>» TIPP 1: Sparversionen 


Je beliebter eine Gruppe von 
Software ist, desto häufiger wird 
diese zusammen mit Hardware 
vertrieben. Die Hardwareherstel- 
ler zahlen allerdings nicht den 
vollen Einzelhandelspreis, son- 


ESD 


WAS 
IST? 
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Electronic Software Download; 
erlaubt das Herunterladen von 
Software nach der Bezahlung 


—_ = a 


u 


i Office, für SC N 
= 3 und Lehrkf ä 
Studierende ander 


dern nur einen Bruchteil davon 
je ausgelieferter Lizenz. Ein be- 
stimmter Teil dieser Lizenzen ge- 
langt jedoch ohne Hardware auf 
den freien Markt und wird unter 
Zusätzen wie OEM- oder Bulk- 
Software verkauft. Noch günsti- 
ger kommen Schüler, Auszubil- 
dende und Studenten weg. Bei- 
spiel Microsoft: So genannte SSL- 
Lizenzen von Office 2003 und 
Windows XP Pro Update sind gut 
zwei Drittel billiger als die gleich- 
wertigen Originalversionen. 


Warum soll man Software über- 
haupt neu kaufen? Bei Ebay 
gibt's gebrauchte Software zum 
Schnäppchenpreis. Und anders 
als Hardware hat Software im 
Normalfall keine Gebrauchsspu- 
ren — Ausnahmen wie Antivi- 
rentools bestätigen allerdings die 
Regel. Manche Sparmöglichkeit 
gewährt auch der Endbenutzer- 
Lizenzvertrag, den Sie vor der 


Recovery-CD 
Wird oft mit Fertig-PCs und 


Betriebssystem wieder her. 


Adobe 


— 


Notebooks ausgeliefert; stellt das 


hotosh 


Veen Yuombard in oder Mind 


Installation bestätigen müssen. 
In einigen MS-Office-Lizenzen 
wird im Kapitel Lizenzgewäh- 
rung erlaubt, dass Sie gleichzeitig 
PC und Notebook mit der Büro- 
software bestücken dürfen, sofern 
Sie Hauptnutzer des PCs und Al- 
leinnutzer des Notebooks sind. 


>» TIPP 2: OEM-Software un- 
gleich Vollversion? 

Meist sind OEM-Versionen 
gegenüber der Vollversion ab- 
gespeckt. Bei Microsofts OEM- 
Versionen wird statt der nor- 
malen CD häufig nur eine 
Recovery-Variante mit begrenz- 
ten Installationsoptionen gelie- 
fert. System-Builder-Versionen 
unterscheiden sich nur darin, 
dass Microsoft keinen persön- 
lichen Support leistet - aber dafür 
gibt es ja Google. Bei anderen 
Herstellern wird neben dem Sup- 
port auch der Funktionsumfang 


OEM-Software 
Hersteller können preisgünstige, 
aber oft abgespeckte OEM-Soft- 


ware mit ihrer Hardware bündeln. 


Software fast umsonst 


——uterernm. 


Wem) 


A 


Pleonm 
'PFueno 


DEWAXE + EDITIOR 


eingeschränkt: PowerDVD von 
Cyberlink wird oft als 2-Kanal- 
OEM-Version vertrieben. Für 
5.1-Anlagen brauchen Sie aber 
mindestens die 6-Kanal-Variante. 
Beide Versionen sind bei Ebay für 
unter zehn Euro erhältlich. Die 70 
Euro teure „Deluxe-Edition” bie- 
tet lediglich räumlichen Sound für 
Kopfhörer und 2.1-Systeme sowie 
8-Kanal-Sound. Wer mag, kann 
diese Funktionen im Cyberlink- 
Shop für knapp 25 Euro nachrüs- 
ten. Größere Einschränkungen 
gelten dagegen für die Nero 6 
OEM-Suite 1, denn bei dieser be- 
liebten Brennsoftware fehlt das 
Hauptprogramm Nero Burning 
Rom, das integrierte Backup-Tool 
und der DVD-Schrumpfer Nero 
Recode. Zusätzlich ist die Unter- 
stützung für SVCD und DVD- 
Video im Zusatzprogramm Nero 
Vision Express 2 nicht freigeschal- 
tet. Für alle alltäglichen Brenn- 
und Überbrennaufgaben ist der 


SSL-Lizenz 

Preiswerte Versionen für Schüler, 
Studenten und Lehrer (aber 
manchmal mit Einschränkungen) 
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SOFTWARE 


PRAXIS EEE 


Assistent Nero-Express aber bes- 
tens geeignet. 


» TIPP 3: Schüler/Studenten 


Schüler, Azubis und Studenten 
profitieren von billigen SSL-Li- 
zenzen, weil Hersteller wie Mi- 
crosoft, Symantec oder Corel die 
jungen Kunden dauerhaft an sich 
binden wollen. Grundsätzlich ist 
solche Software zwischen 40 und 
70 Prozent billiger als eine Voll- 
version und dabei meistens nicht 
eingeschränkt. Bei Microsoft sind 
alle SSL-Versionen updatefähig, 
nur einige spezielle Schulversio- 
nen für die Ausstattung von Uni- 
Rechenzentren können nicht für 
ein Update verwendet werden. 
Microsoft erlaubt außerdem, 
dass Office 2003 SSL auf bis zu 
drei PCs installiert und nach der 
Ausbildung weitergenutzt wer- 
den darf. Auch Eltern und Ge- 


von direkt heruntergeladener 
Software. Solche Verkäufe müs- 
sen dann über andere Plattfor- 
men abgewickelt werden, bei- 
spielsweise Amazon-Auktionen, 
www.quoka.de, www.computer- 
kleinanzeigen.de oder www.- 
dhd24.com. Etwas spezieller, aber 
interessant sind auch Zoll-Auk- 
tionen (www.zoll-auktion.de) 
oder Zwangsversteigerungen bei 
Gerichten (www.zvg.com). 


» TIPP 5: Gebrauchte Software 


Nach dem Kauf können Sie 
selbstverständlich den Support 
in Anspruch nehmen, Updates 
laden oder die Software weiter- 
verkaufen. Schwierigkeiten be- 
reiten registrierte Produkte. 
Rechnen Sie beispielsweise da- 
mit, dass ein gebrauchtes Win- 
dows XP nur noch telefonisch 
aktivierbar ist. Bei Spielen wie 


INTERVIEW 
4 


EM Einige Computerhändler verkaufen entbündelte OEM-Software 
zu Niedrigpreisen. Ist der Erwerb solcher Software legal? 
Ja, der Erwerb der Software ist legal. 


m Ähnlich günstig sind Schüler und Studentenversionen (SSL). 
Darf man diese Software auch nach dem Schul- oder Studienab- 
schluss weiternutzen? 

Ja, der Erwerb erfolgte am Kaufdatum zu Recht. Der Verkäufer 
könnte natürlich etwas anderes beim Kauf mit dem Käufer vereinba- 
ren (Stichwort Lizenzvereinbarung). 


I Wie sollte ein Ebay-Käufer handeln, wenn statt der preiswer- 


Ist der Kauf von OEM-Software legal? 


Rechtsanwalt Harald 

Hahn ist Lehrbeauftragter 
für Internetrecht an 

der FH Darmstadt. Seine 
Kanzlei erreichen Sie 

unter www.ra-hahn.de. 


ten OEM-Version eine Raubkopie geliefert wird? 

Eine Raubkopie ist immer ein Mangel. Der Käufer sollte die Ware zu- 
rückschicken und die Rückzahlung des Geldes verlangen. Zur Unter- 
stützung kann auf die Strafbarkeit von Raubkopien hingewiesen 
werden. 


schwister dürfen die Softwarele- Half-Life (dt.), Starcraft oder Dia- 
gal verwenden. Unter www.btb-  blo sollte die Seriennummer nicht 
shop.de oder bei Amazon finden für Online-Spiele gesperrt sein. 
Sie ein großes Angebot an Schul- Fragen Sie bei solchen Auktionen 


versionen, unter anderem auch 
Norton Internet Security 2004 für 
48 Euro, Paint Shop Pro 8 für 98 
Euro und Suse Linux 9 Pro für 49 
Euro. Ein Preisvergleich lohnt 
trotzdem: Die Vollversion Parti- 
tion Magic 8 ist bei www.avi 
tos.de 10 Euro günstiger als die 


besser nach und archivieren Sie 
den E-Mail-Verkehr. Falls Sie 
selbst Software verkaufen wol- 
len, müssen Sie eigene Siche- 
rungskopien vernichten oder 
dem Käufer mitgeben. Eine 
Weiternutzung der Software ist 
nicht erlaubt. Bei Ebay-Auktio- 


EI Update über OEM-Version 


e R 5 9 audio Entirusiast Dark 
Schulversion im BtB-Shop! nen punkten Sie, wenn das Pro- : 
. L z Kran har a mui-channel werbon of PowercivO 5 (end 
b> u ae 2, ) im vd 
dukt genau beschrieben ist. Ein jnds hä m hardrare) tn va 0b U u 
wwwng women, Wer in Fach a wind far you 


» TIPP 4: Riesiges Angebot 


Die SSL-Lizenz von Windows XP 
Pro kostet zwar nur 75 Euro, 
wird aber nur als Update ausge- 
liefert und benötigt deshalb min- 
destens eine Lizenz von Win- 
dows NT 4.0 oder 98. Kein Pro- 
blem, denn schließlich gibt es 
gebrauchte Software. Die End- 
preise für Betriebssysteme begin- 
nen schon bei drei Euro für Win- 
dows NT. Freunde alter Spiele 
erhalten für 25 Euro Windows 98 
SE; ein aktuelles Windows XP 
Home kostet aber schon 65 Euro. 
Insgesamt das beste Angebot fin- 
den Sie bei Ebay, allein der Soft- 
warebereich umfasst über 35.000 
Artikel. Zusätzlich können Sie bei 
über 90.000 PC-Spiele-Auktionen 
mitbieten. Bei seltenen Artikeln 
wie Deluxe-Versionen von Spie- 
len kommen unter Umständen 
sehr niedrige oder sehr hohe Prei- 
se zustande. Händler sind dann 
die bessere Alternative. Leider ist 
Ebay recht restriktiv und verbie- 
tet beispielsweise den Verkauf 
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Foto der CD erhöht den Ver- 
kaufspreis deutlich (Seriennum- 
mer unkenntlich machen). 


»» TIPP 6: Schneller Download 


Der Online-Kauf von Software 
(ESD) hat gleich mehrere Vortei- 
le: Versandkosten fallen nicht 
an, der Shop ist auch sonntags 
geöffnet und die Software ist 
wenige Minuten nach dem Kauf 
installiert. Besonders bei Antivi- 
rus-Software und Rettungstools 
aller Art ist das praktisch. Be- 
zahlt wird bei ausländischen 
Anbietern meist per Kreditkarte. 
Hersteller wie Zonelabs (Zone- 
alarm), Cyberlink (PowerDVD) 
oder Kaspersky nutzen den 
Dienstleister Element5, der auch 
Überweisungen akzeptiert. Im 
Normalfall unterscheidet sich 
die Download-Software nur 
durch den Preis von der Han- 
delsversion. Nach dem Down- 
load sollten Sie Software, Pro- 
duktkey und Kaufbestätigungs- 
mail auf eine CD brennen. » 


PowerDVD aufrüsten: Mit der zehn Euro teuren OEM-Version können Sie für 25 
Euro auf die Deluxe -Variante upgraden und dabei 35 Euro sparen. 


Schul- und Studentenversionen 


we I mmmscnre | meinen.) | warn 


6 An EUR 10 uemesmen wie das Dortp. Cres git nicht Apr Berteikugen bei 
Amazon. de Martetzisce. Adbanen und IUrope. Ale Datadı fen Gar Ian 


Office 2003: Für 130 Euro kann die ganze Familie eines Schülers oder Studenten 
Office 2003 auf bis zu drei Rechnern nutzen. 
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__ *%* Original MS Windows XP Pro SPi Neu und OVP +X+ 
Oienar oder Verkauder dien Artikbe? 1.4.0201. 0 Seanusabtuge 
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Ebay-Abzocke: Hier wird nicht das „echte“ Windows XP verkauft, sondern nur das 


kostenlose Service Pack 1. 


NET: TEIW@ Wo Software am günstigsten ist 


Falls die Software verloren geht, 
kann sie bei einigen Anbietern 
noch ein Jahr nach dem Downlo- 
ad nachgeladen werden. Für Ge- 
legenheitsspieler ist T-Online Vi- 
sion interessant, dort können Sie 
aktuelle Spiele wie Anno 1503, 
Tropico 2 oder Splinter Cell für ei- 
ne Woche „ausleihen“ und spie- 
len. Pro Spiel und Tag kostet die 
Miete meist einen Euro. Alterna- 
tiv können Sie im Spiele-Abo alle 
40 Games für 9,90 Euro pro Mo- 
nat zocken. Zusätzlich verkauft 
der Onlinedienst 60 Software- 
tools, die per Telefonrechnung 
bezahlt werden können. 


»» TIPP 7: Zeitlizenzen 


Sicherheitsprodukte sind ohne 
Updates wertlos. Einige Viren- 
scanner verlangen aber vor der 
Aktualisierung ein Login, das an 
die Seriennummer gebunden ist. 
Danach können Sie ein Jahr lang 
Updates empfangen, bevor der 
Vertrag kostenpflichtig verlän- 
gert werden muss. Prüfen Sie 
deshalb vor dem Gebrauchtkauf, 
ob die Ware unregistriert ist. Falls 
nicht, sollte neben der Se- 
riennummer das Login- und Pass- 
wort beiliegen. Kundenorientier- 
te Hersteller wie G-Data senden 
dem Zweitkäufer nach Angabe 
der Seriennummer oder nach Zu- 
senden des originalen Kaufbelegs 
die Registrierungsdaten zu. 


» TIPP 8: Update - nein danke! 


Früher war die Welt einfacher. 
Wer einmal die teure Vollpreis- 
software gekauft hatte, konnte 
später preiswert Updates ein- 


spielen. Das geht heute auch 
noch, lohnt aber nicht immer. 
Beispiel G-Data AVK 2004: Ein 
weiteres Jahr Signatur- und Soft- 
ware-Updates kostet 29,95 Euro. 
Atelco verkauft eine neue Voll- 
version aber schon für 27,90 
Euro. Noch deutlicher ist der 
Unterschied bei Microsoft: Win- 
dows XP Pro kostet als Update 
240 Euro, in der SB-Vollversion 
zahlen Sie dagegen nur 140 Euro! 


»» TIPP 9: Vorsicht, Falle! 


Ebay ist leider auch ein Tummel- 
platz für windige Anbieter, die 
Nutzer mit unvollständigen An- 
gaben in die Irre führen! Achten 
Sie darauf, dass die Produktver- 
sion (OEM, Update, Vollversion) 
genau beschrieben wird. Nicht 
selten erzielen Servicepack-CDs 
Höchstpreise, die Microsoft kos- 
tenlos an Kunden abgibt. Die 
Lizenzaufkleber mit der Serien- 
nummer dürfen keinesfalls feh- 
len. Eine „CD-Set Nummer” ist 
keine Seriennummer! Fragen Sie 
den Anbieter im Zweifel nach 
weiteren Details. Ist die Software 
eingetroffen, sollten Sie die CD 
prüfen. Originale Microsoft-CDs 
tragen seit längerem Hologram- 
me auf der Oberseite. Vorsicht: 
Einige Rohlingmarken sehen auf 
der beschreibbaren Seite aus wie 
gepresst. Prüfen Sie in Nero un- 
ter „Recorder“ — „Disk-Info“, ob 
es sich tatsächlich um eine 
„schreibgeschützte CD“, also 
eine gepresste Original-CD han- 
delt. Raubkopien sollten Sie um- 
gehend reklamieren. | 

ANDREAS WEBER 


Produkt Ebay Versandhandel Schul-Version (SSL) Via Download (ESD) 

Windows 98 SE Ca. 25 Euro Ab 95 Euro Ausverkauft - 

Windows XP Pro Ab 110 Euro Ab 120 Euro 75 Euro (Updateversion) = 

Adobe Photoshop 6 OEM Ab 60 Euro Ausverkauft; Version 8 ca. 900 Euro = Ausverkauft; Version 8: 1.281,39 Euro 
Corel Draw 12 Ab 120 Euro Ab 530 Euro 49 Euro * 

MS Office 2003 SBE Ab 200 Euro Ab 245 Euro Ab 130 Euro = 

Ahead Nero 6.0 Ab 40 Euro Ab 45 Euro - 34,99 Euro (Upgrade), 49,99 (Vollversion) 
Ahead Nero 6.0 OEM Ab 4 Euro 4 bis 9 Euro = > 

G-Data AVK 2004 Ab 20 Euro Ab 28 Euro E 35,95 Euro 

Norton Internet Security 2004 | Ab 20 Euro Ab 45 Euro Ab 49 Euro 79,99 Euro 

Partition Magic 8 Ab 25 Euro Ab 50 Euro Ab 58 Euro 7995 Euro 

PowerDVD 5 6-Kanal OEM Ab 8 Euro Ab 14 Euro = 39,99 Euro (Vollversion) 

Anno 1503 Ab 15 Euro Ab 28 Euro * 7 Euro/Woche 

Deus Ex 2 Ab 25 Euro Ab 30 Euro - * 

Diablo 2 inkl. LOD Ab 18 Euro Ab 25 Euro - = 

Need for Speed: Underground | Ab 30 Euro Ab 40 Euro = * 


0b Spiel oder Office-Paket - wer sich bei Ebay umschaut, spart schnell zwei Drittel des Kaufpreises. Doch nicht jedes Sparangebot lohnt: Die SSL-Lizenzen von Symantec sind oft 
einige Euro teurer als Vollversionen in günstigen Versandshops. 
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11-2399 IT-2399 
Bluestar 


| 


- Front USB,Audio Firewire IT-2388 


- 2 Stck. Laufwerksklappen 


- Easy-Snap Laufwerksbefestigung G rey st one 


- Info-Dispaly mit 
- Uhrzeit 
- Temperäturanzeige 
- HDD-working status 
- Lüfterfunktionsanzeige 
- Poweräanzeige 
- 350 Watt Netzteil, PFC 


/// computeruniverse 1 K+K Computer GmbH 
3 Sandreuthstrasse 48 
www.computeruniverse.net D-90441 Nürnberg 
” 
« 
Computer-Discount Hamburg Indusriestr. 63a 
Eißendorfer Strasse 67-69 44894 Bochum 
21073 Hamburg FABER www.faber-datentechnik.de 


DATENTECHNIK 


D-30855 Langenhagen 


Tel.: +49(0)511-72667830 _ 
e-Mail: vertrieb@inter-tech.de Elektronik Handels GmbH 


http//:www.inter-tech.de 


Inter-Tech Elektronik Handels GmbH 


PRAXIS: BESTE FREEWARE 


Die Suche hat ein En- 
de: Wir haben für Sie 
die 99 Top-Freeware- 
Tools herausgesucht 

und stellen Sie Ihnen 
an dieser Stelle über- 
sichtlich in neun Ka- 

tegorien sortiert vor. 


® Tools auf der 

7 HEFT-CD 
Sämtliche Tools finden Sie auf 
unserer Heft-CD. 


! GEPRÜFT, 


Iınnoz — — — u j 
® 100% Spywarefrei* | 


Geprüft mit Adaware Personal, Build 6.18, 


Reference File OIRZ6S 


99 Top-Freeware-Tools 


OFFICE & BILDBEARBEITUNG 


IM 
1 


8 


ELELT IT) 


er — zHrZ 


Webseite: www.openoffice.org 


22 


wu 


— EEREREEN . DESRLL 
Webseite: www.gimp.org 


Irfanview 3.85 


Das bekannte Office-Paket 
zeigt sich in der aktuellen 
Version endlich bugfrei! 


OpenOffice.org ist die kostenlo- 
se Variante von Star Office und 
bietet ein komplettes Office-Pa- 
ket, bestehend aus Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation, Prä- 
sentationsprogramm (ähnlich 
wie Power Point) und Bildbear- 
beitung. In der aktuellen 1.1.1- 
Version wurde neben einigen 
Bugfixes die Autopilot-Funktion 
um eine Wörterbuch-Kompo- 
nente erweitert, die den Down- 
load von 78 Wörterbüchern für 
Rechtschreibprüfung, Silben- 
trennung und Synonymsuche 
ermöglichen soll. 


Fazit: OpenOffice.org ist die be- 


ste kostenlose Alternative zum 
MS-Office-Paket. (fn) 
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Anspruchsvolle Bildbearbei- 
tung geht auch ohne Photo- 
shop - nämlich mit Gimp! 


Seit Version 2.0 präsentiert sich 
Gimp mit einer komplett über- 
arbeiteten Benutzeroberfläche 
sowie verbesserten Text- und 
Pfadwerkzeugen. Durch das 
Fehlen eines übergeordneten 
Programmfensters ist die Hand- 
habung aber nach wie vor recht 
gewöhnungsbedürftig. Ansons- 
ten lassen die zahlreichen Funk- 
tionen kaum Wünsche offen: Fo- 
to-Retusche, Zeichnen, Bilder 
für das Internet aufbereiten - für 
jede Aufgabe hält Gimp die ent- 
sprechenden Werkzeuge parat. 


Fazit: Das kostenlose Gimp lei- 
stet mehr als die meisten kom- 
merzielle Tools aus dem mittle- 
ren Preissegment. (fn) 


Der kostenlose Bildbetrachter 
überzeugt mit vielen nütz- 
lichen Funktionen. 


Das kleine Freeware-Iool hat 
sich mittlerweile zu einem ech- 
ten Multitalent unter den Bild- 
betrachtern gemausert: So kann 
Irfanview nicht nur stolze 60 
Bildformate lesen, sondern auch 
Audio- und Video-Dateien so- 
wie animierte GIFs. Neben der 
Möglichkeit, Slideshows zu er- 
stellen, bietet das Tool noch ein- 
fache Bildbearbeitungswerkzeu- 
ge, eine Scanner-Schnittstelle 
und den obligatorischen Grafik- 
Konverter. Neu ist die Schnitt- 
stelle zum Brennprogramm Ne- 
ro. So brennen Sie Ihre Dia- 
shows direkt auf CD/DVD. 


Fazit: Irfanview überrascht mit 
sehr vielen Funktionen. (fn) 


MS Viewer 


LIEILILITTEITTET 


Webseite: wwıw.microsoft.de 


Eine Excel-Tabelle betrachten 
ohne Excel? Das geht! Die 
Lösung kommt von Microsoft. 


Microsoft bietet seit einiger Zeit 
Viewer für Word, Excel und Po- 
wer Point an, mit denen es mög- 
lich ist, beispielsweise XLS- oder 
DOC-Dokumente zu öffnen, oh- 


ne das Sie das entsprechende 
Programm installiert haben 
müssen. 


Fazit: Praktische Lösung für alle 
Microsoft-Muffel. (fn) 


) Außerdem auf der CD-ROM 


Xn View 
Schnelles Betrachten, Browsen u. Konvertieren 


Vallen Jpegger 4.45 

Gutes Bildbetrachtungsprogramm 

Zoner Draw 3 

Zeichen- und Bildbearbeitungsprogramm 


Image Analyser 1.20.2 
Bildbearbeitungsprogramm 
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MylE2 0.9.18 


“ zen. 2 menD 
* 
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Webseite: www.myie2.com 


Spampal 1.53 


Webseite: www.spampal.org 


MylE2 bietet kostenlose Er- 
weiterungen für den Internet 
Explorer. 


Microsofts Internet Explorer ge- 
hört zu den am häufigsten ver- 
wendeten Browsern. Dennoch 
klagen viele Nutzer über das 
Fehlen wichtiger Funktionen, 
die bei Konkurrenten wie Mozil- 
la und Opera längst zum Stan- 
dard-Repertoire gehören. Die 
Freeware MyIE2 bietet kosten- 
lose Erweiterungen, die dem IE 
viele nützliche Funktionen hin- 
zufügen: Dazu gehören zum 
Beispiel Registerkarten, mit de- 
nen mehrere Webseiten in einer 
Instanz geöffnet werden kön- 


nen. Am erfreulichsten sind aber 
der Pop-up-Blocker und der 
bessere Schutz der Privatsphäre, 
da auf Wunsch sämtliche Coo- 
kies und gespeicherte Adressen 
nach jeder Internet-Sitzung 
automatisch gelöscht werden 
können. Das Tool ermöglicht es 
auch, das Aussehen des Internet 
Explorers mit Skins zu verän- 
dern. Auf die praktische Goo- 
gle-Toolbar müssen Sie natür- 
lich ebenso wenig verzichten. 


Fazit: Mit den vielen Erweite- 
rungen von MylE2 wird der 
Internet Explorer endlich zu ei- 
nem komfortablen und sichere- 
ren Browser. (fn) 


Ihr Postfach quillt über vor 
Spam? Lassen Sie es doch 
gar nicht so weit kommen! 


Wenn Spam Sie mal wieder den 
letzten Nerv kostet, dann hilft 
Ihnen Spampal, ein lokaler 
POP3-Server, der eingegangene 
Mails auf Spam untersucht. Bei 
positivem Befund wird die 
Nachricht ausgefiltert und an 
die Inbox weitergeleitet. Dabei 
werden entsprechende Mittei- 
lungen nicht gleich gelöscht, 
sondern mit dem Zusatz 
„Spam“ in der Betreffzeile mar- 
kiert. Ziehen Sie es vor, dass 
derartige Nachrichten automa- 
tisch verschoben oder gelöscht 


INTERNET 


Skype 0.97 Incredimail XE 13.61 


= En aa en men 


Gaim 0.76 


(Rrmstaen 


Webseite: www.skype.com 


Webseite: http://gaim.sourceforge.net/ 


[ Webseite: www.incredimail.com 


Skype ist eine Peer-2-Peer- 
Lösung, die kostenlose Inter- 
net-Telefonie ermöglicht. 


Die auf Peer-2-Peer-Technik 
basierende Telefonier-Software 
bietet in der neuen Version ne- 
ben weiter verbesserter Tonqua- 
lität auch die Möglichkeit, an ei- 
ner Konferenz mit bis zu fünf 
Personen teilzunehmen. Skype 
gewährleistet überdies stets eine 
sichere Verbindung und funk- 
tioniert auch hinter Firewalls 
und Routern. 


Fazit: Skype hievt Internet-Tele- 
fonie auf einen neuen Level. (fn) 
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Instant-Messenging für alle 
Netzwerke bietet das kosten- 
lose Tool Gaim. 


Der Instant-Messenger Gaim ist 
kompatibel zu ICQ, AIM, MSN, 
Yahoo, Jabber und zum IRC- 
Netzwerk. Dabei ist es möglich, 
alle Accounts parallel geöffnet 
zu haben, sodass netzwerküber- 
greifend gechattet werden kann. 
Die meisten Funktionen des je- 
weiligen Messengers sind nutz- 
bar. Aussehen und Funktiona- 
lität Können angepasst werden. 


Fazit: Gaim erlaubt Instant- 
Messenging nach Maß. (fn) 


Unendliche Gestaltungsmög- 
lichkeiten erwarten Sie bei 
diesem Freeware-Mailclient. 


Keine Lust mehr auf standar- 
disierte E-Mails? Dann nutzen 
Sie in Zukunft einfach Incredi- 
mail XE und verpassen Sie Ihren 
Mails mehr Pfiff: Ob Geburts- 
tagsgrüße, Urlaubskarten, Lie- 
besbriefe oder Einladungen, In- 
credimail hält für jeden Anlass 
passende Hintergründe, Anima- 
tionen, Soundfiles parat. Ach- 
tung: Das Tool enthält Werbung! 


Fazit: Gestalten Sie schnell fan- 
tasievolle E-Mails. (fn) 


werden, können Sie dies in den 
Filter-Optionen Ihres E-Mail- 
Programms einstellen. Spampal 
unterstützt auch so genannte 
DNS-Blacklisten, in denen be- 
kannte Spam-Versender gespei- 
chert werden. Für noch wirksa- 
meren Spam-Schutz stehen Ih- 
nen auf der Hersteller-Seite 
unter der Rubrik „Plugins“ viele 
nützliche Programm-Erweite- 
rungen zum kostenlosen Down- 
load zur Verfügung. Dort erhal- 
ten Sie auch eine deutschspra- 
chige Bedienungsanleitung. 


Fazit: Zuverlässige und einfache 
Lösung, um die Spam-Plage in 
den Griff zu bekommen. (fn) 


OP) Außerdem auf der CD-ROM 


Clickfinder 4.7 
Aktuelle TV-Programmdatenbank 


Freeware Book 1.0 
Browser zum Auffinden von Freeware 


Google Toolbar 1.0 
Google-Suche vom IE aus und Pop-up-Blocker 


Imail Express 8.1 
Eigener E-Mail-Server 


Mozilla 1.6 
Alternative Web-Suite 


Mozilla Firefox 
Alternativer Browser von Mozilla 


Netzwerk Info PCGH-Edition 
Netzwerkinfo-Standard-Tool 


Pegasus Mail 4.12a 
Alternativer E-Mail-Client 


Pointstone Internet Accelerator 1.10 
Optimiert Internet- und Netzwerkeinstellungen 


Pop-Up Stopper Free Edition 3.1.1012 
Pop-up-Blocker für IE und Netscape 


0SC Quickdial 1.12 
IP-Telefonie-Tool mit Anrufbeantworter u. v. m. 


Slim Browser 3.95.003 
Schlanker und schneller Browser 


Smart FTP 1.0.981 
Komfortables FTP-Programm mit vielen Features 


Star Downloader Free 1.42 
Schneller Download-Manager 


Super Spam Killer Standard 1.20 
Spam-Killer - bis zu drei Postfächer gleichzeitig 


Mozilla Thunderbird 0.5 
E-Mail- und Newsgroupclient 


Tobit ClipInc. 1.0 
Programm zum Radiotitel aufzeichnen 


TV Genial 3.11 
Digitale Programmzeitschrift mit 28 Sendern 
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Air2mp3 One 1.6 


Webseite: www.air2mp3.de 


Phonostar 1.0 


= u 


eossereecH 


Webseite: www.phonostar.de 


Skinamp 0.22 


Jet Audio Basic 6.0 


Frataute | 


Webseite: www.jetaudio.com 


C:\Dokumente und Einstell... |- | DEZ 
Fie Edit Wiew WisColor Help 


Des nö? 


j 


Ready 
Webseite: www.cs.du.edu/-brobbins/ 


Mit Air2mp3 One nehmen Sie 
legal Musik aus dem TV mit 
Ihrer TV-Karte auf. 


Wenn Sie eine TV-Karte besit- 
zen, können Sie die Songs Ih- 
rer Lieblings-Musiksender jetzt 
ganz einfach und legal als 
MP3 aufnehmen. Stellen Sie in 
Air2mp3 One den gewünschten 
Sender ein und das Tool beginnt 
mit der Aufzeichnung. Am Ende 
der Sendung erhalten Sie eine 
Tonspur, aus der mithilfe so ge- 
nannter „Cutlists“ die einzelnen 
Songs herausgefiltert werden. 


Fazit: Endlich kostenlos und 
legal MP3s aufnehmen. (fn) 


Empfangen Sie weltweite 
Internet-Radiosender schnell 
und bequem. 


Mittlerweile gibt es weltweit 
über 1.900 Radiosender, die per 
Internet-Stream zu empfangen 
sind. Die Freeware Phonostar 
1.0 bietet Ihnen eine Liste aller 
verfügbaren Sender - übersicht- 
lich sortiert nach Land, Sprache 
und Genre - und stellt eine Ver- 
bindung zur gewünschten Ra- 
diostation her. Mit der Aufnah- 
me-Funktion lassen sich Sen- 
dungen legal mitschneiden. 


Fazit: Phonostar bietet Internet- 
Radio satt. (fn) 


Multimedia-Center mit vielen 
nützlichen Funktionen und 
schmuckem Interface. 


Jet Audio Basic ist ein an- 
spruchsvoller Multimedia-Play- 
er, der als CD-, Audio- und Vi- 
deo-Player nicht nur optisch 
eine gute Figur macht. Hinter 
der attraktiven Oberfläche ver- 
birgt sich noch ein umfangrei- 
ches Mixer-Utility sowie ein 20- 
Band-Equalizer. Jet Audio Basic 
kann überdies zum Brennen von 
CDs und als Aufnahmegerät 
eingesetzt werden. 


Fazit: Sehr guter, multifunktio- 
naler Media-Player. (fn) 


Gestalten Sie Ihre eigene 
Winamp-Oberfläche mit die- 
ser einfachen Freeware. 


Wenn auch Sie am liebsten 
den bekannten Media-Player 
Winamp von Nullsoft nutzen, 
dann können Sie ihm mit die- 
sem Freeware-Iool eine persön- 
liche Note verpassen. Dies geht 
erstaunlich einfach: Mit einem 
JPG- oder BMP-Bild als Vorla- 
ge generiert das Tool einen 
Winamp-kompatiblen Skin, der 
natürlich auch gespeichert wer- 
den kann. 


Fazit: Mehr Individualität für 
Winamp mit Skinamp. (fn) 


MyHTPC Alpha Rel 24 


Webseite: www.myhtpc.net 


Search by title 


05 a0 0 bmw 
Doitv Mrwr 


Orig Mimmet ® 


Webseite: www.winamp.com 


WINAMP = 
File Play Options View Help 


MyHTPC ist das praktische 
Kontrollzentrum für alle 
Multimedia-Anwendungen. 


Egal ob Videorekorder, Audio-, 
DVD-, CD-Player oder Diashow 
— das kostenlose MyHTPC ver- 
eint alle Multimedia-Funktionen 
in einem leicht zu bedienenden 
Interface. Die Entwickler haben 
sich dabei die Media Center Edi- 
tion für XP von Microsoft zum 
Vorbild genommen. Der Unter- 
schied: Ihre Software ist kosten- 
los und man ist nicht gezwun- 
gen, einen PC dazuzukaufen. 
Vielmehr können Sie jetzt auch 
an Ihrem PC gemütlich fern- 
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sehen — dabei bleibt das Haupt- 
menü sichtbar, sodass Sie 
schnell in andere Module wech- 
seln können, zum Beispiel in 
den elektronischen TV-Pro- 
gramm-Guide (EPG) oder zur 
Videorekorder-Funktion. Damit 
ist sogar zeitversetztes Fernse- 
hen möglich! Daneben runden 
die Module Musicbox, Fotoal- 
bum und Wettervorhersage das 
Gesamtbild ab. Das Tool gibt's 
auf Deutsch, es ist derzeit in ei- 
ner relativ stabilen Alpha-Ver- 
sion erhältlich. 


Fazit: Machen Sie Ihren PC zum 
Multimedia-Allrounder. (fn) 


Die neue Version von Winamp 
ist deutlich stabiler und res- 
sourcenschonender. 


Dass der Entwickler Nullsoft 
gleich eine Versionsnummer 
übersprungen hat, hat einen 
einfachen Grund: So soll die 
neue Version die besten Funk- 
tionen von Winamp 2 und 3 ver- 
einen. Die mathematische Folge: 
Winamp 5. Jetzt arbeitet Wi- 
namp wieder wesentlich res- 
sourcenfreundlicher, bietet eine 
völlig neu gestaltete Medienbi- 
bliothek, eine sehr komfortable 
Internet-Radio-Unterstützung 
sowie zahlreiche neue Skins, 


die auf der Nullsoft-Homepage 
ebenfalls kostenlos zum Down- 
load angeboten werden. Die kos- 
tenpflichtige Pro-Version verfügt 
übrigens über eine 48-fach 
Brenn-Funktion. 


Fazit: Version 5 ist das beste 
Winamp aller Zeiten. (fn) 


X) Außerdem auf der CD-ROM 


DVD Identifier 3.2 
DVD-Rohling analysieren 
Freesaver MP3 

Eigene Screensaver erstellen 
Smart Clock 2.1 
Transparente Desktop-Uhr 
Standard DivX Codec 5.1.1 
Erstklassiger MPEG-4-Codec 
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Adaware 6 SE 


Webseite: www.lavasoftusa.com 


Winpatrol 7.0 


Benehmen mn. | Dumm. fer. tee. mn. me 


Webseite: www.winpatrol.com 


TUNING & DIAGNOSE 


rTool 0.9.9.8 RC2 


Slandandenitung = | 
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www.3dcenter.de/downloads/rtool.php 


7 7 


Fresh Diagnose 6.50 


[ — — 
Webseite: www.freshdevices.com/ 


Spyware hat derzeit Hoch- 
konjunktur! Zum Glück gibt 
es Programme wie Adaware. 


Die lästige Schnüffel-Software 
versteckt sich meistens in he- 
runtergeladenen Free- und Share- 
ware-Programmen. Das kosten- 
lose Tool Adaware durchsucht 
den Rechner nach Werbung und 
ominösen Tracking-Komponen- 
ten und vernichtet diese schnell 
und zuverlässig. Die Referenz- 
datenbank wird ständig aktuali- 
siert. 


Fazit: Gegen Spyware & Co. ist 
Adaware die erste Wahl. (fn) 


SICHERHEIT & RETTUNG 


Mit Winpatrol 7.0 schützen 
Sie Ihr System vor ungewoll- 
ten Programmen und Dateien. 


Winpatrol zeigt Ihnen bei jedem 
Windows-Start alle Dienste und 
Programme, die automatisch ge- 
laden werden, und listet außer- 
dem sämtliche aktiven Tasks 
und Browser-Erweiterungen 
auf. Auch Cookies entgehen die- 
sem Tool nicht! Neu zum Sys- 
tem hinzugefügte Files meldet 
Winpatrol sofort und bietet an, 
sie zu löschen. 


Fazit: Bestimmen nur Sie, was 
auf Ihren Rechner kommt! (fn) 


DERTSPETT er 


Webseite: www.antivir.de 


Webseite: www.sygate.com 


a ee 


Sehr zuverlässiger und für 
den privaten Einsatz kosten- 
loser Viren-Killer. 


Fazit: Antivir kennt circa 70.000 
Viren und verfügt über entspre- 
chende Mittel zur Bekämpfung. 
Für den privaten Gebrauch bie- 
tet diese Freeware ausreichend 
Schutz gegen Viren. (fn) 


Diese Personal Firewall ga- 
rantiert Privatkunden kosten- 
losen Schutz vor Hackern. 


Fazit: Anders als die nicht kom- 
merzielle Version von Zonealarm 
bietet Sygate für seine Firewall 
einen größeren Konfigurations- 
umfang an. Damit schützen Sie 
Ihren PC noch besser. (fn) 


CO) Außerdem auf der CD-ROM 


0190 Warner 4.02 Outlook Tuner Lite 10.1 
Schützt vor 0190- und 0900-Dialern Gesperrte Datei-Endungen in Outlook freischalten 
Adjustment 3.0.1334 PE Builder 3.0.32 


Schnelle und einfache Systemoptimierung 


Programm zur Erstellung von Bootmedien 


Easy Email Backup 1.0 
Sicherung von Nachrichten, Signaturen, etc. 


Pretty Good Privacy 8.0 
Codierung von E-Mails 


File Recovery 3.0 
Datenrettungsprogramm für Festplatten 


Smart Recovery 4.44 
Datenrettung für Flash Card, Smart Media, etc. 


JAP Anonymity & Privacy 
Schutz der Privatsphäre im Internet 
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Spy Bot 1.3 
Findet und entfernt Spyware 


Mit dem Rtool meistern Sie 
endlich die umfangreichen Ein- 
stellmenüs von Grafikkarten. 


Auch in der aktuellen Version 
0.9.9.7b arbeitet das Rtool mit al- 
len aktuellen Catalyst-Treibern 
zusammen und bietet ein kon- 
zentriertes Menü für die wich- 
tigsten Qualitätsschalter. So las- 
sen sich mit einem Klick die 
Einstellungen für Kantenglät- 
tung und anisotrope Texturfil- 
ter vornehmen (Direct3D und 
OpenGL). Auch die vertikale 
Synchronisation lässt sich deak- 
tivieren oder erzwingen. Be- 
quem ist auch die Option, Pro- 
file zu speichern und bei Bedarf 
wieder zu lesen. Damit können 
Sie als Anwender mehrere Qua- 
litätsvarianten erstellen und je 
nach Spiel aufrufen. 


Fazit: Ständig aktualisierter Ra- 
deon-Tweaker, der konzentriert 
die wichtigsten Einstellungen 
erlaubt. (tb/fn) 


Cinebench 2003 


Webseite: www.maxon.net 


Ermitteln Sie die Grafik- und 
Rechenleistung Ihres Win- 
dows-PCs mit Cinebench. 


Mit Cinebench 2003 ist es mög- 
lich, anhand von intensiven Re- 
chenaufgaben die Leistung von 
Windows-PCs zu testen. Zum 
Einsatz kommt dabei die Cine- 
ma-4D-R8-Render-Engine. Dank 
der verbesserten OpenGL-Un- 
terstützung sowie der Ausnut- 
zung neuer Prozessorfunktio- 
nen kann die Hardware bis an 
ihre Leistungsgrenze gebracht 
werden. 


Fazit: Cinebench 2003 ist trotz 
Hightech ein einsteigerfreundli- 
ches Benchmark-Tool. (fn) 


Fresh Diagnose analysiert 
und scannt Ihr komplettes 
System. 


Machen Sie einen kompletten 
System-Check-up mit der Free- 
ware Fresh Diagnose: Testen 
Sie zum Beispiel CPU-, Grafik- 
karten- und Festplatten-Perfor- 
mance oder das Motherboard. 
Das Tool führt auch einen kom- 
pletten Systemscan durch, bei 
dem anschließend ein detaillier- 
ter Report über angeschlossene 
Peripherie, Netzwerk und in- 
stallierte Softwarekomponenten 
erstellt wird. 


Fazit: Das Tool liefert alle wich- 
tigen Infos über Ihr System. (fn) 


TL TFT Checker 1.1.0 


Webseite: www.tl-software.de.tf/ 


Hat Ihr TFT Pixel-Fehler? TL 
TFT Checker findet's raus! 


Die Software kann erkennen, ob 
Ihr TFT-Panel Pixel-Fehler hat. 
Hinweis: Damit das Tool funk- 
tioniert, müssen Sie das Micro- 
soft .NET Framework installiert 
haben. (fn) 


X Außerdem auf der CD-ROM 


3D-Analyze 2.31 

Experten- u. Debug-Einstellungen für Direct3D 
Bench One 3.3.1 

Benchmark-Programm 

CPU Info 2.1.2 

CPU-Informationen auslesen 

Detonator Unlock für Det. 4x 

Zusätzliche Menüs für den Detonator 

Fraps 1.9d 

Benchmark-Programm für Direct3D-Spiele 
Ati Tool 0.0.19 

Tuning-Tool für Ati-Karten 

Morebench LX 4.18 

Benchmark für Nvidia- und Ati-Grafikkarten 
Prime 95 2.38 

Stabilitätstest-Tool 

Rage3d Tweak 3.9b 

Tuning-Tool für Ati-Grafikkarten 

Rivatuner 2.0 RC 14.3 

Tweaking-Tool für Nvidia-Grafikkarten 
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Webseite: www.3dcenter.de/atuner 
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Speedfan 1.4 


TWAU Toaster 2.1 


Webseite: http://tweakers4u.de 
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Webseite: www.almico.com 


Kostenloses und komforta- 
bles Tuning-Tool für Nvidia- 
und Ati-Grafikkarten 


Die Anforderungen an die 
Hardware werden besonders bei 
Spielen immer höher. Mit der 
bewährten Freeware Atuner 
verpassen Sie Ihrer Nvidia- oder 
Ati-Grafikkarte einen gehörigen 
Performance-Schub. In der ak- 
tuellen Version 1.8.28.5664 wer- 
den alle Geforce-, Quadro- und 
Radeon-Karten unterstützt. Für 
Geforcel, -2 und Radeon-Karten 
bis 9200 werden nur grundle- 
gende Funktionen angeboten, 
für Geforce3, -4 Ti and FX stehen 
zusätzliche Tuning-Optionen 


Treesize 1.7.1 


zur Verfügung. Radeon-Karten 
ab der Modellnummer 9500 hin- 
gegen können alle Vorteile des 
Atuners voll ausnutzen. Prakti- 
scherweise bietet das Tool ge- 
trennte Einstellungs-Optionen 
für Direct3D- und OpenGL-An- 
wendungen. Individuelle Ein- 
stellungen lassen sich über 
den Profil-Manager abspeichern. 
Über den Game-Launcher kön- 
nen Spiele direkt aus dem Pro- 
gramm heraus gestartet werden, 
sodass immer die optimalen 
Einstellungen genutzt werden. 


Fazit: Atuner bietet komforta- 
blen Zugriff auf die wichtigsten 
Qualitätsoptionen. (fn) 


Webseite: www.jam-software.de 


Das bekannte Overclocking- 
Tool geht in Runde 2 und 
kommt mit neuen Funktionen. 


Mit TWA4U Toaster von den 
deutschen Overclocking-Freaks 
Tweakers4U ist es möglich, jede 
beliebige CPU für eine Zeitspan- 
ne von 60 Minuten voll zu belas- 
ten. Auf diese Weise lassen sich 
die Bedingungen bei einem 
Künhlertest gleich halten. In der 
neuen Version können die Tests 
durch Hinzufügen einer Idle- 
Zeit automatisiert werden. 


Fazit: Der Klassiker unter den 
Overclocking-Tools bietet jetzt 
noch mehr Funktionen. (fn) 


Speedfan überwacht Ihren 
CPU-Lüfter und die Tempe- 
ratur Ihrer Festplatte. 


Das Tool liest nicht nur die 
Spannungs- und Drehzahlwerte 
Ihres CPU-Lüfters aus, es kann — 
sofern vom Motherboard unter- 
stützt — die Lüfterdrehzahl auf 
eine bestimmte Temperatur an- 
passen. Auch die Festplatten- 
Temperatur lässt sich mit Speed- 
fan in Erfahrung bringen. Hin- 
weis: Unter dem Menüpunkt 
„Clock“ könnten Veränderun- 
gen die Platine beschädigen! 


Fazit: Speedfan schützt Ihren 
Prozessor vor Überhitzung. (fn) 


OVERCLOCKING-TOOLS 


ördavcore 0.8.5b 


m m | 


www.hasw.net 


rn TE 
FPCI&AGP settings 7 
I” Enable STPGNT 

[7 Enable AGP SBA 


[248 = | PCI bus latency 


[255 = AGP controller latency 


Festplatte zu klein? Treesize 
sagt Ihnen, wo Ihr Speicher- 
platz geblieben ist. 


Nach Explorer-Manier zeigt 
Treesize die Größe einzelner 
Unterverzeichnisse oder den 
durch das Dateisystem ver- 
schwendeten Platz an. Hierbei 
lässt sich auswählen, ob die 
Größe in Megabyte oder Prozent 
angegeben werden soll. Das 
Tool kann direkt aus dem Kon- 
text-Menü eines Ordners oder 
einer Festplatte starten. 


Fazit: Mit Treesize ermitteln Sie 
zuverlässig Speicherfresser. (fn) 
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X) Außerdem auf der CD-ROM 


Clippy Free 1.7 

eliebter Zwischenablagen-Manager 
Compress it 1.91 beta 1 

Pack-Programm für gängige Dateiformate 
Desktop Icon Manager 4.1 
Desktop-Icon-Verwaltung 

Folder Share Build 3207 

Remote Tool 

HD Cleaner 2.355 

Das Programm löscht unnütze temporäre Files 


Mem Optimizer 2.0 
ool zum Optimieren des Speichers 


Renamer 3 
Erstellt einheitliche Dateibezeichnungen 


Shutdown Pro 1.133 
Herunterfahren zu einem bestimmten Zeitpunkt 


System Cleaner 4.94 
Reinigt das System, erhöht Performance 


Wer nicht via BIOS übertak- 
ten möchte, startet einen 
Versuch mit 8rdavcore. 


Das Tool 8rdavcore wurde 
hauptsächlich dazu erstellt, auf 
der Epox-Nforce2-Platine 8RDA 
verschiedene Spannungseinstel- 
lungen für CPU, AGP und Spei- 
cher unter Windows vorzuneh- 
men. Dazu bietet es die Mög- 
lichkeit, den Frontside-Bus und 
auch die Lüftersteuerung (falls 
vom Mainboard geboten) zu re- 
geln. Da sich die Nforce2-Main- 
boards verschiedener Hersteller 
in den Grundbereichen offen- 
sichtlich ähneln, funktioniert es 


auch mit beinahe allen anderen 
Nforce2-Platinen. Darunter fal- 
len zum Beispiel das Asus 
A7N8X und das Abit NF7. Aller- 
dings klappt nicht jede Funktion 
des Tools mit jedem Mainboard, 
auf der Webseite des Entwick- 
lers finden Sie jedoch eine de- 
tailliertte Kompatibilitätsliste. 
Praktisch ist die Auto-FSB- 
Funktion, mit der wie bei MSlIs 
Dynamic Overclocking Techno- 
logy der Frontside-Bus bei ma- 
ximaler CPU-Last automatisch 
übertaktet wird. 


Fazit: Gutes Overclocking-Tool 
für Nforce2-Mainboards. (oh) 


www.pcgameshardware.de 


BESTE FREEWARE 


PRAXIS TEE 


WINDOWS-XP-TOOLS 


Webseite: www.zsoftware.de 


Wintuning Kit SE 


Winuscon 1.56 


X-Setup Pro 6.5 


Webseite: www.wintuninkit.de 


Webseite: www.matirsoft.com 


Webseite: www.xteq.com/ 


Optimieren Sie versteckte 
System-Einstellungen schnell 
und komfortabel. 


Tweak Power gibt Ihnen die 
Möglichkeit, Windows XP mit 
nur wenigen Mausklicks zu op- 
timieren. Berücksichtigt werden 
dabei unter anderem die Cache- 
Einstellungen Ihres Systems so- 
wie Sicherheits- und Hardware- 
Einstellungen. Die Bedienung 
ist denkbar einfach: Alle Ein- 
stellmöglichkeiten werden über 
ein übersichtlich gegliedertes 
Menü erreicht. 


Fazit: Bessere Nutzbarkeit und 
Performance für XP. (fn) 


Wenige, aber dafür sehr ef- 
fektive Tuning-Optionen für 
Einsteiger: Wintuning Kit SE. 


Aufgrund der einfachen Bedie- 
nung richtet sich dieses Tuning- 
Tool speziell an Einsteiger. Mit 
den vier Modulen für Perfor- 
mance, Optik, Sicherheit und 
Anti-Spy optimieren Sie Ihr 
komplettes System — ganz ohne 
Vorkenntnisse. In der 2004-Ver- 
sion erlaubt die neu gestaltete 
Backup-Funktion außerdem das 
Zurücksetzen des Systems in 
den Originalzustand. 


Fazit: Nie wieder Scheu vor 
Registry-Tweaks! (fn) 


Schluss mit dem Suchen: 
Winuscon bietet direkten Zu- 
griff auf Windows-Funktionen. 


Winuscon ist wie ein Datei- 
Browser/Manager konzipiert 
und liefert schnellen, direkten 
Zugriff auf Ordner und Win- 
dows-Funktionen. Sie brauchen 
sich also nicht mehr durch die 
Ordner-Struktur zu hangeln, um 
zum Beispiel zum Hardware- 
Manager, den Eigenen Dateien 
oder der Netzwerkumgebung 
zu gelangen. 


Fazit: Erreichen Sie wichtige 
Funktionen/Ordner mit einem 
Mausklick. (fn) 


Passen Sie Bootvorgänge und 
Ihr Windows-Betriebssystem 
nach Belieben an. 


Fazit: In der neuen Version kann 
X-Setup Pro über 1.600 verstek- 
kte System-Optionen aktivieren. 
Die integrierte Record-Funktion 
speichert sämtliche Änderungen 
in einer speziellen Datei ab, so 
sind Sie stets über alle Aktionen 
im Bilde. (fn) 


X Außerdem auf der CD-ROM 


Task Mate Pro 1.85 
Auto-Shutdown nach Uhrzeit oder nach Timer 


Mobydock DX 
Ersetzt die Taskleiste mit einer Launchbar 


Desktop Sidebar 1.03 
Schneller Zugriff auf die täglichen Nachrichten 


Persistence of Vision 


Raytracer 3.5 


f 


Anim8or 0.85 


Dana m mu ai 


Webseite: www.povray.org 


Das in der Szene gefeierte 
Povray ist in Sachen Qualität 
und Leistung unschlagbar! 


Povray ist ein bekannter Stand- 
alone-Renderer, der aus 3D- 
Objekten oder -Szenen fotorea- 
listische Bilder in bestechender 
Qualität erstellt. Radiosity und 
Global Illumination sind nur 
zwei von vielen professionellen 
Features, die man so in einem 
Freeware-Tool nicht erwarten 
würde. Hinzu kommen die Im- 
plementierung von Primitives 
(für Modeling-Aufgaben) und 
ein mächtiges Modul zum Er- 
zeugen von Materialien wie 


www.pcgameshardware.de 


Holz, Metall, Wasser etc. Povray 
hat allerdings auch eine Eigen- 
heit: Es gibt kein grafisches 
Interface, alle Aktionen wie Ob- 
jektpositionierung, Lichter, Tex- 
turen — sprich die komplette 
Szene - müssen mit einer eigens 
entwickelten Programmierspra- 
che „gecoded“” werden. 


Fazit: In Kombination mit einem 
GUI-Modeler wie Moray kön- 
nen selbst Einsteiger diesen in 
jeder Hinsicht anspruchsvollen 
Raytracer schnell und einfach 
nutzen, um atemberaubende 
Bilder oder sogar Animationen 
zu erstellen. (fn) 


Geniales Modeling-Tool, das 
auch über Animations- und 
Render-Funktionen verfügt 


Die Objekt-Erzeugung erfolgt 
auf zwei Arten: Splines, mit 
denen durch verschiedene Ex- 
trusionsarten 3D-Körper aus 
zweidimensionalen Zeichnun- 
gen erstellt werden, und Poly- 
gon-Editing, wobei die Flächen 
von Primitive-Objekten wie 
Würfeln und Kugeln mit ver- 
schiedenen Werkzeugen so bear- 
beitet werden, bis daraus kom- 
plexe Objekte entstanden sind. 
Herausragend ist die „Bones“”- 
Funktion, mit der Gliedmaßen 


für Figuren erzeugt werden kön- 
nen. Fertige Objekte lassen sich 
animieren und rendern. 


Fazit: Mit Anim8or sind Sie je- 
der 3D-Aufgabe gewachsen. (fn) 


X Außerdem auf der CD-ROM 


3D Canvas 6.5.0.2 

Programm für Echtzeit-Modeling und Animation 
Blender 6.32 

Realtime 3D/Game Creation und Rendering 
Moray 3.5 

Modeler mit Schnittstelle zu Povray 3.5 
Now 3D 1.24.35 

Stand-alone-Raytracer mit GUl-Interface 
Open FX 1.0 

Animationen, 3D-Modeling und Rendering 
Wings 3D 0.98.21c 

3D-Modeler für Einsteiger 
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PRAXIS: LÜFTERSTEUERUNG GRAFIKKARTEN 


Aktuelle Grafikkarten 
erzeugen neben 
schnellen Bildern 
auch eine Menge Hit- 
ze, die Folge sind oft 
laute Kühlsysteme. Mit 
einer Lüftersteuerung 
lassen sich selbst 
Krachmacher zähmen. 


iele aktuelle Grafikkar- 

ten verfügen über eine 

aktive Lüftersteuerung 
und passen die Geschwindig- 
keit des Ventilators so an, dass 
die GPU immer kühl bleibt. 
Doch was ist, wenn das Kühl- 
system falsch dimensioniert ist 
und die Lüfter ständig unange- 
nehm vor sich hin brausen? An 
dieser Stelle soll dieser Praxis- 
Artikel ansetzen: Wir haben 
verschiedene Lüftersteuerungen 
aus dem Zubehörsortiment von 
www.ichbinleise.de mit Grafik- 
karten ausprobiert. Eigentlich 
sind die Adapter für Gehäuse- 
oder CPU-Kühler gedacht, doch 
wir bedienen uns eines Tricks. 
Zusätzlich haben wir eine selbst 
gebaute Lüftersteuerung getes- 
tet. Wichtig! Wir empfehlen Ih- 
nen dringend, einen Gehäuse- 
lüfter einzusetzen, bevor Sie die 
modifizierte Grafikkarte in Be- 
trieb nehmen. Zudem gilt wie 
immer: Alle Umbauten gesche- 


Lüfter 


WAS 
IST? 
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Aktives Element einiger Kühler; 
kann in blasender oder saugen- 
der Funktion montiert werden. 


hen auf eigene Verantwortung 
und Sie verlieren normalerweise 
den Garantieanspruch! 


»> Grafikkarte vorbereiten 


Im Gegensatz zu Gehäuse- oder 
CPU-Lüftern besitzen die meis- 
ten Grafikkartenlüfter keinen 
Molex-Stecker. Die Anschlüsse 
der GPU-Kühler sind oft kleiner 
und meist nicht einheitlich. Aus- 
nahme sind die Grafikkarten 
mit Nvidia-Chipsatz (und Refe- 
renzdesign). Bei diesen Platinen 
wird fast immer ein zweipoliger 
Stecker verwendet. Daher haben 
wir uns einen Adapter gebaut. 
Die Steckerbuchse wurde von 
einer alten Grafikkarte abgelötet 
und mit zwei Drähten an einen 
dreipoligen Molex-Stecker mon- 
tiert. Beachten Sie bitte beim 
Verbinden die Polung! Wenn Sie 
von vorn auf die Führungs- 
schlitze der Steckerbuchse (Gra- 
fikkartenlüfter) schauen, muss 
der rote Draht links angelötet 


Lüftersteuerung 

Ermöglicht dem Benutzer die 
Steuerung von Lüftern durch 
Veränderung der Drehzahl 


werden. Am Molex-Stecker 
(Führungsnippel vorn) kommt 
der rote Draht in die Mitte und 
die schwarze Leitung an den lin- 
ken Kontakt. Den rechten An- 
schluss benötigen Sie nicht. 
Nach dem Verlöten sollten Sie 
die Kontakte mit Klebeband ge- 
gen Kurzschluss schützen. 


Möchten Sie sich keinen Adap- 
ter bauen oder besitzen Sie eine 
Grafikkarte mit einem dreipo- 
ligen Lüfteranschluss, gibt es 
zwei Möglichkeiten: Entweder 
Sie zerschneiden die Drähte auf 
der Platine und löten diese an- 
schließend direkt an die Lüf- 
tersteuerung. Oder Sie trennen 
den Molex-Stecker der Lüfter- 
steuerung ab, isolieren die 
Drähte ab und verzinnen diese. 
So können Sie die „festen“ Lei- 
tungsenden in den Stecker des 
Grafikkartenlüfters stecken. Die 
wackelige Verbindung sollte mit 
Klebeband stabilisiert werden. 


Volt 

Physikalische Einheit der elektri- 
schen Spannung, herrscht zwi- 
schen zwei Punkten eines Leiters 


VGA-Lüfter gedrosselt 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


» Selbstbau Lüftersteuerung 
Mit einer Lüfterkabelverlänge- 
rung (Molex), einem Potenzio- 
meter (250 Ohm, 4 Watt) und ei- 
nem Lötkolben lässt sich recht 
einfach eine eigene Lüftersteu- 
erung bauen. Dazu trennen Sie 
zunächst das rote Kabel der Ver- 
längerung auf und isolieren die 
Enden ab. Anschließend löten 
Sie die beiden Drähte an den 
mittleren und an einen der äu- 
ßeren Kontakte des Potis an. Ei- 
ne detaillierte Bauanleitung fin- 
den Sie in der Ausgabe 08/2003 
auf Seite 140. Der Geforce FX 
5700 Ultra lässt sich mit dem 
Selbstbau-Poti recht gut steuern: 
Die Lautheit kann von 0,3 bis 3,1 
Sone reguliert werden. Die 3D- 
Temperatur variiert zwischen 56 
bis 74 Grad. Mit einer Radeon 
9800 XT gibt es allerdings ein 
Problem: Drehen Sie das Poten- 
ziometer auf null, bleibt der Lüf- 
ter der Grafikkarte tatsächlich 
stehen. Wir empfehlen eine Be- 


Sone 

Maßeinheit für die relative 
Lautheit, wie sie der Mensch 
empfindet 
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* Neue Revision mit lauterem Lüfter 


LÜFTERSTEUERUNG GRAFIKKARTEN 


triebsspannung von acht Volt. 
Dabei säuselt der Lüfter mit 1,9 
Sone vor sich hin. 


>» 7-Volt-Adapter 


Bei den Tests hat sich der 7-Volt- 
Adapter als bester Kompromiss 
erwiesen. Wir haben den Adap- 
ter mit einer Geforce FX 5700 
Ultra und Radeon 9800 XT ge- 
testet. Bei der Ati-Grafikkarte 
liegt die Temperatur im 3D-Be- 
trieb bei 74 Grad - noch akzep- 
tabel. Die Lautheit kann von 
lauten 3,1 Sone auf kaum mehr 
hörbare 1,5 Sone gesenkt wer- 
den. Die Geforce FX 5700 Ultra 
wird nur 59 Grad warm und er- 
zeugt ebenfalls nur noch 1,5 
Sone. Wir empfehlen Ihnen ei- 
nen 7-Volt-Adapter zur Senkung 
des Geräuschpegels. 


» 5-Volt-Adapter 


der Varioregelung gewählte 
Drehzahl zu hoch oder zu nied- 
rig sein, können Sie per Dreh- 
poti feinere Abstufungen vor- 
nehmen. Durch den Sensor lässt 
sich weitgehend das Risiko der 
Überhitzung ausschließen. In 
Verbindung mit dem Geforce FX 
5700 Ultra lässt sich die Lautheit 
von 0,4 bis 2,9 Sone steuern, 
dementsprechend variiert die 
Temperatur von 57 bis 66 Grad 
(3D). Die Radeon 9800 XT er- 
reicht den gleiche Wert in der 
Lautheit, allerdings wird die 
Grafikkarte wesentlich wärmer: 
69 bis 80 Grad. Damit die GPU 
nicht überhitzt, sollten Sie den 
Temperaturfühler möglichst nah 
an der Radeon 9800 XT platzie- 
ren. Einen Nachteil hat die Va- 
rioregelung, sie kostet 38 Euro. 


>» Fazit: Lüftersteuerung 


Den 5-Volt-Adapter sollten Sie 
nur für Grafikkarten der Mittel- 
klasse verwenden. Geforce FX 
5700 Ultra und Radeon 9600 Pro 
werden mit dem Gerät 63 bezie- 
hungsweise 52 Grad warm. Die 
Lautheit reduziert sich auf 0,6 
bis 0,8 Sone - kaum hörbar. Die 
Radeon 9800 XT erreicht trotz 
Gehäuselüftung schon bedenk- 
liche 80 Grad. Daher raten wir 
vom Einsatz des Adapters bei 
High-End-Grafikkarten ab. 


>» Varioregelung 

Dank eines Temperaturfühlers 
passt die Varioregelung die Lüf- 
terdrehzahl an die Umgebungs- 
temperatur an. Sollte die von 


Original-Kühlung 


LÜFTER- 


2 


Anbieter 


Auf jeden Fall sollten Sie die 
Lüftersteuerung gründlich tes- 
ten, da sich Abwärme und Kühl- 
leistung der unterschiedlichen 
Grafikkarten stark unterschei- 
den. Wenn Sie flexibel bleiben 
möchten, ist ein Drehpoti die 
beste Lösung. Beachten Sie au- 
ßerdem: Die Gesamtlautheit des 
PCs verringert sich nach dem 
Umbau nur dann, wenn der 
Grafikkartenlüfter das lauteste 
Gerät im PC war - verursachen 
andere Komponenten ebenfalls 
Krach (vor allem Netzteile, 
CPU- und Gehäuselüfter), hören 
Sie unter Umständen keinen 
Unterschied. | 

MARCO ALBERT 


Selbstbau-Poti 


BE ie 


en 


www.conrad.de 
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| PRAXIS Lötanleitung 


Adapter selbst bauen 


=, 


Nvidia-Karten: Mit dem Lüfteranschluss einer alten Grafikkarte bauen wir 
uns einen Adapter, um die Kühlung anschließen zu können. 


2 Lüftersteuerung bauen (1) 


Molex-Verlängerung: Wir zerschneiden das rote Kabel einer Lüfterver- 
längerung und isolieren die Drähte fünf Millimeter ab. 


EJ Lüftersteuerung bauen (2) 


Potenziometer: Ein Poti mit ausreichend Leistung wird an die zwei roten 
Drähte gelötet. Die Leitungen können auch verlängert werden. 


\% 


7-Volt-Adapter 
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5-Volt-Adapter 
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Varioregelung 
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Kosten 
Geforce FX 5700 Ultra 


Grafikkarten-Hersteller 


E10; 


€ 11 


€ 11 


€ 3195 


Regelbereich Entfällt (12 Volt) 2 bis 12 Volt 7 Volt 5 Volt 3 bis 11 Volt 

Temperatur 2D (Celsius) 38 Grad 38 bis 46 Grad 40 Grad 42 Grad 39 bis 44 Grad 

Temperatur 3D (Celsius) 56 Grad 56 bis 74 Grad 59 Grad 63 Grad 57 bis 66 Grad 

Lautheit 3,1 $one 0,3 bis 3,1 Sone 1,5 Sone 0,8 Sone 0,4 bis 2,9 Sone 

Optimale Einstellung Entfällt 9 Volt/58 Grad/2,0 Sone Entfällt Entfällt 7 bis 9 Volt (temperaturabhängig) 
Radeon 9800 XT (Rev 2)* 

Regelbereich Entfällt (12 Volt) 4 bis 12 Volt 7 Volt 5 Volt 4 bis 11 Volt 

Temperatur 2D (Celsius) 61 Grad 61 bis 72 Grad 65 Grad 68 Grad 62 bis 72 Grad 

Temperatur 3D (Celsius) 68 Grad 68 bis 80 Grad 73 Grad 76 Grad 69 bis 80 Grad 

Lautheit 3,1 $one 0,9 bis 3,1 one 1,5 Sone 0,6 Sone 0,9 bis 3,0 Sone 

Optimale Einstellung Entfällt 8 Volt/72 Grad/1,9 Sone Entfällt Entfällt 7 bis 9 Volt (temperaturabhängig) 


FAZIT 
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E Relativ laut 


E1 Keine Zusatzkosten 
E1 Gute Kühlung 


Ei Präzise Steuerung 
E Lüfter kann stehen bleiben 
EI Lötkenntnisse erforderlich 


E] Sehr peiswert 
Ei Leise 
E1 Einfache Montage 


E2 Sehr peiswert 
E1 Sehr leise 
E Hitzeentwicklung 


E1 Steuerung möglich 
EI] Temperatursensor 
EI Hoher Preis 
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PRAXIS: LCDS 


Immer mehr LCD-Her- 
steller werben mit im- 
mer kürzeren Reak- 
tionszeiten. Doch ist 
ein Flüssigkristallbild- 
schirm inzwischen 
tatsächlich einem 
Röhrenmonitor eben- 
bürtig? Wir haben 
den ultimativen Test 
gemacht. 


b 12, 16 oder 20 Millise- 

kunden Reaktionszeit: 

Die Meinungen über 
Schlierenbildungen bei LC-Dis- 
plays gehen oft weit auseinan- 
der. Für den einen ist ein TFT- 
Bildschirm mit 30 Millisekun- 
den spielbar, für den anderen 
schliert ein 12-ms-Gerät immer 
noch. Sicher sind diese subjekti- 
ven Meinungen auch vom Spiel 
abhängig. Doch wir wollen es 
endlich genau wissen und ha- 
ben fünf Redakteure zehn unter- 
schiedliche Spiele spielen las- 
sen. Die Probanden mussten je- 
des Spiel an einem 19-Zoll-CRT, 
einem 19-Zoll-LCD, einem 17- 
Zoll-LCD, einem 15-Zoll-LCD 
sowie einem Notebook-Display 
testen und anschließend ihre 
Meinung dokumentieren. Doch 
bevor wir den Test auswerten, 
noch ein paar technische Hinter- 
gründe zu den Funktionsweisen 


CRT 


WAS 
IST? 


Bildröhre 
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(Cathode Ray Tube) Bildschirm 
mit der klassischen Elektronen- 


der unterschiedlichen Monitor- 
Generationen. 
» Bildschirme im Detail 


CRTs und LCDs verwenden ver- 
schiedene Verfahren zur Erzeu- 
gung eines Bildes: Bei einem 
Röhrenmonitor (CRT) befindet 
sich auf der Innenseite der Bild- 
röhre eine Phosphorschicht, auf 
der durch einen Elektronen- 
strahl leuchtende Punkte er- 
zeugt werden. Ein sichtbarer 
Punkt besteht aus drei Unter- 
punkten in den Grundfarben 
Rot, Grün und Blau. Durch die 
Mischung der drei Farben und 
durch unterschiedliche Inten- 
sitäten des Elektronenstrahls 
können nahezu alle Farbtöne er- 
zeugt werden - bis zu 16,7 Milli- 
onen. LCDs bestehen meist aus 
einer Hintergrundbeleuchtung, 
Flüssigkristallen und zwei Pola- 
risationsfiltern. Dieser Filter 


TFT 


die Bauart eines Flüssigkristall- 
monitors (LCDs). 


Thin Film Transistor, bezeichnet 


lässt das Licht nur durch, wenn 
eine Spannung anliegt. Damit 
der Punkt auch farbig wird, be- 
steht ein Pixel aus drei Unter- 
punkten (= Subpixel) in den 
Grundfarben Rot, Grün und 
Blau. Diese Subpixel befinden 
sich auf einem Farbfilter, der das 
helle Licht einfärbt. 


>> Unterschiede bei der 

Bildqualität _—[ 
Ein LCD ist flimmerfrei und er- 
zeugt keine belastenden elektri- 
schen Felder, zudem verbraucht 
es auch wesentlich weniger 
Energie. Für Flüssigkristallbild- 
schirme sprechen außerdem die 
meist perfekte Geometrie und 
die optimale Ausnutzung der 
gesamten Bildschirmfläche. Bei 
Röhrenmonitoren muss man je 
nach Bauart bis zu 1,5 Zoll nicht 
nutzbare Fläche von der Grö- 
ßenangabe abziehen. LCDs ha- 


Betrachtungswinkel 

Der Betrachtungswinkel gibt an, 
wie weit der Kontrast bei schrä- 
ger Sichtweise stabil bleibt. 


Das leisten LCDs wirklich 


ben gegenüber den CRTs jedoch 
auch einen entscheidenden 
Nachteil: Flüssigkristallbild- 
schirme brauchen 12 bis 25 
Millisekunden, um einen oder 
mehrere Pixel hell und wieder 
dunkel werden zu lassen. Röh- 
renmonitore können sehr viele 
verschiedene Auflösungen dar- 
stellen und erreichen meist auch 
Bildausdehnungen, die für das 
jeweilige Gerät nicht empfeh- 
lenswert sind. LCDs hingegen 
haben eine maximale und zu- 
gleich optimale Auflösung, nie- 
drigere Bildschirmauflösungen 
werden entweder hochgerech- 
net (interpoliert) oder verklei- 
nert dargestellt. Durch die Inter- 
polation wird das Bild meist un- 
scharf. 


>> Reaktionszeit verkürzen 


Die Hersteller haben verschie- 
dene Lösungsansätze, um die 


Konvergenz 

Gibt an, wie genau die drei 
Elektronenstrahlen für Rot, Grün 
und Blau aufeinander treffen 


LC-DISPLAYS 


PRAXIS 


Reaktionszeit der LCDs zu ver- 
kürzen. Die einfachste Möglich- 
keit ist die so genannte „Over 
Driving“-Technik: Die einzelnen 


es vielleicht 30 Millisekunden. 
Daher weichen unsere Messer- 
gebnisse in der Regel immer von 
den Angaben der Hersteller ab. 


Samsung Syncmaster 1525 (15-Zoll-LCD) 


Flüssigkristalle werden mit ei- Hinzu kommt noch das Thema Ir z a 
ner Überspannung belastet, da- Farbigkeit bzw. Helligkeit. Heut- Preis: € 369- 

mit sie sich schneller ausrichten. zutage sind alle Spiele farbig. Eingänge: D-Sub (RGB) 
Diese Technik hat allerdings Damit nun aus den drei Grund- Auflösung: 1.024x768 

einen entscheidenden Nachteil: farben eine Mischfarbe entsteht, Reaktionszeit (Hersteller): 25 ms 

Einzelne Bildpunkte können soll jedes Subpixel unterschied- Reaktionszeit (PCGH): 30 ms 


schneller ausfallen und somit 
verkürzt sich auch die Lebens- 
zeit des LCDs. Eine viel verspre- 


lich hell leuchten; es müssen 
demnach nicht immer 100 Pro- 
zent der möglichen Helligkeit 


liyama Prolite E431S(-B) (17-Zoll-LCD) 


chende Lösung ist, den Abstand erreicht werden. Also erfolgt ein Test: Ausgabe 04/04 
der beiden Glasplatten zu ver- Wechsel beispielsweise von Gelb Note: 1,87 

ringern, sodass weniger Flüssig- zu Grün wesentlich schneller als Preis: € 499,- 
kristalle dazwischen passen. Da- ein Farbwechsel von Gelb zu Eingänge: D-Sub (RGB), DVI-D 
durch entsteht weniger Reibung Blau. Da die Hersteller nur den Auflösung: 1.280x1.024 
zwischen den einzelnen Mole- Wert von Weiß nach Schwarz Reaktionszeit (Hersteller): 16 ms 

külen, die Kristalle werden in messen, kann man die angegebe- Reaktionszeit (PCGH): 20 ms 


ihrer Bewegung nicht mehr so 
stark gebremst und können sich 
schneller ausrichten. 


>> Reaktionszeit selbst messen Test: Aktuelle Ausgabe 3 
» Ermittlung der Mit dem Programm „TFT Note: 218 In 
Schaltgeschwindigkeit Schlierentest” (WEBCODE 227E, Preis: € 599,- 
Viele Monitor-Hersteller haben www.members.aol.com/jason Eingänge: D-Sub (RGB) 
den Spieler als potenziellen voorhees2k/schlierentest.zip) . . Anbei: 1280x1.024 m ten 
Kunden entdeckt und erkannt, lässt sich die Reaktionszeit recht Reaktionszeit (Hersteller): I6ms 
Reaktionszeit (PCGH): 42 ms 


dass sich LCDs hauptsächlich 
über die Reaktionszeit verkau- 
fen. Doch die Angaben der Her- 
steller sind inzwischen meist 


nen Reaktionszeiten nur als gro- 
be Orientierung nutzen. 


einfach ermitteln. Starten Sie 
das Tool und konfigurieren Sie 
zunächst mit „Gammapanel öff- 
nen“ die Helligkeit des LC-Dis- 


Acer AL1912 (19-Zoll-LCD) 


Philips 109850 (19-Zoll-CRT) 


praxisfremd. Zum einen werden plays. Wählen Sie „Brightness” es Eu mu 
die Anstiegs- und Abfallzeiten und erhöhen Sie den Hellig- Preis: € 219,- 

mit Kontrast-Einstellungen ge- keitswert etwas. Anschließend Eingänge: D-Sub (RGB) 
messen, die für einen Anwender regeln Sie so lange herunter, bis Auflösung: 1.600x1.200 bei 75 Hz 
unergonomisch sind. Zudem sich das Zwei-Prozent-Feld nur Horizontalfrequenz: 30 bis 97 kHz 
wird nicht die gesamte Reak- noch ganz wenig vom schwar- Vertikalfrequenz: 50 bis 160 Hz 


tionszeit angegeben, sondern ei- 
ne Zeitspanne zwischen 10 und 
90 Prozent der geforderten Hel- 


zen Hintergrund abhebt. Nach 
dem Test kann die Einstellung 
durch Klicken auf die Reset- 


Gericom Hummer FX (Notebook) 


ligkeit. Legitimiert wird das Schaltfläche rückgängig ge- Test: Ausgabe 05/04 
Ganze durch die ISO-Norm macht werden. Nun kann der Note: 1,75 
13406-2. In der Praxis beträgt eigentliche Test beginnen: Die Preis: € 1.700,- 
die Reaktionszeit zwischen 10 beiden Quadrate, die durch das Eingänge: - 

und 90 Prozent der möglichen Bild laufen, sollen so weit zu- Auflösung: 1.400x1.050 
Helligkeit zwar nur 20 Millise- sammengeführt werden, dass Reaktionszeit (Hersteller): 25 ms 
kunden, aber zwischen 0 und nurnoch die Schlieren und nicht Reaktionszeit (PCGH): 32 ms 


100 Prozent der Helligkeit sind 


mehr die reine Hinter-- » 


U DARIERIE Spieletauglichkeit der LCDs 


NL DIIINTANN Die fünf Bildschirme 


I Sehr gut spielbar © Gut spielbar  Spielbar MM Bedingt spielbar MM Nicht spielbar 


Spielbarkeit UT 2004 (dt.) Far Cry (dt.) |Dead Man's Knights of Sacred Battlefield [Deus Ex 2 Afrika Korps |X2: Die Splinter Cell: 

Hand the Temple vr vs. Desert Rats| Bedrohun Pandora Tom. 

RR 
SA 

15-Zoll-LCD HENE [LIT [LIT HEBEN Bam jafefaje| [LIT [LIT BEN HEBEN 
17-Zoll-LCD [LIT [III [LIT HEBEN [III BEEN REM [LIT BEEB HEBEN 
19-Zoll-LCD [ID [Do [ID [ID [oO un [of Ban Ban [ID 
19-Zoll-CRT HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN [LITT HEBEN 
15-Zoll-Noteb.-Display mmmm [Do [ID [ID [Do un -1°T-] Han BEH [ID 
Jeder Redakteur hat die Spielbarkeit der Bildschirme bewertet, anschließend wurden die Ergebnisse als Durchschnitt in dieser Tabelle zusammengefasst. 
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PRAXIS 


LC-DISPLAYS 


ANSICHTSSACHE 


“ 
“ 


Ganz ehrlich: Zum Spielen kommt mir kein TFT ins 
Haus. Da können die Hersteller noch so vollmundige 
Versprechen für die Reaktionszeiten auf ihre Kartons 
drucken - die Schwächen der Geräte in unserem Pra- 
xistest waren teilweise eklatant. Die 19-Zoll-Klasse 
fällt auch in der neuesten Generation komplett durch, 
Spiele mit Mapscrolling wie Sacred sind beispielsweise 
komplett unspielbar. Die 17- und die 15-Zoll-Geräte 
sind zwar deutlich besser, aber gegen einen guten 
Röhrenmonitor haben sie nicht die geringste Chance. 


Redakteur Bereich 


| Kay Beinroth 
Sound 


„Zum Spielen kommt mir kein TFT ins Haus." 


ANSICHTSSACHE 


Dass kein LCD-Bildschirm CRT-Monitoren das Wasser 
reichen kann, stimmt so nicht mehr. Einige Modelle 
wie das 17-Zoll-LCD von liyama (Prolite E431S) wiesen 
selbst bei schnellen Spielen wie UT 2004 (dt.) kaum 
Unterschiede auf. Das getestete 19-Zoll-LCD von Acer 
(AL1912) dagegen war enttäuschend und sollte höchs- 
tens für Textverarbeitung verwendet werden. Das 
Samsung-TFT mit 15 Zoll zeigte eine solide Leistung, 
allerdings war die Farbbrillanz nicht astrein und bei 
schnellen Shootern schlierte er ein wenig. 


Oliver Haake 
Redakteur Bereich 
Infrastruktur 


„LC-Displays wie der liyama Prolite E431S sind spieletauglich.' 


v. 


ANSICHTSSACHE 


Obwohl auch moderne LCDs im direkten Vergleich mit } 
einem Röhrenmonitor schlechter abschneiden, bin ich 
der Meinung, dass man beispielsweise mit dem Sam- 
sung Syncmaster 152S oder dem liyama Prolite E431S 
gut spielen kann. Abstriche müssen Sie jedoch bei 
Notebook-Displays und 19-Zoll-LCDs machen. Unsere 
Testgeräte haben nur mäßige Leistungen gezeigt. 
Stünde ich jetzt vor der Wahl „CRT oder LCD?“, wür- 
de ich wieder einen Flüssigkristallbildschirm kaufen. 


Marco Albert 
Redakteur Bereich 
Monitore 


„Ich würde mir wieder ein LC-Display kaufen.” 


Se. :JIEı Reaktionszeiten in der Praxis 


17-Zoll-LCD 


19-Zoll-CRT 


Röhrenmonitor: Bei einem Röhrenmonitor sind kei- 
nerlei Schlieren erkennbar. 


Gutes LC-Display: Bei einem LCD mit 12 bis 16 ms 
(Herstellerangabe) sieht man leichte Schlieren. 


grundfarbe erkennbar ist. Dies 
wird durch eine Verringerung 
des Pixelabstands erzielt. Stellen 
Sie diesen zuerst auf 30 bis 35. 
Danach klicken Sie auf die Pfeil- 
tasten, um den Wert nach oben 
und unten zu korrigieren. So- 
bald sich die Schweife der bei- 
den Rechtecke berühren, kön- 
nen Sie die Reaktionszeit able- 
sen. Dies wiederholen Sie mit 
den Farbkombinationen 1 bis 3 
und rechnen den Durchschnitt 
der vier Werte aus. Beachten Sie 
aber bitte: Diese Testmethode ist 
auch nicht hundertprozentig ob- 
jektiv, da Schlieren beziehungs- 
weise deren Ausläufer nicht von 
jedem Anwender gleich emp- 
funden werden. 


>» Der subjektive Spieletaug- 
lichkeitstest 


Wir haben uns zehn aktuelle 
Spiele herausgesucht, darunter 
UT 2004 (dt.), Far Cry (dt.), Dead 
Man's Hand, Knights of the Tem- 
ple, Sacred, Battlefield Vietnam, 
Deus Ex 2, Afrika Korps vs. Desert 
Rats und X2: Die Bedrohung so- 
wie Splinter Cell: Pandora Tomor- 
row. Diese Spiele wurden von 
den vier Redakteuren Kay Bein- 
roth, Oliver Haake, Frank Stö- 
wer und Daniel Waadt sowie 
unserem Praktikanten Sebastian 
Kmeth auf fünf unterschied- 
lichen Monitoren (siehe Extra- 
kasten) getestet. Anschließend 
haben die Kollegen (unabhängig 
voneinander) jedes Gerät in fünf 
Stufen bewertet (siehe Spiele- 
tauglichkeitstabelle). 


>> Auswertung der Test- 
ergebnisse 

Die Monitor-Bewertungen der 
einzelnen Redakteure gehen 


19-Zoll-LCD 


Schlechtes LC-Display: Bei einem 19-Zoll-LCD (25 ms 
laut Hersteller) sind deutliche Schlieren sichtbar. 


teilweise stark auseinander. Nur 
beim Röhrenmonitor waren sich 
alle Tester einig und vergaben 
das Urteil „Sehr gut spielbar“. 
Überraschend gut schnitt der 
Samsung Syncmaster 152S ab: 
Irotz nicht mehr ganz taufri- 
schen Panels wurde das LCD 
überwiegend mit „Gut spielbar“ 
bewertet. Solide war die Leis- 
tung des 17-Zoll-LCDs, doch 
trotz modernen 16-ms-Panels 
gab es teilweise nur „Spielbar“. 
Geradezu enttäuschend ist die 
Leistung des 19-Zoll-Flüssig- 
kristallbildschirms. Laut Acer 
erreicht der AL1912 angeblich 
16 Millisekunden, trotzdem 
wurde das Gerät teilweise nur 
mit „Bedingt spielbar” bewertet. 
Die Flüssigkristallbildschirme 
zeigen vor allem Schwächen in 
„hellen“ Spielen wie Far Cry 
(dt.) und Deus Ex 2. Doch das 
größte Problem haben die LC- 
Displays bei dem Action-Rollen- 
spiel Sacred. Der Charakter be- 
findet sich hier immer in der 
Mitte des Bildschirms, die Um- 
welt bewegt sich. Ein LCD muss 
beim Laufen also immer fast das 
gesamte Bild neu aufbauen - es 
entsteht ein sehr störender 
Schliereneffekt. Auch das gete- 
stete Notebook-Display arbeitet 
sehr träge und erreicht ähnliche 
Werte wie das 19-Zoll-LC-Di- 
splay. Keine Auswirkungen auf 
die Meinungen der Tester hatte 
die verwendete Auflösung der 
Spiele. Auch wenn die LCDs 
niedrige Auflösungen in- 
terpolieren (also hochrechnen) 
mussten, verbesserte oder ver- 
schlechterte sich die Spieletaug- 
lichkeit nach Meinung der Tes- 
ter nicht sichtbar. | 

MARcO ALBERT 
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amanır es rennen ale 


& Intel Prozessoren 


Intel PA 2400MHz 
- 533MHz, boxed 
Intel PA 28300MHz 
- 533MHz, boxed 
Intel P4 2800MHz 
- 800MHz, boxed 
Intel PA 3000MHz 


124,59 
152,95 
171,69 


- 800MHz, boxed 214,90 
Intel PA 3066MHz 

- 533MHz, boxed 229,00 
Intel PA 3200MHz 

- 800MHz, boxed 263,99 
Intel PA 3200MHz 

- EXTREME EDITION, boxed __ 859,70 
E AMD Prozessoren 

AMD Athlon XP 2400+ 

- 2000MHz, boxed 64,74 
AMD Athlon XP 2500+ 

- 1833MHz, boxed 68,03 
AMD Athlon XP 2600+ 

- 1917MHz, boxed 84,54 
AMD Athlon XP 2700+ 

- 2166MHz, boxed 101,26 
AMD Athlon XP 2800+ 

- 2083MHz, boxed 112,29 
AMD Athlon XP 3000+ 

- 2167MHz, boxed 149,90 
AMD Athlon XP 3200+ 

- 2200MHz, boxed 189,90 
AMD Athlon64 3000+ 

- 2000MHz, boxed 199,98 
AMD Athlon64 3200+ 

- 2000MHz, boxed 269,90 
AMD Athlon64 3400+ 

- 2200MHz, boxed 398,02 
Au 

w# (PU Kühler 

Arctic Copper Silent 2 7,59 
Arctic Super Silent 4 pro _ 12,90 
Zalman CNPS7000A 35,90 


ACHTUNG TAGESPREISE: Bei allen Preisen handelt es sich 


Preußenstraße 14a-c 
26388 Wilhelmshaven 


verändert haben! Scha 


Telefon: 04421 - 9131-0 


=. Mainboards 
Intel D8A5PBZLK 


einfach 


Mo. - Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr 


Telefax: 04421 - 9131-250 Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr 


3x ASPPATX u 153,85 
a xe 
157,34 
149,90 
129,90 
65,81 
92,9% 
29,90 
- Sockel Alf 96,34 
MSI K8T N 
- Sockel 7544 95,90 
MSI K8T 
- Sockel 784 122,89 
\Trafikkarten 
128MB Alba 
retail 55,61 
Bi 23MB A 
retail 172,39 
128MB CIöb-3D RadeOn 9600 Pro 
- retail 124,14 
128MB MSI GeForce FX5600XT-VTDR 
retail IEIR TI 
#256MB PINE 
retail 151,88 
256MB Asbs A9BOOXT R 9800XT 
- limited edit PIER-T | 
2 Spei 
DDR- 56MB Infineon 
- PCAÖGAC 54,% 
a B Infineon/3RD 
PC400 105,90 


www.mindfactory.de 
bietet Euch mit über 25.000 
Artikeln im Bereich Hardware, 
Software, Telekommunikation 
und HiFi eine riesige Auswahl! 


Schaut in den Shop und 
überzeugt Euch selbst! Unser 
Service und die Preise 
sprechen für sich ... 


„. wir sehen uns! Sicher! 


AA 


Community total auf 
www.mindfactory.del 


Durchschnittlich über 15.000 
User täglich bilden eine starke 
Community, 


Kommt in den Chat oder nutzt 
das Forum. Besprecht 
Computerthemen und lasst 
Euch Hilfe geben bei Fragen! 


a Lo 
Immer bestens informiert 
www.mindfactory.de! 


Bei uns behält der Kunde den 
totalen Überblick über seine 
eigene Bestellung. 

Unser Bestellstatus-System 
verrät Dir zu jeder Zeit, wo 
deine Bestellung ist. 

Das macht Einkaufen ganz 
einfach! 


maximal 


9,90 Euro 


Versand* 
* innerhalb Dawtschlands 


Transparente Versandkosten 
bei www.mindfactory.de! 


Bei uns zahlt Ihr nur pro 
Bestellung - nicht pro Paket! 
Und das einmalig 9,90 € bei 
Nachnahme - nur 5 Euro bei 
Vorkasse und ab 100 Euro 
Warenwert und 
Vorkassenzahlung ist der 
Versand sogar frei Haus! 


Tagespreise vom 20.04.2004 - diese Preise können sich inzwischen 
ntef'www.mindfactory.de. Es lohnt sich ... 


E Mindfactory 


Ischaft 
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PRAXIS: LAUFWERKSKOMPATIBILITÄT 


Seit dem Erscheinen 
von Far Cry (dt.) und 
Sacred ist das Wort 
„Kopierschutz“ wieder 
in aller Munde. Zah- 
lende Kunden berich- 
teten, dass sich die 
Originalversionen 
wegen den Schutz- 
maßnahmen nicht auf 
ihren Rechnern instal- 
lieren ließen. 


ine Hand voll älterer 

E DVD-Laufwerke wie 
das Toshiba SD-M1612 

können mit einigen kopierge- 
schützten Datenträgern nicht 
umgehen. Dazu kommt, das 
manch ein Kopierschutz die In- 
stallation des Spiels verhindert, 
wenn sich spezielle Kopierpro- 
gramme oder Laufwerksemula- 
toren auf der Festplatte befin- 
den. Die Spielergemeinde schrie 
bei diesen Meldungen empört 
auf, in den Internetforen gesellte 
sich schnell Dichtung zu Wahr- 
heit. So bekam man als Beobach- 
ter leicht den Eindruck, dass 
sich beispielsweise Far Cry (dt.) 
oder Sacred auf zahlreichen PCs 
nicht spielen ließen. Wie sich 
aber in unseren Tests zeigte, ist 
dem nicht so. Mehr dazu später. 


Die Laufwerkskompatibilität ist 
auch bei kopiergeschützten Mu- 
sik-CDs ein großes Thema. Eini- 
ge neuere Musik-CDs können 


nicht mehr auf PC-Laufwerken 
abgespielt werden, da der einge- 
setzte Kopierschutz das mit Ab- 
sicht unterbindet. Wenn Musik- 
CDs schon so problematisch 
sind, wie sieht es dann mit 
DVD-Filmen aus? PC Games 
Hardware hat deshalb den 
Praxistest gemacht: Wir prüften 
neun verschiedene CD- und 
DVD-Laufwerke mit Far Cry 
(dt.), Sacred und Unreal Tourna- 
ment 2004 (dt.) sowie einigen 
Musik-CDs und Film-DVDs. 

Lesen Sie hier die Ergebnisse. 


» TIPP 1: Thema Kopierschutz 


Die Entwicklungsteams imple- 
mentieren nicht immer selbst 
den Kopierschutz in ihren Spie- 
len; oft setzen das große Publi- 
sher wie Electronic Arts um. Im 
Falle von Far Cry (dt.) hat sich 
der Publisher Ubisoft und nicht 
Crytek für den Kopierschutz 
Safedisk der Firma Macrovision 
entschieden. Ubisoft steht damit 


in der Pflicht, den Kopierschutz 
auf Kompatibilität zu gängigen 
Laufwerken zu garantieren und 
den Support zu übernehmen. 
Bei Sacred dagegen sieht es an- 
ders aus. Hier hat der Entwick- 
ler Ascaron den Kopierschutz 
Softshield Protect CD5 von Pin- 
nacle Systems selbst ausgewählt 
und überprüft, der Publisher 
Take 2 dagegen sorgt nur für 
den Vertrieb. 


» TIPP 2: Laufwerkstests 


In den Laufwerkstests prüfen 
wir fünf DVD-Laufwerke für 
Desktop-PCs, zwei DVD-Lauf- 
werke für Notebooks, ein CD- 
ROM und einen CD-Brenner 
(siehe Kompatibilitätstabelle). 
Überraschung: Alle drei über- 
prüften Spiele lassen sich auf 
unseren Testsystemen fehlerfrei 
installieren und starten. Nach 
den Horrormeldungen aus 
Internetforen hatten wir eigent- 
lich Probleme erwartet. Ein 


Problemfall Kopierschutz? 


Blick in einschlägige Spieler- 
und Supportforen klärt die Um- 
stände auf: Nur ganz bestimmte 
ältere DVD-Laufwerke haben 
Probleme mit den neuen Schutz- 
mechanismen. Hier die Lauf- 
werke, bei denen in Zusammen- 
hang mit Far Cry (dt.) bislang 
Probleme bekannt sind: 


Desktop-Laufwerke: 
DVD-ROM LG GDR-8161B 
DVD-ROM Toshiba SD-M1612 


Notebook-Laufwerke: 

Toshiba HL-DT-STDVD-ROM 
GDR-8081N 

LG HL-DT-STDVDRAM GMA- 
4020B 


Diese Laufwerke sind aufgrund 
ihres Alters als Testmuster nicht 
mehr zu bekommen, deshalb 
verzichten wir hier auf eigene 
Kompatibilitätstests. Bei Sacred 
scheint es keine bestimmten 
Laufwerksserien zu geben, die 


Kopierschutz Firmware Update/Flash-Vorgang UrhG 
WAS Mechanismus, der das Kopieren Art Treiber für Laufwerke, Mo- Vorgang, bei dem ein neuer Trei- Dt. Urheberrechtsgesetz. Hier 
IST? von originalen Spielen, Filmen dems etc., die sich im internen ber oder eine neue Firmware wird festgelegt, wer in welchem 


und Musik-CDs verhindern soll Speicher des Geräts befinden aufgespielt wird Umfang Kopien anlegen darf. 
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PRAXIS TEE 


Probleme verursachen. In der 
FAQ-Sektion von Ascaron wird 
jedoch empfohlen, bei älteren 
Laufwerken die aktuelle Firm- 
ware aufzuspielen, falls der 
Kopierschutz Probleme macht. 
Läuft das Spiel jedoch, lassen 
Sie die alte Firmware drauf. 


» TIPP 3: Firmware aufspielen 


Je nach Alter und Hersteller des 
Laufwerks wird das Firmware- 
Update unter MS-DOS oder 
Windows vorgenommen. Die 
letztere Methode ist natürlich 
deutlich einfacher und dank der 
Hersteller-Software wie von 
Plextor selbsterklärend. Bei älte- 
ren DVD-Laufwerken wie dem 
Toshiba SD-M1612 muss das 
Update jedoch unter MS-DOS 
vorgenommen werden. Aller- 
dings bietet Toshiba für dieses 
Laufwerk keine eigenen Firm- 
ware-Updates an. Auf der Ubi- 
soft-Webseite finden Sie unter 
dem WEBCODE 23TK jedoch 
Links zu von Fans gestrickten 
Updates, die das Kompatibili- 
tätsproblem beheben. Aber Vor- 
sicht: Sie verlieren beim Auf- 
spielen eines inoffiziellen Up- 
dates jegliche Garantie- und 
Gewährleistungsansprüche für 
das Laufwerk! Beachten Sie 
zudem, dass Sie die richtige Ver- 
sion herauspicken. Das Toshiba 
SD-M1612 gibt es zum Beispiel 
in den drei Revisionen A, B und 
C - die jeweiligen Dateien sind 
entsprechend aufgeführt. 


Der Flash-Vorgang des Toshiba- 
Laufwerks läuft wie folgt: La- 
den Sie die Zip-Datei herunter 
und erstellen Sie anschließend 
eine MS-DOS-Startdiskette. Ent- 
packen Sie nun alle Dateien bis 
auf die Readme.txt auf die Dis- 
kette. Starten Sie nun den Rech- 
ner neu, während die Diskette 
im Floppy (3,5 Zoll) steckt - die 
Boot-Sequenz des BIOS muss 
zudem auf das Laufwerk a: 
(Floppy) eingestellt sein. Starten 
Sie nun Ihren Rechner von der 
Diskette aus. Sobald MS-DOS 
komplett geladen ist, beginnen 
Sie den Update-Vorgang, indem 
Sie den Befehl „update.bat” ein- 
tippen und mit Enter bestätigen. 
Nun werden Sie aufgefordert, 
eine beliebige CD oder DVD ins 
Laufwerk einzulegen. Jetzt wird 
der Update-Vorgang gestartet. 
Schalten Sie den Rechner wäh- 
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rend des Vorgangs auf keinen 
Fall aus, sonst ist das Laufwerk 
nicht mehr zu gebrauchen! An- 
schließend starten Sie den Rech- 
ner neu und Far Cry (dt.) sollte 
nun bei Ihnen laufen. 


» TIPP 4: Probleme mit Tools? 


Während Kompatibilitätspro- 
bleme mit Laufwerken nur un- 
gewollte Nebeneffekte sind, ist 
die Tool-Problematik dagegen 
beabsichtigt. So verweigern ak- 
tuelle Spiele schon mal die In- 
stallation oder den Start, wenn 
bestimmte Kopierprogramme 
oder Tools zum Erstellen von 
virtuellen Laufwerken auf dem 
PC installiert sind. Da einige der 
Tools gegen deutsches Urheber- 
recht verstoßen, ist diese Ent- 
scheidung seitens der Spiele- 
Publisher beziehungsweise Ent- 
wickler nachvollziehbar. Fakt 
ist, dass diese Programme dazu 
dienen, den Kopierschutz zu 
umgehen. Sollte sich derartige 
Software auf Ihrem Rechner be- 
finden, deinstallieren Sie diese 
vorher. Besonders kritisch war 
das Spiel Sacred in der Version 
1.3, bei der aktuellen Patchver- 
sion 1.5 hat Ascaron den Kopier- 
schutz jedoch wieder entschärft. 


>» TIPP 5: Unwillige Musik-CDs 


Die Musikindustrie bestückt 
Musik-CDs zunehmend mit 
Schutzmechanismen, mit denen 
die Silberlinge nicht mehr oder 
nur eingeschränkt auf PC-Lauf- 
werken abgespielt werden kön- 
nen. Einige Label wie zum 
Beispiel Sony weisen auf den 
CD-Hüllen sogar direkt darauf 
hin, dass die Compact Disks 
nicht auf PCs oder Macs laufen. 
Andere wie Grönemeyers Al- 
bum Mensch sollen sich nur 
über einen speziellen, auf der 
CD befindlichen Player abspie- 
len lassen. Wie sich in unseren 
Tests jedoch herausstellt, sind 
die Schutzmechanismen nicht 
wasserdicht (siehe Tabelle). 


Um den Musik-CD-Kopier- 
schutz Mediamax 3 auszutrick- 
sen, hilft es, beim Einlegen der 
Scheibe eine bestimmte Taste ge- 
drückt zu halten. Wurde erst 
vermutet, dass diese Methode 
und damit auch Windows ge- 
setzwidrig wäre, wurde schlus- 
sendlich anders entschieden: Le- 
diglich das „Umgehen von » 


Kuala) Cevat Yerli (Far Cry, Crytek) 


EI Wie testen Sie Laufwerke und Kopierschutz auf Kompatibilität? 
Das liegt (bei uns) nicht in der Hand der Entwickler, sondern in der 
des Publishers Ubisoft. Das Goldmaster, das wir dem Publisher zur 
Verfügung stellen, ist nicht kopiergeschützt. Dieser wird dann wäh- 
rend des Mastering-Prozesses hinzugefügt. Es liegt dann in der Ver- 
antwortung des Publishers, dass ausreichend Tests durchgeführt 
werden und das Master dementsprechend freigegeben wird. 


EI Woher kommt der Trend, bei „gefährlicher Software“ die Instal- 
lation zu verweigern, und welche Software wird als gefährlich ein- 
gestuft? 

Der Grund dafür ist, dass Profi-Kopier-Software und Laufwerksemu- 
latoren mittlerweile stark verbreitet sind. Raubkopien schädigen Ent- 
wickler und Publisher eben erheblich und da besteht für die Spiele- 
industrie Handlungsbedarf. 


EI Was macht der zahlende Kunde, wenn das Spiel trotz Firmware- 
Upgrade und Deinstallation „gefährlicher Tools’ nicht läuft? 

Sich bei dem Publisher Customer-Support oder der Hotline beschwe- 
ren, im Falle von Far Cry (dt.) also bei Ubisoft. Die Support-Hotline 
sollte in der Lage sein, das Problem zu lösen. Und wenn das nicht 
gelingt, hat der Kunde die Möglichkeit, das Spiel zurückzugeben. 


EI Wohin geht der Trend? Wird weiter auf immer bessere Kopier- 
schutzmaßnahmen gesetzt? Sollen nur noch DVDs als Medium 
benutzt werden, die teurer zu kopieren sind als CDs? 

Mit dem Thema Kopierschutz haben wir uns als Entwickler noch nicht 
eindringlich beschäftigt. Ich denke jedoch, dass in Zukunft intelligen- 
tere Systeme mit Online-/Telefon-Freischaltung wie bei beispiels- 
weise Windows XP eingesetzt werden müssen. 


KEITEN Laufwerke & PC-Spiele 


CD/DVD-Laufwerke: Firm- | FarCry | FarCry |FarCry | Sacred 
ware  |Installat.| 1.0 (dt.) | 1.1 (dt.) |Installat. 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 .02 E | [| [| 
Plextor PX-116A .00 E u u [| 
MSI Starspeed DI6 .00 U u u ja} 
L6 6CC-4520B 329c | [| | [| 
oshiba SD-M1802 032 BE | | [| 
oshiba SD-M1222 1.0 je] [| | [| 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 | [| [| BE 
Matshita UJDA740 DVD/CDRW | 1.00 U Ü u E 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 2 2 | [| 
CD/DVD-Laufwerke: Firm- Sacred | Sacred |UT 2004 UT 2004 
ware 1.0 15  Installat.| 1.0 (dt.) 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 DSIA | | | E 
Plextor PX-116A .00 je] | u [| 
MSI Starspeed DI6 .00 u 5 u u 
LG 6CC-4520B 329c E u u E 
oshiba SD-M1802 032 | [| | [| 
oshiba SD-M1222 1.0 | | | [| 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 B | | [| 
Matshita UJDA740 DVD/CDRW | 1.00 [I u | E 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 [| u | | 
W Läuft MM Läuft nicht MM Technisch unmöglich, da CD-Laufwerk und Spiel auf DVD 
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LAUFWERKSKOMPATIBILITÄT 


EI Wie testen Sie Laufwerke und Kopierschutz auf Kompatibilität? 
Die Entscheidung für einen Kopierschutz treffe ich meist sechs bis 
neun Monate, bevor die Masterversion erstellt wird. Zu diesem Zeit- 
punkt führen wir Tests in unserem Hardware-Lab durch, in dem wir 
30 verschiedene Laufwerke haben. Unsere Testversionen sind zudem 
schon mit dem Kopierschutz ausgestattet, so konnten wir ihn schon 
bei über 600 Rechnern der Presse im Vorfeld prüfen. 


EI Woher kommt der Trend, bei „gefährlicher Software“ die Instal- 
lation zu verweigern, und welche Software wird als gefährlich ein- 
gestuft? 

Meiner Meinung nach haben CD-Emulatoren und Filesharing-Tools 
das Raubkopierproblem extrem verschärft. Alle physikalischen Mög- 
lichkeiten, die CD zu schützen, lassen sich per Emulator umgehen. 


EI Was macht der zahlender Kunde, wenn das Spiel trotz Firm- 
ware-Upgrade und Deinstallation „gefährlicher Tools’ nicht läuft? 
Sich an den Ascaron-Support wenden. Bei uns werden diese Fälle 
untersucht und dann Abhilfe geschaffen. Bei dem von uns aktuell 
verwendeten Schutz gibt es eine Möglichkeit, die installierte Version 
freizuschalten. Das machen wir natürlich erst, nachdem wir überprüft 
haben, dass der Kunde wirklich im Besitz eines Originals ist. 


EI Wohin geht der Trend? Wird weiter auf immer bessere Kopier- 
schutzmaßnahmen gesetzt? Sollen nur noch DVDs als Medium 
benutzt werden, die teurer zu kopieren sind als CDs? 

Wir werden auch mittelfristig auf die CD setzen, da die Datenmengen 
unserer Produkte noch auf ein bis zwei CDs passen. Ein CD-Kopier- 
schutz ist zudem derzeit noch erheblich sicherer und kompatibler. 


DOT ZS EHI N Laufwerke & Musik-CDs 


CD/DVD-Laufwerke: Firm- | Speakerboxx | Norah Jones | Grönem. 
ware |The love below | Feels like home | Mensch 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 DSIA [e) [| [| 
Matshita UJDA740 DVD/CDRW | 1.00 [| U [| 
oshiba SD-M1222 1.0 [| [| [| 
Plextor PX-116A 1.00 [| [| BE 
LG GCC-4520B 32IC [| [| q 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 [| [| [| 
oshiba SD-M1802 1032 [| [| [| 
MSI Starspeed DI6 1.00 [| [| [| 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 [| 2 [| 
CD/DVD-Laufwerke: Firm- Shakira Laith Al-Deen 
ware Laundry Service Melomanie 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 DSIA E [| 
Matshita UJDA740 DVD/CDRW | 1.00 [| [| 
oshiba SD-M1222 10 [| [| 
Plextor PX-116A 1.00 ÜJ [| 
LG GCC-4520B 329C [| [| 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 Ü m} 
oshiba SD-M1802 1032 u [| 
MSI Starspeed DI6 1.00 [| [| 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 u [| 
BLäuft © Nur mit mitgeliefertem Player abspielbar MM Musik-Tracks werden vom Media Player 


ausgelesen, aber nicht abgespielt MM Läuft nicht 


wirksamen technischen Mitteln“ 
($S 95a UrhG) sei nicht erlaubt. 
Ein Mechanismus aber, der be- 
reits mit Windows-Boardmitteln 
geknackt werden kann, sei eben 
nicht wirksam. 


» TIPP 6: DVD-Filme problemlos 


Im Gegensatz zu den Musik- 
CDs verlaufen die Tests mit 
Film-DVDs erfreulich problem- 
los. Nur die Bonus-CD des ers- 
ten Harry Potter-Films macht 
Zicken, was aber auf ein speziel- 
les DVD-Format zurückzufüh- 
ren ist und nicht auf einen 
Kopierschutz. Installieren wir 
jedoch erst den auf der DVD 
mitgelieferten Software-Player, 
lässt sich das Bonusmaterial 
abspielen. Die DVD mit dem 
Hauptfilm macht hingegen kei- 
ne Probleme. 


» TIPP 7: Erfahrungen des 
Pc6H-Testlabors  ——_ 
In den letzten dreieinhalb Jah- 
ren wurden im PCGH-Testlabor 
unzählige Spiele installiert und 
getestet, was uns einen reichen 
Erfahrungsschatz in Sachen Ko- 
pierschutz beschert hat. So hat 
sich gezeigt, dass nur selten 
Laufwerke den Dienst verwei- 
gern. Zu den Ausnahmen zählte 
eine Charge MSI-DVD-Laufwer- 
ke, die bei uns eintraf und offen- 
bar fehlerhaft war. So ließen sich 
CDs sporadisch nicht abspielen 


und nach einem offiziellen 
Firmware-Update liefen die 
DVD-Laufwerke gar nicht mehr. 
Dies schien jedoch ein Einzelfall 
zu sein, da die nachgelieferten 
Laufwerke desselben Typs keine 
Probleme aufwiesen. 


Ein weiterer kritischer Punkt ist 
die Verschmutzung von Lauf- 
werken. Wenn sich nach län- 
gerer Laufzeit Staub auf den 
Laserlinsen ablagert, werden 
manche Datenträger nicht mehr 
korrekt ausgelesen. Um das 
Laufwerk von Staub zu befreien, 
reinigen Sie es mit Druckluft. 
Für circa 13 Euro bekommen 
Sie eine Druckluftdose bei bei- 
spielsweise Conrad Electronics. 
Conrad bietet sogar ein kom- 
plettes Reinigungs-Set mit Rei- 
nigungs-CD, Mini-Staubsauger 
etc. für rund 23 Euro an. 


» Fazit: Viel Lärm um (fast) 
MIENIS _ 
Einige Laufwerke haben zwar 
Probleme mit aktuellen Kopier- 
schutzmechanismen, die Masse 
betrifft das jedoch nicht. Viel 
schlimmer ist es, dass immer 
weniger Musik-CDs auf PC- 
Laufwerken abgespielt werden 
können. Sony, Time-Warner, 
EMI und BMG sollten ihre Ko- 
pierschutzstrategie in diesem 
Bereich dringend überdenken. 
OLIVER HAAKE 


KT EEE Laufwerke & Film-DVDs 


CD/DVD-Laufwerke: Firm- |Der Ring [Gladiator | Grönem. | Matrix 
ware MenschL. | Teill 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 .02 je] u je] | 
Plextor PX-116A 00 2 ja] 2 | 
MSI Starspeed DI6 .00 2 u J [| 
LG 6CC-4520B 329c [a] u 2 2 
Toshiba SD-M1802 032 2a u u [2] 
Toshiba SD-M1222 10 2 [| u | 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 2 2 u | 
Matshita UJDAT40 DVD/CDRW | 1.00 je E je] u 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 [| ji] ja] | 
CD/DVD-Laufwerke: Firm- |Private | Shrek | Spider- |H. Potter 
ware Ryan Man Teil I 
Lite-On DVD-ROM LTD-166 DSIA [a] E E | 
Plextor PX-116A 1.00 2 I u | 
MSI Starspeed DI6 1.00 [I [I 2 [I 
LG 6CC-4520B 329c 2 m] 2] E 
Toshiba SD-M1802 1022 je] u u | 
Toshiba SD-M1222 1.0 je] 2 u u 
HL-DT-ST DVD+RW GCA-4040N | 1.02 2 [2] je] | 
Matshita UJDAT40 DVD/CDRW | 1.00 | E je] | 
Lite-On CD-ROM LTN526 5503 [| Oo [a] | 


BLäuft © Nur mit mitgeliefertem Player abspielbar MM Läuft nicht MM Technisch unmöglich (CD-ROM) 
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ULTINATE RACING SINULATOR 
Race DRIVER 


Lurmare mac 


Knallhart aufgerüstet in die neue Saison! 


Das offizielle Spiel zur DTM packt die Trickkiste aus: Zum eigenen DTM-Modus mit allen 10 Rennen, 
Autos und Regeln der Saison 2003 gehen jetzt Formel-Rennwagen, Trucks, GT-Rennen, Rallye, Eisrennen 
uvm. an den Start. 38 lizenzierte Wagen über 35 Strecken knüppeln? DTM Race Driver 2 bietet das ulti- 
mative Racing-Paket - natürlich voll Netzwerk- und Xbox-Live-fähig. Kribbelt's? Einsteigen und abdrehen! 
© 2004 The Codemasters Software Company Limited ("Codemasters"). All rights reserved. "Codemasters"® and the Codemasters logo are registered trademarks 


GENIUS AT PLAY 
owned by Codemasters. "Race Driver"TM 2, "Ultimate Racing Simulator"TM and "GENIUS AT PLAY"TM are trademarks of Codemasters. "DTM" is a trademark 
of ITR e.V. All other copyrights or trademarks are the property of their respective owners and are being used by Codemasters under license. 


PRAXIS: VOLLVERSION 


[PRAXIS | So erstellen Sie Ihren eigenen Song 


BER Drumioop programmieren 


m - a 
Drum-Beat: Im integrierten Sequencer des Drum-Synthesizers XR-909 


erzeugen Sie komplexe Beat-Muster einfach mit der Maus. 


Piano-Roll-Ansicht: Im Piano-Roll-Fenster eines Instrumentes komponieren 
und editieren Sie Melodien und Akkorde. 


3] Weitere Instrumente und Endmix 


IM A 


p_ SER = = 
Arrangement: Stellen Sie die erzeugten Song-Pattern im „Playlist‘“-Modul 
zu einem Arrangement zusammen und fügen Sie dem Mix Effekte hinzu. 
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Orion Basic 3. 


Vollversion auf 
der HEFT-CD 


Kreieren Sie fetzige Drum-Beats und eigene Songs. 
Mit Orion Basic werden Sie ohne musikalische Vor- 
kenntnisse zum Hit-Produzenten. 


rion Basic ist der kleine 
OÖ Bruder der beiden pro- 
fessionellen Music-Pro- 
duction-Tools Orion Pro und 
Orion Platinum aus dem Hause 
Synapse. Doch selbst mit der 
„kleinen“ Version erstellen Sie 
schnell und komfortabel eigene 
Beats oder sogar komplette Ar- 
rangements! Sie benötigen dazu 
keine zusätzlichen Instrumente 
oder externe Sound-Module. 
Nach der Installation von Orion 
Basic stehen Ihnen sofort sechs 
virtuelle Instrumente, Nota- 
tions-Editor und Mixer zur Ver- 
fügung. In unserem kleinen 
Workshop demonstrieren wir 
Ihnen die grundlegenden Funk- 
tionen dieses genialen Tools, in- 
dem wir einen einfachen Song 
erstellen. 


>> Wichtige Einstellungen 


Damit die virtuellen Klanger- 
zeuger auch problemlos ihren 
Dienst verrichten, sollten Sie 
mindestens über einen Giga- 
hertz-Rechner mit 256 MByte 
Arbeitsspeicher verfügen. Eine 
Soundkarte mit ASIO-Unter- 
stützung (bei vielen aktuellen 
Soundkarten vorhanden) ist 
empfehlenswert, da sie sehr ge- 
ringe Latenzen gewährleistet. 
Nach Programmstart gehen Sie 
bitte als Erstes über „Options“ 
in den „Audio-Settings“-Dialog. 
Stellen Sie dort unter „Device 
List” und „Driver-Types” je- 
weils Ihre Soundkarte ein. Falls 
möglich, stellen Sie bei beiden 
„ASIO“ ein. Jetzt aktivieren Sie 
noch „Always Running“ bei den 
Engine-Optionen, damit Sie die 
Instrumente in Echtzeit spielen 
können. Bestätigen Sie mit 
„OK“. 


» Tipp 1: Drumloop 
programmieren 

Beginnen wir unseren Song mit 
einem kernigen Drum-Beat: Ge- 
hen Sie auf den Menü-Reiter 


„Insert“ und wählen Sie „XR- 
909” - einen Drumsound-Syn- 
thesizer. Es wird eine neue Spur 
eingefügt und das Instrument 
öffnet sich. Sie sehen nun die Be- 
nutzeroberfläche zusammen mit 
einem integrierten Sequencer, 
bei dem jedem Percussion-In- 
strument (Bass, Snare etc.) eine 
eigene Spur zugeordnet ist. Sie 
haben die Möglichkeit, in einem 
4x4-Raster (16 Beats) ein Drum- 
Pattern zu erzeugen. Jetzt ist 
Kreativität gefragt: Klicken Sie 
mit dem Mauszeiger ein Rhyth- 
mus-Muster in den Sequencer 
und aktivieren Sie die Abspiel- 
Funktion. Alle orange beleuch- 
teten Schalter geben jetzt einen 
bestimmten Sound wieder. Sie 
können während des Abspielens 
das Rhythmus-Pattern so lange 
verändern, bis Ihnen das Ergeb- 
nis zusagt. 


» Tipp 2: Basslinie hinzufügen 


Eine Basslinie verleiht jedem 
Rhythmus mehr Leben, daher 
holen wir uns über „Insert“ - 
„Monobass” das entsprechende 
Instrument in unser Arrange- 
ment. Gehen Sie bei der Instru- 
menten-Oberfläche auf „Edit“, 
in die Piano-Roll-Ansicht. Set- 
zen Sie im Noten-Raster beliebi- 
ge Noten (werden durch Balken 
angezeigt), während das Drum- 
Modul weiterspielt. 


» Tipp 3: Weitere Instrumente 
und Endmix 
Fügen Sie Ihrem Projekt jetzt 
noch so viele Instrumente zu, 
wie Sie wollen, und erstellen in 
den Editoren Melodien und Ak- 
kord-Folgen. Im Mixer-Rack las- 
sen sich über den „Insert“-Slot 
jedem Instrument noch Effekte 
wie Delay oder Hall zuweisen. 
Im „Song Playlist“-Modul kön- 
nen Sie die einzelnen Song-Pat- 
tern zu einem aufwendigen Ar- 
rangement zusammenstellen. I 
FRANK NEUPERT 
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PRAXIS 


3D-Render-Wettbewerb 


Janis Schibalski Willkommen zur Sie- 


I . X PE , '# V ah | 
——— \ ! gerehrung unseres 3D- 
N Se Render- Wettbewerbs! 


ir sind immer wieder 

erstaunt, wie viel krea- 

tives Potenzial in unse- 
ren Lesern schlummert. Als wir 
Sie in unserem 3D-Sonderheft 
(01/2004) dazu aufriefen, uns 
Ihre besten Eigenkreationen zu 
schicken, erreichten uns derart 
viele hochklassige Bilder, dass 
uns die Wahl der besten fünf 
wirklich schwer fiel. Nachdem 
wir alle eingegangenen Werke 
nach den Kriterien Originalität, 
technische Umsetzung und 
Bildqualität begutachtet haben, 
zeigen wir Ihnen hier un- 
= PSOMEE. sere Entscheidung. 
e Augen rausgefallen: eine technische und kreative Glanzleistung. Eindeutiger Sieg! FRANK NEUPERT 


"ro 2 
A, mn Da | 


[ak Vu B. 
nschmaus: Auch uns sind beinahe di 


ra JE.194 Stephan Rieche 


Sakral: Dieses religiös angehauchte Stillleben überzeugt besonders durch die stim- Hightech-Keramik: Aus welchem Material Raumschiffe in Zukunft wohl bestehen? 
mungsvolle Ausleuchtung und die detaillierten 3D-Modelle. Vielleicht aus glänzender Keramik, wie bei diesem plastischen 3D-Objekt. 


Platz 1: Der Sieger darf sich über ein 
üppig ausgestattetes Software-Paket 
aus dem Hause Maxon freuen: Das 
Cinema 4D Studio Bundle hat einen 
Wert von ca. 3.500 Euro! 


5. PLATZ 


A. Haendcke-Hoppe 


Platz 2: Unser Zweitplatzierter ren- 
dert mit Maxons Cinema 4D R8 in 
Zukunft in der Profi-Liga. 


Platz 3: Für Bronze gibt es ganz 
neue Dimensionen der 3D-Texturie- 
rung - mit Bodypaint 3D 2 (Maxon)! 


Ze —— 
Platz 4 & 5: Gratulation zu jeweils z — 
einer Vollversion von Vue d’Esprit 4 == 7 _ 


und einem Software-Gutschein! Wohnlich: Computergrafiken müssen nicht steril sein! Beim Anblick dieses ormschön: Der heißeste Beitrag 
gekonnt gestalteten, virtuellen Wohnzimmers wird es einem ganz heimelig ... zum Thema „organische Formen“. 
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PRAXIS: LESERAKTION 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zicki- 
gen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht, 
gefunden und behoben haben. 


er Besitzer des Pro- 

blem-PCs in dieser 

Ausgabe beschwert 
sich über enorm lange Ladezei- 
ten und selbstständige Reboots 
des Systems. Wir haben den PC 
unter die Lupe genommen. 


»> Schritt I: Analyse des PCs 


Beim Problem-PC handelt es 
sich diesmal um einen Kom- 
plett-PC von Fujitsu-Siemens 
aus der Scaleo-Reihe. Eine 
Hauptplatine mit dem Sis-Chip- 
satz 645 DX stellt die Basis 
des Systems dar. Als Prozessor 
kommt ein Pentium 4 mit 2,22 
GHz zum Einsatz. Die Speicher- 
bestückung ist mit 2x256 MByte 
ausreichend, für einige aktuelle 
und kommende Spiele empfeh- 
len wird jedoch 1.024 MByte 
DDR-RAM. Die 3D-Beschleuni- 
gung übernimmt eine Geforce 
FX 5600 von Asus mit der Be- 
zeichnung V9560. Die Karte ist 
nur mit DVI-Ausgängen aus- 
gestattet und besitzt keinen 
VGA-Anschluss mehr. Über 
einen DVI-VGA-Adapter kann 
jedoch auch ein VGA-Kabel 
angeschlossen werden. 


» Schritt 2: Fehlverhalten 


Der PC läuft sehr instabil und 
stürzt ab oder startet sich selbst- 
ständig neu. Weiterhin sind die 
Ladezeiten von Windows und 
Spielen extrem lang, für so einen 
schnellen Rechner ungewöhn- 
lich. 


» Schritt 3: Fehlerbehebung 


Ein Defekt an der Asus-Grafik- 
karte ist an den Abstürzen 
und den Reboots des Systems 


DMA-Modus 


WAS 
IST? 
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Damit greifen Laufwerke di- 
rekt auf den Speicher zu, oh- 
ne den Prozessor zu belasten. 


schuld. Mit einer ausgetausch- 
ten Geforce FX 5600 von MSI 
gibt es diese Probleme nicht 
mehr. Weiterhin haben wir den 
stark verschmutzten CPU-Lüf- 
ter gesäubert und damit die 
Kühlung des Prozessors um 
etwa drei Grad Celsius im 3D- 
Betrieb verbessert. Nicht instal- 
lierte AGP- und IDE-Chipsatz- 
treiber von Sis bremsen das 
System aus und führen zu den 
enorm langen Ladezeiten. Ob- 
wohl im Gerätemanager der 
Übertragungsmodus DMA akti- 
viert ist, akzeptiert Windows XP 
ohne die Chipsatztreiber nur 
den langsamen PIO-Modus. 
Erst die Installation eines 
aktuellen Chipsatztreibers von 
www.sis.com erlaubt die Akti- 
vierung des DMA-Übertra- 
gungsmodus. 


>> Schritt 4: Das Fazit 


Vielen Lesern ist nicht bewusst, 
wie viel Leistung ohne in- 
stallierte Chipsatztreiber ver- 
schenkt wird. So fällt immer 
wieder auf, dass auf unseren 
Problem-PCs regelmäßig ein 
nicht installierter Chipsatztrei- 
ber für Probleme oder Leis- 
tungsschwächen verantwortlich 
ist. Achten Sie darauf, den Chip- 
satztreiber immer neu zu instal- 
lieren, wenn Sie den Reparatur- 
Assistenten von Windows XP 
ausführen. Andere Treiber, bei- 
spielsweise den Grafikkarten- 
Treiber oder eine aktuelle Di- 
rectX-Version, müssen Sie dage- 
gen nach einer Reparatur von 
Windows XP meist nicht erneut 
aufspielen. u 

DANIEL WAADT 


DVI-Ausgang 

Ein digitaler VGA-Anschluss 
führt bei LC-Monitoren zu 
einer besseren Bildqualität. 


ıE DMA-Modus kann nicht aktiviert werden 


Eigenschaften von Primärer IDE-Kanal 


nn a 
| Allgemein | Erweiterte Einstellungen | Treiber | Ressourcen) 


Gerät 


Gerätetyp: 


Der Problem-Rechner 


de AN Abstürze und lange Ladezeiten 


Übertragungsmodus: 


Aktueller 
Übertragungsmodus: 


Gerät 1 


Pıo-m odus 


Gerätetyp: ‚Automatische Erkennung 


BE | 


Übertragungsmodus: | DMA, wenn verfügbar 


» 


Aktueller 
Übertragungsmodus: 


Nicht anwendbar 


DMA-Modus: Ohne einen installierten Chipsatztreiber von Sis ist es unter 
Windows XP nicht möglich, den DMA-Modus zu aktivieren. 


YA |DE-Treiber behebt lange Ladezeiten 


2002, SiS (C) 


Bu 


ST380022A 
UDMA mode 5 


UDMA mode 2 


Silicon Integrated Systems Corps. 


HL-DT-STDYD-ROM GDR8161B 


Channel 1; 


78. (GB). 


Channel 2 


MB) 


IDE-Treiber: Nach der Installation eines aktuellen Chipsatztreibers gehö- 


ren die langen Ladezeiten der Vergangenheit an. 


EJ Srafikkarte defekt 


Asus V9560: Eine defekte Geforce FX 5600 ist für die Abstürze und die 


selbstständigen Neustarts des Systems verantwortlich. 
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narawareRogge GmpR 
nr Tuningpartner- Haraware & Lomputerzubenor 


yww.Haradware-Rogge.de 


Thermaltake HardCano 12 
4 Lüfter können angeschlossen 
sowie einzeln geregelt werden 
4 Alarstenperaturen einstellbar x ae 
68.90 € SilverStone SST-TJ835 "Nimiz 
Nase: 598 um x 209 mm x SEZ2 mm 


Pentium 4 und Athlon geeignet (ATX) 
4x USB28, Audio und FireWire in Front integriert 


365.90 € 


SilverStone SST-LC83S Lascala - Silber 
Pentium 4 und Athlon geeignet (ATX) 
2x USB2.8, Audio und FireWire in Front integriert 


151.90 € 


Gigabyte PCU21-VG 


Heatpipe 3D-Cooler Arctic Cooling 

CPU-Kühler für alle AMD Sockel A, : lien -Copper$ilent 2- Rev.2 

Athlon 64, oder Intel Pentium 4 CP ] n : $ enasteggn a Nabe (mit Lüfter)LxBxH: 88x82x79mm 

inkl. 35” Lüftersteuerung - niet Drehzahl: 1488 - 2898 Umin 
Geräuschentwicklung. 14 - 28 dBA 


j 9.90 € 
=> - 
F N 


Icy BOX 


externes Gehäuse-IB-358 
Nase 228 x 115 x 35 mm 

B2.8 und 13943 Anschluss 
Unterstützt IDE ATA180/133(>2586B8) 


60.90 € 


r- Fan 88-1888 blue 

Habe: 68 x 60 x 25 um 
Geräuschentwick lung: 14.5dB(A) 
4 Drehzahlüberwachung: Ja. über Mainboard 


8.90 € 


Y 


> 


Sharkoon Gamer Bag Midi in Blau und Rot 


Mobil und flexibel mit dem neuen SHARKOON Gamer Bag! 
Bequemer Transport + Schutz vor Beschädigunggen 


22.90 € 


Kaltlicht KathodeTwin-Set 


in Blau, Rot, Grün Weiss und UV 


8.90 € 


HardwareRogge GmbH, Geschäftsführer: Daniel Rogge - Schönhauser Str.28-34 - 13127 Berlin Tel.: 030/48621046 Fax: 030/48621047 
Onlineshop: www.hardware-rogge.de eMail: Info@hardware-rogge.de Gesprächszeiten:Mo-Fr 10.00-16.30 Uhr. Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf 
vorbehalten.Alle Preise Inkl, 16% MwSt. Sie haben auf alle Produkte 14 Tage Rückgaberecht laut Fernabsatzgesetz. 


LOW D- LE ES 5 PM ERFWUL 5SMSOo TH 


be quiet! 


PFEIWER SslUpPLIiES 
A NEW DIMENSION OF SILENCE 


A NEW DIMENSION OF WUALITY 


HEFT 16 (AUSGABE 8/03) AUSGABE 3/04 
BESTE BEWERTUNG IM TEST 2 BESTES NETZTEIL IM TEST 


SE ABKLING 


Overclockin 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Nachdem der Markt in den letzten 
Monaten mit blinkenden Modding- 
Artikeln überschwemmt wurde, war 
auf der CeBIT ein kleiner Gegentrend 
erkennbar - edles und individuelles 
Design ohne viel Kitsch. Als illustres 
Beispiel sei hier die sehr schlichte 
Musketeer-Lüftersteuerung mit ana- 
logen Anzeigen von Cooler Master 
genannt, die aktuell sehr erfolgreich 
ist. Auch relativ günstige Gehäuse in 
ansprechender Metall-Optik (Silver- 
stone) stehen mittlerweile hoch in 
der Gunst des Kunden. Hoffentlich 
schließen sich viele Hersteller diesem 
jungen Trend an und entwickeln mehr 
Produkte nach dem Leitsatz „weniger 
ist mehr“. Blinkende PC-Tannenbäu- 
me stehen auf meiner persönlichen 
Hitliste jedenfalls auf „out“. 


ELLI 


LÜFTERLOSES NETZTEIL Mit dem Yesico 350W fanless Alu 
black bietet Frozen Silicon ein lüfterloses Netzteil an. Maximal 
stehen bis zu 350 Watt bereit, auf den einzelnen Kanälen lie- 
fert das Netzteil 20 Ampere (+3,3 Volt), 30 Ampere (+5 Volt) 


und 16 Ampere (+12 Volt). Die 350-Watt-Version kostet rund 


180 Euro. PC Games Hardware wird in einer der nächsten Aus- 


gaben passive Netzteile testen. 
Info: www.frozen-silicon.de 
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MODDING/OVERCLOCKING WATH CT 


GEHÄUSE: Silver- 
stone SST-LCO3S 


Wer auf der Suche nach einem schicken 
Gehäuse für seinen PC ist, sollte bei Silver- 
stone vorbeischauen. Das Lascala ist mit 
zwei Metallklappen auf der Gehäusefront 
ausgerüstet und im geschlossenen Zustand 
kaum als PC erkennbar. Hinter der großen 
Klappe finden sich zwei 5,25-Zoll- und 
hinter der kleinen Klappe zwei 3,5-Zoll- 
Schächte sowie Anschlüsse für Sound, 
USB und Firewire. Im Inneren ist Platz 
für ein ATX-Mainboard, auf der Rückseite 
befindet sich ein 60mm-Lüfter. Das Gehäu- 
se ist für 152 Euro bei Hardware-Rogge 
(www.hardware-rogge.de) erhältlich. (Ic) 


WÄRMETAUSCHER: 
Black-Ice-Serie 


Der bekannte Wasserkühlungshersteller 
Alphacool (www.alphacool.de) ist ab 
sofort deutschlandweit exklusiver Dis- 
tributor für die Black-Ice-Wärmetauscher 
(www.hwlabs.com). Im Angebot sind mo- 
mentan der Black Ice Pro 120 (160x132x 
30 mm, 40 Euro) und der Black Ice Pro II 
240 (280x132x30 mm, 50 Euro). Der Black 
Ice Pro 120 bietet Platz für einen, der Black 
Ice Pro II 240 Platz für zwei 120mm-Lüfter. 
Als Anschlüsse stehen G1/4-Zoll-Gewinde 
zur Verfügung. Der Radiator besteht aus 
Messing, die Lamellen aus Kupfer. Weitere 
Modelle sind in Planung. (Ic) 


Gehäuse: Hinter zwei Metallklappen sind alle Lauf- 
werke vor Blicken verborgen. 


ukte kurz vorgestellt 


Wärmetauscher: Die Black-Ice-Familie gibt es in ver- 
schiedenen Größen ohne Lüfter. 


WASSERKÜHLER Aqua Computer 
hat jetzt für alle erhältlichen Kühler 
auch Athlon-64-Halterungen im 
Programm. 

Info: www.agua-computer.de 


MODDING-TASTATUR Eine beleuch- 
tete Fullsize-Tastatur bietet Cosh 


AUSGLEICHSBEHÄLTER Einen Aus- 
gleichsbehälter für Wasserkühlungen 
bietet Repack-Cooling mit der Hydria 
an. Rund 300 Milliliter passen in den 
Behälter aus Acryl-Glas. Bohrungen 
für LEDs sind vorhanden, das 
Schmuckstück kostet 78 Euro. 

Info: www.pc-icebox.de 


GEHÄUSE Mit leuchtenden Farben 
und einem interessanten Design ma- 
chen die Samurai-Miditower bei BBT 
auf sich aufmerksam. Neben Front- 
anschlüssen stehen fünf 5,25-Zoll- 
und drei 3,5-Zoll-Schächte zur Verfü- 
gung. 

Info: www.bbt-systems.de 


jetzt von Revoltec in Form des Light- 
board XL für rund 35 Euro an. 
Info: www.cosh.ag 


MODDING Hochwertige Metall- 
schalter zum Einschalten des PCs mit 
Beleuchtung finden Sie bei OC-Card. 
Info: www.oc-card.de 
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OVERCLOCKING 


Der Hobbyschrauber = 


Ist Ihr Casemod auch zu schade, um im Wohnzimmer 
ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in 
der Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


uf der Basis eines 15 

A Jahre alten AMD-AT- 

Gehäuses präsentiert 

uns Micha Potrebitsch seinen 

Casecon mit individueller Form- 
gebung. 


>» Die Idee 


„Als aktiver PC-Spieler und 
häufiger Besucher von Netz- 
werk-Partys stand für mich fest, 
dass mein neuer Casecon aus- 
schließlich von Luftkühlern ge- 
kühlt werden sollte. Eine Was- 
serkühlung war mir bei den 
häufigen Transporten zu schwer 
und zu riskant“, so Micha zu 
seinen ersten Überlegungen. Die 
Basis für den Mod war in Form 
eines alten AT-Gehäuses schnell 
gefunden und alle Modifikatio- 
nen sollten eine gute Lüftung al- 
ler Komponenten ermöglichen. 
„Mehr als neun Lüfter kommen 
aber trotz der Größe des Gehäu- 
ses nicht zum Einsatz, dabei 
sind Prozessor- und Grafikkar- 
ten-Lüfter schon mitgerechnet”, 
erklärt unser Hobbyschrauber 
zum Belüftungskonzept. 


>» Der Gehäuseumbau 


Erster Umbauschritt war das 
Entfernen aller Plastikteile und 
altertümlichen Hardwarekom- 
ponenten. „Bei der Demontage 
und den Flex- und Dremelarbei- 
ten musste ich auf die Stabilität 
achten. Zur Sicherheit und für 
mehr Stabilität habe ich einige 
Hilfsplatten aus Metall in das 
Computer-Gehäuse eingebaut”, 
beschreibt Micha die ersten Pro- 
bleme mit seinem Casecon. Al- 
leine die Grundmodifikationen 
am Gehäuse samt der neu ge- 


UV-Lack 


WAS Bauteile, die mit diesem Lack 
IST? beschichtet sind, leuchten hell 


bei UV-Licht. 


128 PC Games Hardware | 06/2004 


sägten Öffnungen für die späte- 
ren Gehäuselüfter haben zwei 
Monate gedauert. „Da der AT- 
Tower keine geeignete Plattform 
für das neue ATX-Mainboard 
hatte, musste ich diese selber 
aus einer Metallplatte konstruie- 
ren. Im gleichen Arbeitsschritt 
habe ich das Netzteil auf eine 
beleuchtete Platte versetzt - 
zwei Fenster erlauben jetzt den 
Blick auf das Netzteil und des- 
sen Innereien.” 


»> Casecon im Detail 


Ein wirkliches Highlight des 
Casecon ist eine modifizierte 
Grafikkarte von 3dfx, die als 
Front-Display zum Einsatz 
kommt. „Bei der alten Grafik- 
karte habe ich den Grafikchip 
ausgesägt und durch einen 
LCD-Bildschirm ersetzt, auf der 
Grafikkarte befindet sich auch 
eine Helligkeitsregelung für den 
LCD”, sagt der Hobbyschrau- 
ber. Neben den Kondensatoren 
auf dem Mainboard hat er auch 
den Prozessor-Kühler mit UV- 
Lack beschichtet, um im Dun- 
keln möglichst spektakuläre Ef- 
fekte zu erzielen. 


» Fazit: Casemod des Monats 


Insgesamt hat Micha fast sieben 
Monate an seinem Casecon 
gearbeitet. Wie auf den Bildern 
zu sehen ist, kann sich das Re- 
sultat sehen lassen. Besonders 
die eigenwillige Form dürfte 
neugierige Blicke auf sich 
ziehen. | 

LARS CRAEMER 


E-Mail: limpus@web.de 
Webseite: www.fuel.de.vu 


LCD-Bildschirm 

Dieser gibt beispielsweise 
Systeminformationen oder 
Temperaturen wieder. 


N 


? Hardlınäre ) 


VOREDIAEIIS Casecon von Micha Potrebitsch 


Festplattenmod: Eine Festplatte im System ist mit einem Fenster und Be- 
leuchtung ausgerüstet. Allerdings sollten auf dieser Platte keine wichti- 
gen Daten abgespeichert werden, da sich jetzt Staub im Inneren befindet. 


Rohbau: Die Stützbleche hinten und unten am Gehäuse geben der Kon- 
struktion die nötige Stabilität. Diese Arbeiten waren besonders aufwen- 
dig, da hier das Gehäuse mit einer Flex zertrennt werden musste. 


Casecon: Anstelle der ausgeschnittenen GPU (oben) wird ein LCD eingebaut. 
Der Tower mit allen Fenstern im finalen Zustand (unten). 
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Inhaber: Andreas Oertel, Zwickauer Str. 8, 90522 Oberasbach, www.pc-icebox.de, FON 0911 - 999 27 50 
Über 1200 Produkte in unserem Online-Shop. Günstige Versandkostenpauschale. Versandkostenfreie 
Lieferung ab € 200,00. 14 Tage Rückgaberecht. Angebot freibleibend und verbindlich, vorbehaltlich 

Druckfehlern und Irrtümern. Aktuelle Tagespreise im Online-Shop. Bis zu 36 Monate Garantie. 
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OVERCLOCKING: MOBILE PROZESSOREN 


ATHLON XP-M 


2600+ WIRD 
ZUM 4000+ 


Mobile CPUs sind nur 
für Notebooks geeig- 
net? Falsch! Einige 
Modelle sind für den 
Betrieb in Desktop- 
PCs und zum Übertak- 
ten sogar ideal. PC 
Games Hardware 
stellte je einen Pen- 
tium 4-Mobile und ei- 
nen Athlon XP-M auf 
den Prüfstand. 


eit einigen Wochen 

Ss feiert die Übertakter- 
Gemeinde den Athlon 

XP-M als neuen Overclocking- 
König. PC Games Hardware be- 
stellte ebenfalls einen Athlon 
XP-M beim Übertakter-Händler 
www.overclockers.de. Das ak- 
tuelle Topmodell 2600+ bietet 
laut AMD eine Taktfrequenz 
von 2.000 MHz bei einem Front- 
side-Bus von 133 MHz (DDR). 
Der CPU-Multiplikator ist da- 
mit auf 15x festgelegt (15 x 133 
MHz FSB = 2.000 MHz Gesamt- 
takt). Der Athlon XP-M 2600+ ist 
mit dem aktuellen Barton-Kern 
ausgestattet und verfügt über 
einen L2-Cache von 512 kByte — 
was vielen Spielen zugute 
kommt. Die CPU-Spannung 
wird mit 1,45 Volt angegeben, 
was im Vergleich zur Desktop- 
Variante des Barton 2600+ (1,65 
Volt) deutlich niedriger ist. Für 


Übertaktungszwecke ist das be- 
sonders praktisch, da diese Pro- 
zessoren bei normaler Span- 
nung von 1,65 Volt auch höhere 
Taktfrequenzen erreichen als 
normale Desktop-CPUs. Außer- 
dem gilt: Je niedriger die Span- 
nung, desto niedriger die Ver- 
lustleistung und desto geringer 
der Kühlaufwand. 


>> Konkurrenz von Intel 

Um einen Vergleich zwischen 
AMD und Intel herzustellen, ha- 
ben wir auch einen Pentium 4-M 
3,06 GHz mit Northwood-Kern 
im Sockel-478-Format getestet. 
Verwechseln Sie die CPU aber 
nicht mit dem Pentium-M für 
den Sockel 479! Im Gegensatz zu 
aktuellen Desktop-P4s wird der 
Pentium 4 Mobile mit einem 
Frontside-Bus von 133 MHZ 
ODR befeuert, woraus sich ein 
Standard-Multiplikator von 23x 


ergibt. Während die Desktop- 
Variante je nach Stepping zwi- 
schen 1,525 und 1,55 Volt CPU- 
Spannung benötigt, ist die Span- 
nung der Mobile-Variante des 
Pentium 4 mit 1,3 Volt deutlich 
niedriger. 


» Die Vorbereitungen 


Beide CPUs wurden mit der 
Wärmeleitpaste Arctic Silver 5 
so präpariert, dass der CPU- 
Kern (Athlon XP-M) bezie- 
hungsweise Heatspreader (P4) 
dünn beschichtet ist. Für die 
Kühlung setzten wir bei der 
AMD-CPU auf den Thermal- 
right SLK 700 in der High-Per- 
formance-Edition, den Sie bei 
www.caseking.de für rund 33 
Euro erhalten. Beim Intel-Chip 
setzten wir einen Standard-In- 
tel-Kühler ein. Außerdem teste- 
ten wir mehrere Sockel-A- und 
-478-Mainboards auf Kompati- 


Neuer Overclocking-König 


bilität zu den Mobile-CPÜs (sie- 
he Kompatibilitätstabelle). Für 
die Benchmarks legten wir uns 
jedoch auf die Nforce2-Platine 
Asus A7N8X-E Deluxe WE, auf 
die KT600-Platine MSI KT6 Del- 
ta-FISR und das i865PE-Main- 
board MSI 865PE-Neo2 PE fest. 


>> AMD und KT600 


Als Erstes überprüften wir 
AMDs Mobile-CPU auf ihre 
Overclocking-Fähigkeiten. Vom 
KT600-Mainboard MSI KT6 Del- 
ta-FISR, das mit der aktuellen 
BIOS-Version 5.5 ausgestattet 
ist, wurde die CPU korrekt als 
„Athlon XP-M 2600+” erkannt. 
Wir stellten jedoch schnell fest, 
dass der Multiplikator im BIOS 
zwar verändert werden konnte, 
die CPU den neuen Multipli- 
kator beim nächsten Start aber 
nicht umsetzte. Bei der CPU- 
Spannung verhielt es sich eben- 


Frontside-Bus (FSB) Multiplikator L2-Cache BIOS 
WAS Datenweg zwischen Prozessor Das Produkt aus FSB-Takt und Besonders schneller Speicher der Basic-Input-Output-System, 
IST? und Speichercontroller (meist in dem Multiplikator ergibt die Ge- CPU, der meist zwischen 256 und Schnittstelle des Mainboards zwi- 


der Northbridge) samttaktfrequenz des Prozessors. | 1.024 kByte groß ist schen Hard- und Software 
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MOBILE PROZESSOREN 


OVERCLOCKINCHEE 


so. Nur der Frontside-Bus ließ 
sich im BIOS nachhaltig einstel- 
len. Unter Windows XP jedoch 
war eine Manipulation der 
CPU-Spannung und des Multi- 
plikators (in geringem Rahmen) 
mit dem Tool Crystal CPUID 
(auf Heft-CD) möglich. Der 
Multiplikator ließ sich hier nur 
auf 15x oder darunter frei ein- 
stellen. Bleibt beim Athlon XP- 
M 2600+ also nur die Möglich- 
keit, über den FSB zu übertak- 
ten. Da die CPU-Spannung auf 
maximal 1,45 Volt beschränkt 
ist, erreichten wir auf dem KT6 
Delta-FISR nur einen Gesamt- 
takt von 2.180 MHz (15 x 145 
MHz FSB = 2.180 MHz Gesamt- 
takt). Das Ergebnis: ein mäßiges 
Übertaktungspotenzial von nur 
neun Prozent. 


>> AMD und Nforce2 


Auf dem Asus A7N8X-E Deluxe 
wurde die CPU trotz aktueller 
BIOS-Version 1008 als „Un- 
known CPU 2.000 MHz“ er- 
kannt. Dafür ließen sich im 
Gegensatz zum KT600-Main- 
board im BIOS der Multiplikator 
und die CPU-Spannung frei 
wählen. Als Erstes wagten wir 
den Sprung auf 200 MHz FSB, 
wobei wir den Multiplikator auf 
10x senkten, um vorerst den 
Standard-Gesamttakt von 2.000 
MHz beizubehalten. Als das ge- 
lang, erhöhten wir den FSB in 
Fünf-MHz-Schritten und zogen 
auch den Multiplikator in klei- 
nen Schritten hoch. Die CPU- 
Spannung musste natürlich 
ebenfalls angehoben werden, da 
die CPU bei höherem Takt mehr 
„Saft“ braucht. 


Als Höchstmarke erreichten wir 
2.750 MHz bei einem Multipli- 
kator von 12,5x, 220 MHz FSB 
und einer CPU-Spannung von 
1,825 Volt. Allerdings traten hier 
sporadisch Abstürze auf. Als 
wir den FSB auf 215 MHz und 
den Multiplikator auf 12x senk- 
ten, durchlief die CPU alle 
Stresstests fehlerfrei. So ergab 
sich ein Gesamttakt von 2.580 
MHz (12 x 215 MHz FSB = 2.580 
MHz), was ein sattes Übertak- 
tungspotenzial von 29 Prozent 
bedeutet! Das entspricht in der 
Relation etwa einem Athlon XP 
4000+ (Desktop-Version), den es 
von AMD allerdings nicht geben 
wird. 
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>> Intel im Testparcours 
Motiviert durch die positiven 
Erfahrungen mit AMDs Mobile- 
Prozessor, testeten wir den Pen- 
tium 4-M 3,06 GHz zunächst auf 
dem Asus P4C800-E Deluxe 
(1875P-Chipsatz). Kurz darauf 
die Ernüchterung: Der Bild- 
schirm blieb nach dem Einschal- 
ten schwarz, die CPU wurde 
nicht unterstützt. Bei anderen 
Platinen wie dem MSI 868PE- 
Neo2 PE startete der Rechner 
zwar, allerdings wurde die CPU 
fast durch die Bank nur mit 
1,6 GHz betrieben. Des Rätsels 
Lösung ist die fehlende BIOS- 
Unterstützung des P4-M. Falls 
das BIOS nichts mit der CPU 
anfangen kann, werden ein Stan- 
dardmultiplikator von 12x und 
ein FSB von 133 MHz gesetzt, 
woraus sich 1,6 GHz ergeben. 


Einzige Ausnahme war das 
Gigabyte-Mainboard 8S655FX 
Ultra mit dem Sis-Chipsatz 
655FX und dem Auslieferungs- 
BIOS. Hier wurde zumindest 
der FSB automatisch auf 200 
MHz gesetzt, wodurch sich ein 
Gesamttakt von 2,4 GHz ergab. 
Eine manuelle Veränderung des 
Multiplikators, des FSB oder der 
CPU-Spannung war jedoch auf 
keinem der getesteten P4-Main- 
boards möglich. Fazit: Unser 
Pentium-4-M-Testmuster eignet 
sich nicht zum Übertakten. 


» Fazit & Preise 


Der Athlon XP-M 2600+ hat mit 
etwa 2,6 GHz ein beeindrucken- 
des Übertaktungspotenzial, kos- 
tet aber entsprechend mehr als 
die Desktop-Variante. Over- 
clockers.de verlangen stolze 200 
Euro für die CPU. Bei Alter- 
nate.de dagegen kostet der Ath- 
lon XP-M 2600+ nur 120 Euro. 
Allerdings garantieren Over- 
clockers.de, dass sich die CPU 
bis ungefähr 2,6 GHz übertakten 
lässt. Im Vergleich zu den Desk- 
top-Varianten sind beide Ange- 
bote teurer. Ein normaler Athlon 
XP 2600+ Barton kostet 90 Euro, 
ein Athlon XP 3200+ Barton 
200 Euro. Für leidenschaftliche 
Übertakter mit Nforce2-Ultra- 
400-Mainboard ist die Anschaf- 
fung eines Athlon XP-M 2600+ 
@4000+ jedoch ein Muss, da er 
fast die Performance eines Ath- 
lon 64 3200+ bietet! | 

OLIVER HAAKE 


PROZES- 
SOREN 


Athlon XP-M 2600+ 


P4-Mobile 3,06 GHz 


Reale Taktfrequenz 2.000 MHz 3.066 MHz 
0C-Potenzial Circa 2,6 GHz* Unbekannt 
Codename Barton Northwood ö 
Sockel [ ID 3 
Frontside-Bus 133 MHz DDR 133 MHz QDR 3 
CPU-Spannung 1,45 Volt 1,3 Volt = 
Max. Verlustleistung 35 bis 45 Watt 28 bis 47 Watt u 
Populäre Chipsätze Nforce2, KT600 i865PE, 1875P ® 
Besonderheiten Power Non Speedstep B 
Bezugsquelle www.overclockers.de www.alternate.de = 
Preis € 200,- € 260,- Ro} 
IITZJ Mainboard-Kompatibilität 

AMD-Mainboards | BIOS/Rev. | XP-M läuft als (POST-Code) |Multipl. | FSB 

Abit ANT 15.0 Unknown CPU Type 2.0000 | m | m 

Aopen AK77-600N | R1.09/10 | Unknown CPU 2.000 MHz BB |. 

Asus ATNBX-E Del. |1008/1.01 | Unknown CPU 2.000 MHz _ EEE | 

Chaint. Zenith /NJS | 6.0/1.0 Unknown CPU Type 800 MHz | | 

Enmic 8NAX+ 1710.03/11 | AMD K7 Processor 800 MHz [| [| 

Gigabyte 7VT600-L | Fi1/1.0 Mobile AMD Athlon 600 MHz un u 

MSI K7N2 Delta-ILSR | 7.6/1.0 Mobile AMD Athlon 800 MHz BB | u 

MSI K7N2 Delta-L 5.6/1.0 Mobile AMD Athlon 800 MHz E | 

MSI KT6 Delta-FISR | 5.5/2.0 Mobile AMD Athlon XP-M 2600| m | m 

MSI KT6V-LSR 15.0 Mobile AMD Athlon XP-M 2600| m | I 

Intel-Mainboards | BIOS/Rev. | P4 M läuft als (POST-Code) |Multipl. | FSB 

Albatr. PX865PE Proll | 110/11 Genuine Intel CPU 1.60 GHz LEER | 

Aopen AX4C Max R114/- Genuine Intel CPU 1.60 GHz un u 

Asus PAC800-E Del. |1016/1.02 | Wird nicht erkannt LEE | 

DFI Infinity 865PE | 12.02.04/A | Genuine Intel CPU 1.60 GHz un u 

Gigab. 8S655FX Ultr. | F7/1.0 Intel Pentium 41.60 GHz un u 

MSI 865PE Neo2 2.1.0 Genuine Intel CPU 1.60 GHz EEE | 

MSI 865PE-Neo2 PE | 1.0/2.0 Genuine P4 3,06 GHz LEE | 

MSI PT880 Neo 141.0 Genuine Intel CPU 1.60 GHz LEE | 

BE Veränderbar ME Nicht veränderbar CPU wird nicht erkannt 


R R LEGENDE 
Leistung Overclocking a 
I Mit Nforce2 reicht die Leistung des „4000+“ fast an den A64 heran. osuree 
I Der Leistungsgewinn gegenüber dem XP 3200+ ist deutlich zu sehen. en 
: & . arte 1.024x768, 
I Mit nur 133 MHz FSB fällt der Athlon XP-M dagegen weit zurück. 3x Ar ATAF 
UT 2004 (DT.) 3186 (CPU-DEMO) 
BESSER» |Fps ee 20 a raus NY 60 70 
na 2 mer ref 


‚Athlon 64 3200+ 
(Nforce3 150) 


MHz, 215 MHz FSB 
(Nforce2 Ultra 400) 


[Athlon XP-M 2600+ ©2500] ME 6\ 


Pentium 4 Prescott 3,4 
Ghz (i875P) 


‚Athlon XP 3200+ 
(Nforce2 Ultra 400) 


A 0S8 a0 EEE 50 
MHz, 145 MHz FSB (KT600)| 


‚Athlon XP-M 2600+ 
(KT600) 


Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.3, 2x512 MByte Corsair DDR400-SDRAM, Windows XP + SPI, aktuelle Chipsatztreiber 
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TEST: EXTERNE WASSERKÜHLUNGEN 


Sie haben Interesse 
an einer Wasserküh- 
lung, wollen aber das 
Gehäuse nicht zersd- 
gen? Dann stellen 
vielleicht externe und 
Einschub-Wasserküh- 
lungen eine Alternati- 
ve zu Bastelsets für 
Sie dar. Wir haben die 
externen Pumpstatio- 
nen für Sie getestet. 


ach wie vor eifern 

Wasser- und Luftküh- 

lung als konkurrieren- 
de Kühlmethoden um die Gunst 
des interessierten PC-Anwen- 
ders. Luftkühler sind ver- 
gleichsweise günstig und liefern 
momentan noch ausreichende 
Kühlleistung für aktuelle Pro- 
zessoren. Bauartbedingt muss 
der Lüfter eines Luftkühlers in 
der Regel sehr schnell drehen, 
um die enorme Wärmeabstrah- 
lung aktueller Prozessoren ab- 
führen zu können - und das ist 
meist sehr laut. Allerdings gibt 
es Ausnahmen: Einige Modelle 
kühlen aktuelle Prozessoren fast 
lautlos, diese liegen preislich 
aber deutlich über 100 Euro. 


Wasserkühlungen sind weitaus 
komplexer als Luftkühler und 
bestehen mindestens aus einem 
CPU-Kühler, einer Pumpe und 


Plug&Cool-Anschlüsse 


WAS 
IST? 
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Bei diesen Anschlüssen muss der 
Schlauch für festen Halt nur in 
die Halterung geschoben werden. 


einem Wärmetauscher. Wasser 
kann zum einen Hitze schneller 
abführen als Luft und zum 
anderen erfolgt der Wärmeaus- 
tausch mit der kühlen Umge- 
bungsluft nicht direkt am Pro- 
zessor. Auch die Fläche, welche 
zur Abgabe der Wärme bereit- 
steht, ist bei Wasserkühlungen 
größer als bei Luftkühlungen. 
Das größte Manko der Wasser- 
kühlung ist allerdings der Bas- 
telaufwand: Fast immer muss 
eine Wasserkühlung umständ- 
lich im Gehäuse befestigt wer- 
den. Externe oder Einschubküh- 
lungen für ein oder mehrere 
5,25-Zoll-Schächte setzen an 
diesem Punkt an und sind so 
konzipiert, dass sie mit wenigen 
Handgriffen in einem PC-Sys- 
tem installiert werden können. 
Möglich ist dies, weil bei einer 
externen Kühlung fast alle benö- 
tigten Komponenten in einem 


Wärmetauscher 
Wird von einem Lüfter mit 


Kühlwasser 


Frischluft versorgt und kühlt das 


Kompakt-Kühlung 


eigenen Gehäuse stecken und 
im optimalen Fall nur zwei Was- 
serschläuche und der CPU-Küh- 


ler aus dem System herausge- 
führt werden. 


Als Testsystem verwenden wir 
einen Athlon 64 3400+, der auf 
einem AK86-L-Mainboard von 
Aopen zum Einsatz kommt. 


Die Testkandidaten im Über- 
blick: 


Xice Externalcool EC900: Gutes 
Design und nahezu lautlos M 
Unser Testsystem setzt sich 
aus einer externen Kühleinheit 
(Wassertank, Pumpe, Wärme- 
tauscher), einem CPU-Kühler 
mit Kupferblock sowie einer 
kompletten Kühlmittelfüllung 
und passenden Einschraubver- 
schraubungen (8x6 mm) zusam- 
men. Vor der Montage auf dem 


Wasserkühler 

Sitzt auf der CPU, nimmt deren 
Hitze auf und wird zur Kühlung 
von kaltem Wasser durchströmt 


Du 


>n 


Prozessor sollten Sie die Küh- 
lung außerhalb des Systems 
testen. Da der Xice-Kühler eine 
eigene Befestigung benötigt, 
muss das Retention-Modul aus- 
getauscht und das Mainboard 
ausgebaut werden. Mainboards 
mit verklebter Backplate sind 
aus diesem Grund inkompatibel 
mit dem Xice. Die Kühlung hat 
keine Notabschaltung, im Falle 
eines Kühl-Versagens kann also 
die Kühlung das System nicht 
selbstständig ausschalten, auch 
manuelle Drehzahleinstellun- 
gen am Wärmetauscherlüfter 
sind nicht möglich. Nach einer 
Stunde Lastbetrieb mit der neu- 
en Version des CPU-Toasters 
(Heft-CD 07/04) pegelt sich die 
Temperatur bei guten 38 Grad 
Celsius ein. Absolut überragend 
ist allerdings die Geräuschent- 
wicklung, mit 0,2 Sone ist der 
Xice praktisch nicht hörbar. In 


Externer Kühlsensor 

Wird in der Nähe einer Hitzequel- 
le befestigt; gibt bauartbedingt 
ungenaue Temperaturen aus 
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EXTERNE WASSERKÜHLUNGEN 


OVERCLOCKING 


der Grundvariante mit CPU- 
Kühler kostet das Set 339 Euro. 
Im Shop des Herstellers finden 
Sie noch Erweiterungen wie 
VGA- und Chipsatz-Kühler so- 
wie ein wassergekühltes Netz- 
teil. 


Corsair Hydroco01200 (HC200- 
1001): Solide Kühlung mit Not- 
abschaltung M Die externe 
Kühleinheit von Corsair besteht 
zum größten Teil aus halbdurch- 
sichtigem Kunststoff, im einge- 
schalteten Zustand kann man 
sogar im Inneren eine beleuchte- 
te Flussanzeige sehen. Die bei- 
den Kühlschläuche werden mit 
einem simplen Kupplungssys- 
tem befestigt. Für die Kommu- 
nikation zwischen dem PC und 
der Kühlung muss eine Inter- 
face-Karte installiert werden. 
Diese versorgt die Kühlung mit 
Strom, nimmt das Signal des ex- 
ternen Temperaturfühlers (der 
an der CPU befestigt wird) auf 
und kann im Notfall den PC 
ausschalten. Befüllt wird das 
System über einen Tank, dessen 
Einfüllstutzen oben auf der 
Kühleinheit liegt. Auch bei die- 
sem System empfehlen wir, die 
erste Befüllung nicht im einge- 
bauten Zustand durchzuführen. 
Die Montage des CPU-Kühlers 
ist relativ leicht, da das beste- 
hende Retention-Modul für die 
Montage benutzt wird. Positiv: 
Es können eigene Grenzwerte 
für die Wasser-- und CPU- 
Temperaturwerte abgespeichert 
werden. Überschreitet eine Tem- 
peratur den Warnbereich, macht 
die Corsair-Kühlung mit einem 
Signal auf sich aufmerksam. 
Steigt die Temperatur weiter, 
schaltet die Kühlung den PC 
aus. Im normalen Modus ist die 
Wasserkühlung mit 3,8 Sone 
deutlich hörbar, kühlt allerdings 
die CPU auf sehr gute 32 Grad 
Celsius. Im Turbo-Modus (Lüf- 
ter läuft auf maximaler Ge- 
schwindigkeit) ist die Kühlung 
inakzeptable 6,2 Sone laut und 
kühlt den Prozessor auf 32 Grad 
Celsius. Aufgrund der Warn- 
funktionen und der Notabschal- 
tung ist die Kühlung für 239 Eu- 
ro durchaus empfehlenswert. 


Thermaltake Aquarius III: Auf 
höchster Leistungsstufe extrem 
laut M Die externe Wasserküh- 
lung von Thermaltake sieht auf 
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den ersten Blick sehr professio- 
nell aus. Das Gehäuse besteht 
fast komplett aus gebürstetem 
Metall. Die beiliegenden Schläu- 
che sind innen mit Fendern aus- 
gestattet, so werden Knicke bei 
der Kabelführung vermieden. 
Die verschließbaren Auslässe an 
der Kühleinheit und am Slot- 
blech ermöglichen eine schnelle 
Demontage der gesamten Küh- 
lung ohne großen Wasserver- 
lust. Leider werden die Schläu- 
che nicht verschraubt, sondern 
einfach nur auf die Anschluss- 
zapfen aufgeschoben und mit 
Klemmen befestigt. Nach dem 
Einschalten leuchten auf der 
Frontseite der Kühlung mehrere 
Anzeigen auf. Oben links wird 
die Wassertemperatur ange- 
zeigt, oben rechts die CPU-Tem- 
peratur (die vom beiliegenden 
externen Messfühler ermittelt 
wird) und unten links die Dreh- 
zahl des Wärmetauscherlüfters 
und der Pumpe. Zu gebrauchen 
ist eigentlich keine der Anzei- 
gen. Die Wassertemperatur lässt 
nicht zwingend einen Rück- 
schluss auf die tatsächliche 
CPU-Temperatur zu und die 
CPU-Temperatur wird nur un- 
genau vom externen Messfühler 
ausgelesen. Selbst die manuelle 
Lüftersteuerung ist ungenau, im 
ersten Regelbereich tut sich 
kaum etwas und dann steigt die 
Drehzahl sprunghaft an. In der 
leisesten Einstellung ist die 
Kühlung mit 1,0 Sone angenehm 
leise und kühlt den Athlon 64 
3400+ auf gute 38 Grad Celsius. 
Mit maximaler Lüfterdrehzahl 
ist das Aquarius III infernalische 
7,1 Sone laut, kühlt die CPU 
aber nur unverhältnismäßig 
besser auf gute 35 Grad Celsius. 
Für 239 Euro erhält man eine 
eher unausgereifte Wasserküh- 
lung, die allerdings im Silent- 
Betrieb durchaus brauchbar ist. 


Levicom Watercube: Kompak- 
tes Design, moderate Kühlwer- 
te M Der Watercube ist die einzi- 
ge Kühlung im Testfeld, welche 
Platz in zwei 5,25-Zoll-Einschü- 
ben findet. Auf der Rückseite 
des Metallgehäuses ist neben 
dem 80mm-Lüfter, dem Strom- 
anschluss und dem Zu- und Ab- 
fluss auch eine Jumperleiste ver- 
steckt. Über diese können Sie 
die Warntemperatur für den 
Prozessor justieren. Die » 


Levicom: Bei der Levicom-Kühlung finden sich neben den Jumpern für die Warn- 
bereiche auch Anschlüsse für vier Gehäuselüfter. 


Corsair: Die Schläuche werden mit einfachen, aber wirkungsvollen Sperrventilen 
am Kühlergehäuse befestigt und können bei Bedarf demontiert werden. 


.. . LEGENDE 

Kühlleistung 7 

R ‚ . Lüfterdrehzahl 
I Die Temperaturwerte aller Kühlungen für den 3400+ sind unbedenklich. Max. 
Die Lüfterdrehzahl des Xice ist nicht regelbar. Lüfterdrehzahl 
B Die Corsair-Kühlung zeigt die beste Kühlleistung und hat damit Reserven. 

KÜHLLEISTUNG IM LASTBETRIEB 
BESSER |°C De 20 30 40 50 


Corsair Hydrocool200 
(HC200-1001) 


33 
32. 


Xice Externalcool EC900 


Thermaltake Aquarius III 


Levicom Watercube 


Settings: Athlon 64 3400+, 


Aopen AK86-L, MSI Geforce FX 5950 Ultra 


Lautstärkebelastung 


LEGENDE 


Max. 


I Mit 0,2 Sone ist die Xice-Kühlung praktisch nicht hörbar. 
I Mit bis zu 7 Sone ist die Lautstärke des Aquarius II extrem hoch. 
B Eine Lautstärke über 3,5 Sone wird als störend empfunden. 


LAUTSTÄRKE IM LASTBETRIEB 


Lüfterdrehzahl 


Min. 
Lüfterdrehzahl 


BESSER 4 | Sone A SILENT ei KAUM örsın " DEUTLICH EleBa P z ; 
Xice Externalcool EC900 ne 
Levicom Watercube EEE 3.6 

EEE 1,6 


Corsair Hydrocool200 
(HC200-1001) 


Thermaltake Aquarius Ill 


Settings: Athlon 64 3400+, 


Aopen AK86-L, MSI Geforce FX 5950 Ultra 
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OVERCLOCKING 


EXTERNE WASSERKÜHLUNGEN 


= 7 
Dur = 


“rs 
IE 1 


Thermaltake: Seitlich im Metallgehäuse eingelassen befindet sich der Wassertank, 
der von oben befüllt wird. Dazu muss allerdings eine Blende abgeschraubt werden. 


CPU-Temperatur wird, wie auch 
bei den Kühlungen von Corsair 
und Thermaltake, über einen 
ungenauen externen Messfühler 
gemessen. Auf der Frontseite 
der Kühlung befinden sich die 
Wasserstandsanzeige und eine 
manuelle Lüftersteuerung. Über 
ein kleines Display können die 
Werte der insgesamt drei ex- 
ternen Temperaturfühler abge- 
lesen werden. Zusätzlich besitzt 
der Watercube noch Anschlüsse 
für USB, Sound und Firewire. 
Die Montage des Kupferkühlers 
gestaltet sich mit den beigeleg- 
ten Klammern relativ einfach. 
Dank der Plug&Cool-Anschlüs- 
se müssen die Schläuche nur 
in die Halterung gedrückt wer- 
den. Da das Gehäuse und der 
Wärmetauscher vergleichsweise 
klein sind, ist die CPU-Tempera- 
tur bei niedriger Lüfterdrehzahl 
mit 45 °C die höchste im Test- 
feld. Die Kühlleistung reicht 
aber immer noch völlig aus, um 
einen Athlon 64 3400+ ausrei- 
chend zu kühlen. Mit 1,6 Sone 
ist die Kühlung dabei zwar hör- 


auf befriedigende 41 °C herun- 
ter. Für 199 Euro bekommt man 
eine kompakte Wasserkühlung, 
die einen Prozessor immer noch 
besser kühlt als die meisten 
Luftkühler. 


Fazit: Nicht jede Kühlung hält, 
was sie verspricht M Ein Blick in 
die Testtabelle verrät: Nicht alle 
Kühlungen sind so leise, wie 
uns die Werbetexte versprechen. 
Der Grund liegt in den teilweise 
sehr geringen Abmessungen der 
Kühleinheiten und der daraus 
resultierenden geringen Größe 
der Wärmetauscher. Daher sind 
Bastellösungen auch kompakten 
Kühlungen überlegen, da man 
selber die Größe des Wärmetau- 
schers bestimmen kann. Wer ei- 
ne leise externe Wasserkühlung 
benötigt, ist mit dem External- 
cool von Xice bestens bedient. 
Hier fehlt allerdings eine auto- 
matische Notabschaltung. Die 
anderen Kühlungen bieten zwar 
gute Kühlleistung, liegen aber 
in Sachen Lautstärkeentwick- 
lung auf dem Niveau von 
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bar, stört aber nicht. Bei maxi- herkömmlichen Luftkühlern 
maler Lüfterdrehzahl ist der und kosten etwa 100 Euro 
Xice: Die beiden Einschraubverschraubungen (rechts) sitzen unten am Gehäuse. Watercube mit 3,6 Sone deutlich mehr. | 
Der Kühlerboden (links) besteht aus sorgfältig poliertem Kupfer. hörbar, kühlt die CPU allerdings LARS CRAEMER 
Externalcool EC900 HydrocooI200 (HC200-1001) Aquarius Ill Watercube 
WASSER- 
Hersteller Kice Corsair Thermaltake Levicom 
Webseite Www.xice.de www.corsair.de www.caseking.de www.levicom.de 
Preis € 39,- € 239,- € 239,- € 199,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,10 1,70 2,20 2,40 
CPU-Kühler Kupfer Kupfer Kupfer Kupfer 
CPU-Klammer Sockel 478, 604, 754, 940 Sockel A, 478, 754, 940 Sockel A, 478, 754, 940 Sockel A, 478, 940, 754 
Modulare Anschlüsse 
(Kühler/Kühlung) Ja/Ja Nein/Nein Ja/Ja Nein/Ja 
Anleitung Ausführlich Ausführlich Ausreichend Ausreichend 
Wasserzusatz Enthalten Enthalten Enthalten Enthalten 
5 | EIGENSCHAFTEN | 1,80] 2,00 | 1,90] 2,00 
5 | Geeignet bis ... Athlon 64 3400+ Athlon 64 3400+ Athlon 64 3400+ Athlon 64 3400+ 
$ | Verarbeitung Sehr gut Gut Gut Gut 
3 Maße der Kühleinheit (BxTxH) 11x30x34 cm 16x35x16 cm 18x27x13 cm 15x20x9 cm 
@ | Montage Einfach Kompliziert Einfach Kompliziert 
3 LEISTUNG 1,50 1,80 2,00 2,20 
| CPU-Temperatur (min./max.)* 38 °C 33/32 °C 38/35 °C 45/41 °C 
& | Sone (min./max.)* -/0,2 Sone 3,8/6,2 Sone 1,0/7,1 Sone 1,6/3,6 Sone 
| dB(A) (min./max.)* -/17 dB(A) 43/48 dB(A) 30,5/51,1 dB(A) 39/44 dB(A) 
3 | Subjektive Lautstärke Angenehm Angenehm Unangenehm Unangenehm 
3 F N 7 | T EI Geringe Lautstärke EI Notabschaltung EI Gutes Design ET 23 Kompaxtes besign [GESAMT | 
g Ei] Gutes Design EI] Gute Kühlleistung Gute Kühlleistung Ei] Relativ geringer Preis 
S EI] Hoher Preis 1,86 EI Komplizierte Montage 2,00 EI Hohe Lautstärke im Max.-Betrieb 2,20 E Geringe Kühlleistung 2,38 
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 LAUTLOS! 


pas neue XXK-SET MIT PASSIV RADIATOR 


innovaSET Passiv XXK (Universal) 
Das No-Noise Set mit dem innovaKonvekt-O-Matic passiv Radiator. Lüfterlos und damit absolut geräuschlos. 


Das XXK High-End Kühlset ist einfach und schnell zu montieren, da der innovaKonvekt passiv Radiator lediglich an der 
Seitenwand des PC-Gehäuses befestigt wird. Mit dem XX-Flow High End CPU-Kühler und der original innovatek HPPS 12V 
Pumpe bleiben keine Wünsche offen und kein System zu heiss. Die Kühlleistung ist für alle aktuellen CPU ’s mehr als 
ausreichend. Inklusive umfangreichem Zubehör und Halterungen für alle Sockel. 


Fan-O-Matic 1.5 Wasserkühl-Komplett-Sets raptorVibes für optimale innovaCOOL rev.4 innovatek HPPS 12V. Jetzt 
High End Fancontroller Basic LC und Premium XXS Kühlung und Entkoppelung CPU-Wasserkühler mit mehr Pump-Leistung 


Weitere Highlights aus unserem großem Sortiment! 


innovatek 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 05 GmbH » Stadtweg 9 : D-85134 Stammham-Westerhofen » Tel. +49 [0] 84 05-92 59-0 259-21 - info@innovatek.de 


www.innovatek.de 


ABO -ANGEBOT 


Auf die schnelle Tour 


m 
6 


Wenn Sie für PC 
Games Hardware jetzt 
einen neuen Abon- 
nenten werben, erhal- 
ten Sie als kostenlo- 
ses Dankeschön die 


Computermaus Crea- 


tive Mouse Optical 
5000 von Creative 
(http://de.europe.cre- 


ative.com). 


CREATIVE 


ie Creative Mouse Opti- 
cal 5000 kombiniert 
Präzision mit einem er- 
gonomischen Design. Maximale 
Flexibilität bieten die fünf pro- 
grammierbaren Tasten, die beim 
Arbeiten, Spielen und Surfen im 
Web den schnellen Zugriff auf 


häufig benötigte Funktionen er- 
möglichen. Das Scroll-Rad er- 
leichtert das schnelle Blättern in 
langen Dokumenten. 


Der optische Sensor bietet mit 
seiner 800-dpi-Auflösung eine 
präzise, schnelle Mauspositio- 


nierung -— für anspruchsvolle 
Spieler und Anwender perfekt. 
Dank ihres einzigartig ergono- 
mischen Designs liegt die Mouse 
Optical 5000 unglaublich gut in 
der Hand und eignet sich ideal 
für Gamer und Power-User. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Bequemer und schneller 


Ja, ich möchte PC Games Hardware mit CD-ROM abonnieren! : online abonnieren: 


(€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) (PH PR 05) ! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


abo.pcgameshardware.de 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Creative Mouse Optical 5000 «rt.-nr. 002416) 


Name, Vorname 


EEE "Dort finden Sie auch 

Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und die- ı PN . 

selbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch n 1 3 I=- 

um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- \ eine U bersicht sa mtli 

mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Ange- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 

weiterer COMPUTEC- 


bot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer H 
Magazine. 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Telefon-Nummer Datum, Unterschrift des Abonnenten ı 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Name, Vorname 
Kreditinstitut: 


Straße, Nr. Konto-Nr. 


TESTS TIPPS MI TUNING 


Bankleitzahl: 
PLZ, Wohnort i 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Telefon-Nummer COMPUTEC MEDIA AG, Dr-Mack-Str. 7, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Nach den stets aufschlussreichen Ko- 
lumnen des Kollegen Mischkowski tre- 
te ich ein schweres Erbe an. In meiner 
ersten Kolumne will ich Ihnen erzäh- 
len, wie einfach jeder PC-Anwender 
zum unbewussten „W-LAN-Hacker” 
wird. Ausgangspunkt ist, dass mittler- 
weile an jeder Ecke Wireless- Router 
zu finden sind. Etwa 20 Prozent davon 
sind völlig ungeschützt. Wer zu Hause 
ein eigenes W-LAN einrichtet, darf 
sich nicht wundern, wenn der Win- 
dows-Assistent dann ein unbekanntes 
W-LAN findet und gegen den Willen 
des Anwenders eine automatische 
Verbindung aufbaut. Da liegt es nahe, 
dass auch „böswillige Anwender" 

mit Laptop und Wireless-LAN-Karte 
bewaffnet durch die Straßen ziehen, 
nach offenen Netzwerken suchen und 
bestenfalls nur die Internetverbindung 
nutzen (wird als Wardriving bezeich- 
net). Kurioserweise existieren in der 
Szene bereits Symbole, die mit Kreide 
an Hauswände gemalt werden und 
anderen Wardrivern die Suche ver- 
einfachen. Dabei wäre es so einfach, 
einen W-LAN-Router mit einer Ver- 
schlüsselung vor Unbefugten zu 
schützen. Ach ja: Verschlüsseln Sie 
Ihr W-LAN? ;-) 


Daniel 


VIREN s Dialer 


REG TP Die Regulierungsbehörde für Telekommuni- 
kation und Post (Reg TP) verbietet fast 400.000 Di- 
aler, nachdem die Behörde schon im Oktober 2003 
den Widerruf eingereicht hatte. Ein Unternehmen, 
welches vor dem Verwaltungsgericht Köln gegen 
diese Entscheidung geklagt hatte, hat in der münd- 
lichen Verhandlung die Klage zurückgenommen. 

Die knapp 400.000 Dialer gelten damit als nie re- 
gistriert, weshalb Verbraucher zu keiner Zahlung 
gegenüber den Dialerbetreibern verpflichtet sind. Da 
die registrierten Dialer nicht dem von den Betrei- 
bern angegebenen Verhalten bei der Registrierung 
entsprachen, hatte die Reg TP den Widerruf einge- 
leitet. Bei einer Konformitätserklärung müssen die 
Dialer-Anbieter nämlich bestätigen, dass die in den 
Umlauf gebrachten Dialer den rechtlichen Mindest- 
anforderungen entsprechen. 

Info: www.regtp.de 
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nternet 


FASTPATH: Jetzt 
Gebühren sparen 


Jeder T-DSL-Anwender, der sich bis zum 
31. Mai für die Aktivierung von Fastpath 
entscheidet, spart die Einrichtungsgebühr 
in Höhe von 25 Euro. Für Fastpath fällt 
dann also nur noch die monatliche Gebühr 
von 99 Cent an. Unter Fastpath bzw. Inter- 
leaving versteht man die Deaktivierung des 
standardmäßig aktiven Fehlerkorrektur- 
verfahrens. Mit Fastpath erfolgt eine Ver- 
kürzung der Signallaufzeiten, wodurch bei 


Online-Spielen ein besserer Ping möglich 
ist. Fastpath können Sie über die Webadres- 
se www.t-com.de/t-dsl/leistungsmerkmale 
(WEBCODE 23TL) bestellen. (dw) 


Ping: Spiele wie UT 2004 (dt.) setzen einen niedrigen 
Ping voraus, um störungsfrei spielen zu können. 


UMFRAGE DES MONATS 


Begleitmaterial zum Artikel „Dauertest Grafikkarten” 


15,56 % 


„Haben Sie das Begleitmaterial zum Artikel ‚Dauertest Grafikkarten’ auf der 


Heft-CD der Ausgabe 03/2004 genutzt?" 


SERVICE PACK 2: 
Betaversion testen 


Auf der CeBIT kündigte Microsoft an, dass 
das Service Pack 2 für Windows XP im Juli 
veröffentlicht wird. Eine Vorabversion hat 
Microsoft jetzt schon zum Download be- 
reitgestellt. Nun können auch Anwender 
die neuen Features ausprobieren, die nicht 
am Betatest teilgenommen haben. Da es 
sich dabei um keine finale Version handelt, 
schließt Microsoft Fehler nicht aus und bie- 
tet keinen Support. Wer dennoch einen 
Download wagen möchte, findet das 
SP 2 hier: www.microsoft.com/technet/ 
prodtechnol/winxppro/maintain/sp2predl. 
mspx (WEBCODE 23TM). (dw) 


Wrede Wr hau shnndn Dani Mind Am Fat man hung put mn hg a IL] 
e 


Vandeure XP 32 Technical Prediee 


Windows XP: Das Service Pack 2 schützt Sie nun bes- 
ser vor Viren, Würmern und Hackern. 


Aufwendig erstelltes Be- 
gleitmaterial auf der Heft- 
CD zu Artikeln der Aus- 
gabe wird leider kaum 
genutzt. Über ein Drittel 
der Befragten hat das 
Zusatzmaterial - bei- 
spielsweise die Aufnahme 
von Lüftergeräuschen - 
2.125 Teilnehmer schlicht übersehen. Nur 
rund 20 Prozent der Leser 
haben die Extras genutzt. 


=... Nein, ich habe das Material nicht genutzt - 43,56 % 


.... Nein, ich habe das Material übersehen - 36 % 


E... Ja, das Zusatzmaterial war sehr hilfreich - 15,56 % 
E... Ja, das Zusatzmaterial war aber wenig hilfreich - 4,89 % 
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INTERNET: WEBGUIDE 


sammengestellt. 


Bunte Freeware-Welt 


r1 
"] 


il 


Ri 


Frl 


wa. : | 
de 


[Webseite: www.freeware.de 


Freeware 


Sie sind in unserem großen Freeware -Special nicht fündig gewor- 
den? Dann helfen vielleicht spezielle Freeware-Portale im Internet 
weiter. PC Games Hardware hat die besten Seiten zum Thema zu- 


Free- und Shareware 


Webseite: www.snapfiles.com 


Unix und Windows 


>: En ee W “ 
Webseite: http://fileforum.betanews.com 


Hier finden sich in zwölf prall 
gefüllten Kategorien von „Büro 
und Beruf” bis hin zu „System 
und Administration” massig 
Freeware-Angebote für jeden 
Bedarf. Auf der linken Seite 
klicken Sie einfach auf Ihr instal- 
liertes Betriebssystem und die 
Webseite listet alle dafür geeig- 
neten Programme auf. Zu jeder 
Kategorie gibt es Infos, Kom- 
mentare und die Download- 
Charts, welche die beliebtesten 
Programme des Monats enthal- 
ten. Über die Funktion „Pro- 
gramm anmelden” fügen Sie 
eigene Programme hinzu. 


Fazit: Gute Übersicht und klasse 
Auswahl - Freeware.de bedient 


Sammler und gezielte Sucher 
gleichermaßen. (sk) 


WEBSEITE DES MONATS 


> www.winload.de 


Die englischsprachige Seite 
Snapfiles.com bietet Freeware, 
Shareware und Features zum 
Download an. Durch den über- 
sichtlichen Seitenaufbau findet 
man leicht das gesuchte Pro- 
gramm. Wenn Sie kein bestimm- 
tes Tool suchen, helfen Ihnen 
unterschiedliche Kategorien, 
Nutzerwertungen und Screen- 
shots der einzelnen Programme 
bei der richtigen Auswahl. In 
der Shareware-Ecke finden Sie 
zudem den Preis für kosten- 
pflichtige Versionen und kön- 
nen diese bei Bedarf gleich 
online bestellen. 


Fazit: Aktuell und übersichtlich: 
Snapfiles.com bietet Freeware, 
Shareware und Features für je- 
den Bedarf. (sk) 


Winload.de 


EB Ohne Registrierung können Sie bei Winload.de auf eine gigan- 
tische Datenbank zugreifen. Zum Testzeitpunkt zählten wir 9.555 
Free- und Sharewareprodukte aus den Kategorien Grafik/Desk- 
top, Heim/Hobby, Internet, Multimedia und vielen mehr. Auf der 
Startseite werden Sie über alle Neuzugänge und Updates bestens 
informiert. Einzelne Programme werden für einen besseren 
Überblick anhand von Screenshots, einer ausführlicher Beschrei- 
bung, der Dateigröße und Zusatzanforderungen vorgestellt. 
Zudem gibt ein Bewertungssystem, an dem alle User teilnehmen 
können, Aufschluss über die Qualität eines Programms. (sk) 


Wie der Name bereits andeutet, 
bietet die Seite neben Program- 
men auch aktuelle Software- 
News. Auf der Startseite können 
Sie zwischen Anwendungen für 
Windows oder Unix wählen. 
Nach der Programmauswahl er- 
halten Sie nähere Informationen 
zur aktuellen Version und den 
unterstützten Betriebssystemen. 
Screenshots geben einen kleinen 
Einblick in den Programmauf- 
bau, zahlreiche Nutzer-Reviews 
helfen bei der Entscheidung. 
Um selbst einen Titel zu bewer- 
ten, müssen Sie sich als „Special 
Member” registrieren lassen. 


Fazit: Schlichte Homepage mit 
übersichtlicher Navigation und 
aktueller News-Sektion. Vorbei- 
surfen lohnt sich! (sk) 


a ——  ß Fast 10.000 Einträ- 


v. 
EG Fun nm. 


O0 


Mit Toolster.de präsentiert sich 
eine Website, die sich ganz 
auf Freeware-Spiele spezialisiert 
hat. Neben zahlreichen unbe- 
kannten Spielen findet sich auch 
der eine oder andere Nostalgie- 
Klassiker im Angebot. Mithilfe 
der übersichtlichen Navigation 
manövriert man sich zu histori- 
schen Highlights wie den Lem- 
mingen, Afterburner oder GTA. 
Auch Linux-Anwender und 
Palm-Besitzer können aus einer 
Hand voll Titel wählen. Per 
Formular haben Sie zusätzlich 
die Möglichkeit, neue Spiele 
einzutragen. 


Fazit: Toolster.de bietet eine 
gute, vielseitige Spielekollektion 
auch für leistungsschwache 
Rechner. (sk) 


—# ge sprechen für 
sich: Winload.de 
bietet nicht nur 
Masse, sondern 
auch Klasse. 
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* Prozessor: AMD AthlonXP 2800+ Barton 
- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 256MB RAM MDT PC333 

- Mainboard: ASROCK K7S8X 

- Festplatte: 80GB Excelstore ATA100, 7200 u/min. 
- Grafikkarte: VGA Radeon 9200SE 128MB 

+ Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 


- Prozessor: AMD Duron 1800 (1,8 Ghz) 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

+ Arbeitsspeicher: 128MB RAM MDT PC333 

+ Mainboard: DFI KM400MLV 

+ Festplatte: 40GB Excelstore ATA100, 7200u/min. 
- Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB 

- Laufwerke: 52x CD-ROM 

» Gehäuse: 300 Watt Midi Tower mit Front USB 

- Software: Treiber CD & Heft zum Mainboard 

« Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


CD-Brenner 52x Samsung/MS| + Brennsoftware 


* Gehäuse: 300 Watt Midi Tower mit Front USB 
- Software: Treiber CD & Heft zum Mainboard 
- Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


* Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

+ Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M1 

+ Arbeitsspeicher: 512MB RAM MDT PC333 

+ Mainboard: ASUS A7V8X-X 

+ Festplatte: 160GB Samsung ATA133, 7200u/min. 
- Grafikkarte: VGA Radeon 9600SE, 128MB 

» Laufwerke: 8xDVD+/-R/RW NEC2500, 3,5“ 

« Gehäuse: Design Miditower mit Kaltlichtkatode 


und Frontbeleuchtung, Front USB 


+ Netzteil: 350 Watt Supersilent (sehr leise) 
* Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


= . 


—_ 


Nachnahme nur 9,90 € 
Vorkasse ist Portofreil 


Originalverpackt 


Gewährleistung! 


el; 


Windows X -ro zzgl. 149,- € inkl. Installation 


- Prozessor: AMD AthlonXP 2600+ Barton 

* Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 256MB RAM MDT PC333 

* Mainboard: DFI KM400MLV 

- Festplatte: 80GB Excelstore ATA100, 7200 u/min. 
* Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB 

* Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 

- Gehäuse: 300 Watt Midi Tower mit Front USB 

- Software: Treiber CD & Heft zum Mainboard 

* Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


- Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

+ Arbeitsspeicher: 256MB RAM MDT PC333 

» Mainboard: ASROCK K758X 

- Festplatte: 80GB Excelstore ATA100, 7200u/min. 
+ Grafikkarte: VGA Radeon 9600SE, 128MB 

» Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 


CD-Brenner 52x Samsung/MSI + Brennsoftware 


« Gehäuse: Design Miditower mit Kaltlichtkatode 


und Frontbeleuchtung, Front USB 


+ Netzteil: 350 Watt Supersilent (sehr leise) 
« Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


[ AMD Athlon 64 3200+ 


- Prozessor: AMD Athlon64 3200+ 1MB Cache 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M6 

- Arbeitsspeicher: 512MB RAM MDT PC400 

+ Mainboard: MSI K8TM-ILS 

- Festplatte: 160GB Samsung ATA133, 7200u/min. 
- Grafikkarte: VGA Radeon 9600SE, 128MB 

+ Laufwerke: 8xDVD+/-R/RW NEC2500, 3,5“ 

» Gehäuse: Design Miditower mit Kaltlichtkatode 


und Frontbeleuchtung, Front USB 


+ Netzteil: 350 Watt Supersilent (sehr leise) 
- Gewährleistung: 2 Jahre Gewährleistung 


mu var wenuen aussuımenucı gewearere quarıar nanıwınar.ef Hersteller! Angebote nur solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 


-> weitere aufr 


Lahoo Computer - Am Dobben 10 - D - 26639 Wiesmoor 


stbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


www.lahoo.de 


Tel. (0 49 44) 91 37-0 


AD & Shop by Dynamic Pixels - www.dpxs.de 


INTERNET: VIDEO ON DEMAND 


Dank Video on Demand können Sie sich den Weg zur 
Videothek sparen. Videos lassen sich direkt über 
das Internet auf Ihren PC laden. 


it Arcor (www.arcor. 

de) und T-Online 

(www.t-online-vision 
.de) gibt es mittlerweile zwei 
große Firmen, die Video on De- 
mand anbieten. Der Anwender 
hat dabei 24 Stunden Zeit, den 
Film beliebig oft anzuschauen, 
anschließend verhindert ein Ko- 
pierschutz ein weiteres Abspie- 
len des Films. Um Video on De- 
mand nutzen zu können, ist ein 
DSL-Anschluss Voraussetzung. 
Weiterhin empfehlen wir, für 
den problemlosen Betrieb die 
aktuelle Version des Windows 
Media Players zu installieren 
(URL www.microsoft.com/ win- 
dows/windowsmedia/de/9se- 
ries/player.asp, WEBCODE 
23SG). 


>> Video on Demand bei Arcor 


Das Angebot von Arcor können 
auch Kunden nutzen, die keinen 
Telefon- oder Internetzugang 
von Arcor besitzen. Bei Arcor 
werden für Spielfilme zwischen 
€ 2,50 und € 3,50 fällig. Zuvor 
müssen Sie bei Arcor eine Klein- 
geldbörse einrichten, wodurch 
ein gewünschter Betrag von Ih- 
rem Konto abgebucht wird. Im 
Angebot befinden sich größten- 
teils ältere Titel. Filme bietet 
Arcor meist mit einer Bitrate 
von 500 kBit/Sekunde und 
1 MBit/Sekunde (Auflösung: 
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552x312 Pixel) an. Letzteres 
sorgt auf einem Fernseher über 
den TV-Ausgang der Grafikkar- 
te für ein DVD-ähnliches Bild. 


>> Video on Demand bei T-Online 
Video on Demand von T-Online 
können nur Kunden nutzen, die 
sich über T-Online einwählen 
und über einen T-DSL-An- 
schluss verfügen. Abgerechnet 
wird ganz automatisch über die 
Telefonrechnung. Ehemalige Ki- 
nohits sind bei T-Online für drei 
bis vier Euro erhältlich. Mit Fil- 
men wie 2 Fast 2 Furious, Hulk 
oder Resident Evil hat T-Online 
ein deutlich aktuelleres Angebot 
als Arcor. Leider bietet T-Online 
alle Filme nur mit einem Video- 
stream von 544 kBit/Sekunde 
an. Vor allem auf einem PC- 
Monitor lässt die Qualität dann 
zu wünschen übrig. 


>> Fazit: Video on Demand 


Noch lohnt sich der Gang zur 
Videothek, da dort generell eine 
größere und vor allem aktuelle 
Auswahl zu finden ist und Top- 
filme schon ab etwa € 1,50 pro 
Tag zu haben sind. Des Weiteren 
müssen Sie bei Video-on- 
Demand-Filmen auf Surround- 
Klang und meist auch auf 
Zusatzmaterial einer herkömm- 
lichen DVD verzichten. m 

DANIEL WAADT 


Online-Videothek 


[PRAXIS | Spielfilme über Internet anschauen 


Angebote von Arcor 


"han te Die Immmamch nacht han aut upon 
in en tn he | 


Dim» AG Fr de ne os 


Arcor: Im Gegensatz zu T-Online umfasst das Angebot von Arcor größ- 
tenteils ältere Filme. Etwas günstiger sind Cartoons und Dokus. 


Zusatzmaterial bei Filmen 


Mama un han hat Et 


T-Online: Zu einigen Filmen bietet T-Online-Vision auch Zusatzmaterial 
wie ein Making-of und Interviews an. 


m 
Qualität: Mit einem Stream von 1 MBit/s (rechts) ist die Qualität der 
Spielfilme bei Arcor deutlich besser (T-Online: 544 kBit/s, links). 
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m ı 


MP3\ 


et 4 


Art.Nr. 83071 
5ini KARAOKE MP3 PLAYER 


« MP3-Player mit 128 MB Speicher 

* UKW Radioempfang mit Autoscan 

. che umgangen | 

+ Karaoke-Feature mit Texteinblendung 

+ hochwertiges, flaches Metallgehäuse 

* grosses, blau beleuchtetes Display 

« inkl. wiederaufladbarem Akku 

+ Akkuaufladung per USB und/oder Netzteil 


ya an 


Art.Nr. 83073 

MP3 JUKEBOX 'My DJ' 

* Multi Format Player (MP3/WMA) 

* integrierter MP3-Encoder 

« 1,8" Slim HDD mit 20 GB Speicher 
* 16 MB Anti-Shock-Puffer 

* Radio-Tuner mit 10 Festspeichern 
* USB 2.0 - Anschluss 


N EVK €349,95* 


Art.Nr. 83072 

MP3 JUKEBOX 1” 

* Multi Format Player (MP3/WMA) 

* integrierter MP3-Encoder 

« 1" Micro-HDD mit 1,5 GB Speicher ° 
* Anti-Shock-Puffer 

» Radio-Tuner 


EVK € 279,95* 


Jetzt bestellen uncam 
www. typhoon.de 


More) Music, 


More Fun 


A ? 


Art.Nr. 83070 
7int REVOLUTION MP3 PLAYER 
» 128 bis 512 MB Speicher 


* Multi Format Player chf darge | 
» Digital Audio Recorder (Direct Encoding) 


.7- 


rbii 


versenkbarem USB-Stecker 
« Radio-Tuner 
+ 5-fach Equalizer 


EVK € 129,95* 


Display 
» Aluminiumgehäuse mit integriertem, EN 


buhmann-markeling.de 


JETZT NIITROMPLETTEM FILM AUF DV 


Mystery-Thriller: FREQUENCY 


New York | donnert durch’s Heimkino 


Kill Bill Vol. 1 
agd | UmaThurmans Rachefeldzugim Test | 


„Frequeney” = spannender Myste-Thriler 
mit Dennis Quaid und James Caviezel als kompletter Spielfilm in dieser Ausgabe auf der WIDESCREEN-D\D! 


DAS GROSSE MAGAZIN FÜR FLMFANS, MIT KINO, DVD, TECHNIK UND MER. 1! NUR 4,99 EURO MIT KOMPLETTEN FLMAUFDVD 


Kay 
Beinroth 


betreut den 
Bereich Wissen. 


I 


Nun geht es auch in Deutschland los: 
Vergangenen Monat wurden die ers- 
ten so genannten Filesharer von der 
Musikindustrie verklagt. Sie sollen für 
illegal angebotene Musikstücke im 
bekannten Kazaa-Netzwerk gerade- 
stehen. Die Anzeigen sind zwar ak- 
tuell noch gegen unbekannt - die 
Anwälte der Musikindustrie sind sich 
aber sicher, über die Provider die 
entsprechenden Identitäten feststel- 
len zu können. 


Und schon setzt sich ein mittlerweile 
mehrfach gesehener, unaufhaltsa - 
mer Ablauf in Gang: Wie Wanderheu- 
schrecken bewegt sich die Gemein- 
schaft der MP3-Fans einfach zum 
nächsten Fileshare -System. Kazaa ist 
out und neue Systeme wie Bittorrent 
sind in. Bei diesem System wird für 
jede Datei ein kleines, separates 
Netzwerk aufgebaut - der eigentliche 
Anbieter des Files ist praktisch nicht 
mehr auszumachen. Somit bleibt mal 
wieder alles beim Alten: Die Musik- 
industrie versucht, die Kunden über 
Drohungen und Klagen zurückzuge- 
winnen - ein Plan, der freilich schon 
die letzten Male nicht aufging. 


Issen 


TECHNOLOGIE-NEWS: Holographischer 
Speicher in Würfelform 


Schon lange arbeiten Wissenschaftler an 
holographischen Speichersystemen. Die 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
veröffentlichte jetzt eine Pressemitteilung, 
in der ein solches System vorgestellt wurde. 
Die Datenmuster werden bei dieser Holo- 
graphie-Technik schichtweise auf eine 
Kristallstruktur übertragen. Der eigentliche 
Datenträger ist nicht größer als ein Stück 
Würfelzucker. Die Eckdaten der Technik 
sind beeindruckend: So können laut der zu- 
ständigen Forschungsgruppe bis zu 1 Tera- 
byte Daten auf einem solchen Datenträger 


Webseite: Auf der Homepage der Universität wird 
das Projekt vorgestellt. 


untergebracht werden. Lesetransferraten 
von bis zu 1 Gigabyte pro Sekunde sind the- 
oretisch möglich, und das bei Zugriffszeiten 
von unter einer Millisekunde. Einziger 
Nachteil der Technologie: Das Beschreiben 
der Datenträger ist aktuell noch sehr zeit- 
aufwendig. Die Speicher sollen deswegen in 
erster Linie für Langzeitarchive und Biblio- 
theken eingesetzt werden. Zudem ist das 
verwendete Trägermaterial aktuell noch 
sehr teuer; neue Entwicklungen auf diesem 
Gebiet sollen die Technologie aber wirt- 
schaftlicher werden lassen. (kb) 


Funktionsweise: Das Speichersystem arbeitet mit so 
genannten Linearfunktionen. 


Einsteigerwissen 


ı WindowsXP [3 
2 Internet Explorer 
3 Qutiook Express 
4 Works Suite 2004 
5 StarOffice? 
6 Nero Express6 
7 PowerDVD 
8 Norton Anti Virus 


Buchtipp: Das 412 Seiten starke Buch ist im 
Metys-Verlag erschienen und kostet 17,95 Euro. 


www.pcgameshardware.de 


BUCHTIPP: PC Einsteigerwissen, 
Lesestoff für Computeranfänger 


Sie fangen gerade erst an, sich mit Compu- 
tern zu beschäftigen? Dann sollten Sie ei- 
nen Blick in das Buch PC Einsteigerwissen 
aus dem Metys-Verlag werfen. Auf über 
400 Seiten erklärt das Autoren-ITeam die 
wichtigsten Softwarelösungen für aktuelle 
PCs. Kapitel 1 befasst sich mit Windows XP. 
Sie lernen, wie Sie Windows XP ordentlich 
konfigurieren und alle integrierten Funk- 
tionen richtig nutzen. Alle Beispiele wer- 
den anhand von Screenshots ausführlich 
erklärt. Besonders nützlich: Zu allen Funk- 


tionen liefern die Autoren auch die passen- 
den Tastaturkürzel. Die weiteren sieben Ka- 
pitel beschäftigen sich dann mit folgenden 
Softwarelösungen: Internet Explorer, Out- 
look Express, Works Suite 2004, StarOffice 
7, Nero Express 6, Power DVD, Norton 
Antivirus. Der Anhang besteht aus einem 
kleinen PC-Glossar und einer kurzen Erklä- 
rung der wichtigsten Hardwareschnittstel- 
len. Ein Datenträger mit Probeversionen 
der genannten Softwarelösungen liegt dem 
Buch leider nicht bei. (kb) 
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WISSEN: GPU-TECHNIK 


Grafikchips in 10 Jahren 


Wahnsinn! Nvidia 
prognostiziert für 
das Jahr 2014 Gra- 
fikprozessoren mit 
einer Milliarde Tran- 
sistoren und mehre- 
ren Teraflop Berech- 
nungspower! Wir 
blicken in die faszi- 
nierende GPU-Zu- 
kunft. 


Offline-Rendering 
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Gegenteil von Real-Time-Rende- 
ring. Computergrafik wird stun- 
denlang detailliert berechnet. 


m Jahr 2014 schleust 

| ein Pixelbeschleuniger 
mehrere 100 Milliarden 

Pixel pro Sekunde durch seine 
64 virtuellen Pixel-Pipelines. 
Eine brachiale Berechnungsleis- 
tung von zehn Teraflops (ent- 
spricht der Rechenleistung des 
Supercomputers ASIC White), 
verteilt auf über eine Milliarde 
Transistoren, zeichnet Spezial- 
Effekte in Shrek-Qualität butter- 
weich auf die hochauflösende 
Darstellungsfläche. Für flotten 
Videospeicherzugriff ist gesorgt. 
Mit bis zu drei Terabyte -— das 
sind 3.000 Gigabyte pro Sekunde 
- greift die Zukunfts-GPU auf 
den rund 30 Gigabyte großen 
Videospeicher zu. Texturdaten 
im detailgetreuen Fließkomma- 
Format finden dort bequem 
Platz. Gleichzeitig werden pro 


Multithreading 
Mehrere gleichzeitig laufende 
Berechnungsaufgaben, die sich 


die Hardware -Ressourcen teilen 


Sekunde über 100 Gigabyte neue 
Geometriedaten über den Bus in 
den im 45-Nanometer-Verfahren 
gefertigten Grafikprozessor ge- 
schleust. Das klingt Ihnen alles 
zu unrealistisch? Angesichts der 
Trends der letzten zehn Jahre lie- 
gen diese Prognosen womöglich 
nicht allzu weit daneben. 


>> Rückblick: PC-Grafik 
Noch kein Jahrzehnt ist es her, 
dass erstmals ein PC-Grafikchip 
überhaupt Polygone auf den 
Bildschirm zeichnete. Leistungs- 
werte im einstelligen Megapixel- 
Bereich sind innerhalb einer 
Dekade bemerkenswerten Giga- 
pixel-Werten gewichen. Noch 
für dieses Jahr sind Leistungs- 
werte nur knapp unter zehn 
Gigapixel pro Sekunde zu er- 
warten. Heutige Prozessoren 


CPU 

Hauptprozessor. Universell ein- 
setzbarer Berechnungschip, z. B. 
Pentium 4. 


sind grob geschätzt 10.000 Mal 
leistungsfähiger als die Pionier- 
Bausteine aus der Mitte der 
Neunzigerjahre. Anders ausge- 
drückt, entspricht das einer 
Steigerung von einer Million 
Prozent. Der Polygondurchsatz 
stieg von 0,5 Millionen Drei- 
ecken pro Sekunde auf 500 Milli- 
onen Dreiecke pro Sekunde: plus 
100.000 Prozent. Andere, weni- 
ger auf 3D-Rendering bezogene 
Eckdaten weisen immerhin Stei- 
gerungen im Bereich von 10.000 
Prozent auf. Die Speicherband- 
breite stieg von rund 300 
MByte/s auf knapp 40 GByte/s. 
Die Speichermenge verhundert- 
fachte sich von 2 MByte auf mitt- 
lerweile 256 MByte. Wenn diese 
Trends kontinuierlich anhalten, 
ergeben sich die eingangs er- 
wähnten Leistungsdaten. 


GPU 

Grafikprozessor. Auf Grafikbe- 
rechnungen optimierter Spezial- 
prozessor, z. B. Radeon 9800 XT. 
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Quelle: Cinetext Bildarchiv 


GPU-TECHNIK 


WISSEN 


>> Praxis-Check 


>> Nötige Leistungssteigerung 


Der massive Leistungsschub 
innerhalb eines Jahrzehnts wird 
nicht nur an nackten Zahlen 
ersichtlich. Vergleicht man die 
Darstellungsqualität von 3D- 
Technologiedemos oder Spielen 
von 1994 mit heutiger Edel-Op- 
tik, wird der technische Fort- 
schritt überdeutlich. Hochglanz- 
3D-Grafik des Kalibers Far Cry 
(dt.), Doom 3 oder Half-Life 2 
unterscheidet sich frappant von 
den grafischen Polygon-Erzeug- 
nissen aus der Mitte der Neunzi- 
gerjahre, etwa Descent oder Vir- 
tua Fighter. Die Chipentwickler 
Nvidia und Ati scheuen sich 
nicht, anhand aufwendiger De- 
monstrationen die technischen 
Möglichkeiten ihrer Prestige- 
Prozessoren zur Schau zu stel- 
len. Als „State of the Art” gelten 
derzeit die detailliert gerender- 
ten Elfen („Dusk“, „Dawn“) aus 
dem Nvidia-Demonstrations- 
Portfolio. Mit 250.000 Polygonen 
pro Charakter, 128-Bit-gleitkom- 
magenauen Berechnungen und 
mehreren Duzend Instruktionen 
langen Pixelberechnungspro- 
grammen erreicht die Technolo- 
gie-Demo bereits einen erstaun- 
lichen Grad an Realismus. 


>> Realitäts-Check 


Vergleicht man die Bilder aber 
1:1 mit kinotauglicher Compu- 
tergrafik, so sind die Defizite 
mehr als offensichtlich. Offen- 
bart wird der weiterhin vorhan- 
dene Rückstand von Realtime- 
PC-Grafik gegenüber „offline“ 
(also auf einer CPU-Farm) ge- 
renderter Computergrafik auch 
beim Blick auf das Zahlenmate- 
rial. Im Animationsfilm Shrek 
(2001) klotzten die Spezialisten 
von DreamWorks mit 20 Millio- 
nen Polygonen pro Bild. Für ein 
einziges Frame wurden satte 
zwei Gigabyte Rohdaten (Geo- 
metriebeschreibungen, Texturen, 
Programmcode) eingelesen und 
verarbeitet. Shader-Programme 
wiesen locker über 1.000 In- 
struktionen pro Pixel auf, außer- 
dem kam 64faches Spezial-Anti- 
Aliasing für artefaktfreie Film- 
Optik zum Einsatz. Eine kom- 
plette Rendering-Farm mit rund 
1.500 CPUs schuftete bei einer 
Auflösung von 2.048x1.536 im 
Schnitt eine ganze Stunde lang 
an der Berechnung eines einzel- 
nen Bildes. 
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Vergleicht man die in Shrek oder 
anderen Animationsfilmen ver- 
arbeiteten Daten mit den heu- 
tigen Beschleunigerspezifika- 
tionen, so sind die eingangs 
erwähnten Leistungswerte für 
Echtzeitverarbeitung absolut 
notwendig und keineswegs ein 
„Overkill“. Allein die benötigten 
Datenraten sind allerdings exor- 
bitant. Um Shrek mit denselben 
Qualitätseinstellungen mit 60 
Bildern pro Sekunde darzustel- 
len, müssten pro Sekunde 120 
Gigabyte in den Grafikprozessor 
befördert werden. Dazu gesellen 
sich mehrere hundert GByte/s 
für gleitkommagenaue Tiefen- 
und Farbspeicherzugriffe. Die 
für 2014 prognostizierte Poly- 
gonleistung von 127 Milliarden 
Dreiecken pro Sekunde reicht, 
um bei 60 Fps für jeden Eck- 
punkt Shader-Programme mit 
einigen 100 Instruktionen abzu- 
arbeiten, sofern die GPUs flexi- 
bel genug sind, die Bilder in 
einem einzigen Berechnungs- 
durchgang („Pass“) zu berech- 
nen. Knifflig wird die Beurtei- 
lung der benötigten Pixelberech- 
nungs-Leistung. In einer stark 
vereinfachten Betrachtung fal- 
len pro Bild rund 200 Mio. Sam- 
ple-Berechnungen an, was bei 60 
Bildern pro Sekunde einer benö- 
tigten Rohleistung von 12 Giga- 
pixeln pro Sekunde entspricht. 
Bei einer erwarteten Leistung 
von rund 300 Gigapixeln pro Se- 
kunde reicht diese Leistung für 
einen Overdraw von 25 oder - 
bei vollständig reduziertem 
Overdraw — gerade mal für 25 
Takte dauernde Shader-Berech- 
nungen pro Bildpunkt. 


>» Weiterentwicklung 


Zu bedenken ist, dass auch die 
Qualität der Offline-Grafik 
steigt, subjektiv beurteilt aber 
mit deutlich geringerem Tempo 
als bei Real-Time-Grafik. Die 
Leistungssteigerung bei den 
CPUs der Rendering-Farmen 
führt dazu, dass Effekte-Künst- 
ler immer mehr Berechnungspo- 
wer in feiner werdende Details 
investieren. So ist denn auch ein 
Qualitätssprung von Toy Story 
(1994) zu Shrek (2001) sichtbar. 
Einer der Macher von Shrek 
stellte denn auch fest, dass seit 
20 Jahren immer rund 30 Minu- 
ten Zeit für die Berechnung » 


N: EIWG 20 Jahre PC-Entwicklung 


1994 


Quelle: Cinetext Bildarchiv 


Erste Benutzeroberflächen nutzen bereits 3D-Funktionalität (MacOS X), 
weitere sind geplant (MS Longhorn). Was kommt bis 2014? 


PC-Entwicklung: Nvidia machte sich Gedanken zur Grafikleistung in zehn Jahren. 
Hollywood-Grafik soll dann kein Problem mehr sein. 
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Quelle für Anzeige: http://johnt70la.com/ 


museum/museum-1994_02.htm 


Quelle: http://astrol.phys.uniromat.it/dolcetta/astrosupercomp/earthsim.jpg 


WISSEN 


GPU-JECHNIK 


rasante Entwicklung im Bereich der PC-3D-Beschleunigungschips. 


NOTIES NG Grafikchips 


Erklärung: Anzahl Transistoren nach Grafikchip 


Spieleoptik: Zwischen der Optik der beiden Polygonspiele liegen zehn Jahre 


220| Millionen Transistoren 


200 


180 


160 


140 


120 


100 


80 


60 


40 


Exponentiell: Wenn sich die Entwicklung der letzten zehn Jahre unverändert fort- 
setzt, verfügen GPUs im Jahr 2014 über mehr als eine Milliarde Transistoren. 


Geballte Kraft: Die Leistung des ASIC White Supercomputer steckt in zehn Jahren 
vielleicht in einem Grafikchip. Zehn Teraflop Shaderleistung sind zu erwarten. 
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eines computergenerierten Bil- 
des aufgewendet wird. Ob in 
zehn Jahren immer noch CPU- 
Farmen für Filmproduktionen 
eingesetzt werden, hängt unter 
anderem davon ab, ob die Gra- 
fikchiphersteller die gegenüber 
Hauptprozessoren höhere Leis- 
tungssteigerung halten können. 


»> Joker Parallelisierbarkeit 


Die Shader- und Geometrieleis- 
tung entwickelte sich in den 
letzten Jahren derart rasch, dass 
sogar das in der Halbleiterindus- 
trie quasi als „Naturgesetz“ gel- 
tende Moore’sche Gesetz (Moo- 
re’s Law) übertroffen wurde. 
Nvidia rühmt sich diesbezüglich 
gerne mit der Aussage, man 
habe Moore’s Law potenziert 
(„Moore’s Law cubed‘“). Prinzi- 
piell eignet sich Grafikverarbei- 
tung hervorragend für weitere 
massive Leistungssteigerungen, 
da sämtliche Vorteile der schnel- 
len Halbleiterweiterentwicklung 
quasi 1:1 in bare Leistung umge- 
münzt werden können. Grund: 
Grafikverarbeitung lässt sich 
sehr einfach parallelisieren. Die 
Berechnungen, die pro Dreiecks- 
Eckpunkt oder pro Pixel anfal- 
len, sind kaum von den umlie- 
genden Pixeln oder Dreiecks- 
Eckpunkten abhängig. Pipelines 
können daher quasi beliebig ver- 
vielfacht und dank Multithrea- 
ding (1 Thread entspricht einer 
Pixel- oder Pixelgruppen-Berech- 
nung) auch sehr gut ausgelastet 
werden. Bei rund drei Millionen 
Pixeln auf dem Bildschirm und 
bisher nur acht bis 16 integrier- 
ten Rendering-Pipelines bleibt 
viel Spielraum, um künftige 
Halbleiterfortschritte auszunut- 
zen. CPU-Hersteller kämpfen 
dagegen dauernd damit, ihre 
wenigen parallel integrierten Be- 
rechnungseinheiten (ALUs) auch 
nur zu geringen Prozentsätzen 
auszulasten. Statt für zusätzliche 
Berechnungseinheiten werden 
die Fortschritte dort mehrheitlich 
dafür aufgewendet, den kontinu- 
ierlichen Datenzufluss mit noch 
größeren integrierten Caches 
sicherzustellen oder die beste- 
henden Berechnungseinheiten 
durch bessere Vorhersagen 
von Programmsprüngen sowie 
Umgruppierungen von Instruk- 
tionsabfolgen öfter zur Arbeit zu 
bewegen. GPU-Bauer sind weni- 
ger auf solche komplizierten 


Weiterentwicklungen angewie- 
sen. 


>» Problem Halbleitertechnik 


Dennoch stehen die GPU-Ent- 
wickler vor riesigen Herausfor- 
derungen, um das bisherige Ent- 
wicklungstempo beizubehalten. 
Genauso wie die CPU-Tüftler 
sind sie mit physischen Proble- 
men bei der Halbleiterentwick- 
lung konfrontiert. Die Verkleine- 
rung der Strukturen mit dem 
bisherigen Transistorkonzept 
stößt an physische Grenzen auf 
atomarer Ebene. Exponentiell 
steigende Leckströme, ausgelöst 
durch die immer kleiner wer- 
denden Chipstrukturen, sorgen 
für einen rasant wachsenden 
Energiehunger komplexer Hoch- 
leistungsprozessoren. Nvidias 
neue Chipgeneration (NV40) 
schluckt bereits weit über 100 
Watt. Die auf sehr kleinem Raum 
anfallende Hitze abzutranspor- 
tieren, fällt zunehmend schwe- 
rer. Erste mögliche Lösungen 
sind allerdings bereits in Sicht. 


Unabhängig von den Halbleiter- 
Grenzen prophezeien Kritiker 
von dedizierten GPUs ein we- 
niger rosiges Bild für die 
Grafikchiphersteller. Prominente 
Vertreter wie Tim Sweeney, Chef- 
entwickler der Umnreal-Engine, 
sind der Ansicht, dass es nur 
noch zehn Jahre dedizierte Gra- 
fikprozessoren gibt. Deren Rolle 
würden künftig wieder CPUs 
übernehmen, die CPU-Leistung 
steige ebenfalls massiv und 
gleichzeitig falle die Effizienz 
von GPUs bei den immer allge- 
meiner werdenden Shader-Be- 
rechnungen, so der Grundtenor. 
Andere bemerken, GPU-Herstel- 
ler erzielten niedrigere Verkaufs- 
preise für Grafikchips als CPU- 
Hersteller für CPUs. Angesichts 
der stark steigenden Entwick- 
lungsbudgets ließe sich die 
Entwicklung von Grafikchips 
langfristig schlechter refinanzie- 
ren als bei Hauptprozessoren. 


>> Gute Aussichten 


Trotz der Bedenken haben GPU- 
Hersteller gute Chancen, den 
Offline-CPU-Farmen den Rang 
abzulaufen. Das hat auch einer 
der Shrek-Macher erkannt: Der 
Rendering-Spezialist arbeitet 
heute bei Nvidia. | 

RAPHAEL AUF DER MAUR 
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- und ab 50 EUR auch echt ohne Versandkosten * 


* ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 
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Gleitmittel für Mäuse 

Antistick X ist die Gleitfolie für die Maus: einfach 
unter die Mausfüsse kleben und dann scheint die 
Maus zu schweben. Hält superlange, für jede 
Oberfläche geeignet und reicht für mehr als 10 


Echt praktisch 

CD-Taschen sind nicht unsere Erfindung, aber 
trotzdem sind sie praktisch. Und günstig. Genau 
wie unsere Taschen für Notebooks, Handies und 
anderen Kleinkram. Grosse Auswahl, alles günstig 


Realer Sound 

Schreie von hinten, Schüsse von der Seite: echtes 
5.1 Surround Feeling mit einem Headset ist nicht 
teuer. Trust 5.1 Silverline Headset: vollständige 


Anwendungen. Ausstattung, Profiqualität und nichtzu vergessen: und trotzdem 1A-Qualität. 
ANtiSCREREG ne easncsununn ne A € 490 realistischer Sound. Taschen für CDs und Kleinkran........... € 5,90 
Und passende Mousepads gibt's bei uns auch ;-) Headset Trust Silverline 5.laraseneannnnnne € 49,90 (auch f, Handies usw.) 


Mobil mit Style 


Mobile Geräte sind teuer. Darum baut man sich 
aus unseren externen Gehäusen und Standard- 
komponenten seine mobilen Laufwerke am besten 
selbst. Mit der Blue Line Serie ist das kinderleicht 
und siehtsogar noch besser aus. 

Externe Gehäuse “Blue Line”.............. . £ 48,90 


Echt voll hell 


Genug von schwachen LEDs und labbrigen 
Schlapplampen? Ist Ihr Gehäuse auch von innen 
so gut, dass Sie das Hyperlight verwenden können? 
Superhelle Lampen für das Gehäuseinnere, zum 
einfachen Anschluss ans Netzteil! 


EIS er gsstegg € 16,90 
(4 verschiedene Farbkombis erhältlich) 


Echt unhörbar 


Mit den lüfterlosen Yesico Netzteilen verschwindet 
die letzte Lärmquelle aus Ihrem PC. Kein Lüfter = 
kein Krach. Grosse Kühlkörper für den direkten 
Wärmeabtransport und lange Lebensdauer durch 
Verzicht auf rotierende Teile! 

Netzteile Yesico Fanless ........... € 179,00 


ee, 


frozen-silicon.de 


........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten [ab€ 50,- frei Haus! 
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WISSEN: BTX-STANDARD 


Nicht nur bei 
Speicher und PCI- 
Schnittstelle steht 
der Generations- 
wechsel an. Der alt- 
gediente Formfaktor 
ATX wird ebenfalls 
ersetzt - durch BTX. 


ATX 


WAS 
IST? 


die Version 2.03. 
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Formfaktorstandard für Main- 
boards und Gehäuse. Aktuell ist 


Ein Blick in di 


TX steht für Balanced 

Technology Extended 

und soll laut Intel im 
Laufe des Jahres 2005 den älte- 
ren ATX-Standard ersetzen. 
Die Gründe für den Wechsel 
liegen auf der Hand: Durch 
die hohe Wärme aktueller und 
kommender Prozessoren, Gra- 
fikkarten und Mainboard-Chip- 
sätze reicht die Luftzirkulation 
des ATX-Standards nicht mehr 
aus und es müssen schnellstens 
neue Konzepte her — meint zu- 
mindest Intel. AMD hält die 
BTX-Einführung für verfrüht. 
Die eigenen Prozessoren hätten 
weniger Probleme mit der Wär- 
me, BTX sei kurzfristig noch 
nicht notwendig. 


Einen Wechsel des Gehäuse- 


und Mainboard-Standards hatte 
es schon einmal gebeben. 


BTX 


standard für Mainboards und 


Gehäuse. Soll 2005 erscheinen. 


Von Intel geplanter Formfaktor- 


1996/97 löste ATX den älteren 
AT-Standard ab. Der Prozessor- 
sockel wurde von der unteren 
Platinen-Hemisphäre zur Ober- 
seite verlegt. Allerdings wurden 
Grafikkarten damals noch nicht 
so heiß wie jetzt, weshalb sie bei 
ATX unterhalb des CPU-Sockels 
untergebracht wurden. Durch 
3D-Beschleuniger der Marke 
Geforce und Radeon hat sich die 
Situation jedoch verändert. Die 
Wärme der Grafikchips steigt 
nach oben und wird vom CPU- 
Kühler blockiert, der wiederum 
von heißen Spannungswandlern 
umgeben ist. Zwischen diesen 
beiden Komponenten liegt noch 
die Northbridge, die ebenfalls 
eine Menge Wärme abstrahlt - 
fertig ist der Hot Dog. BTX soll 
die Situation insofern entschär- 
fen, dass die Kühlung optimiert 
wird. Zudem soll weniger Lärm 


PCI-Express 

Kommender Schnittstellen- 
standard für Grafik- und Erweite- 
rungskarten. Löst PCI ab. 


verursacht werden, indem Lüf- 
ter gespart wird. Das würde na- 
türlich auch bedeuten, dass die 
Kosten der Kühlung gedrückt 
würden. 


>> Wie ist BTX aufgebaut? 


Die Grundidee von BTX ist, 
dass Komponenten, die viel 
Abwärme generieren, in einem 
konstanten Luftstrom liegen. 
Andere, weniger kritische Kom- 
ponenten werden abseits des 
Luftstroms positioniert, damit 
sie die Zirkulation nicht stören 
(siehe Schaubild). So liegen die 
Laufwerkskäfige und das BTX- 
Netzteil über dem Mainboard. 
Auf der oberen Hälfte der Pla- 
tine befinden sich der Arbeits- 
speicher, Mainboard-Chipsatz 
und CPU sowie die Schnittstel- 
len (I/O-Bereich). In der unteren 
Hälfte der Platine liegen die 


Thermal Modul 

Intels Kühlsystem für BTX. Be- 
steht aus einem Windkanal, Lüf- 
ter und Kupferkühler für die CPU. 


BTX-STANDARD 


WISSEN 


Steckplätze für die Grafikkarten 
und weitere Erweiterungskarten 
(PCI und PCI-Express). 


Um Überschneidungen zu ver- 
meiden, hat das Formfaktor- 
Konsortium so genannte Volu- 
metric Zones definiert, die 
den Mainboard-, Gehäuse- und 
Komponentenherstellern genau 
vorschreiben, welche maxima- 
len Abmessungen ihre Produkte 
haben dürfen (siehe Bild). Hier 
die wichtigsten Zonentypen 
und ihre Zuordnung: 


BI A (Mainboard) für CPU 
und CPU-Kühlung 


I B (Mainboard) für Chipsatz 
EC (Mainboard) für RAM 


I D (Mainboard) für Erweite- 
rungskarten 


BF (Gehäuse) für Thermal- 
Modul-Lüfter 


>» Das BTX-Kühlsystem 


In BTX-Rechnern soll es laut In- 
tel maximal zwei Lüfter geben. 
Das Herzstück der ersten BTX- 
Prototypen ist das Thermal Mo- 
dul (siehe Bild). Dieses Modul 
besteht aus einer Art Schacht, an 
dessen Öffnung zur Außenseite 
ein Axial-Lüfter montiert ist. 
Axial-Lüfter führen den Luft- 
strom geradlinig an der Achse 
des Rotors entlang, was zu einer 
geringeren Leistung als bei Ra- 
dial-Lüftern führt - aber auch 
weniger Lärm verursacht. Mit 
BTX versucht Intel, nicht nur die 
Kühlleistung zu erhöhen, son- 
dern auch gleichzeitig den 
Lärmpegel zu drücken, indem 
Lüfter eingespart werden. Des- 
halb soll die kühle Luft des 
Thermal-Moduls noch am Main- 
board-Chipsatz, der möglichst 
passiv gekühlten Grafikkarte, 
Spannungswandlern sowie am 
Arbeitsspeicher vorbeigeführt 
werden. Im Thermal-Modul 
wird zudem noch ein wenig 
Frischluft abgezweigt, um die 
Temperatur der Unterseite des 
Mainboards im Griff zu behal- 
ten. Oberhalb der Volumetric 
Zone C befindet sich dazu das 
Netzteil mit einem weiteren 
Lüfter, der für zusätzliche Um- 
luft sorgt. 


Das Thermal-Modul wird es in 
den Varianten Typ I und II ge- 
ben, die sich aber nur in der 
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Höhe unterscheiden. Typ I ist 
die größere Version und wird 
in normalen Desktop-Rechnern 
mit leistungsstarken Prozesso- 
ren sowie modernen 3D-Grafik- 
karten eingesetzt. Reine Arbeits- 
PCs mit Onboard-Grafik und 
schwächeren CPUs hingegen 
sollen mit dem leistungsschwä- 
cheren, aber auch leiseren Typ II 
ausgestattet werden. Typ II eig- 
net sich somit auch für sehr fla- 
che Gehäuse, zum Beispiel für 
Wohnzimmer-PCs. 


Ob das Thermal-Modul für 
kommende Computer-Genera- 
tionen ausreicht, bleibt abzu- 
warten. Bei Verlustleistungen 
von 103 Watt (Pentium 4 Pre- 
scott 3,4 GHz) ist dies jedenfalls 
zweifelhaft. Temperaturkriti- 
sche Komponenten in einer Re- 
gion anzusiedeln, um diese effi- 
zienter zu kühlen, ist jedoch der 
richtige Weg. Um zusätzliche 
Lüfter auf Grafikkarten und 
Chipsätzen wird man vermut- 
lich auch mit BTX nicht herum- 
kommen. 


>> BTX und die Akustik 


Sollte aber alles wie von Intel 
gedacht funktionieren, stehen 
flüsterleise Rechner ins Haus: 
Das BTX-Referenzdesign soll 
im Leerlaufmodus unter 2 
Sone laut sein! Zum Vergleich: 
Aktuelle Durchschnittsrechner 
haben eine Lautheit von akzep- 
tablen 3 Sone, High-End-PCs er- 
reichen nervtötende 5 Sone! Das 
Thermal-Modul soll zudem eine 
dynamische Lüftersteuerung 
beinhalten, die Hand in Hand 
mit dem Mainboard operiert. 
Zwei Kontrolleingänge dienen 
hier zur Steuerung: Der erste 
Eingang wird von einem 
Temperatursensor des Thermal- 
Moduls mit Temperaturdaten 
versorgt, der zweite Eingang 
von einem speziellen Power- 
Management-Controller. Letz- 
terer regelt die Spannung und 
somit auch die Drehgeschwin- 
digkeit des Lüfters. 


Der Netzteillüfter verfügt zu- 
dem über eine vom Mainboard 
unabhängige Lüftersteuerung. 
Die Drehzahl richtet sich nur 
nach dem gelieferten Strom des 
Netzteils für die angeschlosse- 
nen PC-Komponenten und der 
im Netzteil gemessenen » 


1:1: S[etı BTX-Formfaktor 


Zonen A,B, Cund F 
In diesen Zonen sind CPU, RAM, Main- 
board-Chipsatz, Grafikkarte und das 
Thermal Modul konzentriert. 


Laufwerke* 

Damit die Laufwerke nicht wie bei ATX 
andere Komponenten blockieren, liegen 
sie hier über dem Mainboard. 


Zone D 


Der I/0-Bereich und die Erweiterungs- 
karten liegen im Vergleich zum ATX- 


Standard auf der anderen Seite. 


Das BTX-Netzteil* 

Das Netzteil liegt auf der gegenüberlie- 
genden Seite des Thermal Moduls und 
sorgt für zusätzliche Umluft. 


ATX-System 


Vorderseite 


Bei BTX wird das Mainboard auf der rechten Seite des Gehäuses montiert. So ist 
es möglich, dass Bauteile wie die Peripherieanschlüsse und Erweiterungskarten 
um 180 ° gedreht auf der rechten Seite des Mainboards liegen. CPU und Co. 
rutschten weiter nach links, die Southbridge liegt bei BTX rechts von der North- 
bridge. Das Netzteil und die Laufwerke befinden sich nun über dem Mainboard. 


BTX-System 


Vorderseite 


Rückseite 
eo - 


IDG Temperatur im Vergleich 


* Netzteil und Laufwerke befinden sich in einer Gehäuseklappe, die auf dem Bild geöffnet ist. 


Durchschnittliche Temperatur der Komponenten 
Im BTX-Prototyp Im ATX-Referenz-PC 

CPU 36. °C 38 °C 

Spannungswandler 36 °C 50°C 

MCH (Northbridge) 44°C 5°C 

ICH (Southbridge) 50°C 60 °C 

Grafikkarte 44°C 55 °C 

Arbeitsspeicher 46 °C 55°C 2 
Laufwerke 55°C 55°C € 
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Quelle: Intel 


Quelle: Intel 


BTX-STANDARD 


1:13: [e td Stromverbrauch eines Referenz-PCs 


CPU, Grafikkarte und Spannungsregler sind die grö 
am besten gekühlt werden. Alle drei Komponente 


Komponente Maximale Leistung in Watt 
Prozessor 15 
Spannungsregler 38,3 

MCH (Northbridge) 177 

CH (Southbridge) 4 
Speichermodule 139 
Festplatte 10 
Optisches Laufwerk (DVD-ROM, etc.) 10 

Floppy 0,3 
PCI-Express-x16-Grafikkarte 75 
PCI-Express xl 5 
PCI-Express xI LP 10 
Mainboard + Lüfter 22 

Summe 321,2 Watt 


Bten Stromfresser und müssen 
liegen bei BTX im Luftstrom. 


la Nele] BTX-Kühllösung im Detail 


El Der windkanal 


Kanalisiert: Die kühle Luft soll von außerhalb 


HE Das Lüfterdesign 


Lüftermodul: Der weiße Lüfter ist das bewegl 


EEJ Der cPu-Künikörper 


Kühlkörper: Gemäß des Referenzdesigns soll 
kühlen. Intel räumt jedoch ein, dass auch and 


des Gehäuses angesaugt und 


durch den Windkanal zu den kritischen Komponenten geschickt werden. 


iche Element, die grünen Lüf- 


terblätter sind fixiert und sollen für eine geringere Verwirblung sorgen. 


ein Kupferkühlkörper die CPU 
ere Lösungen denkbar sind. 
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Temperatur - so wird auch diese 
Lärmquelle im Zaum gehalten. 


>> BTX-Varianten 


Es sind verschiedene BTX- 
Unterarten geplant: Standard- 
BTX, Micro-BTX und Pico-BTX. 
Im Gegensatz zu den ATX-Vari- 
anten beträgt die Breite bei allen 
BTX-Formaten 266,7 mm, die 
Länge variiert jedoch. Hier die 
Abmessungen: 


I Standard-BTX: 325,12 x 266,7 
mm (Standard-Desktop-PC) 


I Micro-BTX: 264,16 x 266,7 mm 
(Mini-Tower, Desktop-PC) 

I Pico-BTX: 203,2 x 266,7 mm 
(Wohnzimmer-PC) 


Die Devise der BTX-Entwickler 
lautet Skalierbarkeit. Damit es 
Hersteller von Komplett- und 
Firmen-PCs einfacher haben, 
sind die Breiten normiert und 
damit sind alle BTX-Mainboards 
zumindest aufwärtskompatibel. 
Kurz gesagt: Ein Pico-BTX- 
Mainboard passt auch in einen 
Midi-BTX-Tower. Für den Heim- 
anwender wird das jedoch 
kaum eine Rolle spielen, da wie 
bei ATX hauptsächlich das Stan- 
dard-Format über den Laden- 
tisch gehen wird. 


>> Ein Blick zur Seite: 
ITX, LPX und NLX 


Neben ATX und BTX existieren 
noch weitere Formfaktoren. LPX 
und NLX wurden bereits vor 
einigen Jahren von Intel für den 
Betrieb von so genannten Slim- 
Line-Gehäusen entwickelt. NLX 
stellt ein Update zu LPX dar. 
Hier wurde beispielsweise ein 
Riser-Slot für Modems, AGP 
und Unterstützung von Spei- 
cherbausteinen wie SDR- oder 
DDR-RAM hinzugefügt. ITX ist 
eine neuere Entwicklung aus 
dem Hause Via. Via entwickelte 
den eigenen Formfaktor, um 
kompakte Mainboards mit mög- 
lichst vielen Onboard-Kompo- 
nenten bieten zu können. Das 
kommende Nano-ITX-Format 
(170x170 mm) wird sogar eine 
auf der Platine verlötete On- 
board-CPU besitzen. Der Fokus 
liegt hier ganz klar auf dem (asi- 
atischen) Lowcost-Markt. 


>> Neues Netzteil benötigt 


Für BTX hat Intel auch ein neues 
Netzteil zurechtgeschneidert. 


Die erste Spezifikation des Netz- 
teils trägt den Namen Compact 
Form Factor (CFX12V). Im Ver- 
gleich zum typischen ATX-Netz- 
teil verfügt der Stromstecker 
des CFX12V über 24 statt 20 
Anschlüsse. Zudem wurden für 
den erhöhten Strombedarf der 
PCI-Express-Steckkarten je eine 
weitere 3,3-, 12- und 5-Volt-Lei- 
tung spendiert. Dazu gibt es von 
Haus aus Stromstecker für Serial 
ATA. Gemäß der aktuellen CFX- 
Spezifikation 1.0 beträgt die ma- 
ximal zulässige Leistungsauf- 
nahme eines BTX-Netzteils 275 
Watt. Dieser Wert ist aber nicht 
mit den handelsüblichen Watt- 
Angaben wie 300, 350 oder 400 
Watt zu vergleichen. Die maxi- 
male Leistungsaufnahme eines 
Marken-ATX-Netzteils zum Bei- 
spiel beträgt auch „nur“ zwi- 
schen 250 und 275 Watt. Intel 
überlässt es aber den jeweiligen 
Entwicklern, Netzteile mit höhe- 
re Leistungsaufnahmen herzu- 
stellen. Beim Wechsel auf BTX 
muss aber nicht zwangsweise 
ein CFX-Netzteil angeschafft 
werden, da gemäß Intel auch ein 
ATX-Netzteil verwendet wer- 
den kann. 


>> Seitenwechsel im Gehäuse 


Der Computer-Bauer war es bis- 
lang gewohnt, dass die Periphe- 
rie-Anschlüsse auf der linken 
Seite der Platine liegen. Das 
wird jetzt anders. Bei BTX befin- 
det sich der gesamte Anschluss- 
Bereich mit USB, PS/2, Firewire 
und Co auf der rechten Seite. Die 
Platine wird dann in der ho- 
rizontalen Achse um 180 Grad 
gedreht. Sprich: Ein BTX-Board 
liegt im Vergleich zu einer ATX- 
Platine spiegelverkehrt im Ge- 
häuse (siehe Kasten BTX-Form- 
faktor). Wenn Sie das Tower-Ge- 
häuse normal aufrecht und mit 
der Voderderseite zu Ihnen ge- 
wandt aufstellen, müssen Sie 
nun das rechte Seitenteil zum 
Öffnen des Gehäuses abnehmen. 
Intel versucht hier anscheinend 
zu verhindern, dass Hersteller 
ATX-Tower für BTX-Systeme 
zweckentfremden. Darüber hi- 
naus sind die BTX-Spezifika- 
tionen deutlich strenger, was 
Gehäusebauern weniger Spiel- 
raum lässt. Erste Mainboards 
und Gehäuse werden jedenfalls 
nicht vor Ende 2004 erwartet. 

OLIVER HAAKE 
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WISSEN: MAINBOARDS 


Mainboards sind die 
Basis eines jeden 
Computersystems. In 
einer dreiteiligen Se- 
rie blickt PC Games 
Hardware hinter die 
Kulissen und erklärt, 
wie die einzelnen 
Komponenten funktio- 
nieren. 


Teil 1: PcGH 06/2004 


- Einführung und Grundlagen 


Teil 2: PccH 07/2004 
- Southbridge, BIOS, Bandbreite 


Teil 3: PccH 08/2004 
- PCI, PCI Express, IRQs 


auch 


as Mainboard, 

Motherboard genannt, 

ist -— wie der Name 
schon andeutet — die „Mutter 
der Kompanie” in einem Com- 
puter. Das Motherboard verbin- 
det die verschiedenen Kompo- 
nenten in einem System und 
sorgt dafür, dass Daten trans- 
portiert werden können; so 
kann zum Beispiel die Grafik- 
karte Texturen aus dem Haupt- 
speicher laden oder die „Roh- 
daten“ einer Spielszene ver- 
arbeiten, die vom Prozessor 
berechnet wurden. Kurz: Ohne 
Mainboard geht gar nichts! 


» Der Chipsatz 

Zentrales Bauteil eines Main- 
boards ist der Chipsatz. Er re- 
gelt die gesamte Kommunika- 
tion zwischen den einzelnen 
Komponenten. Meistens ist der 
Chipsatz in eine North- und ei- 


Fullduplex-Betrieb 


WAS 
IST? 


laubt 
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Mainb 


Betriebsart, die Übertragungen in 
zwei Richtungen gleichzeitig er- 


oards im Detail 


ne Southbridge aufgeteilt. Die 
Northbridge kümmert sich da- 
rum, dass der Prozessor mit al- 
len Daten versorgt wird, die er 
zum Arbeiten benötigt. In der 
Northbridge sitzt der Memory- 
Controller, also jenes Bauteil, 
welches die Speicher-Module 
verwaltet. Der Memory-Control- 
ler fordert die benötigten Daten 
aus dem Speicher an. Über den 
Speicherbus werden die Daten 
aus dem RAM gelesen. Anschlie- 
ßend schickt sie der Controller 
über den Frontside-Bus (FSB) 
zum Prozessor. 


Ebenfalls in der Northbridge 
steckt das AGP-Interface, also 
die Anbindung zur Grafikkarte. 
Da hier sehr hohe Bandbreiten 
gefordert sind, ist es notwendig, 
das AGP-Interface so nahe wie 
möglich an CPU und Speicher 
zu platzieren, um möglichst we- 


Simplex 


zwei Richtungen 


Übertragung nur in eine Richtung; 
Dual-Simplex: zwei Leitungen für 


nig Flaschenhälse im System 
überwinden zu müssen und die 
Zugriffszeiten kurz zu halten. 
Die Southbridge dagegen ist für 
die Kommunikation mit der 
Außenwelt verantwortlich. Hier 
sitzt zum Beispiel der IDE-Con- 
troller, der die Festplatten ver- 
waltet, oder der USB-Controller 
für Tastatur und Maus. Ferner ist 
der PCI-Bus an die Southbridge 
angebunden, der als Schnittstel- 
le für bis zu sechs PCI-Karten 
dient. Mit der Southbridge wer- 
den wir uns im zweiten Teil 
dieses Artikels in der nächsten 
Ausgabe noch ausführlicher be- 
schäftigen. Verbunden sind die 
beiden Bridges über verschiede- 
ne Protokolle, die wir uns gleich 
noch näher ansehen werden. 


»> Die Protokolle 


Ein Chipsatz besteht also wiede- 
rum aus unzähligen Einzelkom- 


Bidirektional 

Übertragung in beide Richtungen 
möglich, aber nicht gleichzeitig, 
nur abwechselnd 


ponenten, die zwar in zwei 
Bridges zusammengefasst sind, 
jedoch auch alle miteinander 
verbunden werden müssen. 
Früher, in einem klassischen PC- 
Design, war der PCI-Bus für den 
Datentransport zwischen North- 
und Southbridge verantwort- 
lich. Dieser 33 MHz schnelle 
32-Bit-Bus konnte jedoch nur 
maximal 133 MByte/s transpor- 
tieren. Deutlich zu wenig, wenn 
man bedenkt, wie viele schnelle 
Geräte in einem heutigen Sys- 
tem nach Bandbreite lechzen. 
Aus diesem Grund haben die 
Chipsatz-Hersteller vor etlichen 
Jahren eigene Protokolle imple- 
mentiert, um North- und South- 
bridge miteinander zu verbin- 
den. Der klassische PCI-Bus 
wurde dann von der North- an 
die Southbridge gekoppelt. Da 
damals kein passendes Proto- 
koll zur Verfügung stand (LDT 


AGP 

Accelerated Graphics Port: eigene 
Schnittstelle für die Grafikkarte 
mit zusätzlichen Features 
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war in Verzug), waren die 
Hersteller gezwungen, ihr eige- 
nes Süppchen zu kochen. Intel 
erfand seine Hub-Technologie 
mit einer Bandbreite von 266 
MByte/s, Via vertraute auf V- 
Link mit 266 MByte/s und 533 
MByte/s, während Sis mit Mu- 
tiol immerhin auf ein GByte/s 
Bandbreite zurückgreifen kann. 
Auch AMDs Hyper-Transport- 
Protokoll (ehemals LDT) wird in 
letzter Zeit vermehrt als Bridge- 
Verbindung eingesetzt. Von 
AMDs eigenen K8-Chipsätzen 
abgesehen verwenden die Nvi- 
dia-Nforce- und -Nforce2-Chip- 
sätze das Hyper-Transport-Pro- 
tokoll mit 800 MByte/s Band- 
breite als Nord-Süd-Verbindung. 
Allerdings muss man mit den 
Zahlen vorsichtig sein. In letzter 
Zeit ist es in Mode gekommen, 
Bandbreiten in beide Richtun- 
gen einfach zu addieren. So 
kann zum Beispiel das Mutiol- 
Protokoll von Sis nur jeweils 533 
MByte/s in die eine oder in die 
andere Richtung transportieren. 
Man spricht dabei von einer 
bidirektionalen Verbindung. Ob- 
wohl es mit einem solchen Lay- 
out nicht möglich ist, gleichzei- 
tig in beide Richtungen zu über- 
tragen, spricht Sis von einem 
GByte/s in beide Richtungen. 
Anders sieht es bei Fullduplex- 
Protokollen wie etwa Hyper- 
Transport oder Dual-Simplex- 
Protokollen wie PCI Express aus. 
Hier kann in beide Richtungen 
gleichzeitig gesendet werden. 


>> Der AGP-Port 


Trotz aller Fortschritte bei den 
Nord-Süd-Protokollen ist es für 
die Leistung immer noch am 
besten, gar keinen aufwendigen 
Verbindungspfad zu nutzen. 
Aus diesem Grund werden im- 
mer mehr bandbreitenkritische 
Bauteile in die Northbridge 
gepflanzt. Den Anfang machte 
Mitte der Neunzigerjahre das 
AGP-Interface, welches der Gra- 
fikkarte eine eigene Schnitt- 
stelle zum System zur Verfü- 
gung stellte und damit den al- 
ten, hoffnungslos überforderten 
PCI-Bus entlastete. Der AGP- 
Port ist im Gegensatz zu PCI 
kein Bus, sondern ähnlich wie 
V-Link, Mutiol & Co. eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung. 
Die Schnittstelle arbeitet mit ei- 
ner Taktfrequenz von 66 MHz 
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und überträgt je nach Modus 
(AGP 1X, 2X, 4X oder 8X) pro 
Takt ein, zwei, vier oder acht 
Datenpakete. Auch AGP ist ein 
bidirektionaler Port. Das heißt, 
er kann immer nur entweder 
hin- oder hersenden — niemals 
gleichzeitig. AGP 8X schafft bis 
zu 2,1 GByte/s Bandbreite, die 
anderen Modi entsprechend we- 
niger. Anhand dieser Zahl wird 
auch deutlich, weshalb es wenig 
Sinn machen würde, das AGP- 
Interface in die Southbridge zu 
integrieren. Wie soll die Grafik- 
karte mit bis zu 2,1 GByte/s 
Daten versorgt werden, wenn 
selbst die schnellsten Protokolle 
nur 800 MByte/s zur South- 
bridge liefern können? Da AGP 
bekanntlich schon mit der nächs- 
ten Chipsatz-Generation zum 
Aussterben verdammt ist, wer- 
den wir in Zukunft mehrere sol- 
cher Ansätze sehen. Der Nach- 
folger, PCI Express x16, wird 
ebenso in die Northbridge inte- 
griert werden wie zukünftige 
schnelle Serial-ATA-RAID- oder 
Gigabit-Ethernet-Controller. 


>> AGP-Bandbreite 


Entgegen der eifrig gepriesenen 
AGP Data Rate ist der AGP-Port 
auf vielen aktuellen Systemen 
noch immer kein Flaschenhals. 
Die Übertragungsrate von AGP 
8X ist für sich betrachtet zwar in 
der Tat doppelt so hoch wie bei 
AGP 4X - auf die Performance 
wirkt sich dies jedoch nicht 
messbar aus. Grund: Es gibt 
zwei verschiedene Konzepte, die 
AGP-Technologie zu nutzen. Die 
erste nennt sich „DMA“-Kon- 
zept. Dabei liegen die für die un- 
mittelbare Berechnung des 3D- 
Bildes notwendigen Daten im 
lokalen Speicher der Grafikkar- 
te, ebenso wie die Texturen. Die 
übrigen 3D-Strukturen werden 
im Systemspeicher auf dem 
Mainboard vorgehalten, müssen 
jedoch für die Verarbeitung wie- 
der in den lokalen Framebuffer 
der Grafikkarte zurückkopiert 
werden. Das zweite Konzept 
nennt sich „Execute”. Dabei 
werden sowohl lokaler Speicher 
als auch Systemspeicher als Gra- 
fikspeicher verwendet. Darin lie- 
gende Daten können direkt aus- 
geführt werden, auch wenn sie 
nicht im Speicher der Grafikkar- 
te liegen. Execute wurde jedoch 
in der Praxis so gut wie » 


NET: JEI0@ Verbindung North-/Southbridge 


\6A 


Sis setzt bei der Verbindung von North- und Southbridge auf „Mutiol“. Damit sol- 
len Engpässe bei den zahllosen Onboard-Geräten vermieden werden. 


AGP 


— > Speicher-Controller 


2.1 6Byte/s 


Mutiol Package Layer 


Mutiol Package Layer 


IIIIIIIIIT 12 s81te/ 
Mutiol Package Layer 
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Modem 


Controller 


Schaltzentrale: Die Northbridge (hier mit Lüfter) sitzt zugunsten kurzer Signal- 
wege meist zwischen CPU, Speicher und AGP-Port. 
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; — N 


> 


daher auf eine hohe Bandbreite angewiesen. 
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0 Immer mehr Geräte wandern auf das Mainboard (hier: RAID-Con- 
troller). Mit den Bausteinen steigt die benötigte Bandbreite immer weiter an. 


1:1::J8[0'@ Datenströme im PC 


nicht genutzt. Bliebe noch die 
Auslagerung des Framebuffers. 
Bei mittlerweile bis zu 256 
MByte Speicher auf den Grafik- 
karten können auch die Texturen 
in den allermeisten Fällen lokal 
gehalten werden. Insofern über- 
rascht es nicht, dass die Indus- 
trie mit den kommenden PCI- 
Express-x16-Grafikkarten wie- 
der auf die traditionelle Schiene 
zurückkehrt. Eine PCI-Express- 
Grafikkarte wird wieder verwal- 
tet wie jedes x-beliebige andere 
PCI-Express-Gerät. 


>> Der Frontside-Bus (1) 


Noch wichtiger als der schnelle 
Transport zur Grafikkarte oder 
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Die roten Linien zeigen den Datenfluss, während ein Spiel gezockt wird. Je breiter die Linie, desto mehr Daten fließen. Zunächst wird 

der Level von der Festplatte in den Speicher geladen (1). Der Prozessor liest die Daten und schickt die Basisdaten über die Northbridge 
zur Grafikkarte (2), wo sie weiterverarbeitet und auf dem Bildschirm ausgegeben werden. Nebenbei arbeitet die Soundkarte auf Hoch- 
touren (3), der Prozessor steuert außerdem etwaige Netzwerk-Aufgaben (4). Schließlich lädt die Grafikkarte Texturen aus dem RAM (5). 
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zur Southbridge ist die mög- 
lichst rasche Versorgung des 
Prozessors mit Daten. Wie be- 
reits erwähnt, ist der Frontside- 
Bus für die direkte Anbindung 
der CPU zum Rest des Rechners 
verantwortlich. Je schneller die- 
ser arbeitet, desto besser. Die 
Geschwindigkeit des FSB hat 
sich in den letzten Jahren ver- 
vielfacht. Während der Pentium 
II mit einem Single-Data-Rate- 
FSB mit 66 MHz Taktfrequenz 
und einer Bandbreite von 528 
MByte/s auskommen musste, 
konnte der Athlon als erster x86- 
Prozessor auf einen DDR-(Dou- 
ble-Data-Rate-)Frontside-Bus zu- 
rückgreifen. DDR hat hier nichts 
mit DDR-RAM zu tun, welches 
bei der Athlon-Plattform erst 
später kam. Wir sprechen von 
der Verbindung CPU/North- 
bridge, nicht von der Verbin- 
dung Northbridge/Speicher, 
was in Diskussionen leider im- 
mer wieder verwechselt wird. 


» Der Frontside-Bus (2) 


Mit seinem 100 MHz schnellen 
DDR-FSB (entspricht einer Da- 
tenrate von 200 MHz) konnte 
der Athlon immerhin bereits 1,6 
GByte/s in seine Rechenwerke 
schaufeln. Eine weitere große 
Steigerung etablierte Intel mit 
dem Pentium 4. Dessen QDR- 
Bus (Quad-Data-Rate) überträgt 
gleich vier Datenpakete je Takt 
und kommt somit in seiner heu- 
tigen letzten Ausbaustufe auf 
800 MHz Datenrate bei 200 MHz 
Taktfrequenz, was einer Band- 
breite von satten 6,4 GByte/s 
entspricht. Noch besser als ein 
schneller FSB ist jedoch gar kein 
FSB: AMD hat bei seinen K8-Pro- 
zessoren den Memory-Controller 
kurzerhand direkt in die CPU in- 
tegriert. Damit kann der Prozes- 
sor direkt auf die Speicher zu- 
greifen und muss die Daten nicht 
erst über einen FSB quetschen, 
bis sie endlich an ihrem Ziel an- 
gelangt sind. Die Verbindung 
CPU/Northbridge ist damit bei 
einem K8-System nur noch für 
die Kommunikation mit dem 
Rest des Systems (AGP, IDE etc.) 
zuständig, nicht mehr für den 
primären Datentransport aus 
dem Speicher zur CPU. 


>> Memory-Controller (1) 


Üblich ist ein in die CPU 
integrierter Memory-Controller 
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noch nicht. In einem klassischen 
Systemdesign sitzt er wie er- 
wähnt in der Northbridge. Da in 
einem modernen System perma- 
nent auf den Speicher zugegrif- 
fen werden muss, weil sämtliche 
Komponenten ihre zu verarbei- 
tenden Daten darin ablegen, ist 
die Leistung des Speicher-Sub- 
systems eminent wichtig für 
die Gesamtleistung. Aus diesem 
Grund hat sich auch hier in den 
letzten Jahren einiges getan. 
Während vor nicht einmal vier 
Jahren noch herkömmliche 
SDRAM-Speicher mit maximal 
100 MHz Taktfrequenz und 800 
MByte/s Bandbreite das Maß 
der Dinge waren, werkeln heute 
auch die Speicher-Busse im 
Double-Data-Rate-(DDR-)Ver- 
fahren mit bis zu 200 MHz Takt- 
frequenz (entspricht 400 MHz 
Datenrate) und 3,2 GByte/s 
Bandbreite. 


>> Memory-Controller (2) 


Doch damit nicht genug: Da die 
Entwicklung der Speicher-Mo- 
dule mit den Bedürfnissen an 
Bandbreite nicht Schritt halten 
konnte, haben viele aktuelle 
Chipsätze nicht nur einen Me- 
mory-Controller integriert, son- 
dern deren zwei. Sofern zwei 
Speicher-Module verbaut sind, 
kann das System somit auf zwei 
Module gleichzeitig zugreifen — 
die Bandbreite wird damit im 
Idealfall verdoppelt. Das Ganze 
funktioniert ähnlich wie ein 
RAID-O0-Festplattensystem, wo 
die Daten ebenfalls in zwei Strö- 
me zerhackt werden, um jedem 
Kanal nur die Hälfte an Daten 
aufzubürden und die Bandbrei- 
te damit zu verdoppeln. Ein sol- 
ches Dual-Channel-System, be- 
stückt mit zwei DDR400-Modu- 
len, kann somit eine Bandbreite 
von bis zu 6,4 GByte/s zwischen 
RAM und Memory-Controller 
erreichen. Praktisch, wenn der 
Frontside-Bus (falls vorhanden) 
ebenfalls diese Bandbreite auf- 
weist, damit es nicht zu Eng- 
pässen kommt. Was nützt ein 
schnelles Dual-Channel System 
mit 6,4 GByte/s Speicherband- 
breite, wenn der Frontside-Bus 
nur 3,2 GByte/s zur CPU trans- 
portieren kann (z. B. Nforce2)? 


» Das System im Einsatz 
Um die Vorgänge im System 
bildhaft darzustellen, haben wir 
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ein Schaubild erstellt, das zeigen 
soll, welche Bauteile etwa beim 
Laden eines Spiele-Levels in Ak- 
tion treten und wo Flaschenhäl- 
se entstehen können (links un- 
ten). Nachdem der Anwender 
per Maus das Kommando für 
den Start gegeben hat, beauf- 
tragt der Programmcode die 
CPU mit einer exakten Abfolge 
von Aktionen. Zuerst muss der 
Level von der Festplatte in den 
Speicher geladen werden. Dabei 
schickt die CPU die Ladebefehle 
zum Betriebssystem, welches 
wiederum den IDE-Treiber an- 
weist, den IDE-Controller zu be- 
auftragen, die Daten XY von der 
Festplatte zu lesen. Die Daten 
gelangen dann über den IDE- 
Controller und über die North- 
/Southbridge-Verbindung zum 
Speicher-Controller, der die Da- 
ten im Speicher ablegt, sofern 
sie nicht gleich direkt zur CPU 
geschickt werden. Von dort 
kann die CPU dann auf die Da- 
ten des Levels zugreifen und 
über die im Programm vorge- 
gebenen Abläufe die Szenen be- 
rechnen. Die Szenen können 
dann aus dem Speicher über 
den Memory-Controller und das 
AGP-Interface zur Grafikkarte 
geschickt und auf dem Monitor 
ausgegeben werden. 


Hier haben 3D-API und Grafik- 
treiber das Kommando. Gleich- 
zeitig hat aber auch die South- 
bridge wieder zu tun, denn der 
Sound wird über die North- 
/Southbridge-Verbindung zum 
PCI-Bus geschickt, wo die 
Soundkarte nur darauf wartet, 
die Audio-Daten an die Boxen 
liefern zu können. Nicht zu ver- 
gessen natürlich die Daten, die 
vom Ethernet-Controller kom- 
men, wenn im LAN gespielt 
wird. Alles in allem werden in 
einem System bei einer alltäg- 
lichen Aufgabe in jeder Sekunde 
mehrere Gigabyte an Daten auf 
den verschiedenen Pfaden der 
Infrastruktur hin- und herge- 
schoben, ohne dass der Anwen- 
der etwas davon bemerkt oder 
es ihn interessieren müsste. Für 
ihn zählt am Ende nur, dass alles 
so läuft, wie es soll. Wie Serial- 
ATA-Controller oder PCI Ex- 
press funktionieren, werden wir 
in den Teilen 2 und 3 genauer 
beleuchten. | 

ROLAND NEUMEIER 


1:13: [etı Protokolle und Bandbreiten 


Pfadbreite Taktfrequenz |Übertragung |Max. Bandbreite* ” 
AGP 8x 32 Bit 66 MHz Bidirektional |2,1 GByte/s S 
Hub-Int. (Intel) |32 Bit 33 MHz Bidirektional |266 MByte/s = 
Hyper-Transport |8 Bit 800 MHz Fullduplex 800 MByte/s 8 
Mutiol 16 Bit 66 MHz Bidirektional |533 MByte/s E 
PCI-Bus 32 Bit 33 MHz Bidirektional |133 MByte/s Ss 
PCI Express x16_|16 Bit 250 MHz Dual-Simplex |4 GByte/s = 
V-Link 8 Bit 66 MHz Bidirektional |266 MByte/s 5 
V-Link 8x 8 Bit 133 MHz Bidirektional |533 MByte/s - 


KR AS 
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Northbridge: Die Northbridge verbindet Speicher, Prozessor und Grafikkarte. 
Optimal ist es, wenn die Bandbreite von FSB und Speicherbus gleich groß ist. 


1 SS 2 Vs £ BR; 
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Datenspeicher: Die Speicher-Slots werden vom Memory-Controller verwaltet, der 
je nach System in der Northbridge oder in der CPU sitzt. 


AGP-Steckplatz: PCI Express wird auch den AGP-Slot ablösen. Die Bandbreite wird 
auf 4 GByte/s pro Richtung verdoppelt bzw. vervierfacht. 
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WISSEN: RAM-FERTIGUNG 


Sie meinen, Korsaren leben nur in der Karibik? 
Weit gefehlt: Der RAM-Hersteller Corsair geht im 
kalifornischen Silicon Valley auf Raubzug. 


| 


Visite: PC Games Hardware besuchte die High-End-Speicherschmiede Corsair. Der 
Vertriebschef Richard Hashim (im Bild) stand uns dabei allzeit beratend zur Seite. 


Produktionsstätte: Made in Taiwan? Mitnichten! Corsair lässt die Speichermodule 
derzeit direkt am Hauptsitz der Firma in den USA fertigen. 


DDR-SDRAM I 

Aktueller Arbeitsspeicher- Stan- 
dard für AMD- und Intel-Systeme 
mit Datenraten bis zu 3,2 GByte/s 


WAS 
IST? 
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Registered RAM 
RAM mit Register-Chips. Ermög- 


licht es, Mainboards mit besonders 
vielen RAM-Modulen auszustatten. 


orsair lag erstmals vor 

zehn Jahren in Free- 

mont vor Anker. Die 
Gründer hatten kurz zuvor 
das Konzernschiff des Speicher- 
herstellers Cypress Semiconduc- 
tors verlassen und saßen auf 
einer kleinen Privatjacht beim 
Brainstorming zusammen. Die 
Mischung aus ungewisser Zu- 
kunft, hoher Risikobereitschaft 


und frischer Seeluft gebar 
schließlich die Firma Corsair 
Microtechnology. 


>» Wie alles begann 


Corsair fing klein an: Das erste 
Geld verdienten die „Korsaren” 
mit dem damals sehr gefragten 
L2-Onboard-Cache, der als zu- 
sätzliches Modul auf Main- 
boards gesteckt wurde. Als Intel 
plötzlich den L2-Cache in die 
Prozessoren integrierte, wurde 
der noch jungen Firma die 
Planke unter den Füßen weg- 
gezogen. Corsair wagte den 
Sprung ins eiskalte Wasser 
und entwickelte daraufhin den 
ersten eigenen Arbeitsspeicher. 
Zunächst bedienten die Kali- 
fornier nur den Server- und 
Value-Markt. Als im Jahr 2000 
Tuning und Overclocking im- 
mer mehr in Mode kamen, 
änderten auch die Corsair- 
Ingenieure den Kurs: Erstmals 
wurde unter der Corsair-Flag- 
ge hochwertiger Overclocking- 
RAM (PC150 SDR-SDRAM) pro- 
duziert. So stieg Corsair im 
Laufe eines Jahrzehnts vom 
unbekannten Cache-Zulieferer 
zum beliebten Hersteller von 
High-End-Speichermodulen 
auf. PC Games Hardware be- 
suchte pünktlich zum zehnten 
Firmenjubiläum das kaliforni- 
sche „Korsarennest”. 


>> Vorbereitungen 


Als Fremdenführer stellte sich 
Don Lieberman, seines Zeichens 
Vice President of Engineering 
und einer der Gründer von 
Corsair, zur Verfügung. Zu 


SPD-EEPROM 

Kleiner Baustein, der wichtige 
Daten über die Taktfrequenz oder 
Latenzen des RAM-Moduls enthält 


Fabtour bei Corsair 


Beginn der Produktion steht 
das Komponentenlager, in dem 
jungfräuliche Speicherplatinen, 
Speicherchips, Widerstände etc. 
auf die Verarbeitung warten. 
Komponenten wie Speicher- 
chips werden von Corsair je- 
doch nicht selbst gefertigt, son- 
dern bei Elektronikkonzernen 
wie Samsung, Hyundai und Co. 
eingekauft. Dabei werden nur 
die besten Chips bestellt, damit 
maximale Leistung und Stabi- 
lität gewährt sind. Neben dem 
Lager beginnt der Fertigungs- 
prozess. Im ersten Schritt wer- 
den die Platinen für das Einset- 
zen der Bauteile vorbereitet. Die 
Platinen werden jedoch nicht 
einzeln, sondern im Achterpack 
als ein PCB (Printed Circuit 
Board, Bild 1, Seite 161) von 
Fremdherstellern aus den USA, 
China und Taiwan geliefert. Die 
verwendeten Platinen sind nach 
Angaben von Corsair besonders 
hochwertig, da deren Kontakte 
achtfach beschichtet sind - 
andere Speicherhersteller ver- 
wenden ein- bis zweifach be- 
schichtete Modelle. Schließlich 
werden die Kontaktpunkte auf 
einer Seite mit Lötpaste verse- 
hen, damit die Bauteile auf der 
Platine Halt finden. 


>> Die Montage 


Nun kommen die mit Lötpaste 
vorbereiteten Platinenseiten in 
die so genannten Pick-and- 
Place-Maschinen, in denen sie 
vollautomatisch mit allen not- 
wendigen Bauteilen bestückt 
werden. Eine hochauflösende 
Kamera überprüft während der 
Montage, ob die Bauteile hun- 
dertprozentig korrekt ausge- 
richtet sind. Sind sie es nicht, 
könnte es zu Fehlern oder gar 
Totalversagen der fertigen Spei- 
chermodule kommen. Nachdem 
dieser Prozess abgeschlossen ist, 
werden die einseitig fertig ge- 
stellten PCBs wieder zum ersten 
Produktionsschritt zurückge- 
führt: Die zweite Seite wird 


Speicherlatenzen 

Dauer zwischen anfordern/ 
verschicken eines Datensignals 
und der Reaktion des RAMs 
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RAM-FERTIGUNG 


WISSEN 


mit Lötpaste präpariert und 
anschließend erneut der Pick- 
and-Place-Prozedur unterzogen. 


» SPD-Programmierung 


Nachdem die Module bis auf die 
Kühlkörper komplett sind, wird 
das PCB an den dafür vorge- 
sehenen Sollbruchstellen von 
Hand zerteilt. Nun werden die 
Speichermodule in 50er-Packs 
in den SIMM-Tester gelegt und 
das SPD-EEPROM erhält seine 
Programmierung. Das SPD- 
EEPROM ist ein kleiner acht- 
poliger Speicherchip, der meist 
am Rand der Platine sitzt und 
alle wichtigen Informationen zu 
Speicherkapazität, Taktrate und 
den vom Speicherhersteller vor- 
gesehenen Latenzen enthält. 
Nach dem Beschreiben des 
SPD-EEPROMs, was nur den 
Bruchteil einer Sekunde dauert, 
wird es vom SIMM-Tester auf 
Fehler geprüft. Für den Fall, dass 
die SPD-Angaben unvollständig 
oder fehlerhaft sind, gibt es ver- 
schiedene Szenarien: Fehlen La- 
tenzangaben, setzt das Main- 
board langsame Standard-Laten- 
zen ein und verliert Leistung 
oder der PC startet erst gar nicht. 
Fehlerhaft programmierte Mo- 
dule geraten sogleich wieder in 
den Programmierungsdurchlauf, 
fehlerfreie werden zum ersten 
Stabilitätstest weitergereicht. 


» Erste Stabilitätstests 


Corsair stellt für die Tests eine 
ganze Batterie an Testsystemen 
zur Verfügung. Zum einen prüft 
Corsair mit der Sockel-A-Pla- 
tine Asus A7N8X V2.0 (Nforce2 
Ultra 400) und zum anderen mit 
dem Sockel-478-Mainboard Asus 
P4C800 (1875P „Canterwood“). 
Dabei werden die Module in 
allen möglichen Kombinationen 
auf den Platinen getestet: Ein- 
mal in Einzelbestückung, dann 
in Doppelbestückung in ver- 
schiedenen Slot-Variationen und 
anschließend noch in Drei- bis 
Vierfachbestückung - je nach 
Slot-Anzahl auf dem Main- 
board. So dauert ein Testlauf 
mehrere Stunden. Für die Tests 
wird eine spezielle PCI-Karte 
namens RAM Stress Test Pro- 
fessional II der Firma Ultra-X 
eingesetzt. Die Karte enthält 
ein hoch entwickeltes Testpro- 
gramm, das mit bis zu 30 
verschiedenen Algorithmen die 
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einzelnen Speicherzellen testet. 
Fehlerhafte Module werden 
dann vom technischen Personal 
vor Ort nochmals gecheckt und 
falls möglich überarbeitet. 


>» Aufsetzen der Kühlkörper 


Haben die Speicherriegel den 
ersten Testlauf bestanden, wer- 
den bei High-End-Modulen 
der CMX-Serie die Kühlkörper 
aufgebracht. Die Value-Module 
(ohne Kühlkörper) werden so- 
fort mit Etiketten versehen und 
für den Versand verpackt. Die 
CMX-Module dagegen erhalten 
in Handarbeit ihre schwarzen 
oder platinfarbenen Kühlkörper. 
Corsair befestigt Kühlkörper 
mit Wärmeleitpads und sichert 
sie zusätzlich mit einer Me- 
tallklammer. Die Kühlkörper 
der Pro-Module (beispielsweise 
CMX512-4000 Pro) werden mit 
einer lötpastenähnlichen Masse 
auf den Speicherchips verklebt. 
Diese zweite Paste ist jedoch 
nicht elektrisch leitend und 
damit besteht auch nicht die 
Gefahr eines Kurzschlusses. Das 
Sandwich aus Modul und Kühl- 
körper wird dann in eine spe- 
zielle Halterung gesetzt und in 
einer Presse fixiert. 


>» Die letzten Meter 


Nach der Montage der Kühl- 
körper werden alle Module 
erneut durch den Testparcours 
geschickt. So wird festgestellt, 
ob die Montage der Kühlkörper 
den Speicherriegeln geschadet 
hat. Dabei werden auch die 
Twinx-Pärchen für den Dual- 
Channel-Betrieb selektiert. Bei 
den Servermodulen greift Cor- 
sair außerdem stichprobenartig 
Riegel heraus und testet diese 
über 24 Stunden in einem Test- 
rechner, der sich in einer 45 °C 
warmen Umgebung befindet. 
Prototypen werden sogar bis zu 
96 Stunden lang unter den- 
selben Bedingungen überprüft. 
Haben die Module alle Tests be- 
standen, sind sich die Ingeni- 
eure zu 99,9 Prozent sicher, dass 
die Speicherbausteine fehlerfrei 
sind. Ein Endfertigungsteam 
versieht die Riegel anschließend 
mit den korrekten Etiketten und 
legt sie in antistatische Trans- 
portverpackungen. Erst nach 24 
Stunden ist der Corsair--RAM 
klar zum Auslaufen. | 

OLIVER HAAKE 


Montage: Zuerst werden die Kontakte einer Platinenseite mit Lötpaste versehen 
(links) und dann setzt die Pick-and-Place-Anlage (rechts) die Bauteile auf. 


Überprüfung: Eine hochauflösende Kamera (links) überwacht dabei die Ausrich- 
tung der Bauteile. Anschließend werden die Modulplatinen voneinander getrennt. 


a / Y% 


Programmierung: Der SIMM-Tester (links) programmiert und testet gleichzeitig 
das SPD-EEPROM. Danach geht es zum ersten Stabilitätstest (rechtes Bild). 


Abschluss: Die fehlerfreien Riegel werden mit Kühlkörpern bestückt (links) und 
wieder getestet - Server-Module werden sogar im Ofen bei 45 °C geprüft. 
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WISSEN: AKKU -TECHNIK 


Mobilität wird in der 
Computertechnik 
immer wichtiger - 
die Entwicklung von 
mobilen Stromver- 
sorgungen ist des- 
wegen ein wichtiger 
Punkt. Wir haben uns 
aktuelle Akku -Tech- 
niken für Sie genau- 
er angeschaut. 


Batterie 
Primärelement: chemische 


was 
IST? 


158 PC Games Hardware | 06/2004 


Zelle(n), die elektrische Energie 
abgibt; nicht wiederaufladbar 


DAs, Laptops, Handys, 

Game Boys, MP3-Play- 

er - all diese Geräte 
gewinnen ihre Energie aus Batte- 
rien oder so genannten Akkus. 
Doch im Gegensatz zur rasanten 
Entwicklung im Computerbe- 
reich scheint die mobile Strom- 
versorgung noch in den Kinder- 
schuhen zu stecken. Hochwer- 
tige Akkus in Notebooks halten 
aktuell gerade mal drei Stunden 
bei voller Last - von echter Mo- 
bilität kann man da noch nicht 
sprechen. Doch wie sieht die 
Zukunft der mobilen Stromver- 
sorgung aus? 


» Die erste Batterie 


Die erste Batterie wurde 1800 
von Alessandro Volta erfunden. 
Diese voltasche Primärzelle (vol- 


Akku(mulator) 
Sekundärelement, Energiespei- 
cher: wiederaufladbare, chemi- 
sche Energiezelle(n) 


taic pile) bestand abwechselnd 
aus mehreren Zinkplatten, in 
Salzwasser getauchtem Lösch- 
papier und Silberfolie. Das 
Grundprinzip dieser ersten Bat- 
terie war relativ einfach: Eine 
Elektrode aus unedlem Metall 
gibt über eine gut leitende Flüs- 
sigkeit (Elektrolyt) Ladungsträ- 
ger an eine zweite Elektrode aus 
edlem Metall ab. Durch diese 
chemische Reaktion entsteht ei- 
ne elektische Spannung, die 
dann an der Batterie abgegriffen 
werden kann. Ist die einfache, 
chemische Reaktion vollständig 
beendet, so ist die Batterie leer. 
Dieses Grundprinzip der Bat- 
terie ist bis heute gültig. Nur 
werden heute andere Metalle 
und Elektrolyte zum Bau von 
Akkus eingesetzt. 


Spezifische Energie 

Leistung, die maximal von einem 
Ein-Kilogramm-Akku in einer 
Stunde geliefert werden kann 


Energie für unterwegs 


>> Akkumulatoren 


Während bei Batterien ein nicht 
umkehrbarer chemischer Pro- 
zess stattfindet, arbeiten so ge- 
nannte Akkumulatoren (kurz: 
Akkus) weitgehend reversibel. 
In einfachen Worten: Sie können 
wieder aufgeladen werden. Die 
bereits beschriebene chemische 
Reaktion kann durch das An- 
legen einer Spannung an die 
Elektroden (in einem Ladegerät) 
wieder rückgängig gemacht 
werden. Die größte Verbreitung 
haben Nickel-Cadmium-Akkus. 
Sie sind günstig in der Herstel- 
lung, können kurzzeitig einen 
hohen Strom liefern und haben 
eine hohe mechanische Belast- 
barkeit sowie eine lange Lebens- 
dauer. Dem gegenüber stehen ei- 
ne hohe Selbstentladung und 


Innenwiderstand 
Widerstandswert einer Span- 
nungsquelle, der den maximalen 
Ausgangsstrom begrenzt 


AKKU -TECHNIK 


WISSEN 


der bekannte Memory-Effekt. 
Glücklicherweise lässt sich der 
Memory-Effekt durch mehrmali- 
ges definiertes Entladen und an- 
schließendes Laden beseitigen. 
Dabei sind spezielle Akkulade- 
geräte mit Refreshing-Funktion 
hilfreich. Die NiCd-Akkus wer- 
den immer mehr von Nickel- 
Metallhydrid-Akkus verdrängt, 
da diese keinen Memory-Effekt 
besitzen, aber ähnliche Vorteile 
bieten. 


>> Lithium-lonen-Akku 


In Kleingeräten wie Handys 
werden aktuell vor allem Li- 
thium-Ionen-Akkus eingesetzt: 
Diese Akkus besitzen mit 90 bis 
120 Wh/kg (Watt-Stunden pro 
Kilogramm) eine hohe spezi- 
fische Energie. Zusätzliche Vor- 
teile sind die geringe Selbst- 
entladung und das Fehlen des 
Memory-Effektes. Auch liefert 
die Lithium-Ionen-Zelle über 
den gesamten Entladezeitraum 
eine nahezu konstante Aus- 
gangsspannung von ungefähr 
3,7 Volt. Die Isolierung zwischen 
den beiden Elektroden besteht 
aus einer mikrodurchlässigen 
Kunststoffmembran, die in ei- 
nem gelösten Lithium-Salz ge- 
tränkt ist. Lithium ist ein hoch 
reaktives Leichtmetall, das bei 
starker Erwärmung den Akku 
zur Explosion bringen kann. 
Deshalb sind die Li-Ion-Akkus 
aus Sicherheitsgründen mit ei- 
nem Ventil zum Druckabbau, 
einem druckfesten Gehäuse und 
einer speziellen Überlastlade- 
elektronik ausgestattet. All diese 
Maßnahmen schlagen sich im 
Preis nieder: Dieser Akku-Iyp 
ist etwa 30 Prozent teurer als ein 
NiMH-Akku. 


» Lithium-Polymer-Akku 


Der Lithium-Polymer-Akku ist 
die jüngste Evolutionsstufe in 
der Akkutechnologie. Die zur- 
zeit modernste Akku-Variante 
zeichnet sich durch ihre gute 
spezifische Energie aus, die um 
rund 20 Prozent höher liegt als 
die von Lithium-Ionen-Akkus. 
Der Kern besteht aus einem 
kunststoffartigen Gel und 
braucht deshalb kein metalli- 
sches Gehäuse. Das macht die 
Akkus bei gleicher Kapazität 
kleiner und leichter und ermög- 
licht damit neue Geräte-Designs. 
LiPo-Akkus arbeiten mit einem 
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speziellen Polymer-Elektrolyt, 
das aus einem elektrisch isolie- 
renden Film besteht. Deswegen 
gehört der LiPo-Akku zur Grup- 
pe der Trockenakkus (kein flüs- 
siges Elektrolyt). Es kann somit 
bei falscher Behandlung kein Li- 
thium austreten, wodurch die 
Herstellung einfacher und die 
Benutzung sicherer wird. 


>» Der richtige Umgang mit 
modernen Akkus 

Die aktuellen Lithium-Akkus 
haben zwar keinen Memory-Ef- 
fekt, es sollte aber trotzdem alle 
dreißig Ladezyklen eine kom- 
plette Entladung der Zelle statt- 
finden. Das Problem liegt hier 
nicht im Akku, sondern in der 
Abstimmung der Ladeanzeige 
des elektronischen Gerätes. Die- 
ses Problem wird auch als „Digi- 
tal-Memory-Effekt“ bezeichnet. 
Die Energieanzeige wird durch 
die Vollentladung neu justiert. 
Damit kann das Gerät wieder 
den korrekten Ladezustand an- 
zeigen. Moderne Akkus sollten 
zudem nicht dauerhaft entladen 
gelagert werden und auch Hitze 
(beispielsweise durch Sonne im 
Auto) kann die Lebenszeit stark 
verkürzen. Notebook-Besitzer 
sollten bei längerem Netzbetrieb 
den Akku aus dem Gerät ent- 
fernen, damit der Akku sich 
nicht permanent auflädt. 


>> Zink-Luft-Akku 


Die Entwicklung von Zink-Luft- 
Akkus steckt aktuell noch in den 
Kinderschuhen: Ein solcher Ak- 
ku setzt sich aus einer gepress- 
ten Zinkpulver-Kathode und ei- 
ner Aktivkohle-Anode zusam- 
men. Je nach Einsatzgebiet und 
Bauform des Akkus verwenden 
die Hersteller eine flüssige oder 
gelartige Kalilauge als Elektro- 
lyt. Alle verwendeten Kompo- 
nenten sind frei von Giften und 
lassen sich leicht recyceln. Ein 
Nachteil des Zink-Luft-Akkus 
besteht darin, dass er in luftdich- 
ter Umgebung nicht einsetzbar 
ist, denn für die chemische Re- 
aktion wird Luft benötigt. Ein 
weiterer Nachteil: Eine kurzzei- 
tige, hohe Stromabgabe ist nicht 
möglich. Die Vorteile des Akkus 
liegen in der geringen Selbstent- 
ladung im luftdichten Zustand 
und in der hohen elektrischen 
Kapazität. Sie beträgt das Drei- 
fache eines vergleichbaren » 
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BETT UNTIL NL DIR 


Lithium-lonen-Akku: In Kleingeräten wie Handys werden aktuell fast ausschließ- 


lich Lithium-Ionen-Akkus mit 3,7 Volt eingesetzt. 


FUNKTION 


Elektrolyt 


Kathode 


Akkumulatoren 


— 
Elektronen-Strom 


lonen-Strom 


Elektrolyt 


halbdurchlässige 
Trennwand 


Durch die unterschiedliche Dotierung der Metalle, aus denen Anode und 
Kathode bestehen, kommt es zu einer Ladungsträgerbewegung. 


Ohne Memory-Effekt 


Vollständige Ent- 
ladung und Ladung 


Durch regelmäßiges, vollständiges Entladen trainieren Sie einen Akku, der 


11:13::18[0'@ Memory-Effekt 


Mit Memory-Effekt 


Die ver- 
fügbare 
Energie 
wird ver- 
ringert. 


Keine vollständige 
Entladung und Ladung 


bekannte Memoryeffekt tritt dann nur sehr begrenzt auf. 
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WISSEN 


AKKU -TECHNIK 


Brennstoffzelle: Die Firma Medion entwickelt eine Brennstoffzelle, mit der jedes 
beliebige Notebock nachgerüstet werden kann. 


Toshiba-Brennstoffzelle: Toshiba zeigte auf der diesjährigen CeBIT bereits Geräte 
mit einer speziellen Methanol-Brennstoffzelle. 


[dazu Ice Spezifische Energie von Akkus 


Wh/kg: Gibt an, welche Leistung ein Akku innerhalb einer Stunde pro kg Akku-Gewicht abgeben kann 
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Aktuell liefern die DMFC-Brennstoffzellen mit Abstand die meiste Energie pro Kilo- 
gramm - herkömmliche Li-lo-Akkus Können da nicht mithalten. 
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Lithium-Ionen-Akkus. Zudem 
besitzen diese Akkumulatoren 
keinen Memory-Effekt. Erste 
Prototypen für den mobilen Ein- 
satz in Notebooks befinden sich 
noch in der Entwicklungsphase. 


>> Brennstoffzelle 


So genannte Brennstoffzellen ar- 
beiten mit einem anderen Prin- 
zip als herkömmliche Akkus 
und Batterien: Bei Brennstoffzel- 
len wird die chemische Energie 
als gasförmiger oder flüssiger 
Brennstoff permanent zugeführt. 
Herkömmliche Brennstoffzellen 
verwenden Luftsauerstoff und 
Wasserstoff als Energielieferant. 
Die wichtigste Komponente ei- 
ner Brennstoffzelle ist eine 
halbdurchlässige, elektrolytische 
Membran auf Polymerbasis. Sie 
verhindert, dass die beiden Re- 
aktionsstoffe Wasserstoff und 
Luftsauerstoff sich zu Wasser 
verbinden. Die normale Reak- 
tion von Wasserstoff und Sauer- 
stoff zu Wasser wird durch diese 
Membran in zwei Teilreaktionen 
getrennt, bei denen extrem viel 
Energie freigesetzt wird. Diesen 
Vorgang nennt man auch „kalte 
Verbrennung“. Er erzeugt dop- 
pelt so viel Energie wie das klas- 
sische Verbrennungsverfahren. 
Als Abfallprodukte entstehen 
nur Wärme und Wasser. 


>> DMFC 


Toshiba präsentierte dieses Jahr 
auf der CeBIT ein 20-Watt-Porte- 
ge-M100-Notebook, das mit 100 
Milliliter Methanol-Sauerstoff- 
Gemisch zehn Stunden lang be- 
trieben werden kann. Das ist fast 
viermal länger als mit einem 
normalen Lithium-Ionen-Akku. 
Der eingebaute Mikro-Reaktor 
arbeitet als Direkt-Methanol- 
Brennstoffzelle, eine so genannte 
DMFC (Direct Methanol Fuel 
Cell). Vorteil dieses Systems ist 
der leichte Austausch der Me- 
thanolpatrone und die hohe 
Energie von 320 Wh/kg. Ein 
Nachteil der DMFC ist, dass für 
die chemische Umsetzung das 
Methanol mit Wasser verdünnt 
werden muss. Beim Toshiba- 
System wird das Methanol mit 
dem Wasser verdünnt, das bei 
der Energieerzeugung in der 
Brennstoffzelle entsteht, und so- 
mit wird die Größe des Wasser- 
tanks möglichst gering gehalten. 
Bei weiterer Miniaturisierung 


und Optimierung ist in Zukunft 
eine theoretisch erreichbare spe- 
zifische Energie von 3.000 Wh/ 
kg möglich. Die Direkt-Metha- 
nol-Brennstoffzelle steht dem 
Endverbraucher laut Toshiba 
noch in diesem Jahr zur Ver- 
fügung. 


>> Mikrogenerator 


Weltweit arbeiten Wissenschaft- 
ler an mikroelektromechani- 
schen Systemen (MEMS). Eine 
der Anwendungen ist ein Strom 
erzeugender Mikroturbinenpro- 
totyp, der mit flüssigem Brenn- 
stoff betrieben wird. Dabei wird 
als Baumaterial Keramik oder 
Siliziumkarbid eingesetzt und 
der Herstellungsprozess ist dem 
von Halbleiterchips ähnlich. Das 
Mikroaggregat benötigt eine Flä- 
che von einem Quadratzentime- 
ter und ist drei Millimeter dick. 
Dabei komprimiert ein Mikro- 
kompressor das Antriebsgas und 
pumpt es in eine Verbrennungs- 
kammer, in der es sich selbst ent- 
zündet. Dabei muss die Verbren- 
nungskammer eine genügend 
hohe Temperatur besitzen. Die 
Abgase werden auf die Räder ei- 
ner luftgelagerten Mikroturbine 
geleitet und erzeugen damit 
Elektrizität. So ein Aufbau liefert 
10 bis 20 Watt bei einem Wasser- 
stoffverbrauch von weniger als 
10 Gramm pro Stunde. In sechs 
Jahren, so hoffen die Forscher, 
sollen Mikrogeneratoren als 
Massenprodukt verfügbar sein. 


>> Protonen-Polymer-Akkus 


Aktuell arbeiten Wissenschaftler 
ebenfalls an der Entwicklung 
des so genannten Protonen- 
Polymer-Akku. Dieser Akku- 
Typ kombiniert das Prinzip der 
Brennstoffzelle mit den Vorteilen 
einer einfachen Batterie. Eine 
hauchdünne Polymermembran, 
nur durchlässig für Protonen, 
trennt zwei unterschiedliche, 
flüssige Elektroden. Dieser Auf- 
bau bietet die Möglichkeit, 
Hochstromakkus mit sehr hoher 
Kapazität zu bauen. Das in der 
Protonen-Polymer-Forschung 
führende japanische Unterneh- 
men NEC gibt kurzzeitige 
Strombelastungen von zehn Am- 
pere bei Batterien in Knopfzel- 
lengröße an. Auch das Laden 
des Akkus soll in Rekordzeit 
möglich sein. | 

MARC FLoREScU/KaY BEINROTH 
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ALIENWARE® 


THEUL ING MACHINE 


“Der S-4 bietet brachiale Spielepower.” 


- PC Games Hardware, 05/2004 


Ss-4” Ss-qm" 
EXTREME OPTION EXTREME OPTION 


R n E: s Bel 
Exklusives Alienware® Gehäuse aus eloxiertem Magnesium 


® Exklusives Alienware® Gehäuse . 
© Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.40GHz mit HT-Technologie e Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.40GHz mit HT-Technologie 
e Advanced 800MHz FSB mit 512KB Cache e Advanced 800MHz FSB mit 512KB Advanced Cache 
e Intel® 875P Chipset Mainboard e High-Performance SIS® Mainboard mit 648FX Chipsatz und 8x AGP 
e 1024MB Dual-Channel PC-3200 DDR SDRAM 1024 MB PC-3200 DDR SDRAM mit 400MHz 
« NVIDIA® GeForce" 6800 Ultra 256MB mit DVI & S-Video Out ® 15,4" WideSXGA+ TFT Active Matrix LCD 
e Astral Blue Alienlce”* Video Kühlungssystem 2 NYIDIAD GeForce"" FX Go 5700 Te>ME DDR 
e 240GB 7200 U./Min. Serial ATA-150 RAID 0 Array mit 16MB Cache BRD ISIS AUEBASENBaT SCHNEE 2 
e Creative Sound Blaster® Audigy 2” ZS 7.1 Advanced 24-bit Audio ® 60GB 7200 U./Min. Ultra ATA100 Festplatte mit 8MB Cache 
© Schwarzes Plextor® 708A 8x DVD+R/RW Laufwerk R en we. a oe er Semba aufwerk 
e Intel® Gigabit Ethernet Adapter 10/100/1000Mb (DSL-vorbereitet) = ntsmert 10/100Mb ee Verbindung (DSL-vorbereitet) 
E Me SONNE ar Hals aan ® Surround Sound durch S/PDIF über digitalem Ausgang 
e AlienAutopsy Automatisierter technischer Support e:Infraret:Fernhedieniin 

: N f : g 
e AlienCare deehnseber Support Ir Adyoneedl Gaming: © Microsoft® Windows® XP Home Edition 

Lebenslanger Zugriff auf personalisiertes online Support Portal © AlienAutopsy Automatisierter technischer Support 

1 Jahr kostenlose technische Support Hotline (24h an 7 Tagen/Woche) © AlienCare Technischer Support für Advanced Gaming: 

1 Jahr Abhol-Service Lebenslanger Zugriff auf personalisiertes online Support Portal 
® Optimiert & konfiguriert für beste Spiele-Performance 1 Jahr kostenlose technische Support Hotline (24h an 7 Tagen/Woche) 

TM - j 1 Jahr Abhol-Service 
S-4'" Extreme für: € 2.999 (ink. MwSt.) e Optimiert & konfiguriert für beste Spiele-Performance 


S-4'“ Desktops ab: € 1.499 (inkl. MwSt.) 


(Preise exkl. Versand) S-4m'" Extreme für: € 2.999 (inkl. Mwst.) 
S-4M'“ Notebooks ab: € 2.299 (inkl. MwSt.) 
(Preise exkl. Versand) 


ACCESSID: PGHO604PA3 


ACCESSID: PGHO604PM3 


WAS ALIENWARE 
UNTERSCHEIDET 


« Telefon-Support: 24h an 7 Tagen/Woche 
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Kostenlose Hotline 


- Volle Konfigurierbarkeit 


- Neuste Technologien Bitte geben Sie Ihre AccesslID für aktuelle Preise und Promotionen ein: 
- Erstes Notebook mit austauschbarer Grafik WWW.ALIENWARE.DE/PGH 
- Alienware Umtausch Garantie For the latest pricing and promotions go online or call: 
- Alienware Upgrade Service eR-/ejeiie/lef-jew4- | 00353 906 456 500 


Die Angaben über Preis, Ausstattungen und Verfügbarkeit können ohne Ankündigung geändert werden. Monitor und Lautsprecher sind im Preis nicht enthalten. Alle Preise verstehen sich exklusiv Versand. Druckfehler, Irrtümer und 
Änderungen vorbehalten. Für weitere Informationen über Garantie, Leistung und technischen Support besuchen Sie bitte: www.alienware.de. Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität 
kann je nach eingesetzter Software leicht variieren. Die Datentransfer Geschwindigkeiten für CD-ROM, DVD-ROM, CD-RW und DVD+RW/+R Laufwerke können variieren, und CD-ROMs bzw. DVDs, die auf diesen Laufwerke erstellt 
wurden, können unter Umständen mit anderen Abspielgeräten nicht kompatibel sein. Die Datentransfer Geschwindigkeiten für Modems und Netzwerkkarten können variieren. Auszeichnungen und Zitate betreffen kein bestimmtes 
System oder keine bestimmte Konfiguration. Alle eingetragenen Warenzeichen oder Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Besitzers. Änderungen des Gehäusesdesigns vorbehalten. (1) Die Aktion kann nicht mit anderen 
Aktionen oder Rabatten kombiniert werden. Nicht Peripheriegeräte wie Monitoren, Lautsprecher, usw. sind nicht eingeschlossen. Angebot ist nur gültig innerhalb der EU und Schweiz. Angebot nur gültig bei Online-Käufen. 


Diese Preise wurden von AVM, Shuttle und Speedlink zur Verfügung gestellt. 


>Mini-Barebone-Systeme von Shuttle 


Ein Leser bekommt mit etwas Glück den 


brandneuen XPC SN85G4 für Athlon-64- ® 
Systeme (Sockel 754, Nvidia Nforce3 150) J @ 


mit ICE-Heatpipe-Kühlung. Ein weiterer 


Leser erhält den XPC SN45G in einer spe- 
ziellen Tomb Raider-Edition, der mit Ath- XPC SN45G Tomb-Raider-Edition 
lon-XP/Duron-Prozessoren bestückt wer- plus Rucksack 


den kann. Zu beiden Barebone-Systemen 


bekommen die Gewinner einen prakti- XPC SN85G4 
schen Transport-Rucksack. plus Rucksack 


Shuttle 


Connecting Technologies 


u 


Gesamtwert ca. € 650,- 


>DSL-Hardware von AVM 
Fünf Leser dürfen in Zukunft mit AVM-Technik 
ins Internet gehen: Wir verlosen fünfmal das 
FRITZ!Card DSL USB. Das Modem kann für ISDN 


und T-DSL eingesetzt werden und ist per USB- 
Anschluss kinderleicht an jedem PC oder Note- FRITZ!Card DSL USB 


book zu installieren. 


Gesamtwert ca. € 600,- 
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GEWINNSPIEL SERVICE 


> Hardware von Speedlink 


Zehn Leser dürfen sich auf ein riesiges Hardwarepaket aus dem Hause 


Speedlink freuen. Jedes Paket enthält folgende Teile: ein Rattlesnake Game- 


pad mit Dual-Vibration und beleuchtetem Steuerkreuz, einen Black Hawk 
Joystick mit drehbarer Z-Achse und Force Vibration, ein leistungsstarkes 


Soundsystem Apollo? Platinum Edition und ein Themis Headset. 


je 10x 


SL-8212 Apollo? Platinum Edition [- FORCE 


_ VIBRATION 


SL-6550 Rattlesnake Gamepad SER BEN 


SL-6637 Black Hawk Joystick 


SL-8745 Themis Headset 


Gesamtwert ca. € 1400, - 


GEWINNSPIELFRAGE: Welchen Sockel unterstützt der XPC SN856G4 von Shuttle? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin ein- 
das Kennwort „PCGH 9'' den Buchstaben der Lösung und Ihre fach per Postkarte am 
PCGH 9A „Sockel A Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen aus- Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 9 BER: sehen: „PCGH 9 A Adresse“. Schicken m Lösung an: Schicken Sie diese an: 
Deutschland: © 8 1114 Schweiz: © 7 24 44 PC Games Hardware 
DATEI .-sockei 754 Österreich: © 0900 10 10 10 „PCGH-Gewinnspiel 06" 
Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze/Schweiz: sfr 0,70/ Dr.-Mack-Straße 77 
PCGH 9 D sach 240 Österreich: € 0,60 *vr-D2-Anteil€ 0,12 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 02.06.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 
Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 


AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (kein AA/AF)* |Fps (2x AA/A:1 AF)* Wertung 
Preis- | Radeon-Shop 9800 SE AiW Enhanced € 35, Radeon 9800 $ 128 DDR [3,3 ns 378 MHz/297 MHz DDR 2.0 Sone 99 Fps 92,6 Fps 13 (02/2004) 
Leistungs- P> Sapphire Atlantis 9800 Pro € 219- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 $one 9,2 Fps 9,5 Fps 181 6/2003) 
Tipp | _MSI FX 5900 XT VTDI28 € 199,- eforce FX 5900 XT 28 DDR [2,5 ns} 390 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 90,8 Fps T18 Fps 1,83 5/2004) 
Preis- | Albatron FX5900XTV € 19,- eforce FX 5900 X 28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,0 Sone 90,8 Fps 18 Fps 192 5/2004) 
Leistungs- P> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 169 eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns} 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 90,8 Fps 718 Fps 1% (03/2004) 

Tipp | _PNY Verto FX 5900 XT € 189- force FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚6 Sone 90,8 Fps 718 Fps 2.00 5/2004) 
Sparkle SPBB35XT-DT € 199- eforce FX 5900 X Ü 2,9 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 919 Fps 7189 Fps 2.02 (03/2004) 
Gigabyte GV-N59XI2! € 199- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns} 390 MHz/350 MHz DDR ‚7 Sone 90,8 Fps 718 Fps 2.02 5/2004) 
Gainward FX Ultra/1100 XT 68 € 219- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,5 ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 93,2 Fps 813 Fps 2.03 5/2004) 
Aopen Aeolus FX 5900 XT € 188,- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,5 Sone 90,8 Fps 718 Fps al (02/2004) 
Asus A96OOXT/TVD/P/T2BMIA € 169- Radeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/300 MHz DDR ‚9 Sone 76,1 Fps 68.9 Fps 218 1/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. € 29- Radeon 9600 X 28 DDR [2,9 ns} 500 MHz/325 MHz DDR assiv 76,9 Fps 69,8 Fps 2,2 (02/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 159,- tadeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 76,9 Fps 69,8 Fps 2,23 1/2004) 

MSI FX5700U-TD128 € 184- eforce FX 5700 Ultra 2 2205 475 MHz/453 MHz ‚9 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,25 2/2004) 
Enmic/HIS Excalibur 9600 XT € 169; Radeon 9600 X 2 2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 16,9 Fps 69,8 Fps 2,29 72004) 
Chaintech FX 5700 Ultra € 189- eforce FX 5700 Ultra 2 2,2ns 475 MHz/453 MHz DDR 2.9 Sone 18,3 Fps 65 Fps 2,38 (03/2004) 
Gigabyte GV-N57U12 € 119- eforce FX 5700 Ultra 2 22ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 (03/2004) 
Aopen Aeolus FX 5700 Ultra € 189- eforce FX 5700 Ultra Ü 22ns 475 MHz/453 MHz DDR ‚8 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 2/2004) 
Gainward FX Ultra/960 6$ € 189- eforce FX 5700 Ultra 2 2ns 500 MHz/500 MHz DDR ‚6 Sone 83,7 Fps 69,5 Fps 2,4 1/2004) 
Terratec Mystify 9600 XT € 159- Radeon 9600 X 2 29ns 500 MHz/300 MHz DDR 1 Sone 76,1 Fps 68,9 Fps 2,44 4/2004) |= 
MSI FX5700-VTD128 € 149- eforce FX 57 2 3,615] 425 MHz/275 MHz DDR ‚7 Sone 64,6 Fps 54 Fps 2,49 (02/2004) 3 
Albatron FXS700U € 19; eforce FX 5700 Ultra 2 2205 475 MHz/453 MHz DDR 3,1 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,53 (wrooa | 
E 
AGP-Karten über 250 Euro E 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (2x Aa/A:ı AF)* Fps (4x An/8:1 AF)* Wertung = 
Asus 9800 XT € 449- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 152 2/2003) |= 
MSI N5950 Ultra € 49- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 0,7 Sone 9,9 Fps 842 Fps 52 2004 |S 
lercules 3D Prophet 9800 XT Classic € 49; Radeon 9800 X 256 DDR [22 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 152 (03/2004) 2 
P Technology 9800 XT € 439- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 56 2004) |& 
Sapphire Atlantis 9800 X € 435, Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 56 ro) | 
Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. € 3%89- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns} 380 MHz/350 MHz DDR Passiv 95,8 Fps 941 Fps ‚61 72003) | 
Albatron FX 5950 UV € 19- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 1,3 Sone 9.9 Fps 84,2 Fps 162 (03/2004) | 
nmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € 299- tadeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 1,1 Sone 9,5 Fps 93,4 fps ‚62 1/2004 |= 
reative 9800 X € 465,- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,6 Sone 00 Fps 100 Fps 164 (03/2004) |E 
igabyte GV-R98P256| € 49- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 95,8 Fps 941 Fps ‚65 (08/2003) |z 
Preis- | Asus V9980 Ultra € 389- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns 473 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps 1,68 (02/2004) z 
Leistungs- P> Leadtek Winfast A380 TDH VIVO € 369- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz 3,5 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps 1,68 1/2004) 3 

Tipp | MSI FX5900U-VTD256 € 399- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2.2 ns} 450 MHz/425 MHz DDR 2,7 Sone 875 Fps 795 Fps 170 92003) IS 
Terratec Mystify 9800 X € 459- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,8 Sone N 100 Fps Hi 4/2004) = 
nnovision Tornado FX 5950 Ultra € 39, eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 3,6 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚A (03/2004) = 
nmic/HIS Excalibur 9800 Pro € 289- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR |2,1Sone 95,5 Fps 94rps 173 2003) | 
ainward FX Ultra/1600 XP 68 Cool FX € 519- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone 90,1 Fps 84,7 Fps ‚75 2003) | 
rolink Geforce FX 595 € 8; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 132 Sone 99 Fps 84,2 Fps 76 4/2000) |® 
Gainward FX Ultra/1600 XP 6$ € 295, eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 475 MHz/450 MHz 1,6 Sone AFps 81,7 Fps ‚76 2003) | 
Gigabyte GV-NS95U256V € 39; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,8 Sone 9,9 Fps 842 Fps 77 (0372004) | 
ercules 3D Prophet 9800 Pro € 369- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,5 Sone 95,5 Fps 93,4 Fps 77 6/2003) IE 
Gainward FX Ultra/1800 XP 6S € 409,- eforce FX 5950 Ultra 256 2,0ns 485 MHz/485 MHz DDR 3,6 Sone 899 Fps 84,2 Fps 78 2/00) 18 
MSI FX5900-TD128 € 399- eforce FX 59 128 DDR [2,2 ns] 400 MHz/425 MHz 2,0 Sone 4Fps TI fps 80 (08/2003) & 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 


Atis Radeon 9800 Pro mit 128 MByte Speicher ist PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


stark im Preis gefallen. Dadurch ist die 9800 SE AiW Grafikkarte Grafikkarte 
Enhanced vom Radeon-Shop kaum noch empfehlens- 


wert, wenn der TV-Tuner nicht benötigt wird. In Sa- 
chen Preis-Leistung hat Nvidia das Ruder übernom- 
men, schließlich kostet die 5900 XT etwa genauso viel 
wie eine Radeon 9600 XT. Im direkten Vergleich ist 
Daniel Waadt die 5900 XT im Standardmodus um 25 Prozent und 
Redakteun. mit 2x FSAA/A:1 AF um 13 Prozent schneller als der 
Bereich Grafikkarten | „hemalige Preis-Leistungs-Tipp 9600 XT. Leadtek Winfast A350 XT TDH Sapphire Atlantis 9800 Pro 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Gehäuse und Monitore 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. Gehäuse (Stand./High-End)** Lautstärke (Stand./High-End) Wertung 
Thermaltake Lanfire VM20004 | € 169, 4/3* (3,515,25 Zoll) 4 (4 schon vorhanden) Leicht (4,0 Kilo) 24/24 Grad Celsius 5,2/5,4 Sone 199 (01/2004) 
Lian Li PC-6070 € 199- 8/4 (3,5/5,25 Zoll) 3 (3 schon vorhanden) Leicht (5.9 Kilo) 32/37 Grad Celsius 39/4] Sone 199 (01/2004) 
Preis- | Cooler Master Wavemaster € 19; 6/4 (3,5/5,25 Zoll) 3 (3 schon vorhanden) | Normal (8,0 Kilo) 29/29 Grad Celsius 5,3/5,4 Sone 21 (01/2004) 
Leistungs- po Compucase CI-6919B EN); 7/4 (3555,25 Zoll) 2 (keine vorhanden) Schwer (11,9 Kilo) 33/37 Grad Celsius 41/43 Sone 212 (01/2004) 
Tipp | _Chenbro PC61166 (Gaming Bomb) | € 62,- 5/4 (3,5/5,25 Zoll) 2 (1 schon vorhanden) Normal (8,2 Kilo) 29/29 Grad Celsius 5,7/6,0 Sone 235 (01/2004) 
Inter-Tech Blue-Star 2388 € 60 6/4 (3,5/5,25 Zoll) 4 (keine vorhanden) Normal (6,8 Kilo) 41/44 Grad Celsius 3,6/4,0 Sone 223 (01/2004) 
Röhrenmonitore (CRT) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 74088 € 259,- D-Sub 0-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 192 (01/2002) 
Leistungs- > AOC Tklr+ € 19; D-Sub 0-95 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 203 (07/2001) 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 19; D-Sub 0-85 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 24 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Preis- | Samsung Syncmaster 959NF € 39; -Sub, BNC 0110 kHz Sehr gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 158 1/2002) 
Leistungs- > Philips 109B40 € 249- -Sub 0-97 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 1,69 1/2002) 
Tipp | Mitsubishi Diamond Plus 9 sb € 329,- D-Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 182 1/2002) 
Iiyama LS9O2UT € 249- D-Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 194 (1/2002) = 
Hyundai Imagequest 0910 € 49- D-Sub (fest) 0-107 kHz Gut ut 6a/ii Watt Keine 202 (12003) [3 
AOC 9KLR € 19- D-Sub (fest) 30-95 kHz Befriedigend Befriedigend bis gut | 70/11 Watt Keine 228 (02009) \= 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama AX3835UT € 399- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002 
Eizo 1365 € 499- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 (09/2002 
Preis- | Eye-0 278 II € 599- D-Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 09/2002) 
Leistungs- > Hyundai LMI510A € 399- D-Su 20 ms Gut ut Messung nicht möglich Lautsprecher 201 (09/2002) 
Tipp | CTXS530 € 39, D-Su 40 ms Gut Befriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 2.20 01/2003 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama Prolite E4315 € 499- D-Sub, DVI-D 20 ms Sehr gut ut bis sehr gut 238 cd/m? Spieletauglich 187 (04/2004 
Beng FP767-12 € 49- D-Su 23 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 228 cd/m! Spieletauglich 191 (04/2004 
Nec Multisync LEDITEONK | € 499,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut ut bis sehr gut 246 cd/m? Spieletauglich 191 (04/2004 
L6 Flatron LIIOB(U) € 499- D-Sub, DVI-D 34ms Sehr gut ut bis sehr gut 218 cd/m? Keine 2.02 (04/2004 
Samsung Syncmaster 172x | € 599,- D-Sub, DVI-D 35 ms Sehr gut ut bis sehr gut 195 cd/m? Keine 2.08 (04/2004 
Preis- | Teac $1702D € 489- D-Sub, DVI-D 30 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 210 ca/m’ Lautsprecher 213 (04/2004 
Leistungs- P> Yakumo TFT 17 SL € 409- D-Su 27 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 226 cd/m? Günstiger Preis 215 (04/2004 
Tipp | Magie 170 BT € 499- D-Sub, DVI-D ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 219 cd/m? Keine 218 (04/2004 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
FSC Scaleoview $19-1 € 699- DV- 42ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m? Keine 195 (01/2004 
Iiyama AS4821DTBK € 899- 2x DVH 45 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 207 ca/m? Höhenverstellbar 2.06 (01/2004 
Samsung Syncmaster 1937 | € 699,- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 2.09 (01/2004 
Eye-Q 485-Il € 1.399, D-Sub, DVI-D 44 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (01/2004 
NEC Multisync LCDI96ONX | € 789,- “Sub, DVI-D 40. ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 212 (01/2004 
Preis- | Hyundai LI9T € 849; D-Sub 38 ms Gut bis sehr gut Gut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 219 (01/2004 
Leistungs- > Yakumo TFT 19 AL € 599- D-Sub, DVI-D 4Tms Gut sut 185 cd/m? Komfortables 0SD 230 (01/2004 
Tipp 
. En R PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
Möchten Sie sich einen 19-Zöller zulegen, dann emp- 19-Zoll-CRT 17-Zoll-LCD 
fehle ich Ihnen den Philips 109B40. Er hat die Ge- 
samtnote 1,69 erreicht und wird für knapp 250 Euro 
angeboten. Ein günstiges 17-Zoll-LCD bekommen Sie 
von Yakumo. Der TFT 17 SL ist preiswert und trotzdem 
spieletauglich. Zockern lege ich den liyama Prolite 
M Albert E4A31S ans Herz, dieser eignet sich uneingeschränkt 
arco r 
Redakteur ® für alle Spiele. Soll es ein 19-Zoll-LCD sein, dann soll- 
Bereich Monit ten Sie sich das Yakumo TFT 19 AL ansehen. . 
SELL, Philips 109B40 Yakumo TFT 17 SL 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


AMD hat Ende März neben dem FX-53 ein neues Ein- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


stiegsmodell bei den 64-Bit-Prozessoren eingeführt. Prozessor Arbeitsspeicher 
Der Athlon 64 2800+ kostet OEM-Händler 178 US- 
Dollar und ist damit kaum teurer als ein Athlon XP 
3000+. Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
aber immer noch Athlon XP 2600+ und 2800+. Die 
Prozessoren waren im April ab 75 bzw. 95 Euro zu 


Christian haben. Bedenken Sie aber: Für den Sockel A wird es 

Gögelein . . 

Redakteur keine Aufrüst-Prozessoren mehr geben. Top-Modell 

Bereich CPU/Speicher bleibt der XP 3200+. AMD Athlon XP 2800+ Take MS PC400 MS64D3200U-5 


Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Celeron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 |8 + 12 ku0ps/128 kByte (00 MHz QDR Sockel 478 0,13 Mikrometer | 1SSE, SSEZ 68 Watt (1.800 MHz) 
entium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000,1.33 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA ‚18 Mikrometer | ISSE 38 Watt (1.133 MHz) 
entium Ill 1.000, 1133, 1.200, 1.333 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 |0,13 Mikrometer \1SSE 34 Watt (1.333 MHz) 
entium Ill 1.133, 1.267, 1.333, 1.400 32/512 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 10,13 Mikrometer | 1SSE 2 Watt (1.400 MHz) 
entium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 +12 KmOps/256 kByte 100 MHz OD Sockel 423/478 ‚18 Mikrometer |1SSE,SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 +12. KmOps/S12 kByte 00 MHz Q Sockel 471 3 Mikrometer | ISSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 +12 KmOps/S12 kByte [33 MHz ODR Sockel 471 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz 
Pentium 4 3.067 +12 KmOps/512 kByte 133 MHz QD Sockel 471 ‚13 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 2 Watt (3.067 MHz 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 +12 KmOps/S12 kByte 200 MHz ODR Sockel 47 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 9 Watt (3.400 MHz 
entium 4 EE 3200, 3.4 +12 KmOps/S12 kByte 200 MHz QDR Sockel 471 ‚13 Mikrometer | 1SSE, SSEZ, HT, L3-Ca. 1103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) |2.800A 6 kByte + 12 KmOps/i MByte [133 MHz QDR Sockel 47! ‚09 Mikrometer |ISSE, SSEZ, SSE3, HT | 89 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 (Prescott) 1 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 16 kByte +12 KmOps/i MByte [200 MHz QDR Sockel 471 ‚09 Mikrometer | ISSE, SSE2, SSE3, HT__ 103 Watt (3.400 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1100, 1.200, 1.3 128/64 kByte 00 MHz Sockel A ‚18 Mikrometer | 3DNow 60 Watt (1.300 MHz) 
uron 1.400, 1.600, 1. 128/64 kByte 33 MHz Sockel A 13 Mikrometer |3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Athlon XP XP 1500+ (1.333), XP 1600+ (1.400), XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), 28/256 kByte 33 MHz Sockel A ‚18 Mikrometer |3DNow Prof. 72 Watt (1.667 MHz) 
XP 1900+ (1.600), XP 2100+ (1.667) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 28/256 kByte 33 MHz. DDR Sockel A 3 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 28/256 kByte 33 MHz Sockel A 3 Mikrometer |3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 28/256 kByte 166 MHz DD Sockel A 13 Mikrometer |3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 28/512 kByte 166 MHz Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 28/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000) 28/512 kByte Nicht vorhanden |Sockel 754 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof., SSEZ 89 Watt (2.000 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200) 28/1.024 kByte Nicht vorhanden |Sockel 754 0,3 Mikrometer | 3DNow Prof, SSEZ 89 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200), FX-53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden |Sockel 940 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSEZ 89 Watt (2.200 MHz) 


DDR433/466/500/533/550 unbuffered 


Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Test NF2) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400) Wertung 

Kingmax 512 MB DDR-500 € 0; 1x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz (113-448 (112336 193 (05/2004) 

Kingston KHX3500K2/512 € 150; 2 x 256 MByte/8x256 MBit/SS 27 MHzi2i7 MHz 1233-6 (1232-5 203° (09/2003) 

Corsair CMX512-4000 Pro € 30; 2 x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz 113:3:3-8 (1233-6 2.08* (01/2004) 

0CZ PC4200 Dual Channel Enhanced Lateney | € 435,- 2x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz (125-447 (12336 2.20 (04/2004) 

Tninmos Twister PC4000 € 300; 2.x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz 1253-38 (1253-37 2,44 (04/2004) 

DDR400 unbuffered 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Test) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400), Wertung 

Corsair Twin CMAS12-3200LL € 200; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 1123-26 (1222-6 210° (a0) | 2 
Preis- | Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 160; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/226 MHz 1233-6 (12336 215° (092003) | = 

Leistungs- > Take MS PC400 MS64032000U-5 € 60; 11.256 MByte/ß x 256 MBit/S$ 200 MHz/208 MHz (125-33-8 15325 248° (0972009) | & 

Tipp | Take MS DDR400-SDRAM SE 1x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz 13-338 (12,5:3-37 263 (042004 | 5 

Infineon PC320 SEE 1x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/200 MHz 113-338 113235 264° (0972003) | = 

Infineon PC3200U-30330-B0 € 100; 1x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz 113-339 113,338 289 (042004) | 5 

DDR400 registered 5 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Herstelter/Test) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400)| Wertung = 

Mushkin PC3200 Hi Perf. (registered, EC) | € 200, 1x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz 1253-37 (1233-6 24 (0472004) | 

Kingston KRX3200K2/1G (registered, ECC) EM; 2x 512 MByte/18 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 113-338 (125-337 225° (00a) | = 

Micron MTBVDDT6464AG-40BCB (reg, EC) | € 140, 1x512 MByte/8 x 512 MBit/SS 200 MHz/230 MHz 113:3:3-8 1125337 229 (04/2004) ä 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
Mainboard Sockel 478 Mainboard Sockel 754 
=} 


a” Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind 


das MSI K8T Neo-FSR (Sockel 754, 105 Euro) für den 
Athlon 64 und das Abit IC7 (Sockel 478, 125 Euro) 
für P4-Systeme. Bei einem Athlon 64 FX können Sie 

n . ı mit dem Leadtek Winfast K8N Pro (Sockel 940, 115 
u Euro) Geld sparen, das Sie für Prozessor und 
Registered RAM benötigen. Für einen Athlon XP 
Oliver Haake empfiehlt sich das MSI KT6 Delta-FISR (Sockel A, 90 


Redakteur Euro) als günstige und leistungsstarke Alternative Du um - 
Bereich Mainboards zu einem Nforce2-Mainboard. Abit IC7 MSI K8T Neo-FSR 
Sockel 462 (Sockel A) - Athlon und Duron (DDR-SDRAM) 
Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart/Siots Spiele-Leistung | Wertung 
Preis- | Asus ATNBX-E Deluxe WE € 15, Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2xSATAIS 100 & 1.000 MBit/s_| 100-300 MHz SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire DR200-DDR400 ( ut 1,86* (05/2004 
Leistungs- P> SI KT6 Delta-FISR EN; KT600 AGP BX/SJ2XSATAIS .000 MBit/s -280 MHz SATA-RAID, Firewire, Diag-LED DR200-DDR400 (3) ut 1,89_ (05/2004 
Tipp | Aopen AK79D-400 Max EB0;- Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2xSATAIS 100 MBit/s -255 MHz Firewire DDR200-DDR400 (3) ut 1,94* (08/2003) 
MSI KT6V Delta-FSR € 65; KT600 AGP BX/SJ2XSATAIS [00 MBit/s -280 MHz SATA-RAID, Diag-LED DR200-DDR400 (3) ut 198. (05/2004) 
Asus ATNEX-K € 15; Nforce2 400 AGP 8X/5/0 [00 MBit/s -233 MHz 5 DR200-DDR400 ( Befriedigend 2,01* (05/2004 
DFI Lanparty NFII Ultra €; Nforce2 Ultra 400 AGP BX/S/IXSATAIS 100 MBit/s 100-300 MHz IDE-RAID, Firewire, LAN-Bag DR200-DDR400 (3) ut 2.02* (08/2003) 
Leadtek K7NCRI8D Pro 2 €%,; Nforce2 Ultra 400 AGP BX/AJ2XSATAISO 100 MBit/s -266 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) ut 2,12* (07/2003 
MSI KTN? Delta-L € 65, Nforce2 Ultra 400 AGP 8X/5/0 [00 MBit/s -233 MHz 5 R200-DDRAOO ( ut 217° (07/2003 
Asus ATV600 EN; KT600 AGP BX/oJ2xSATAI5 .000 MBit/s -250 MHz SATA-RAID R200-DDR400 ( ut 2,23* (10/2003) 
Asus ATV8X Deluxe E80; KT400 AGP BX/O/2xSATAIS 1.000 MBit/s -227 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.28* (11/2002 
Epox BKRA2+ E%, KT600 AGP BX/OJ2xSATAIS [00 MBit/s -250 MHz IDE-RAID, Firewire, Diag-LED R2O0-DDR400 ( ut 2,32* (10/2003) 
Gigabyte 7NNXP € 155, Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s [00-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) ut 2,34* (09/2003) 
Epox BRDA3+ EN, Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2XSATAIS| 100 MBit/s -250 MHz Firewire, Dual-LAN DDR200-DDR400 (3) ut 2,58* (07/2003) 
Gigabyte TVT600 €60- _KI6o0 AGP 8X/5/0 00 NBits 232 MHz DualLAN DR2OO-DDR4DO (3) ut 2.63° (1272002) 
Sockel 754 - Athlon 64 
Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart/Siots Spiele-Leistung Wertung 
Preis- | _MSIK8T Neo-FIS2R E15, KeTkı AGP BX/SJAXSATAIS 000 MBit/s 190-280 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 ( Sehr gut ,64* (05/2004) 
Leistungs- > MSIKBT Neo-FSR € 105, KeTtı AGP BX/SJ2xSATAIS .000 MBit/s 190-280 MHz SATA-RAID DDR2O0-DDRAOD ( Sehr gut 67 (05/2004 
Tipp | Aopen AK89 Max € 160, Nforce3 150 AGP BX/S/AnSATAIS 000 MBit/s 200-250 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA0O ( Sehr gut 67 (03/2004 
Asus K8V Deluxe € 140; KeTki AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 ( 6ul ‚68 (03/2004 
Gigabyte KBVNXP € 160, KeTkı AGP BX/S/2XSATAIS .000 MBit/s 200-255 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire, Dual-LAN | DDR200-DDR400 ( Sehr gut 72 (12/2003 
Abit KVB-Max3 € 160, KeTkı AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe R2O0-DDR400 ( 6ul 75 (03/2004 
Albatron K8X800 Pro Il E16, KeTkı AGP BX/SJ2XSATAIS .000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDRAOD ( Sehr gut 84 (12/2003 
Epox 8HDA3+ € 120; KeTkı AGP BX/S/6XSATAIS .000 MBit/s 200-250 MHz SATA-RAID, Dual-LAN DR200-DDR400 (2) Gut ‚86 (03/2004 
Gigabyte KBNNXP € 180,- Nforce3 150 AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire, Dual-LAN | DDR200-DDR400 ( Sehr gut 188 (12/2003 
Shuttle ANSOR € 160, Nforce3 150 AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-280 MHz SATA-RAID, Firewire, Dual-LAN DR200-DDR400 ( Sehr gut 189. (12/2003 
Biostar KBVHA Pro EN; KeTkt AGP BX/SJ2XSATAIS .000 MBit/s 200-250 MHz E DR200-DDR400 (2) Sehr gut 193 (03/2004 
Aopen AKö6-L EN; KeTkı AGP BX/SJ2XSATAIS 100 MBit/s 200-255 MHz SATA-RAID R200-DDR400 (. Sehr gut 96 (12/2003 
Leadtek Winfast KBN Pro € 140; Nforce3 150 AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire R200-DDR400 (3 Sehr gut 2.05 (12/2003 
Chaintech ZNF3-150 Zenith € 180,- Nforce3 150 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-400 MHz SATA-RAID, Firewire, Frontblende | DDR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.08 (03/2004) 
Sockel 940 - Athlon 64 FX, Opteron 2 
Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart/Siots Spiele-Leistung | Wertung = 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200- | Nforce3 150 Pro AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Sehr gut 156 (03/2004 |S 
Asus SK8V-UAY Deluxe € 200- 1 K8T800 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400* (4) Gut 162 (oap20oa | 
Preis- | Asus SKN-UAY € 200- | Nforce3 150 Pro AGP BX/SJ2xSATAISO 100 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400* (4) Sehr gut 173 (tef2ooa) | & 
Leistungs- > Leadtek Winfast KBN Pro € 15, Nforce3 150 Pro AGP BX/S/AnSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400* (4) Sehr gut 1,83 (12/2003) F 
Tipp = 
Sockel 478 - Pentium 4, Celeron E 
Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart/Siots Spiele-Leistung Wertung = 
Abit IC7-Max3 € 10; Intel 1875P AGP BX/S/6xSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure DE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 1,62* (05/2004) s 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 194- Intel i875P AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Sehr gut 173 (10/2003) | & 
Leistungs- > Abit IC7 € 15, Intel 1875P AGP BX/SJ2xSATAISO ® 100-412 MHz SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (4) Sehr gut 175 (05/2004) = 
Tipp | MSIB65PE Neo2-PFS PE € 100,- Intel i865PE AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundkabel | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (0472009 | &, 
Asus P4P800 Deluxe € 120, Intel i865PE AGP BX/S/2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 194 (08/2003) 3 
Gigabyte BPENXP EM, Intel i865PE AGP BX/S/AnSATAISO 1.000 MBit/s 100-355 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure DE | DDR200-DDR400 (6) Gut 21 (08/2003) | = 
MSI 875P Neo-FIS2R € 165, Intel 1875P AGP BX/S/AnSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Gut 212 (0872003) | 
Epox 4PDA2+ E16, Intel i865PE AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-350 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 27 (osf2ooa) | 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Bei den Athlon-64-Kühlern ist der Cool sixty-four von PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Ultron ein günstiges und gutes Angebot. Für den CPU-Kühler (K8) VGA-Kühler 
Sockel A und Sockel 478 bietet der Zalman 
CNPS7000A-Cu die beste Leistung bei geringer Ge- 
räuschentwicklung, allerdings muss er mit dem Main- 


board verschraubt werden. Zur Kühlung einer Radeon 
9800 Pro eignet sich der VGA Silencer von Arctic 


Lars Cooling; die Karte läuft kühler und leiser als mit dem 
Redakteur Originalkühler. Ein günstiges Netzteil ist das UN380- “ ’ + 
Bereich Overclocking PFC von Ultron für 40 Euro. Ultron Cool sixty-four Arctic Cooling VGA Silencer 
CPU-Kühler ” 
Sockel 754/940 (Athlon 64) 3 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 Volt) Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung I 
Thermaltake Silent Boost K8 www.pc-icebox.de EI; 754/940 Kupfer 52/54 Grad Celsius 1,6/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 1,52* (05/2004) 3 
Blade 64 Papst80 www.ichbinleise.de € %,- 754/940 Alu/Kupfer 54/63 Grad Celsius 1,4/0,4 Sone Athlon 643400* 1160 (05/2004) = 
Preis- | Verax Polargate 64FX Cu wnw.verax.de € 100, 754/939/940 Kupfer 46/50 Grad Celsius 2.9/0,3 Sone Athlon XP 3400 1,66* (04/2004) |,& 
Leistungs- > Cool sixty-four www.ultron.de ER- 754/940 Alu/Kupfer 55/60 Grad Celsius 2.2/0,3 Sone Athlon 643400* 1166 (05/2004) Re 
Tipp | Zalman CNPSTOOOA-AlCu*** www.alternate.de € 3- 754/940/AJ478 Alu/Kupfer 52/53 Grad Celsius 2.0/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 181 (05/2004 | E S S 
Thermalright $LK-948U*** www.caseking.de E52 754/940 Kupfer 52/56 Grad Celsius 2.4/0,3 Sone Athlon 64 3400+ 185 (05/00 |5 2 © 
Cooltek CTBC-48CU*"* www.pc-icebox.de €, 754/940/A/478 Kupfer 52/54 Grad Celsius 2.4/0,9 Sone Athlon 64 3400+ 186 (05/2004) | - = 
Gigabyte PCU2I-V6 www.oc-card.de € 45- 754/940/A/A78 Alu/Kupfer 52/54 Grad Celsius 6.3/0,6 Sone Athlon 643400: 1190 (os/2ooa) |* ® s 
Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) ss: 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 Volt) Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ...| Wertung 3 3 S 
Zalman CNPS70O0A-Cu*** www.alternate.de € 44- A478/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3,2 163 (017200 | = = 
Preis- | Scythe Kamakaze www.bugo.de € 50- 370/478 Alu/Kupfer 58/69 Grad Celsius 3.6/0,5 Sone**** XP 3200-/P432 |15 (mio) |5 8 = 
Leistungs- > Thermalright ALX-800 Ultra blue | www.caseking.de € 9; A370 Alu/Kupfer 57/62 Grad Celsius 5.2/09 Sone XP 3200+ 186 (72009) | S = 2 
Tipp | _Thermaltake Silent Boost www.pc-icebox.de EI; A370 Kupfer 60/65 Grad Celsius 1,2/0,5 Sone XP 2800+ 189 (10/2008) | 35 
Aerocool D. Impact DP-102 ME www.pc-icebox.de € 59; A/370 Kupfer 60/63 Grad Celsius 4,613 Sone XP 3200+ 192 (12/2003) S= 2 
VGA-Kühler 
Preis- Anbieter Preis Lüfter Lautheit Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- > Arctic Cooling VGA Silencer www.arctic-cooling.com EN; ‚Ja (60 mm) 0,7 Sone 46 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 116 (01/2004) 
Tipp | Zalman ZM8OC-HP www.pc-icebox.de €, Nein 0 Sone 60 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 188 (10/2003) 
Thermaltake VGA Cooler SVC2 www.alternate.de €; Ja (45 mm) 2 Sone 47°C (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 193 (10/2003) 
MR-Computer Radeon Pro www.ichbinleise.de € - ‚Ja (60 mm) 19 Sone 59 °C (Radeon 9800 Pro, 12V) Radeon 9800 Pro 201 (10/2003) 
Revoltec VGA Kühler www.listan.de EN; ‚Ja (45 mm) 2.4 Sone 47°C (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 208 (10/2003) 
Thermaltake Giant Il wwu.frozen-silicon.de €; Ja (45 mm) 4.8 Sone 44 °C (Radeon 9800 Pro, 12 V) Radeon 9800 Pro 239 (10/2003) 
Anbieter Preis Gesamt/Combined (+3,3/+5 V) +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke (Win/3D) Wärmeentwicklung (3D) Wertung r 
Be Quiet! BOT P4A-400W-SWI,3 www.listan.de € 8, 400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0,6 Sone 34 Grad Celsius***** 19 (03/2004) a 
Tagan T6480-U01 www.maxpoint.de € 18, 480/235 Watt 28/48/28 Ampere 1,2/1,6 Sone 33 Grad Celsius***** 197 (0472004) | 5 
Preis- | Silentmaxx FL 350 PC$ www.compito.de € 199- 350/197 Watt 17/28/17 Ampere -F- (passiv) 56 Grad Celsius***** 202 (03/200 | & 
Leistungs- > Ultron UN-380PFC www.ultron.de € 40; 380/200 Watt 21/25/14 Ampere 0,6N,7 Sone 31 Grad Celsius***** 229 (03/2004) € 
Tipp | Antec True 430P wuw.frozen-silicon.de E88; 430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius***** 232 (082004 | 5 
Sharkoon SHA350-12P wwww.alternate.de € 69- 350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,613.2 Sone A1 Grad Celsius***** 2m (03700) | & 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de € 59;- 300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2,3 Sone 44 Grad Celsius***** 240 (03/2004) E 
Coba AP-350X www.inter-tech.de EA- 350/200 Watt 28/35/15 Ampere 0,6/1,6 Sone 40 Grad Celsius***** 244 (03/2004) R 
Wasserkühlungen 
Anbieter Preis Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | Lautheit (12/7 Volt) | Geeignet bis... Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) www.frozen-silicon.de € 24- 47/48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 3.4/0,8 Sone XP 3200+ 170 (06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 | www.agua-computer.de € 269; 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 29/0, Sone XP 3200+ 171 (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set www.go-cooling.de € 1; 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius 2.110,6 Sone XP 3200+ 173 __ (06/2003) 
Preis- | Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de € 19,- 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius 1,0/0,6 Sone XP 3200+ 173 (11/2003) 
Leistungs- > Kailon MKI www.kailon.de € 119, 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 3,3/0,8 Sone XP 3200+ 190 (06/2003) 
Tipp | _04P Magnum 390 www.listan.de € 160,- 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius 3,0/0,7 Sone XP 3200+ 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de € 134- 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 3.1/0,8 Sone XP 3200+ 2.01 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de EB; 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 210,6 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-roggede | € 129, 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 3,2/3.0 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Laufwerke und Brenner 


Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis 
sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem 
Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel 15 Prozent bil- 
liger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 
Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 
gen greifen: MSI Starspeed D16 heißt hier meine Emp- 
fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp 
Plextor PX-708A. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Festplatte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


DVD-Brenner 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


Excel Stor Ganymede 80 GB Philips DVDRW824K 


Festplatten 


Preis Interface Größe Umdrehungen/Minute | Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 

Western Digital WD7406D € 239; SATA 74 GByte 10.000 8.192 kByte 63.912 kByte/s 32.123 kByte/s 141 (04/2004) 

Western Digital WD2500JB € 14- SATA 250 GByte 1.200 8.192 kByte 49.062 köyte/s 28.401 kyte/s 164 (12/2003) 
Hitachi Deskstar 80 6BSAA_ | € 74- SATA 80 GByte 7200 8.192 kByte 47.710 köyte/s 28.204 kByte/s 166 (1212003) |-5 
Preis- | Seagate Barracuda ST3200822A | € 150, IDE 200 GByte 7.200 2.048 kByte 55.614 KByte/s 21.523 kByte/s 168 (2004 |S 
Leistungs- > Excel Stor Ganymede 80 GB € 59- IDE 80 GByte 7200 2.048 kByte 41.805 kByte/s 21.251 kByte/s 169 (1212003) = 
Tipp | Seagate Barracuda 7.200.7 € 19- SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 45.752 kByte/s 235513 kByte/s 172 (21003) | S 
Maxtor Diamondmax Plus 9 €19, SATA 200 GByte 7200 8.192 köyte 46.344 kByte/s 21.267 kByte/s 12 (wong) | & 
Maxtor Diamondmax Plus 9 EM, SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 47.407 kByte/s 28.716 kByte/s 174 (12/2003) Fi 


Preis- Preis Interface RW/R/CD/DVD |Max. Lesegeschwindigkeit DVD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke | Wertung 
Leistungs- > MSI X48 € II- IDE 2ax/aBx/ABx/I6x 16,22x 31,40x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 4,2 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-4520B em, IDE 2axfs2u/52x/i6r 15,96x 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4,2 Sone 199 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE € 1, IDE 2x/Aßx/4Bn/I6x 16,27x 33,4X 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41 Sone 201 (0212004) 
Teac DW-548DK ET, IDE 2Ax/A8x/ABx/I6x 16,29x 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 2.05 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS Eh, IDE 2an/52x/52u/i6x 15,75x 36,06x 255 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM I6x | € 9, USB 2.0 24x/48x/48x/I6x 16,28x 33,47X 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41 Sone 229 (02/2004) 

DVD-Laufwerke 

Preis- Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Lesegeschwindigkeit DVD |Lesegeschwindigkeit CD Fehlerkorrektur Wertung 
Leistungs- > MSI Starspeed DI6 €29- IDE 48xft6x T6/8T ms 14.551 kByte/s 4,189 kByte/s Sehr gut 182 (02/2003) 
Tipp | Teac DV-SI6E €», IDE 48x/I6x 75/87 ms 15.844 köyte/s 6.590 kByte/s Gut 192 (02/2003) 
Cyberdrive DMI68D € 8, IDE 48x/I6x 9/3 ms 12.350 köyte/s 5.858 kByte/s Gut 2.04 (02/2003) 
Pioneer DVD-A06S E54, IDE 40xftex 80/10 ms 13.553 kByte/s 4.003 kByte/s Befriedigend 2.06 (01/2002) 
Lite-On LTD-163 EN, IDE 48xfI6x 101/99 ms 8.696 kByte/s 2.563 kByte/s Befriedigend 221 (01/2002) 
Benq DVP 1648A € 9, IDE 48xfI6x 75/89 ms 11,514 kByte/s 6.200 kByte/s Befriedigend 222 (02/2003) 
Asus DVD-E6l6 EI; IDE 48xfI6x 110/101 ms 8.432 kByte/s 2.597 kByte/s Gut 234 (01/2002) 


CD-Brenner 


Preis- Preis Interface  RW/R/CD Max. Lesegeschwindigkeit CD_ Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke Wertung 

Leistungs- > Cyberdrive CWO99D €%- IDE 3ax/s2x/52x 52,4x 39,7%x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 189 (11/2003) 
Tipp | MSICR-52M €3- IDE au fsaufsen 51,90x 31,78x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (11/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x € 1M- USB 2.0 2au/52x/52x 4947x 51 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (1/2003) 

Mitsumi CR 485F TE € 19- IDE Far /sanfsan 48,21x 36,54x 3:31 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (11/2003) 

Plextor Plexwriter Premium EA; IDE ar fsan san 52,36x 39,60x 3:00 Minuten/3:11 Minuten 2,0 Sone 2.00 (1/2003) 

Asus CRW-5224A EM- IDE 2ax/52x/52x 52,22x 39,5% 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 202 (11/2003) 

Teac CD-W552PUK €19- USB 2.0 2Anfsaufszn 51,84x 11,60x 313 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2.09 (1/2003) 

Aopen CRW5224 EI;- IDE 2Anfsaufszn 52,14x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 215 (11/2003) 


Preis Interface | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW | Audio-CDs auslesen Fehlerkorrektur | Brenndauer (DVD+R/+RW) Brenndauer (DVD-R/-RW) | Wertung 

Plextor PX-7OBA €119- | IDE Bn/An/äxf2x 31,70x ut 8:57 Minuten/14:17 Minuten 4:22 Minuten/28:35 Minuten 144 (01/2004) 

Preis | Cyberdrive DXO82D E10; | IDE Br/axl-I- 3,05x ut 7:42 Minuten/13:46 Minuten . 146 (03/2004) 
Leistungs- Philips DVDRWB24K €9- DE B/a-l- 3.01x ut 7:50 Minuten/13:46 Minuten F 154 (01/2004) 
Tipp | MSIDRA-A €109- | DE Axf2.Axläxf2x 30,66x Sehr gut 14:05 Minuten/22:35 Minuten 14:22 Minuten/28:30 Minuten 169 (01/2004) 
Nec ND-1300A EeN- DE Axfa Axlaxlex 26,02x Befriedigend 13:30 Minuten/22:25 Minuten [3:49 Minuten/26:49 Minuten 180 (01/2004) 

16 6SA-4040B € %- DE Ax[2.Axlänf2x 18,37x ut 13:54 Minuten/22:25 Minuten 4:25 Minuten/28:10 Minuten 192 (01/2004) 

Asus DRW-0402P/D €139-  |IDE Axfe.Axlaxlex 24,b6x ut 13:19 Minuten/22:32 Minuten 4:09 Minuten/27:51 Minuten 198 (01/2004) 

Teac DV-W50D Kit €139- | IDE Axfa Axlax[ex 24,65x ut 13:20 Minuten/22:28 Minuten 4:09 Minuten/27:53 Minuten 198 (01/2004) 

Pioneer DVR-A06 € 116, DE Axfe Axlax[ex 24,55x Ausreichend 13:18 Minuten/22:26 Minuten 3:18 Minuten/22:26 Minuten 272 (01/2004) 

Sony DRU-510A €19- | DE Axläx/anfex 2395x ut 14:30 Minuten/13:36 Minuten 5:27 Minuten/28:42 Minuten 216 (01/2004) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuel 


Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht 
stylisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme 
sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten 5.1- 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives THX 
5.1550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller 
Dinge. Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu 
Creative: Audigy oder Audigy 2 ZS sind für Spieler 
aktuell die erste Wahl. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Logitech X-220 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-3 El; 2%] 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue L-3500 € 19; 2 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 2.00 (10/2003) 
Creative T2900 €52- a) 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut 6ut Gut 2.01 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TR 35 | € 44- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs- > Logitech X-220 EU- 2%] 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver € 69; 2% 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 EI; 2%] 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 24 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System | € 70, & 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce E22; 2%] 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 285 (03/2004) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 319- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Klipsch Promedia 41 € 306, 41 400 Watt 5 Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 142 (06/2001) 
Creative Megaworks THX 51550 € 269,- 5# 500 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 146 (01/2003) 
Preis- | Teufel Concept E € 1, 5#] 140 Watt E Gut Gut Sehr gut 176 (0712003) 
Leistungs- > Creative Inspire 17700 € 1R- u 9 Watt b Gut bis sehr gut sut Gut 189 (11/2003) 
Tipp | Pure Digital Digitheatre ZXR € 39- 5+] 50 Watt Integriert Gut Gut Gut 210 (0712003) 
Terratec Home Arena 5.1 € 69; 5# 89 Watt - Gut Gut Gut 216 (06/2002) 
Xtensions Xenon 5.1 € 49- 5+ 45 Watt Integriert Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 224 (07/2003) 


Soundkarten 


Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound  Spieleunterstützung Klangeigenschaften Wertung 
Creative SB Audigy 2 75 Plat. Pro | € 229, Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 139 (1/2003) 
Creative SB Audigy Player € 59- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2001) 
Terratec Aureon 7.1 Universe € 119- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo III € 49- Crystal C$4624-C0 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar Gut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space € 89; ICE 1724 Envy 24 4x Line-Qut, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- > Hercules Muse 51 DVD EM CMI B738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC155 USB € 139- 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset € 80,- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs- > Plantronics „Audio 90 €3;- 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 
Tipp | Terratec Mystify Commander € 49- 3,0 Meter 90 Gramm Gut sut Gut 170 (05/2004) 
Speedlink Themis (SL-8754) € 9; 2,2 Meter 128 Gramm Noch befriedigend Noch gut Noch gut 227 (05/2004) 
Sharkoon GHSI Ed 2,5 Meter 210 Gramm Befriedigend Noch gut Befriedigend 229 (05/2004) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB20 9 € 139, USB 2.0 512 MByte/ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Preis- | Innovision EIO Pen Drive €, USB 2.0 512 MByte/€ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (1.1) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (1.1) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- > Plextor Plexflash E68, USB 2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Tipp | lomega Mini 256 € 8, USB 11 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 EN, USB 11 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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Die besten Eingabegeräte 


Produkt-Empfehlungen 


Die MX700 bleibt auch diesen Monat das Referenzpro- 
dukt für Spieler und Anwender. Das Cherry Cymotion 
Master Xpress ist ein empfehlenswertes Tastenbrett, das 
sich für Zocker und Office-Anwender gleichermaßen 
eignet. Wer eine Tastatur-Maus-Kombi erwerben will, 
der sollte beim Cordless Desktop MX zuschlagen. Vir- 
tuellen Fahrspaß für kleines Geld garantiert das Wing- 
man Formula GP. Bei Gamepads lautet mein aktueller 
Tipp Rattlesnake Gamepad. Mit dem günstigen Cyborg 
Evo sind Sie für die Hobby-Fliegerei am PC gut gerüstet. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Kombination Maus & Tastatur 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stöwer 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


Microsoft Intelli Mouse Explorer Creative Desktop Wireless Optical 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX700 € 56, 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Preis- | Logitech MX510 E4, 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004) 
Leistungs- > Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer €, 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 175 (02/2004) 
Tipp | Microsoft Wireless Optical Mouse Ee», 3 + 4-Wege-Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 176 (02/2004) 
Trust 450LR Wireless Optical € 2, 5 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.06 (02/2004) 
Creative Mouse Wireless Optical 5000 €, 5 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.08 (02/2004) 
Tastaturen 
Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Cherry Cymotion Master Xpress €, Hart Hoch Ps/2, USB 29 Vorhanden Ja 138 (04/2004) 
Microsoft Multimedia Keyboard Eu, Mittel Hoch PSßz 1 Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Preis- | Logitech Internet Navigator €, Mittel Hoch Ps/2, USB 21 + Scrollrad Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Leistungs- > Typhoon Navigator Office XP EN, Mittel Hoch Ps/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Tipp | Hama Smart Office XP Keyboard EN, Weich Hoch Ps/2 32 + Scrollrad Vorhanden Ja 158 (04/2004) 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus Anschlag Tastatur Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX €, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite ET; Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 17 (1/2003) 
Preis | Microsoft Wireless Desktop Ice € 65, Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart ‚Ja 186 (05/2003) 
Leistungs- > Creative Desktop Wireless Optical 6000 € 9, Kablellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (01/2004) 
Tipp | Typhoon Cordless Navigator FM EN, Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 222 (03/2002) 
Cherry Cybo@rd Plus €, Kablellos Kabellos/Kugel Ps/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 226 (05/2002) 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Racing Wheel € 80, 0 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 134 (m2oon) 
Preis- | Microsoft Sidewinder FF Steering Wheel € 49- 6 2 Wippen USB Arcade Sehr gut Sehr gut 154 (11/2000) 
Leistungs- > Logitech Wingman Formula GP EU- 4 2 Wippen USB Arcade Gut Gut 174 (09/2003) 
Tipp | _Thrustmaster FI Force Feedback Racing Wheel € 10; 9+D-Pad 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 176 (12/2002) 
Saitek R440 Force Feedback Wheel € 59- 4 2 Wippen USB Arcade Gut Gut 220 (01/2002) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks | Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Gamepad € 9; 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 172 (09/2002) 
Preis- | Thrustmaster Firestorm Wireless €», 12 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 172 (12/2001) 
Leistungs- > Speed Link Rattlesnake PC Gamepad €N, 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 196 (12/2003) 
Tipp | Microsoft Sidewinder Gamepad EN, 0 2 (digital) USB Nein Nicht vorhanden Nicht vorhanden 238 (12/2001) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner € M- 8 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 146 (12/2000) 
Thrusmaster Hotas Cougar em 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 168 (04/2002) 
Preis- | _Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick ch 9 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 182 (12/2002) 
Leistungs- > Saitek Cyborg Evo €, 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 182 (01/2004) 
Tipp | Speed Link Black Widow € 9, 8 + Schubregler 2 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vibrationsfunktion 224 (04/2004) 
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KAUFBERATUNG 


ab € 419,-" 


ab € 796,-" 


Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER-PC AUFSTEIGER-PC 


ab € 2.297,-" 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6: 5: 4; ER 2: 
1.024 x 768, 32 Bit EEE EEE 
+2x AA, 4:1 AF EEE HE 
+4x Aa, 81 Ar EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 LE 3} 2; [E 
1024 x 768, 32 Bit EEE 
+ 2x AA, 41 Ar EEE 
+4x AA, 5:1 AF EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 4 3: 2: E 
1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2Xan 0 EEE — 
+ 4x Ah, 81 AF EEE HE 


CPU 

AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... € 6l,- 
Kühler 

Arctic Cooling Copper Silent 2... e5,- 
Mainboard 


MSI K7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400).......€ 64,- 


Arbeitsspeicher 
Take MS DDR400, 256 MByte, CL3* ........... € 44,- 


Grafikkarte 
Sapphire Radeon 9600, 128 MByte ........... € 84,- 


Soundkarte 


Festplatte 
Excel Store ESJ680 (80 GByte) ....... € 60,- 


Terratec Aureon 51 FUN aeeneenneeaneeuneseneen € 30,- 


* Twinbanking ist nur mit zwei baugleichen Modulen aktiviert. 


Netzteil 
ntertech 350 Walt nennen. e 


Gehäuse 
ntertech 2011 Black. € 65,- 


CPU 

AMD Athlon XP 2800+ (Barton)... € 97,- 
Kühler 

Thermalright ALX-800 Ultra blue ........ € 39,- 
Mainboard 

MSI K7N2 Delta-ILSR (Nforce2 Ultra 400)..€ 89,- 
Arbeitsspeicher 

Geil 2x 256 MByte, DDR400, Cl2......... € 156,- 
Grafikkarte 

Leadtek Geforce FX 5900 XT, 128 MByte „€ 158,- 
Soundkarte 

Hercules Fortissimo | ann € 46, 
Festplatte 

Seagate ST3200822A (200 GByte) ......... € 127,- 
Netzteil 

Chieftec HPC-300-202 aaeannennneenneennnennnean. E4l,- 
Gehäuse 

Chenbro PC61166 (Gaming Bomb) ............. € 43,- 


CPU 

Athlon 6AFX53 nneennennennennsensannennsnnnen € 113,- 
Kühler 

Thermaltake Silent Boost KB... € 24,- 
Mainboard 


Gigabyte KBNNXP-940 (Nforce3 150 Pro) .E 199,- 


Arbeitsspeicher 
Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2 ........ € 264,- 


Grafikkarte 

MSI FX 5950 Ultra, 256 MByte... € 423,- 
Soundkarte 

SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro „ua... € 199,- 
Festplatte 

Western Digital WD740GD (74 GByte) ......€ 208,- 
Netzteil 

Be Quiet! BOT PA-AOOW-SWI kann, € 79,- 
Gehäuse 

Thermaltake Lanfire VM2O00A................. € 128,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Take MS DDR400, 256 MByte, CL3*........ +&44,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton) ......... "e3,- 


Sinnvolles Upgrade 
AND Athlon XP 3000+ (Barton, FSB 200).. + € 45, - 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... -€30,- 


Sinnvolles Upgrade 
Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2 ...... + € 264,- 


Einsparpotenzial 
Sapphire Radeon 9800, 128 MByte ........ -€219,- 


Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, ver- 
wenden wir DDR400-Speicher und ein MSI- 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 
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Wichtige Anmerkungen: Auch der Preis-Leis- 
tungs-PC bietet die Möglichkeit, schnellere 
CPUs mit einem FSB von 200 MHz ohne Hard- 
ware-Updates einzusetzen. Hierfür ist der XP 
3000+ (siehe Aufrüstoptionen) ideal geeignet. 


Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-940-Main- 
boards benötigt man Registered-Speicher, oh- 
ne Registered-Module ist das System nicht 
lauffähig. Module mit höherer Latenz (CL2,5) 
sind günstiger in der Anschaffung. 


www.pcgameshardware.de 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.04.2004 (günstigste, lieferbare Produkte). 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebsystem, Floppy usw.) 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 132-183 


en 


7 " u 
“%- or 
_ „’ 
-ı 2 #E 


MSI 875P Neo-FISR 


Sockel 478 Mainboard 


* INTEL? i875P Chipsatz, FSB 800 
« 4x DDR400 (Dual-Channel) 
«2x U-100, 2x S-ATA 

« AGP 8x, 5x PCI 

* 8x USB 2.0, 2x FireWire 

* Gigabit-LAN, 5.1 Sound 

° Core-Cell” 


MSI K3T Neo-FIS2R 


Sockel 754 Mainboard 


«VIA? K8T800 Chipsatz, FSB 800 
e 3x DDR400 

«2x U-133, 2x S-ATA, 

* 1x U-133/2x S-ATA RAID 

« AGP 8x, 5x PCI 

« 8x USB 2.0, FireWire 

* Gigabit-LAN, 5.1-Sound 

° Core-Cell” 


. \ E 
ao L 


MSI K7N2V-L 
Sockel A Mainboard 


« NVIDIA® nForce2 400 Chipsatz, FSB 400 
© 3x DDR400 (Dual-Channel) „ 

* 2x U-133 

« AGP 8x, 5x PCI 


MSI 


MSI 


(prefen 


(prefen 


MSI FX5600XT-VTDR123 
AGP Grafikkarte 


« NVIDIA® GeForce” FX 5600XT | 
« 128 MB DDR-RAM 
« 235 MHz Chiptakt 
« 400 MHz Speichertakt 
« AGP 8x 
® 2x VGA, DVI, 
Video-In/Out 


° retail 


MSI MEGA 180 Deluxe 
Sockel A Barebone-PC 


* Mainboard mit NVIDIA® nForce2 Chipsatz, 
FSB 333 (Sound, VGA, LAN, W-LAN) 

* Volle HiFi-Funktionen: AM/FM-Radio, 
CD/MP3-PLayer, Equalizer, CM 

« 2x DDR333, 2x U-133 

« AGP 8x, 1x PCI 

* Ax USB 2.0, FireWire 

+ 202x330x151 mm 


MSI Mega-Stick 1 
128 MB MP3-Stick 


* MP3-Player, FM-Radio, Diktiergerät 
und Wechselspeicher 

« MP3 (16-320 KBit/s) und WMA 1 

* 128 MB Flashspeicher >= 


* 6x USB 2.0 « Radio mit 10 Senderspeichern 
«LAN, 5.1-Sound * LC-Display mit ID3-Tag 
“USB 1.1 
egu 
‚EDIJOR‘S CHOICE, 

\ AWAX& 
b “ 10/2003 
u 
“. 
, 
y 


’; a u 
# Pr 
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Sa TETER in ER, ee BR RE ERERN 


Telefon 01805-90 5040° "Telefax 01805- 90 5020 www .ALTERNATE.de 


@) 12 €/Minute 


SERVICE: LESERBRIEFE 


>> Marktübersicht RAM 


In der Marktübersicht Arbeits- 
speicher (Ausgabe 04/2004) wer- 
den auf dem Asus A7N8X-E 
Deluxe Overclocker-Module ge- 
testet. Nun beklagen Sie sich, 
dass keines der OC-Module auch 
nur annähernd den vom Herstel- 
ler spezifizierten Takt mitmacht. 
Dies ist auch nicht weiter ver- 
wunderlich, da beim AMD-Sys- 
tem sowohl die CPU als auch 
das verwendete Board limitieren. 
Selbst bei einem P4-System kann 
ohne zusätzliche Maßnahmen 
bei der Chipsatz-Kühlung nicht 
davon ausgegangen werden, 
dass es einen Frontside-Bus und 
damit auch RAM-Takt von mehr 
als 240 MHz verkraftet. 

Dürg Dauwalder, per E-Mail] 


Oliver Haake: Wir haben das 
A7NS$X-E Deluxe als AMD-Pla- 
tine gewählt, weil es das mit 
Abstand am weitesten verbrei- 
tete Sockel-A-Mainboard ist und 
Dreiviertel unserer Leser ein 
AMD-System besitzen. Zum 
Vergleich haben wir die Module 
aber auch auf der P4-Platine 
IC7-Max3 von Abit getestet. Wir 
überprüften nachträglich genau 
dieses P4-System auch mit dem 


Kingmax-Speicher 512 MByte 
DDR-500 und dieser erreichte 
bei 2,8 Volt RAM-Spannung 270 
MHz realen Takt - ohne Modi- 
fikation der Northbridge-Küh- 
lung! Zudem haben wir jeweils 
einen ungelockten Athlon XP 
3200+ und ungelockten Pentium 
4C 3,2 GHz benutzt. Den Multi- 
plikator regelten wir entspre- 
chend herunter, um den Prozes- 
sor als limitierenden Faktor aus- 
zuschließen. 


>> Radeon 9800 Pro so günstig? 
Ich spiele mit dem Gedanken, 
mir eine Ati Radeon 9800 Pro 
zuzulegen, habe aber noch zwei 
Fragen: Warum kosten die Kar- 
ten nur noch 200 bis 250 Euro? 
Ist an diesen Karten vielleicht 
etwas zum Nachteil verändert 
worden, zum Beispiel die Takt- 
frequenz? 

[Matthias Schmitz, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Da die Grafik- 
kartenhersteller neuerdings an- 
dere Speicherbausteine verwen- 
den, sind einige Karten inzwi- 
schen sehr günstig geworden. 
Sapphire zum Beispiel verwen- 
det 16 anstatt acht Speicher- 
chips. Auf die Performance hat 


Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 


Schicken Sie doch einfach 
jeweiligen Fachredakteur! 
Sie auf dieser und der näc 


redaktion@pcga 


eine E-Mail an den 
Die Adressen finden 
hsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


meshardware.de 


das jedoch keinen negativen 
Einfluss. 


>> 16:10-Bildschirme von 
Nachteil? 
Beim Lesen des Laptop-Tests 
der Ausgabe (05/2004) stellte 
sich mir die Frage: Welchen Vor- 
teil haben Spieler von einem 
Breitbild-Display (16:10-For- 
mat)? Eigentlich müssten sich 
doch nur Nachteile ergeben, 
da das normale 4:3-Format bei 
einem 16:10-Format entweder 
gequetscht oder gezerrt darge- 
stellt würde. Insofern wäre ein 
4:3-Display doch wesentlich 
sinnvoller, beim Test bekommen 
Laptops mit Breitbild-Display 
jedoch eine bessere Wertung. 
[David Urban, per E-Mail] 


Marco Albert: Viele aktuelle 
Spiele unterstützen 16:10-Auflö- 
sungen, damit haben Sie auch 
bei Spielen ein gewisses Kino- 
Feeling. Zudem verbreitert sich 
die Sicht beispielsweise bei UT 
2004 (dt.) deutlich und Sie haben 
einen Sichtwinkelvorteil. 


>> Benchmark Far Cry (dt.) 


Ist es möglich, dass ich mir die 
Demo zu Far Cry (dt.) herunter- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


laden kann, die Sie für den 
Artikel „Die neue Referenz?” be- 
nutzt haben? So könnte ich mir 
ein besseres Bild über die Leis- 
tung meines Rechners machen. 
[Holger Beyritz, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei der De- 
mo zu Far Cry (dt.) handelt es 
sich um eine Sequenz, die wir 
im Fort-Level selbst aufgezeich- 
net haben. Der Benchmark-Vor- 
gang ist allerdings ziemlich 
kompliziert, weshalb ich eher zu 
UT 2004 (dt.) rate. Die Demover- 
sion des Spiels ist kostenlos 
erhältlich. Die CPU-Timedemo, 
die auch wir verwendet haben, 
gibt es bei www.3dcenter.de/ 
downloads/ut2004demo-as- 
sault.php zum Download. In 
dem beigelegten File befindet 
sich auch die genaue Bench- 
mark-Anleitung. 


>» KT6 Delta-FISR & Speicher- 
latenzen 

In der Marktübersicht Main- 
boards (Ausgabe 05/2004) 
schreiben Sie, dass das MSI KT6 
Delta-FISR nicht mit Speicher- 
latenzen von CL2 stabil arbeitet. 
Ich selbst habe auf meinem KT6 
Delta FISR 2x512 MByte Corsair 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games |, 
Hardware. 
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THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


Fachgebi 
Mail: Ic@pcga 


N 
Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


et: Kühlung 
meshardware.de 


a a 
Fachgebiet: Monitore 
Mail:ma@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


LESERBRIEFE 


SERVICE 


Breitbild: Einige Spiele wie UT 2004 (dt.) 


unterstützen bereits 16:10-Displays, weshalb 


Sie gegenüber anderen Spielern mit normalen Sichtwinkeln einen Vorteil erlangen. 


DDR400-SDRAM CL2 und be- 
treibe diesen mit einer Taktfre- 
quenz von 166 MHz. Die Laten- 
zen des RAMs stehen auf CL2-2- 
2-6 und die von Ihnen erwähnte 
Instabilität konnte ich nicht fest- 
stellen. Liegt es daran, dass ich 
den Speicher nicht mit vollem 
Takt betreibe? Und wenn ja, 
muss ich damit rechnen, dass 
diese Speicherlatenzen nicht 
mehr möglich sind, wenn ich 
den Speichertakt auf 200 MHz 
anhebe? 

[Stephan Lang, per E-Mail] 


Oliver Haake: Unseren Erfah- 
rungen nach ist es stark von der 
Taktfrequenz abhängig, welche 
Speicherlatenzen Sie einstellen 
können. So war bei unseren 
Tests mit 166 MHz RAM-Takt 
noch eine CAS-Latenz von CL2 
möglich, bei 200 MHz RAM- 
Takt jedoch nicht. 


» Grafikkarte zu heiß! 

Ich habe mir vor kurzem eine 
Geforce FX 5900 Golden Sample 
von Gainward gekauft und be- 
treibe sie mit 461 MHz GPU- 
Takt und 940 MHz RAM-Takt. 
Die Leistung der Karte ist in 
Ordnung, aber die Temperatur 


macht mir Sorgen. Laut Force- 
ware beträgt sie unter Windows 
60° Celsius, in Spielen 85° Cel- 
sius! [Steve Dodt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Unseren Erfah- 
rungen nach ist die Betriebstem- 
peratur von Grafikchips gene- 
rell sehr hoch. So sind 85° Cel- 
sius für eine High-End-Karte im 
3D-Betrieb normal. Erst bei über 
100° Celsius sollten Sie sich Sor- 
gen machen. 


>> Micron-RAM gesucht 
Ich habe eine Frage zur Markt- 
übersicht Arbeitsspeicher der 
Ausgabe 04/2004: Wo kann ich 
das Micron-Arbeitsspeichermo- 
dul MT8VDDT6464AG-40BCB 
bekommen? Ich habe schon 
beim Distributor Rutronik in 
Berlin nachgefragt und die ver- 
kaufen natürlich nicht an Privat- 
personen. 

[Steffen Rohmer, per E-Mail] 


Oliver Haake: Da Micron den 
Enduser-Bereich langsam an die 
hauseigene Marke Crucial ab- 
gibt, sollten Sie nach deren Mo- 
dulen Ausschau halten — zumal 
hier die gleichen Chips wie bei 
Micron zum Einsatz kommen. 


Eigenschaften von Energieoptionen 


WE 


Energieschemas Erweitert Ruhezustand | USW 


d® 


‘wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 
Computer passenden Einstellungen. Durch Ändern der 


Einstellungen wird das gewählte Schema verändert. 


Energieschemas 


Desktop 


Desktop 
Tragbar’Laptop 
Präsentation 


Dauerbetrieb 

Minimaler Energieverbrauch 
Minimale Batteriebelastung 
Monitor ausschalten: Nie 


Fee 


Umgestellt: Wenn Ihr Notebook scheinbar nur mit halber Kraft läuft, überprüfen Sie 
die Windows-Energieoptionen und stellen hier gegebenenfalls auf „Desktop“ um. 


Zu kaufen gibt es den Crucial- 
Speicher zum Beispiel beim 
Internetversandhändler www. 
komplett.de. Beachten Sie je- 
doch, dass die Speicherpreise 
seit der Marktübersicht stark 
angestiegen sind! 


>» Zusätzliches LCD am Laptop 


Ich habe das Laptop Fujitsu-Sie- 
mens Amilo D 1840. Zu Hause 
schließe ich einen 19-Zoll-Röh- 
renmonitor an dem Laptop an, 
damit ich ein größeres Sichtfeld 
habe. Ich spiele jetzt mit dem 
Gedanken, den Röhrenmonitor 
gegen einen Flachbildschirm 
(LCD) auszutauschen, habe aber 
keinen digitalen Ausgang am 
Laptop. Wenn ich jetzt ein LCD 
an der analogen Schnittstelle 
(RGB) anschließe, ist der Qua- 
litätsverlust dann sehr hoch? 
Außerdem würde ich mir gerne 
ein 19-Zoll-LCD kaufen, das ei- 
ne Reaktionszeit von 25 ms hat. 
Oder sollte ich lieber zu einem 
Gerät mit 16 ms greifen? 

[Jens Rahmann, per E-Mail] 


Marco Albert: Der Qualitäts- 
unterschied zwischen DVI-D 
und RGB ist gering. Per DVI-D 
haben Sie in der Regel nur » 


Fehlerteufel 


Ausgaben 04 & 05/2004 


Gut gekühlt 

Auf Seite 14 in der Ausgabe 
05/2004 schrieben wir in der 
dritten Bildunterschrift, dass das 
Nventiv-Kühlsystem, das am 
Asus-Stand der CeBIT angezeigt 
wurde, mit Stickstoff arbeitet. Es 
kommt jedoch Spezialgas zum 
Einsatz. 


Unvollständig 

In der Ausgabe 05/2004 testen 
wir auf Seite 56 das Silent-Kit 
Cool 'n’ Silent des Herstellers EKL. 
In unserer Testversion war kein 
Kontaktmittel im Set enthalten, in 
der Serienproduktion ist es aller- 


dings enthalten. 


Falsche Wertung 

Auf Seite 40 der Marktübersicht 
Tastaturen (Ausgabe 04/2004) 
muss das Logitech-Keyboard 
Internet Navigator bei der Leis- 
tung die Note 1,40 erhalten. End- 
note und Platzierung ändern sich 
dadurch nicht. 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: oh@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail:dw@pcgameshardware.de 


Mail: sk@pcgameshardware.de 


SEBASTIAN KMETH 


Fachgebiet: Online 


FRANK NEUPERT 


Fachgebiet: Sonderhefte 
Mail: fn@pcgameshardware.de 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


06/2004 | PC Games Hardware 175 


BE SERVICE 


LESERBRIEFE 


ein etwas schärferes Bild, da das 
Wandeln des Signals entfällt. 
Aktuelle 19-Zoll-LCDs mit 25 
ms sind für Spieler nur bedingt 
geeignet. Warten Sie deshalb 
noch ab, zur CeBIT haben einige 
Hersteller bereits 19-Zoll-LCDs 
mit 16 ms Reaktionszeit ange- 
kündigt. 


>> Stromkabel & Radeon-Karten 


Ich bin frisch gebackener Besit- 
zer einer Radeon 9800 Pro und 
im Lieferumfang befindet sich 
ein zusätzliches Stromkabel, das 
an das Netzteil und an die Fest- 
platte angeschlossen werden 
kann. Nun meine Frage: Ist es 
möglich, dass ich das Kabel 
nicht benutze und die Grafik- 
karte direkt am Netzteil an- 
schließe? 

[Stefan Sander, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Die Grafikkarte 
können Sie natürlich auch direkt 
am Netzteil anschließen. Das 
beigelegte Y-Kabel ist nur für 
den Fall gedacht, wenn kein 
Stromstecker mehr frei ist und 
Sie die Karte zwischen Netzteil 
und beispielsweise Festplatte 
hängen müssen. 


>> Deutsche Anleitung gesucht 
Ist Ihnen bekannt, welcher 
Mainboard-Hersteller eine 
deutschsprachige Anleitung bei- 
legt? [Lothar Dany, per E-Mail] 


Oliver Haake: In den seltensten 
Fällen sind den Mainboards 
deutschsprachige Handbücher 
beigelegt. Die letzte von uns ge- 
testete Platine mit entsprechen- 
der Anleitung war das Chain- 
tech ZNF3-150 Zenith (Nforce3, 
Sockel 754). Einige Hersteller 
liefern jedoch deutsche Hand- 
bücher online als PDF nach. 


>> PCGH DVD-Version nicht für 
Abonnenten? 
Sehr geehrter Herr Bayer, im 
Editorial Heft 04/2004 preisen 
Sie die Spezialausgabe der PC 
Games Hardware mit DVD an. 
Meine Frage an Sie: Warum ha- 
ben Ihre Abonnenten nicht die 
Möglichkeit, zwischen CD und 
DVD zu wählen, sondern be- 
kommen kommentarlos die CD- 
Version geliefert? 

[Lothar Holzheimer, 

per E-Mail] 

Thilo Bayer: Wie ich in meinem 
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Editorial der letzten Ausgabe 
ausgeführt habe, handelte es 
sich hier um einen vorerst 
einmaligen Test. Wenn der Test 
positiv ausfällt, wird es eine 
monatliche DVD-Edition geben 
- und selbstverständlich können 
dann auch Abonnenten umstei- 
gen. Sie dürfen also sicher sein, 
dass Abonnenten kein Nachteil 
entsteht. 


>» Lahmes Notebook 


Ende Dezember habe ich mir 
das Athlon-64-Laptop Q8M Po- 
wer64 XD von Yakumo gekauft. 
Allerdings erreicht mein Laptop 
nicht die von Ihnen erzielten 
Benchmark-Werte. So laufen 
Spiele wie UT 2003 (dt.) und Ra- 
ven Shield nur in Zeitlupe, ob- 
wohl ein Athlon 64 3000+ und 
eine Radeon 9600 Mobility im 
Gehäuse stecken. Können Sie 
mir helfen? Grüße aus Kabul in 
Afghanistan! 

[Daniel Hug, per E-Mail] 


Marco Albert: Stellen Sie in den 
Energieoptionen von Windows 
das Schema von „Tragbar/Lap- 
top” auf „Desktop” um, da die 
CPU bei diesem Notebook sonst 
mit nur 800 MHz läuft. Diese Er- 
fahrung haben wir auch mit den 
Athlon-64-Notebooks von Acer 
und Yakumo gemacht. Ob das 
Problem bei CPU oder Main- 
board liegt, ist noch nicht geklärt. 


» Penetrante Webseite 


Beim Surfen hat sich bei mir 
eine Webseite als neue Startseite 
selbst eingestellt. Auch wenn ich 
unter Optionen wieder die alte 
Startseite einstelle, stellt sich 
diese penetrante Seite wieder 
von allein ein. Scheinbar hat sie 
sich auf meiner Festplatte abge- 
speichert, denn sie erscheint 
auch noch, wenn ich nicht mehr 
online bin! In der Eingabezeile 
steht dann allerdings „about: 
blank“. Bitte helft mir, damit ich 
diesen Fremdkörper endlich los- 
werde. 

[Johannes Hofmann, per E-Mail] 


Marco Albert: Versuchen Sie es 
mal mit dem kostenlosen Pro- 
gramm Spybot-Search & De- 
stroy. Diese Freeware entfernt 
sicher unerwünschte Spyware 
und vielleicht auch Ihre Startsei- 
te. Sie finden das Tool auf der 
Webseite http:/ /security.kolla.de. 


WON Stimmen aus dem Forum 
Härdinäre Und viele weitere Abo-Prämien! "=" 


@] www.pcgameshardware.de/forum 


» Slarinofe 
+ News 


KOMMENTARE: News vom 19.04.2004 - Doom 3: Geforce 6800 Ultra extrem 
schnell - Auf dem Launch-Event des NV40 in Genf wurde eine Präsentation 
gezeigt, die unter anderem auch relative Benchmark-Ergebnisse von Doom 3 
enthielt. 


» Spiew 
- Hardusare 


VandarFalke: Glaubt ihr denn, was uns Nvidia auf die Nase binden will? Ich 
erinnere mich da an die vollmundigen Versprechungen, die mit der FX-Serie 
gemacht wurden: Cine-FX-2.0-Effekte wie im Kino und so weiter. 


DrDeluxe: Seid doch nicht so nachtragend. Vielleicht taugt die neue Gene- 
ration von Nvidia wirklich etwas? 


7 77777777 Omnibrain: Man darf aber auch nicht vergessen, dass John Carmack ein 
treuer Nvidia-Anhänger ist. Da ist Doom 3 für Nvidia-Karten sicher doppelt 


optimiert. 


»Snecial 

» Downlonds 
+ Lommundv 
KOMMENTARE: News vom 15.04.2004 - Bestes Ergebnis aller Zeiten - PC 
Games Hardware hat im ersten Quartal 2004 mit 117.196 verkauften Heften 
so viel verkauft, wie nie zuvor. 


Nali_WarCow: Glückwunsch! Das Heft hat seit der ersten Ausgabe qualita- 
tiv ordentlich zugelegt und ich bin sehr zufrieden. Weiter so! 


Serwc« 
Abo Angebote 
a 


Marscel: Das liegt meiner Meinung nach daran, dass sie sich vor allem auf 
Gamer und qualitätsbewusste Käufer spezialisiert haben. Welche Zeitung 
schafft den Spagat zwischen Hard- und Software so gut? 


Trueshade: Vor allem die neue Rubrik Nach- und Dauertests find ich toll. 
So habe ich zum Beispiel doch noch das Mauspad Everglide Ricochet gekauft, 
da das Problem mit den Gumminoppen gelöst wurde. 


KOMMENTARE: News vom 15.04.2004 - Computer-Gehirn-Schnittstelle: 
Praxistest genehmigt - Die US-Firma Ciberkinetics erhielt die Genehmigung 
für erste Menschenversuche 


Milloud: Super! Und wann gibt's die ersten Bluetooth-Adapter? Brauche 
dringend etwas „Teamwork“ bei den nächsten Prüfungen. :-D 


kaioshin: Nie mehr teure Festplatten kaufen, einfach alle Daten ins Hirn 
schreiben! ** 


ESG VOTEN Verwirrende Produktpalette 


Durch die Vielfalt an ATN8X-Varianten sind potenzielle Käufer zunehmend verunsi- 
chert: Welches ist das beste Modell und warum verschwand das so gelobte V2.0 aus 
den Einkaufsführern? Das derzeitige Topmodell ist das ATN8X-E Deluxe, welches die 
Nachfolge des beliebten ATN8X Deluxe V2.0 antrat. Diese Platine gibt es noch in der 
Wireless Edition mit einem zusätzlichen WLAN-Adapter. Das ATN8X-X bedient weiter 
den Einsteigermarkt und unterstützt kein Twinbanking. Die ersten Modelle ATN8X 
und ATN8X Deluxe dagegen werden seit einem Jahr nicht mehr produziert. 


www.pcgameshardware.de 


buhmann-marketing.de 
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Art.Nr. 50689 BETEN. ZOREER BONN 


TYPHOON TV SAT DVB-S CARD PCI 


* Globe TV Digital 
* extrem schneller Sendersuchlauf (<15min für Satellit Astra) 
* Aufnehmen von MPEG2-Videos im PAL-/NTSC-Format 
* Cyberlink PowerDVD XP 4,0 Standard im Lieferumfang 
* Optional: passendes ClI-Interface (Art.Nr. 50636) 


EVK € 79,95* 


Art.Nr. 50670 
TYPHOON TV Walker 


+ Ideal für Ihr Notebook! 
» Philips 7135-Chipsatz A 
» Echzeit Video-Aufnahme mit MPEG 1 &2 
» MPEG 4 Hardware-Encoder 

* Vollbildmodus und skalierbare Bildansicht 
® Schnittstelle USB 2.0 

« All-in-One TV-System (PAL, NTSC, SECAM) 
* unterstützt weltweite TV-Standards 
* Gewicht 65g 


EVK € 99,95* 


Art.Nr. 50674 
TYPHOON TV SAT CI PCI 


* Digitaler TV und Radio Empfang 

+ CI- Interface integriert, zum Empfang von Premiere 
vorbereitet 

» Time-shifting, MPEG2-Aufnahme 

+ Fernbedienung im Lieferumfang enthalten 


EVK € 119,95* 


Jetzt bestellen unter 
www.typhoon.de 


IYPHOON 
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Probleme mit dem Spielerechner? [Inserenten 06/2004 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 


pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 01 9 0/8 2 4 6 5 4A * 
01 9 0/8 2 4 6 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. a 
[LYCOS cs 
Deutsche Expert... 
Alphacoo!... 
KIT webcodes LESERAKTION Karl Eum de an 
Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ BEMI Computer . 
eingeben und „Webcode“ anklicken. m Bewerbungs- Formular 
, Pumeccie Püuchen . . z erratec .. 
News & Downloads: für Leseraktion auf CD: De 
www.pcgameshardware.de 
Abos online bestellen: M 
Codemasters .. 
abo.pcgameshardware.de JA, ICH WILL, Eidos... 
dass mein Rechner von Aeelaim e 
PDF-Archiv (z. B. Sonderhefte): PC Games Hardware Ilona en 
www.pcgameshardware.de/archiv genauer unter die Lupe Mindfactory... 


genommen wird. Hardware. Rogge. 


Listan.. 
s Das Ganze in einen Brief- PC Icebox 
@ Mail-Adressen umschlag an: Innovatek 
jr r R Lahoo Computer 
Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: Computec Media AG, bist 
computec.abo@pvz.de PC Games Hardware, Frozen Silicon, 
fragen Österreich: Stichwort „Problem-PC", Alienware ... 
EU Wire Dr.-Mack-Straße 77, Alternate 
ü SMS Online... 
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www, 
gigahandy. 


Service nur für Vodafone, D1, E-Plus und O2 möglich.(E-Plus und O2 max 30 Tage) Sende Stop + ursprünglichen Bestelllext (Beispiel STOP GHK-42206) um Dein Abo jeder: 
12 ct, AnbieteranteilVodafone. Alle Pakete erhältst Du im Abo täglich je 1,99 /SMS.Mit jedem anderen Bestelltext hinter Start, der nicht in dieser Werbung aufgeführt ist,beste 
tägliches Abo 'Spaß-SMS des Tages’ zum Weiterversenden 


CAN'T WAIT UNTIL TONIGHT 


82434 Ger IT TOGETHER 
82433 Rep BLoonen Woman 
82432 BEHIND THE SUN 
82431 DER LETZTE STERN 
82430 LIEBE IST ALLES 
824 Toxıc 
245 HUNGRIGES HERZ 
824 SIEHST DU DAS GENAUSO 
82426 Touch Enouch 
82389 Du HasT MEIN HERZ... 
82388 Weıcome To My Istanp 
82387 AUGEN Auf 
82386 From THE Inside 
82385 Laprs Nicht 
82384 SUPERSTAR 
82383 I Ferı You 
82382 Manpy 
82381 Poison 
22350 My IMMORTaAL 
82379 Love's Divine 
82378 PIMP 
82375 Suur Up 
82359 Nums 
82345 Bevonn THE Sea 
82316 Axecı F 2003 

Das Lien vom Ton 


BRE 
Ss 


DER DRITTE MANN 
CHARLIE'S ÄNGELS 


81031 OWEEN 
8 18 Iames BONnD THEMA 
811. INTSTONES 
# 764 Das A-Team 
1174 Das Boot 
81865 RAUMSCHIFF ENTERPRISE 
# 4 Miss MARPLE 
1 Die Maus 
81169 Miss, ImpossigıE 


R PATE 
EX AND THE City 


LAS 
Lixe Ice ın THE SUNSNINE 
JACKASS 

Wwıckı 

WER HAT AN DER UHR... 
MuPpPpETS 


ER 


ut 0 


rare 
AD 7 Se 


InsEL m. 2 BERGEN 
CAPTAIN FUTURE 


Mana MaNA 
DI FEELING 
UTSCHE HYMNE 
Ron On THE Waren 
jew York New York 
al 


BEREE 
Bau 

= 

$ 


88 


& 


zuwnmß 
23 
Leieir 


j 


41003 41014 


: Polyphon und monophon 


A wu 
41010 


Für aLız Noxıa mir Fansnesptay aussen 3650,7650 


VIE PAKETE 


START 82434 GET IT TOGETHER 
82433 Rep BLOoDED Woman 
82432 BEHIND THE SUN 

82431 DER LETZTE STERN 
82430 LIEBE IST ALLES 

82429 Toxıc 

82428 Hunarıses HERZ 
82427 SIEHST DU DAS GENAUSO 
82426 Touch EnouGH 

82389 Du HAST MEIN HERZ... 
GHK 82388 WeLcome To MY Istano 
82387 Augen Aur 

82386 From THE INSIDE 

Laoys NıGHt 

SUPERSTAR 

I Feeı You 

MANDY 

PoIson 

DIE SCHULE BRENNT 
REANIMATE 

82316 Axeı F 2003 

FIGHTER 

81030 Das Liep vom Too 

Das Boot 


i 


UND VIELE MEHRII 


JMS-PIX PAKETE 


ae KH ze 


Start GHK 67132 Start GHK 60140 Start GHK 63500 


B DU NERUST- H, oO g2 \ BZ - 
2 FIE: 
‚Start GHK 60001 Kart GHKEO12B Start GHK 


om aaa” 
Su had-@irt 


Start GHK 63207 Start GHK 66464 Start GHK 61677 


z.IV. MER 


art GHK 61002 Start GHK 60606 Start GHK 62508 


were 


Srt GHK ET Start GHK E2568 Start GHK 63148 


Start GHK 63795 Start GHK 63550 Start GHK 63154 


„UND VIELE MEHRII 


BESTELLBEISPIEL: "START GHK-42206" (Du BesTeLLsT Das Pıx-Pauer) Bitte LEER- UND MINUSZEICHEN BEACHTEN | 


S0 GEHT'S PER SMS: 
SCHICK" DEN TXT"GHK" 
UND DIE BESTELLNUMMER AN: 


86688 


Zum Beispiei: GHK42043 
(Du BESTELLST PIX NR. 42043) 


BNNSWVS ‘SNAWIIS "VDION NI9IHNYD ITIy AN 


1809 MNOSVNvWd ‘OTXI dUVHS OT9L'OOEL NOSSIINI-ANOS:WIORaSSNY 


Farbige Logos € 
(12ct Anbisteranteil Vodafone/SMS} 
L:Schicke einfach ein Namens-Bild an Deine Freunde: 
Schreibe hinter Deine Bestellung die Zielrufnummer |! 
Beispiel: GHK 42416 Axel 0171-123456 


<NAME> 
NERVT ALLE 


856842 


fe :0900560561 «seen [BE] :0900902306 wc 


it zu kündigen 
t Du unser 


„ODER BESTELLE DIREKT: 
0190 


2 ummone gg‘; 


Der Hit: Für alle Handys mit Farbdisplag! 


a 


2140 42206 42149 


Dein personliches Golor-Pic 
Schicke eine SMS mit: GHK Bestellnummer und einem kurzen Namen an: 


86688 


(du bestellst Pix Nr 42416 mit dem Namen "Axel"”) siehe Produktbeispiel® 


2.B.: GHK 42416 Axel 


<NAME> 
42500 


<NAME...> 
IST EIN MODEL 


REDAKTIONSTEAM 


Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
a. Fachgebiet: Grafikkarten 


‚Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17°-TFT | Sound SB Audigy 


Funktion: Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: So ein Athlon-64-System würde mich reizen - der 
neue VGA-Testrechner mit einem 3400+ und 1 GByte RAM geht schwer ab. 


Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... dass Spiele und damit der 
Spaß am PC die CeBIT wieder zurückerobern. Das war in vergangenen 
Jahren schon ganz anders. ;-) 


vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
4 Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: In diesem Monat gibt es kein Geld für den PC. 
Finanzamt und Kfz-Versicherung haben zugeschlagen. 


Meine persönlichen CeBIT-Highlights waren ... die unzähligen Sockel- 
939- und -775-Boards. Bei Letzteren könnte der Sockel beim Aufrüsten für 
Ärger sorgen. Mal sehen, was sich die Board-Hersteller einfallen lassen. 


_ KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 
Be Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Mein alter Deskjet 920C von HP hat einen Getriebe- 
schaden und nervt entsprechend. Ein neuer Drucker muss also her. 


- Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... die neue Mini-Festplatte von 
Toshiba. Diese kleinen Meisterwerke der Technik eröffnen für Handys, 
Palms und MP3-Player ganz neue Möglichkeiten. 


Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Modding Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19°-CRT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Meinem genialen ATC-Gehäuse aus der 710-Serie 
habe ich mit schwarzen Laufwerksblenden das passende Finish gegeben. 


Meine persönlichen CeBIT-Highlights waren ... die ersten Eindrücke der 
auf blauen Lasern basierenden DVD-Nachfolger mit bisher ungeahnten 
Speicherkapazitäten und die Miniaturisierung der Festplatten (Toshiba). 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 
- 4, Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17“-TFT | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


‚ Aktuelle Umbauten: Der Wohnzimmer-PC ist fast fertig, hat mir aber 
wegen einiger TV-Karten-Probleme eine Menge graue Haare eingebracht. 


Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... dass es demnächst endlich 
) 19-Zoll-LCDs mit 16 Millisekunden Reaktionszeit geben wird - die dann 
hoffentlich spieletauglich sind. 


FRANK STÖWER | fs@pcgameshardware.de 
-) Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte 


en Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 768 
- MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound Soundstorm 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Da ich mir als Großinvestition ein Zocker-Notebook 
| (Targa Traveller 210) geleistet habe, bleibt mein PC unangetastet. 
1} 


" Mein persönliches CeBIT-Highlight waren ... PC-Express-Grafikkarten. 
Ich bin schon jetzt gespannt, wie die Spiele-Entwickler die deutlich höhe- 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Ich habe meinen Infineon-RAM gegen Corsair-Pro- 
Module gewechselt, da ich meinen P4 übertakten werde. 


Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... der Wireless-G-Media-Adap- 
ter von Linksys, mit dem man via WLAN Fernseher, DVD-Player und PC im 
Funknetz verbinden und so Filme und Musik überall abspielen kann. 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 
MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17“-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Den DSL-Router habe ich gegen einen WLAN-Router 
ausgetauscht, damit ich überall in der Wohnung ohne lästiges Kabel mit 
meinem Notebook surfen kann. 


Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... eine NV40 und eine neue 
Technologie-Demo, die Nvidia hinter verschlossener Tür vorführte. 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce FX 5600 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17“-CRT | Sound Aureon Sky 


- Aktuelle Umbauten: Derzeit ringt mein neues Targa-Notebook mit mei- 
nem Desktop-PC um die Favoriten-Rolle. Der mobile Alleskönner hat im 
Moment die Nase vorn. 


- , Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... das Bilderarchiv, das die Kol- 
legen mitgebracht hatten. Nächstes Jahr werde ich live dabei sein. 


ROLAND NEUMEIER RAPHAEL AUF DER MAUR 


Kurzporträt: 
Ständige freie 
Mitarbeiter 
bei PC Games 
Hardware 


u hm 


ur K 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Fachgebiet: Infrastruktur 


SEBASTIAN KMETH | sk@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor Funktion: Praktikant 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Radeon 9600 Pro | RAM 768 
\ MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 19*-CRT | Sound Blaster Live! 


| Aktuelle Umbauten: Da mein Mainboard und Speicher schon „etwas“ äl- 
ter sind, werde ich mir ein neues Board und DDR400-Speicher zulegen. 


Mein persönliches CeBIT-Highlight war ... der Athlon 64 FX-53. Wegen 
der circa 700 Euro wird es aber noch einige Zeit dauern, bis die CPU bei 
meinen „aktuellen Umbauten“ erscheint. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU DANIEL HOFMANN 


Fachgebiet: Multimedia Fachgebiet: Infrastruktur 


Fachgebiet: Testlabor 
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Bi EUROPAS ERSTER ONLINE SHOP FÜR SPORTLICHES COMPUTERZUBEHÖR 


 frozen-silicon.de 


freecall: 0800-0-FROZEN (0800-0-376936) 


Bestseller: die Netzteile von ACMAX! 


Dass gute Netzteile nicht teuer und günstige Netzteile nicht langweilig und grau sein müssen 
zeigt ACMAX mit seinen beiden Modellen in 420 und 520 Watt. Ein sehr 120 mm Lüfter verrichtet 
angenehm leise seine Dienste, kühlt dabei hervorragend und lässt durch das Lüftergitter 

im Tornado-Design ein cooles blaues Licht scheinen. Beim Lieferumfang wird übrigens nicht 
gespart: 6 Stecker für 5,25 "-Geräte (CD-ROM, DVD ...), 2 für 3,5" Floppy und sogar 2 
Anschlüsse für S-ATA-Geräte sind vorhanden. 


ACMAX Netzteile mit 120 mm Lüfter 
Und blauer LED. 11:279%%) Jetzt schnell 


online bestellen! 


(in 420 und 520 Watt erhältlich) 


> San: Senat Nur eine kleine Auswahl aus unserem 
| riesigen Programm für Tuning, Styling und Cooling: 


Taschen und Tragesysteme 
(Das Beste für PC Laptop und Zubehör!) 
Crumpler Laptop Tasche McBains Baby................... € 40,00 
Crumpler Laptop Rucksack Base ToucherL.... = 
CaseSmart Notebooktasche Budget..... „€ 21,90 
XBags Profitragesystem für PCs.... „ab € 34,90 
CDTascheifin220:CDsren.. ee € 9,90 


Alles für den leisen PC 


(ultraleise Komponenten und Schalldämmung) 

Adapter zum Verringern der Lüfterdrehzahl.......... € 2,49 
Gehäuselüfter Verax KT80 ......nennenenneeenneneenennnn € 39,90 
CPU Kühler NCU-1000 /P4-2,8 Ghz LAUTLOS....... € 74,90 
Netzteil proSilence 350W LAUTLOS o.Lüfter....... € 219,00 
Netzteil-Gehäuseentkopplung ...ueensensenenenenenne € 1,69 


(Komplettsets für alle aktuellen Prozessoren) 
Einsteiger I: GlobalWIN Silent Stream 
Einsteiger Il: Thermaltake Aquarius Il... 
EXTERN I: Thermaltake Aquarius Ill... . 
EXTERNINACOrSainkiVdroCool. een: € 259,00 
INTERN: innovatek Sets......... 


< Wasserkühlung ganz einfach! 
> 


Gamer-Utilities 
(Mäuse, Pads, Keyboards etc.) 


Powernetzteile bis 550 W 


(Glkel@ks brauchen ordentlich Sartl Und noch soooo viel mehr für den richtig coolen PC: 


Wasserkühlung-Komlettsets ab EUR 100,-; 


Headset Plantronics Audio 90.........:u22424200se nennen € 35, : } 
er ln De 4 2 SSP-500 USB € - 5 n . über 50 Sorten coole PC-Gehäuse; leise und starke Netzteile; 
ee hunderte von Kabeln für jeden Zweck (Video, Audio, 


Strom, USB, S-ATA, FireWire usw.); Leise Lüfter 
ab EUR 2,90; Wärmeleitpaste, VGA-Kartenkühler, 
Und ständig Angebote und Schnäppchen ... 


MIWIMoUsepad nen 
Keyboard OwlEye Blue LED Black.............nnee. € 29,90 


14 Tage Rückgaberecht bis 3 Jahre Garantie schon ab 50 EUR frei Haus* 


* ab 50 EUR Warenwert berechnen wir bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte keine Versandkosten 


Jetzt auch direkt 
in der Schweiz: 
www.frozen-silicon.ch 


"Händleranfragen 
willkommen!" 


PREISWERT & SCHNELL & ZU 


Bestelltelefon 
‚0 1 805- 905040 


ASUS MB / Chip € CLUB3D MB / Chip € 


MSI -Chi 
GIGIBYTE 8KNXP KM2M Combo-L wAmX,S,V,L A-KM266 S/p 49- A9200SE, 


/T TV-out 128-DD/Rad.9200E 49,- 9200SE TV-out 64-DD/Rad.9200E 49,- 
ER Sem S,L  A-KT400A D Ba Aezonsenn TV-out, DVI 128-DD/Rad.920065E 54,- 9200 5 VIVO, Bm 128.0D] Rad. 9200 Rz 
. elta- S.GL,RsA A-KT600 D 1 9600: TV-out, DVI 128-DD/ Rad.96006E 79,- 9600 Pro TV-out 128-DD/Rad. 9600 Pro 139,- 
en uinnoard ME Ei u 
. = ‚ol Je im B -| ad. ro = # Ei ft = 
* INTEL® i875P, FSB 800 865PE Neo2-PFS S,GL,F 478-865 PE D 94- AYBOOXT/TVD VIVO, DVI 256-DD/ Rad. 9800XT 439,- SSOOXT an 3% en. 379,- 
« 6x DDR-RAM 865PE Neo2-PFISR S,GL,FsA 478-865 PE D 119,- N TV-out 128-DD / GF FX5200 69,- GAINWARD i er = 
R 570, TV-out, DVI 128-DD / GF FX5700 39,- B il 
« 2x U-100, 2x U-133 RAD \ ASROCK Sockel-Chip RAM € \9980Ultra[TVD vivo.DVi 256.DD/GFMsSS0U 389,- : 
2x S-ATA, 2x S-ATA RAID i K7SBX R3.0 SL Amee m De FX Ultra/960 GS TV-out, DVI 128-DD/GFFXS700U 199,- 
2 K7SBXE R3.0 SL A78 p »- GIGABYTE MB / Chip & _ FX Ultra/980 Pro TV-out, DVI 256-DD/GFFXs700 229,- 
« AGP 8x, 5x PCI GE Pro-M _ FX Ultra/1100 XT 6S TV-out 128-DD/GFFXS900oXT 219,- 
 Pro-M2 HATX,S,V,L 478-6506X D 39, N4464D TV-out, DVI 64-DD/GF4MX440-8X 54,- FX Ultra/1600 XP GS 329. 
* 6x USB2.0, “ SRZE) \ Base IE Mn al N52128D TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5200 Sr 2 LIVOBEESSDD GERT ha 
2x FireWire % r I HATX, 5, V, L 478-865 je SR) TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5700 39,- AOPEN MB / Chip € 
* Gigabit-LAN a GIGABYTE Sockel-Chip RAM € Naeh) Tau EM 138-DD Er MIeHOQU 3. FX5200-DV TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5200 64,- 
* Sound ii © 7NA00E-L SL Arnfore2 D 69, N59X128D TV-out, DVI 128-DD/GFFXS900XT 199,- FX5900XT-DV TV-out, DVI 128-DD/GFFXSSO0XT 199,- 
E SVTKE-A 'S FC-Pro133T S+ 69- en TV-out, DVI 256-DD / GF FX5950U DE MATROX MB/ch € 
A ei U- VIvo, DVI 256-DD / GF FX5950U = B il 
Fanlecu S.6L BR N, 5 on R925128T TV-out 128-DD/Rad.920065E 54,- Seen = 
KBNNKP-940 een nor ker] Tv-out, DVI 128-DD/Rad.9200  79,- Millenium 6550 DVI 32-DD/ 6550 99,- 
8SIPE1000-G ee RS6I2ED ” TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 2 Millenium P650 2xDVI 64-DD/P650 149,- 
n E u N TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 Pı = R 
5 EKNSG BERGEN URS 78:37 EEE DO SER 28 TV-out. DVI 128.DD/ Rad 9800 Pro 229% ABIT MB / Chip € 
—__ SockelChip RAM € BIOSTAR Sockel-Chip RAM € R98P256D TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9800JPra. 349 | FXEH00 DT Feail ATVzou DVI 126.DDGEFXE2OO 67,- 
BagagEe Deluxe  S.6L, a D+ Nee: MNCD, SL Anfore D 52- SAPPHIRE MB / Chip € RIGOOXT retail TV-out,DVI 256-DD/GFFXaGOOXT 189,- 
Ren Dellxe Se Eh aa 2 Bi Baer w ae Br h a en Kelle TV-out, DVI "256-DD/ Rad. 9600 Ian Radeon 9800SE AIW 
jeluxe ‚GL, F,sA 478-K8T800 D+ 7 - > 9600 Pro U. TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 Pro 179,- 
DaB E a a B ELITEGROUP Sockel-Chip RAM € geaoı bulk TV-out, DVI 128-DD/'Rad: 9600XT. SIE 
ie) L 478-845 ka 9601 Literet. TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9600XT 79- 
ATNEX-X SL A-nfore2 D 74- K7a7N2 Sl,Cardreader A-ra6  D 26 ggogiProbulk" TV-out,DVI 128-DD/Rad.9800 Pro 219,- APPHIRE Grafikkart 
PAPBOOE Deluxe  SiLESAR a7eBBSPE D 129, KAR/MOHER SMLCarireader Am DA 9800 PrOU.E  Tvout, DVI 128-DD/Radı9800 Pro 240,- 5 A 6 = nn 
u Sockelchip RAM € En; Verse Sockel-Chip ram € MSI MB / Chip € „Gold Edition 
NF7-5 2.0 SLF A-nf D 94- R ei 
Na AED ® 1R9E POXERamDA sure nor aoteat BRD Tan 15%: ee 
IV7-MAX3 S,GL,sA 478-875 D+ 179,- DEZ GL,sA 478-PI875 D+ 179,- PXSSOOKT.YTD VIVO.DVI 128-DD|GF FXS900XT 199- ©) +128 MB reg 2,8 ns 
Bei allen Mainboards geben wir die Ausstattungs- 35N Ultra S;L A-nforee2 D . 54,- = VIVO, TV-out 256-DD/ GF FX5900U Bo « 378 MHz Chipta 
merkmale mit folgenden Abkürzungen an: : Dual / IE HU A N a E . 675 Miiz Speichertakt 
L: LAN / Fı FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / WA) MD u N A EERIE € e VGA & DVI, VIVO 
R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: S-ATA RAID VIAC3aMDGEHL. MB / Chip z 
- WATX,S.V,L FC2-CLEBGG D  74- TV-T 
Een VIVO, DVI 256-DD / GF FX5600XT Be A Pe 
TV-out 128-DD | GFFX5200 = 
Te isel SP8836DT TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5700 39,- tail 
CPU SISHn SP8855DT TV-out DVI 128-DD / GF FX5500 89,- euere 
pp? INTEL GHz tray in-a-box LEADTEK MB / Chip € j' 
= _ A360 LETD TV-out, DVI 128-DD/GFFXS700LE 129,- 
Di re Prescott Er 102 2ER Hin Hana DEE m we nn an N N 
en ”. ra VIVO 256-DD / GF FX5950U N 
Athlon" XP 2500+ 333 Bar 183 84-80 BaLoaze) ne le 
Athlon" XP 3000+ 333 Bar. 2,16 139,- 149,- Pa (so478) a zu m MB / Chip € 
Athlon'" XP 3000+ 400 Bar 2,1 149- 159-L Celeron®(So478) 400 128 2,0 FX5600 Ultra TV-out, DVI 128-DD/GFFXsc00Uu 134,- 
un a 2 266 Tho. I 69,- 74,-  Celeron® (504789) 400 128 2,4 580XGL bulk 2xVGA 64-DD/04580%X6L 279,- 
thlon 400+ 266 Tho. N 74,- = 
Athlon" XP 2600+ 333 Bar 19 89- 99. Kein 
Athlon" XP 2800+ 333 Bar. 2,08 114,- 129,- E 
Athlon" XP 3200+ a0 mo. 22 189,- 199,- ARCHC Copperilent2 ne 
Athlon" 64 3000+ 50754 20 209,- 229,- THERMALTAKE Silent Boost A 29- "Soundkarten Typ Soundboxen 
Athlon’ 64 3200+ 50754 20 269,- 289,- SHARKOON HPS1 3400+ Heatpipe A 34,- Sean” peı e 
Athlon" 64 3400+ So754 22 429,-  439,- ZALMAN CNPS 7000A-CU a ie Sms "=  HERCULES XPS 210 Classic 21 24,- 
MERSN ES Gamesurround Muse 5.1 PCI 24,- HERCULES XPS 510 Classic 51 42,- 
+Headsei 
= m CREATIVE SB Live Player 5.1 PcI 24- TERRATEC HomeArena TXR 884 7.1 129,- 
Lern CREATIVE SB Audigy 2 Z5 PCI 84- TEAC PM-60/2 Stereo 8,- 
TERRATEC Aureon Sky PCI 74- _LOGITECH X-620 6.1 82,- 


DDR-RAM 


512 MB COR’ KIN GEI® BUF* COR GEI SAM INF KIN BUF MDT OEM 
Anne ee 5 02,- 116,- 98,- 104,- 96,- 
DDR333- 12,5 08,- En Pr [Tu Fk Ess Modems & Rou 
333-233 33- 
DDR333-222 TON Se 15; NETGEAR Typ Art € NETGEAR Mbit/s Typ 
DDR400-CL3 114,- 116- 104,- 118- _120,- 06,- 98,-  _RP614 Router DSL 44,- W631 54 PCI = 
ARB2O0- = 170, 271128 160,- 02,- FVS318 Router DSL  134,- WaslIoR 54 PCI 54,- 
400-CL2,5 118,- 141)- 126,- 108,- 131: 04,- 116,-  98,- 511 108 PCMCIA 75,- 
DDRA00-233 179,- 160,- 169,- 150)- CREATIVE Typ At € WoRsN 54. Route Ei 
400-232 206, _1/0,- 96,- 60,- Blaster V.92 pcı og 27.- 108 Router _ = 
DDR4S3-C35 De: 159,- 151. Blaster V’92 USB analag 34, W602 54. Access Point 99- 
DDR4GB-344 Re PR Ele 1692 1197 Diverse pP An ge ASUS Mbit/s Typ < 
466-C12,5 188,- 178,- WL-138G 54 PCI 44,- 
i L 5 56K Voice Modem PCI analog 14,- ' 
PER — > IDDN 128’Adapter PCI“ ISDN 27- WL-EODG ee 
DDRE33-CL3" a 142 ADSL Router Router DSL 34,- SEESSTAN ü 
DDR533-344 199,- z ei = ACER 56 Surf Ill PCI analog 34- -D-LINK Mbit/s Typ € 
DDR550-344 204,- 239,- i ACER 128 Surf PCI ISDN 39-  DWL-GE2OH 54 Pcı 69,- 
BUF = BUFFALO / COR = CORSAIR XMS oder ValueSelect / INF = INFINEON / KIN = KINGSTON ValueRAM oder nn En ‚= : 9 u u a “ ECM ni 
ESP] SOUL ERNESEENNE oppelpack für Dual Channel BESPIWETNTGB/EELeYH Router DSL 189 DWL-2000AP+ 54 Access Point 104,- 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


re Are i% 


VERLASSIG & RUND UM DIE 


” " m n Y/ ' h , 2 3, 
w W; LI | 


| 24-Stunden 
Bestellannahme 


CE HıTachı © m/cace/ü € Slinter Cell Action € 
MAXTOR h 7 HDS722540 u-ı0 40 9/ 2.048/ 7.200 52,- B inter ve Battlefield Vietnam 48,- 
GB ms/Cache/UPM 
HDS722560 u-ı00 60 9/ 2.048/ 7.200 56- 2. h, nn Kar 
Ra va 2 2 20:50 20 2 HDS722580 u-00 80 91208/ 720 6 Pandora Tomorrow ae ecret Weapons of World War = 
6Y120L0 - 120 9/ 2.048/ 7.200 84,- con un 
6Y120P0 120 R zu 7200 89- WD GB  ms/Cache/UPM € Joan: a 
6Y160PO u-133 160 9/ 8.192/ 7.200 104- \WD3606GD 36 5/ 8.192/ 10.000 ig Das Ding 3g,- 
6Y200PO u-133 200 9/ 8.192/ 7.200 144- \WD740GD 74 5/ 8.192 10.000 219,- Delta Force Black Hawk Down 24- 
7Y250PO v-133 250 9/ 8.192/ 7.200 199- WD800JD 80 9 8.192/ 7.200 79,- Der Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 54.- 
5A300J0 u-133 300 10/ 2.048/ 5.400 249,- on 2 ei oe 7.200 a = T er Ye 49,- 
9/ 8.192/ 7.200 - uch der Karibi 44,- 
SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € al) En 9] 8.192/ 7.200 a Freedom Fighters 19,- 
SP0802N u-133 80 9/ 2.048/ 7.200 64,- WD2500PD 250 ai et I 3297 a: Flat Siam lakisar Tau 18: | 
SV1203N u-133 120 9/ 2.048/ 7.200 79,- Half-Life Generation V3 - Mi 
SEN v-133 120 9/ 2.048/ 7200 84- MAXTOR GB ms/Cache/UPM € Halo s- W 
1213 v-100 120 9/ 8.192/ 7200 89,- Hidden + Dangerous 2 A 
SV1604N v-133 160 9] 2.048/ 5.400 89,- EEE u ai a N U 39 
SP1604N u-133 160 9/ 2.048/ 7.200 94,- eY160MO 160 9) 8.192] 7200 14- Prince of Persia 49,- 
SP1614N u-133 160 9/ 8.192/ 7.200 104,- 7Y250MO 250 9] 8.192] 7200 4- = ÜnESuSSl Bancoraitemorron I: 
i B \ erminator Fin 
wD GB ms/Cache/UPM CI SEAGATE GB ms/Cache/UpM € 2 Ton BE 
WD8oOBB u-100 80 97 2.048| 7200 64- STagoo13AS EEE > ctesie en ne au 
WDaoon,  ume 80 Sı a192] 7200 CD ST3120026A5 120 8 ansa) 7200 90- Africa Korps Vietcong Purple Haze 35.- 
IWD1EOOIB ne 160 a en 99. 513160023AS 160 9/ 8.192/ 7200  124,- Bagı Mo te Vietcong Fist Alpha 16,- 
= 2 - 1" r a 
WD2000B urn 200 9) 8192| 7200 139- SAMSUNG GB ms/Cache/UPM ee “ul En 
WD2500JB u-100 250 9/ 8.192/ 7.200 199,- C+C Generäle Sport & Simulation € 
ShIaIBc I a Ze C+C Generäle Die Stunde Null (Add on) 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € SPIGIAC 160 9] 8.192] 7.200 nmandss Pin Meran Rally . DE 
ST320014A U-100 2.048 | 5.400 USB20& FireWire ———| Die Siedler IV Community Pack ight Simulator 2004 Che 
STsA0016A, um 20:8| 50 USE 0 2 EiroWire Empire Earth Gold en 33. 
1 2, U-100 2.048 / 7.200 mpires Die Neuzeit ' 
ST3120026A U-100 8.192/ 7.200 MAXTOR GB ms/Cache/UpMm 7 Eiistnke . = or Hasen n on 
ST3160023A U-100 | 7.200 7000 0T uSB2.0 120 9/2.048/ 7.000 274,- Korea: Forgotten Conflict SEO TAT SpEEN Ungergraun ie 
ST3200822A U-100 | 7.200 7000 0T rwijuss2o 300 9/2.048/ 7.000 299,- LordsofEverquest Rollenspiele & Adventures € 
Medieval Battle Collection 
Medieval Viking Invasion Tony Tough ‚ 34,- 
Rainbox Six Ravenshield Star Wars Knights of the Old Republic 44,- 
Republic The Revolution URU Ages Beyond Myst 49,- 
Spellforce The Order of Dawn Games Collections € 


DVD=#R/=RW it/ret. i 
LOGITECH MX510 ERLERNEN on 


Gold Games 7 10 Topspiel 29,- 
4] 8/12x LG GSA-4081B 99- 119,- Warcraft 3 Battlechest RR== 
5 4| 8/12x LITEON LDW-8x1 schwarz 99,- Worms 3D 
Optische Maus 4] 8|12x MSI MS-8408A 24- 
4] 8/12x NEC ND-2500A 99,- 
« 7 Tasten & Scrollrad 4] 8] 12x NEC ND-2500A schwarz  99,- EIN 
« 800 dpi ” 4) 8]12x PHILIPSDVDRWE24 94- 
"Ps/2&UusB N ee Er Tastaturen Anschluss € W Joysticks & Co. m € 
I Pd 4] 8] 12x PLEXTOR PX-708A schwarz 79,- Standard ; PS/2 ECH Attack 3 Joystick 2 
‚ 4/ 8/12x TEAC DV-W58GK 109,- _CHERRY 683-6105 Business PS/2 0. USB Ei re 3D = Joystick 30,- 
4/12] 16x PLEXTOR PX-712A 189,- 99,- CREATIVE WL Desktop 6000 USB 44,- Oorce 3 Joystick Die 
Hin Nee 99- LOGITECH Cordless Desktop MX PS/2u.USB 99,- ECH WM Precision Gamepad 12, 
0 R A ECH MOMO Racing Force Lenkrad 119,- 
MS WL Opt. Desktop Elite PS[2u.USB 79, ECH Fi la GP 9 
DVD+R/+RW atapı bulk Kit/ret. MS WL Opt. Desktop Elite Psfau.UsB 94,- ee Kaiser ER 
‚xecutive Edition ight System Joystick I 
4) 8/12x BENO DW-800A 99-  104- SHARKOON Luminous Keyboard Ill PS/2 EK R440 Lenkrad 74,- 
SINKOM K-easy PS/2 H 
eadsets € 
Mäuse DE  LOGITECH HS 30 Premium USB 49,- 
Standard PS/2 PLANTRONICS .Audio 90 34,- 
PC-Gehäuse AVANCE Farbe Tower Netzteil € en a a PSp2u.USB 22,- SENNHEISER PC 150 74,- 
r 8031 ae te otebook Optica USB 15,- SHARKOON Gaming GHS1 24,- 
THERMALTAKE Farbe Tower Netzteil € B031 grau o.schwarz Midi 300W 69,- GYRATION CL Ultra Mouse USB 99,-  ZALMAN ZM-RS6F 5.1 44,- 
Xaserlil V1000A * schwarz Midi - 149,- LOGITECH MX510 Optical PS/2 u. USB 39,- 
ee ua 2 jr De EM zuns  — ec 
alas ludel En = : SHARKOON Luminous Mouse USB 24,- _NATPAQ T-PAQ 2.0 LAN BAG braun 84,- 
KeeeliVMa0OO amez Mi = MdL ae Sockel Chip © TERRATECMySthyMambs use 39. _NATPAT-PAG 20 LAN BAG siber 84, 
LANFreAle” ber Mi = 1a DNA A nfore2 224- L 
en ) 51 478 651 169,- 
nn Window Kit = 586162 478 8656 239- 
iverse Farbe Tower Netzteil 75 478 875P 34,- 
A350 grau Midi 300 W In SNESCH REF FEZE Notebooks 5 Komple [ef4 Ss 
SILVER-LINE siiber Midi 300W 49,- Diverse Sockel Chip € _ ELITEGROUP A535 699,- PC Duron 1600 Office 269,- 
BLUE-LINE blau Midi 29-  AOPEN XC Cube EZ65 ARD, EHE 379 - Athlon XP-M 14004, 14,1" TFT, 256 MB, 40 GB, CD-RW 1,6 GHz, KM266 Chipsatz, 128 MB DDR-RAM, 40 GB HDD, 
BLUE-LINE blau Midi 300W 49,- : ' CD-ROM, Sound, LAN 
BLACK-LINE schwarz Midi 300W 49,- ASUS Pundit ID2 478 651 134,- SAMSUNG X30 WVC 1700 2.699- PC Celeron 2400+ 379 - 
CS-601AE schwarz Midi -- 54- ASUS Pundit ID3 478 651 134,- __Pentium-M 1,7 GHz, 15,1" TFT, 1.024 MB, 80 GB, Combo, XP Pro 2,4 GHz, 1845 Chipsatz, 64 MB GF4 MX440-8X, 256 MB DDR-RAM. 
C5-601AE silber Midi -  59- ELITEGROUP EZ-Buddie DIV7-2 A KM400 139,- L SAMSUNG X10 XTC 1400 1.599,- 60.68 HDD, DVD, Sound, LAN 
AOPEN H500A grau Midi 300 W 69,- _MSI Hermes 8456V 478 8456V 154,- Pentium-M 1,4 GHz, 14,1" TFT, 512 MB, 40 GB, Combo, XP Home PC Athlon XP 2200+ 429,- 
AOPEN H600B schwarz Midi 350 W 99- _MSI Hermes 651-P 478 651 164- ASUS M5200N 1.649,- BE MEGTUNIOSE, 256 MB DDR-RAM, 
a ie I # Die Produkte in dieser Anzeige stellen nur eine kleine Pentium-M 1,6 GHz, 12,1" TFT, 512 MB, 60 GB, UltraSlim Combo PC Pentium4 j 649,- 
A Ben Ep Auswahl unseres umfassenden Sortiments aus den WUSSTEN = 1.899,- _2,6GHz, 865P Chipsatz, 128 MB GF FX5200, 512 MB DDR-RAM, 
Han 1 Be ball Ele ul -- Bereichen Hardware, Software und Entertainment dar. Wand un recht: t2V1:7E1]61:813200 60 GB HDD, DVD, Sound, LAN 
SHARKOON Kent Showease ki . < Weitere Produkte finden Sie unter: www.alternate.de L: Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit nicht sichergestellt werden. a.A.: auf Anfrage 


ÄNDLER 


u —Q" \ Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
u ’ ü Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 06403 - 9050 4009 


*€ 0,12/Minute 


. FINANZIEREN 
AVITOS EWINNEN 


4 Fi Be 5 A 5 
wWww.avitos.com Sch Ind testen Sie jetzt unsoron Finanziorungssorvicel 


1 Weitere Infos unter www.avitos.com 


INTEL Pp ıv 478-PGA 3.000 MHz in a box SONY cyber-Shot DSC-F828 - 8 Megapixel LG pvs-790ss sıim silber 
Prescott / 1.024 KB Cache / 800 MHz FSB High-End-Digicam mit 14-fach digitalem Zoom! DVD-Videorekorder Kombigerät 


* Corespannung: 1,50 Volt DVD-Player: 
« /O Spannung: 3,3 Volt * DVD, SVCD, VCD, Audio-CD, MP3, WMA, JPEG-CD, 
« Taktfrequenz: 3.000 MHz * Anschlü : AV / USB 2.0 Kodak Picture CD, CD-R/RW, DVD-R/RW, DVD+RW, 
« Bustakt: 200 (800) MHz eren Dolby Digital und DTS Unterstützung, 3D Sourround 
« 1st Level Cache: 16 KB “ 5 at. Sound 
„Sehr gut“ in Computer easy 16/03 — 5 
° 2nd Level Cache: 1.024 KB ) 5 Fr igi En, Videorecorder: Art.-Nr. DVE215 90 
rn E „Kauftipp unter den Digitalkamaras Preis: 5 = 
« Befehlssätze: MMX, SSE3, “3 bis 1.200 Euro“ in Tomorrow 12/03 « VHS, vier Köpfe, 
Advanced Transfer Cache (ATC), « „Preis/Leistung ausreichend“ Mono/HiFi Unter- 7 
Hyper Pipelined, NetBurst, } in Chip 03/04 f 


« Optischer Zoom: 7-fach 
* Speichermedium: MS Pro, Microdrive, CF 


stützung, Long- 


Rapid Execution Engine, - play, Einzelbild, j 
Hyperthreading Art.-Nr. 90 Art.-Nr. DIG703 ShowView, VPS, 71 - [in 2 | Fr: 
CPU459 Weitere Digitalkameras von: PAL/NTSC = 
7 CANON + CASIO + FUJI « HP « KODAK + 
Passende Lüfter von: KONICA + LEICA « MINOLTA + NIKON + Weitere DVD-Player/-Recorder von: ELTA + JVC + KISS + 
PAPST + TITAN + COOLERMASTER + ARCTIC COOLING + VERAX OLYMPUS + PANASONIC + PENTAX + RICOH PANASONIC + PHILIPS + PIONEER + SAMSUNG + SONY + THOMSON 
RICOH mPr5308D Retail 8x Dualbrenner RICOH ovo+rR LOGITECH cordiess Desktop Express 


° ATAPI 4,7 GB +» 1x-4x kabellose Tastatur + 
* Medienunterstüzung: DVD+RW, DVD+R, 25er Spindel kabellose, optische Maus 
CD-R, CD-RW, High Speed CD-RW For General 


« DVD+R schreiben: 4x 

« DVD+RW schreiben: 4x 
* CD-R schreiben: 32x 

* Cache: 2 MB 


Art.-Nr. DVB107 


115%= 


« „Testsieger“ in 
Computer Bild 
15/03 


Art.-Nr. DVZ080 


40° 


* Schnittstelle: PS/2 + USB 90 
* Übertragung per Funk 
« Handflächenablage y 

N « Farbe: Weiß / Blau — 

« 7 Sondertasten, n 

Stifthalterung + 

Handballenauflage, 

Maus geeignet für % 

Rechts+Linshänder N 


ae 
Art.-Nr. EIN740 \ 
Weitere interne DVD-Brenner von: Weitere DVD-Medien von: 
BENQ + HP +» LG + LITE ON » NEC + PIONEER + COMMODORE MEDIA + FUJI + HP + INTENSO + PHILIPS + PRIMEDISC + Weitere Eingabegeräte unter www.avitos.com: GAMEPADS + 
PLEXTOR + SONY + TEAC + TOSHIBA + TRAXDATA PRIMEON + PRINCO » TDK + TRAXDATA +» ULTRON = VERBATIM » YAKUMO GRAFIKTABLETS + JOYSTICKS + LENKRÄDER + MÄUSE/TRACKBALLS 


HITACHI uos722512-vLsaso INTERTECH widi-Tower SIEMENS sx1ı Tri-Band Handy 


120 GB » 8/8192/7200 » S-ATA Style-Gehäuse SILVER STAR 2399 Inkl. Kamera Video-Player/-Rekorder Ice Blue 


» Kapazität: 120 GB 

« Zugriffszeit: 8 ms 

* Cache: 8.192 KB 

* U./Min.: 7.200 U./Min. 
* S-ATA 


Top gestyltes Gehäuse mit blauem Info-Display! Schön, leistungsfähig und 110 Gramm leicht! 


« Formfaktor: ATX, P4 

+ Netzteil: Silent Coba King 350 W 
+ Einschübe 3,5” intern: 5 STUCK 
+ Einschübe 3,5” extern: 1 STUCK oder Java (J2ME) 

« Einschübe 5,25” extern: 4 STUCK « Zahlreiche Business- 


« Farbe: Silber / Schwarz Anwendungen 

* Front-Anschlüsse: * „Preis/Leistung gut“ 
2x USB, Micro-In, 69° in Chip 04/04 
audiozOue y Art.-Nr. HANO193 


« Eingebauter Video-Player, Camcorder, 
Musik-Player und FM Radio 
* Spielevielfalt unterstützt von Series60 


Art.-Nr. HDI485 
Weitere IDE-Festplatten von: 
EXCELSTOR + MAXTOR » SAMSUNG + 


SEAGATE + WESTERN DIGITAL 


Art.-Nr. GEH499 


Weitere Midi-Tower von: Weitere Handys von: 
AOPEN + CHIEFTEC + SILENT SYSTEMS + TOPPHONE + ULTRON SONY ERICSSON + MOTOROLA » NOKIA +» SAMSUNG 
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PLANTRONICS .aAudio 90 (Stereo) NETGEAR wireless Bridge WGE101GR SMC wireless Router Barricade 


* Übertragung per Kabel * Kabellose Vernetzung bis 54 MBit/s SMC2804WBR + 4-port Switch + 54 MBit 
* Anschlussstecker: 2x Klinke 3,5 mm + 802.118 Standard Macht Schluss mit Kabelsalat in der Wohnung! 
« Noise Cancelling-Mikrofon « 128 Bit WEP-Verschlüsselun; 
° QuickAdjust — : * Ad-hoc-Modus: für die z « 1x RJ-45 10/100 MBit 
Teleskopischer Mikrofonarm Anbindung an einen » 4x RJ-45 10/100 MBit 
* Lautstärkeregelung, Stummschaltung Router wird kein « 10/100 MBit/s 
* Schwenkbarer Mikrofonarm 4 N Access Point benötigt + IEEE802.3, IEEE802.3u, 
« Faltbares Headset + Bridging-Modus: für die IEEE802.11b, 
« „Spar-Tipp“ in PC Games [? Anbindung mehrerer 802.11g-Draft BR 
Hardware 05/04 Geräte mittels eines * „lestsieger/Preistipp 


Art.-N 90 Switches . in Chip 05/04 
-Nr. MUL117 
y Art.-Nr. NET1038 Lmsne — Art.-Nr. NET937 


in 
Aue COBR"e GENIUS = LABTEC + LOGITECH Weitere Netzwerk-Artikel von: ACER + CONCEPTRONIC + D-LINK 

. D . . . = : = * D-LINK = Weitere Netzwerk-Artikel von: ACER + CONCEPTRONIC + D-LINK + 
TERRATEC = TRUST + ULTRON Val LE. LEVELONE + LONGSHINE + SMC + TRUST + 3COM LEVELONE + LONGSHINE + NETGEAR + TRUST + 3C0M 
TERRATEC soundsystem Aureon 7.1 PINNACLE studio PCTV STEREO ACER mPr3-+Radio Flash Stick 256 MB 


Multifunktionaler USB-Stick! 


* USB 1.1, max. 12 MBit/s 
« MP3, WMA und Sprachaufnahme, 


LCD Display, Equalizer, 90 
1xAAA Batterie, Kopfhörer | 39 
+ „Preis/Leistung gut“ y 


Innovatives FIREWIRE-Soundmodul! Verwandelt Ihren PC in ein 


s Fernsehgerät mit 
eurrsundiSoundsysiem zig digitalem Videorekorder! 


+ Signalverarbeitung mit bis 7 
« Digitaler MPEG-Video- 


zu 24 Bit / 192 kHz 4 
« Analoger Line- und rekorder für TV- und Video- 


c 
5 
& 
g 1 
3 
® 
& 
5 
3 
2 
8 
5: 
2 
o 
S 
3 
F 
S 
8 
A 
B 
5 
2 
g 
2 
E| 
3 
& 
S 
3 
E 
g 
5 
3 
F-1 
3 
2 
& 
ao 
F 
3 
E 
3 
5 
8 
3 
< 
S 
ge 
[=] 
S 
3 
E 
g 
5 
ie 
= 
5 
% 
g 
2 
5 
E 
5 
3 
5 
3 
3 
R 
N 
{7} 
= 
= 
3 
= 
o 
z 
2 
Im 
S 
Fr 
e1 
® 
a 
© 
2 
< 
= 
2 
® 
& 
3 
g 
& 
® 


* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszin: 


Phono-Eingang aufzeichnungen von Cam- 
+ Digitaler S/P-DIF cordern, Videorekordern in Chip 03/04 

Ein- und Ausgang (optisch) oder DVD-Playern 

B r z Art.-Nr. 

« „Testsieger‘ * Inkl. Fernbedienung USB214 

in Computer Bild 06/04 2 2 93° « „Testsieger“ 9 0 
apa y in Computer Bild 05/04 5 bs) 

Art.-Nr. MUT474 y 

Weitere Soundsysteme/Soundkarten von: AUDIOTRAK + CREATIVE + Weitere TV-Tuner von: AVERMEDIA + CONCEPTRONIC + HAUPPAUGE + Weitere USB-Sticks von: APACER + CAPTIVA + EXTREMEMORY + 
GENIUS * HERCULES + HOONTECH + TRUST + ULTRON LEADTEK + MATROX + TERRATEC + TRUST + ULTRON FUJITSU SIEMENS + MSI + OEM + PLEXTOR + SONY + TRAXDATA 


FF Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr « Sa. 9-14 Uhr (0.12 €/Min.) Bestellung per Fax: 01805-606045 (.12 €/Min.) 


Avitos GmbH » Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


Heute bestellt - morgen geliefert! 
Lagerware, bis 16:00 bestellt, wird noch am selben Tag an Sie versandt. 


30 Tage Rückgaberecht! ” 


Kauf ohne Risiko - durch unsere kundenfreundliche Rücksende-Garantie. 


monatl.** 


1.249” 


ACER 


Aspire 1714 SMi 
» 17.0” TFT (1.280 x 1.024) 


ASUS 


A2500D * Intel Pentium 4 3,4 GHz monatl.** 
« 15.0” TFT (1.024 x 768) 0 = MEIDDRIREM Bai 2.249°° 
* AMD Mobile Athlon 2600+ + 120 GB Preis: = y 

« 2x 256 MB DDR-RAM « DVD/CDRW-Combo intern 


» 40 GB « NVidia GeForce FX GO 5700 128 MB 
« DVD/CDRW-Combo intern * Audiosystem mit zwei Stereolautsprechern & einem Subwoofer 
* ATI Mobility Radeon 9600 64 MB « 4x USB 2.0, 2x Firewire, 1x PS/2, S-Video-out, parallel, seriell, VGA, 1x Mikrofon-in, 
« 1x PCMCIA Txp Il, parallel, VGA, 5x USB 2.0, Firewire, 1x Lautsprecher/Kopfhörer/Line-out, 1x CardBus Typ-II Einschub 
S-Video-Out, Infrarot, 4-in-1 Cardreader * Modem 
* Modem * Wireless LAN 
* Wireless LAN * Windows XP Home 
* Windows XP Home * Inkl. 6-in-1 Cardreader für MMC, SD, CF und MD 
« 3 Jahre Pick-Up & Return Service Art.-Nr. NOT1707 


Art.-Nr. NOT1687 


Bı 
8 o 4 © 
WIR BIETEN: HOTLINE: weitere NOTEBOOKS ..: HANDHELDS «.: 
Produktlösungen und Beratungs- Unter 01805-606025 (0,12 €/Min.) ACER +» ASUS + FUJITSU-SIEMENS + HP ACER » ASUS » FUJITSU-SIEMENS 
kompetenz rund um Mobile Computing, beraten Sie Spezialisten beim JVC « SAMSUNG + SMARTBOOK + SONY HP « NOKIA » PALM « SONY 
W-LAN und Bluetooth Notebook-Kauf! TOSHIBA + YAKUMO Notebook-Zubehör TOSHIBA + YAKUMO 


SUNBEAM „Meteor Light“ 
blauer LED-Leuchtstab mit 12 LEDs 
8 verschiedene Blinkgeschwindigkeiten 


Art.-Nr. GEZ277 90 
19: 


SHUTTLE x-c sBe1G2 


RefleXion-Edition Mini-Aluminium-Barebone 
* Sockel 478 unterstützt 


330 Pentium 4 bis 800 FSB 
* Intel 8656 / ICH5 
y « geräuscharm durch 
ICE-Heatpipe-Kühlung 
* 1x AGP, 1x PCI, 2x USB, 
1x Mini FireWire, 1x LAN, 
S-ATA 


SUNBEAM ran Grill + 2x DDR400/333/266/200 
Laser Cut „Scorpio“ für 80 x 80 mm Lüfter 5 Kanal-audio 


Art.-Nr. GEZ241 


SUNBEAM ran Grill LED 


„Quake 3“ Multicolor Lüftergitter 


für alle 80 x 80 mm Lüfter 
8% 
’ 7 


Weitere Barebones von: ASUS - AVITOS - BIOSTAR » MSI 


Art.-Nr. GEZ254 


YAKUMO 996N 19” High-Resuolution 


« Horizontalfrequenz: 


30-98 kHz 
„Bubble Light“ Multicolor, 10 cm, 3 LED’s + Vertikalfrequenz: 
8 verschiedene Blinkgeschwindigkeiten 50-160 Hz 


« Maximale Auflösung: 
Art.-Nr. GEZ275 90 1.600 x 1.200 
* Anschlüsse: 
y 15 pin mini D-Sub 
+ TCO 99, CE, TÜV-GS, 
MPR-II, CUL 


Art.-Nr. n_ E 
18° = 129, es 
Ü Weitere CRT-Monitore von: ACER + AOC + BELINEA + EIZO + 
HANSOL + IIYAMA + LG + PHILIPS + SAMPO + SAMSUNG + SONY 


** Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


iy 
" 


SUNBEAM Zigarettenanzünder 


mit integriertem Zigarettenfach 
für 5,25” Schacht, schwarz 


Art.-Nr. GEZ321 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte 
kann von der Originalware abweichen. * UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate 


effektiver Jahreszins: 11,9% ® * 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com Avitos gewährleistet einen 


| ® 
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DERREDAKTION im Test „Computer- und Elektronik- WieizutisInd[Onlinashspst. Verbrauchertest 


www.avitos.com 


HEFTVORSCHAU 


NV40 - NVIDIA 
SCHLÄGT ZURÜCK! 


222 Millionen Transistoren, 16 Pipe- 
lines und zwei 5,25 -Stromanschlüsse. 
Das sind die Eckdaten der neuen Gra- 
fikkartenhoffnung NV4AO von Nvidia, 
die als erster Grafikchip Pixel Shader 
3.0 unterstützt. PC Games Hardware 
wirft einen Blick unter die Haube und 
klärt, wie die Leistungssteigerungen 
des NV40 zustande kommen. 


3) RADEON 9600 XT 
fntenson UV Uimterismee UT / 
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PCGH 07/2004 


DIE NEUE 
INFRASTRUKTUR 


Wir stellen Ihnen in der nächsten Aus- 
gabe die heißesten Eisen von Intel vor. 
Grantsdale und Alderwood mit DDR2- 
Speicherunterstützung und PCI Ex- 
press sollen für mehr P4-Leistung 
sorgen. Aber auch AMD lässt sich 
nicht Iumpen und präsentiert mit dem 
Sockel 939 eine neue Plattform für die 
nächste Athlon-64-Generation. 


In diesem Praxis-Artikel stellen wir 
aktuelle VGA-Tools für Nvidia- und 
Ati-Karten vor und beschreiben aus- 
führlich die wichtigsten Optionen. 
Neben eventuell vorhandenen Over- 
clocking-Einstellungen gehen wir im 
Detail auch auf die Qualitätsschalter 
ein. Alle wichtigen Programme werden 
auf der Heft-CD enthalten sein. 


Angeblich soll es ja Leute geben, die heutzutage noch rau- 
chen - so hab ich zumindest gelesen. Natürlich ist es ex- 
trem lästig, wenn man beim Arbeiten am PC mühsam Ziga- 
retten und Feuerzeug suchen muss. Das kostet Arbeitszeit 
und Nerven! Dieser Einbau hält beides auf Knopfdruck be- 
reit (Zigaretten und Feuer - nicht Zeit und Nerven). Natür- 
lich nur für Erwachsene! Kinder sollten eh nicht rauchen, 
zudem fällt der Anzünder unter die Rubrik „verschluck- 
bare Kleinteile‘ und ist auch wunderbar geeignet, sich 
Verletzungen zuzufügen. Endlich Computerzubehör für die 
letzten hustenden, echten Machos, die das Ableben ihres 
Netzteils ebenso wenig fürchten wie das ihrer Lunge. (rr) 
Info: www.sunbeamtech.com 


Wü weitere THemEn 


EB Praxis: Mini-PCs (Barebone) 
Schritt für Schritt zum Mini-PC 


BE Test: Neue DVD-Brenner 
Alle wichtigen Neuheiten im Test 


EB Wissen: Sound-Prozessoren 
Die Geschichte der Soundchips 


worte Des monars 


„Mit der Cry-Engine sind noch mehr De- 
tails und spektakulärere Effekte als in Far 
Cry (dt.) möglich, allerdings ist die aktuel- 
le PC-Hardware dafür noch zu langsam.” 


Faruk Yerli, Crytech 


WE: ıL0 Des monars 


PC-SCHUTZ-ENGEL: mi 
Kennt noch wer den Be Dr 


Heiligen Christophe- 
rus, der in Form einer 
Plakette den Autofah- 
rer (respektive Rei- 
senden) vor tief flie- 
genden 3er-BMWs 
schützen sollte? So 
etwas gibt es jetzt 
für den PC in Form 
eines kleinen Engels, 
der mit den Flügeln 
schlagen kann und im Dunkeln leuchtet. Allerdings soll 
dieser vor Abstürzen und anderen fiesen Sachen schüt- 
zen - wer dran glaubt ... Der Schutzpatron ist mit seinen 
vier Euro auch noch supergünstig, kann aber leider nicht 
viel, außer kitschig aussehen! 


a FR CARE Fan 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 


erscheint am 


02.06.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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i ä f f NX-5 USB 2.0 
Keıs er T Aluminium Gehäuse 


NX-4 (2,5” Variante): _ 


bbt-shop.de j Yy n 4 
‚Auch in blau erhältlich! = i u “ ) r 


Al | 4 ZX5 USB 2.0 
{ Aluminium Gehäuse 


“ € 13.939 n , 
PCI Ultra DMA 133 u üd 
Raid Controller @ 99.90 
GPS USB BU-303 1.1 + 
MarcoPolo 2004 CD NaviLock 


» “ 
\M 
Ne} si 
“X WB 
\ 


Netzteil TG380-E00 380Watt 
Active PFC Dual Fan 


CD Halter für die 
Sonnenblende im Auto 


> 


Design-Gehäuse 
Raphael mit 300Watt Netzteil 
ji V t du plik, 


 # ® Blue Diamond 

< 56.90 Modding ATX-Gehäuse x 
Levicom ATX Netzteil blackline Viidi-Ti 

350W blaue LED-Light 


E 3h 


CD-Tasche für 208 CDs 


Tasche für 304 CDs: € 8,49 
Tasche für 104 CDs: € 5,99 
FireWire PCI Schnittstellenkarte 
asic, € 17,99 
Automatischer KVM Switch 
€ 29,90 
Mainboard ASRocK K7VM 


Arctic Copper Silent 2 TC 


SanS Optische 5-Tasten-Maus 


inter: bbi-shop.de 


E-Mail: sales@posters4u.de 
I-Net: www.posters4u.de 
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Best played with 


alle Merchandise Artikel 
erhältlich bei: 


Ä sbsPOrGWEAT.DE en ’ c& Sen 
MILITARY TACTICAL MULTIPLAYER-SHÖOTER 
mAı 27, 2004 


ww%1w.SECRETWRARS.NET 


